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ZUM BUDAPESTER FRÜHJAHRS-MEETING. 


"Unter den drei Meetings, welche der ungari- 
sche Jockey-Club alljahrlch auf seiner schönen 
Rennbahn in Budapest veranstaltet, steht das Fruh- 
jahrs-Meeting weitaus in erster Reihe, Sein Pro- 
gramm ist überaus reich an werthvollen und 
sportlich hochbedeutenden Rennen, man konnte 
es das Zuchtprogramm nennen, wahrend man dem 
des Sommer-Meetings den Namen des Programmes 
der Wettrennen geben und das des Herbst- 
Meetings als ein Mischprogramm bezeichnen darf, 
Baron Bela Wenckheim-Memorial, Nemzeti, Stuten- 
preis, Alager Preis, Zuchtrennen, Graf Julius Károlyi- 
Memorial, 10000 Kronen-Staatspreis, Königs-Preis 
und Fruhjahrs-Versuchsrennen, das sind die grossen 
Ereignisse, deren Ergebnisse die Situation hell zu 
beleuchten im Stande sind, welche die Aussichten der 
Bewerber um das blaue Band Oesterreichs klar kenn- 
ichnen, welche Anhaltspunkte über das Verhaltniss 
der Dreijahrigen zu den alteren Pferden liefern, 
Im Alager Preis haben 1894 und 1895 Magus 
und Jokio ihre Ueberlegenheit über ihre Alters- 
genossen bewiesen, welche sie dann auch befahigte, 
im Oesterreichischen Derby spielende Siege zu er- 
ringen, im Alager Preis 1896 hat der hochclassige 
Salesman тїш ersten Male gezeigt, aus welch 
edlem Ноје er geschnitzt ist. Der Sieg Dandár: 
im Königs-Preis liess in unverkennbarer Klarheit 
die hohe Classe dieses Blaskovits'schen Hengstes 
sehen, welcher dann allerdings, von mancherlei 
Unglück verfolgt, leider vergeblich nach dem blauen 
Bande von Oesterreich und jenem von Deutschland 
strebte. Im Zuchtrennen 1896 lieferte Wrathercock 
zum ersten Male den Beweis jenes colossalen Steh- 
vermögens, welches ihm dann im Oesterreichischen 
Derby belahigte, einen Gegner wie Ganache nieder- 
austrecken, dem er an Classe eigentlich nie ge- 
wachsen war. Die Graf Julius Kärolyi-Memorial- 
Stakes endlich gaben 1895 Gomba und 1897 
Busserl Gelegenheit, ihr hohes Rennvermügen zu 
documentiren. Diese wenigen Beispiele zeigen deutlich 
welch bedeutenden Werth die früher aufgezahlten 
Zuchtrennen besitzen. 

Wie dies in früheren Jahren der Fall war, 
wird es nun wohl auch heuer sein. Auch diesmal 
werden Nemzeti, Alger Preis, Königs-Preis etc. 
Aufschlüsse geben, auch diesmal werden sie die 
Aussichten für den gewaltigen Kampf am б. Juni 
in hóherem Grade kiaren, als dies die Trial 
Stakes in Wien vermocht haben. Arm wenigsten 
ist das übrigens vom Nemzeti zu erwarten, das 
auf dem Programme des heutigen Tages steht. 
Diese Concurrenz soll von nachfolgenden Pferden 
bestritten werden: 


Reiter 
Anton Dreher's br. St, Busser? v. Zsopan— Bussi, 
B КЕ AR EE Smith 
Gf. T Festetics’ Р-Н, Doge у. Gunuersbury— 
Desdemona, 56 Kg, (Waugh). ., . . . . Park 


СЕ A. Hadik Barkóczy's br. Н. Vivó v. Kegy-ur 
— Vivienne, 56 Kg. (Metcalf). . ... Barker 
Gf Em. Hunyady's br, H, Jerry v Puncake— 


Jealous, 56 Kg. (Pobl) `. . . Cleminson 
Bun Н. Könıgiwarte Е Н druis v Guga— 

Artless, 56 Kg. (J. Reeves) . . . Adams 
Bar G. Springers dbe Н. Zulu v. Harvester 

—Arleite, 56 Kg. (Butters) ‚ Hyams 


"Gf. Zd. Kinsky's dbr, Н. Pressburg v. Masler 
Kildare— Promesse, 56 Kg (Heath). . . ? 

Richard Wahrmaan's dbr. Н, Zigentlich v 
Merry Hampton—Lovely, 58 Kg. (Hesp) . 


а TER 


. Rawlinson 


Das Rennen scheint also sehr interessant zu 
werden, Vier dieser Pferde sind bereits in den 
Trial-Stakes aufeinandergetroffen, Вице, Lulu, 
Aruld und Pressóurg. Damals endete Ausser? vor 


diesen drei Hengsten. Man hat keine Ursache an- 
zunehmen, dass im Nemzeti das Resultat ein 
anderes sein wird, ja, wenn der Boden nicht so 
tief sein wird, als cr am Tage der Trial-Stakes 
war, wird Busser? wahrscheinlich noch weiter vor 
Lulu einkommen als am 24. April, Aruld schien 
am Trial-Stakes-Tage noch stark verbesserungs- 
fahig; er düre aber heute noch nicht weit 
genug sein, um sich als ernster Gegner von Визе”? 
und Lulu zu erweisen. Doge, Vivó und Jerry sind 
nicht Classe genug für dieses Rennen, sie konnen 
nicht in einem Athem mit Busser? und Lulu ge- 
nannt werden, der Sieg eines dieser Hengste ware 
eine grosse Ueberraschung. Mit ‚grosser Spannung 
darf man dem Laufen von Zigenilich entgegensehen, 
Nach vorjahriger Form reicht Zigenilich sicher 
nicht ep Busser! und kaum an Zulu und Aruld heran 
Wenn das ЕгеіеНапаісар richtig ist, dann müsste 
Busserl sehr leicht gegen Zulu und Arulf gewiutien 
und Zigentlich weit zurück Viertersein. Zulsund Aruld 
haben in den Trial-Stakes nicht den in sie gesetzten 
Erwartungen entsprochen, während Zigenzlich heuer 
noch eine dunkle Grosse ist. Er soll aber zu Hause 
sehr hoch ausprobirt sein, und da der überlegene 
Sieg des noch ganz unlertigen Zászlós im April- 
Rennen in Wien sehr zu seinen Gunsten spricht, 
darf man vielleicht eher in Zigentlich als in Zulu 
den gefahrlichsten Gegner von 


Busser! 
erblicken. 

Ueber den Stutenpreis und über den Ala 
Preis lasst sich derzeit nicht viel bemerken da die 
Dispositionen für diese beiden Rennen von den 
Resultaten des Baron Wenckheim-Memoría], das 
gelaufen wurde, als dieses Blatt in die Presse 
ging, und des Nemzeti abbangen, Nahezu bestimmt 
kann тап nur sagen, dass der Alager Preis des. 
halb heuer besonders grosser Beachtung werth sein 
wird, weıl Mindig hier sein diesjahriges Debut 
absolviren soll. Das interessanteste Rennen des 
ganzen Budapester Frühjahrs-Meetings wird aber 
der Königs-Preis werden, in dem der Invalid 
Meridian und die vierjahrige Debutante den Kampf 
mit den besten Dreijahrigen aufnehmen sollen. 


Wir werden noch öfters Gelegenheit haben, auf 
den Königs-Preis zurlickzukommen, und begnügen 
ons für heute mit einer Starterliste, welche natur- 


lich auf Genauigkeit keinen Anspruch erhebt: 


Gr. E Batthyany's 3j. FH, Mindig v. Gaga 


—Mutiny, 53 Kg. (Huxtable) . |... . Huxtable 
A. Drehers 8]. F.St. Busser? v. Zsupan— 

Bussi, 53 Кр. un Smith 
СЕТ, Festetics’ 3j. F.-H. Crampon v Calloden 

oder Coureur—Addy, 48 Kg. (D. Waugh) . Park 
Gf, A, Hadik: бегу'в Bj br. H Ийи у 

Kegy-ur— Vivienne, 48 Kg. (Metcalf) ‚ Wilton 


СЕ E. Hunyady's Bj, br. Н. Jerry v. Pancake 
— Jealous, 48 Kg. (Poll). E 
«ве Zd. Kinsky's 3j. dbr, Н. Pres 
Master Kildare—Prome! 
“Ва. Н Кё " 
Gaga—Artless, 48 Kg. (J, Reeves) . . 
*Rob. Lebandy's bj. F.-H. Meridian v. Abon- 


‚ Grimshaw 


пепі Mondschein, 69 Ig. (Metcalf) . Barker 
А. v. Pechy's 8), dbr, Н. Doria v Donovan— 

Adria, 48 Kg. (Milne) den 
Ваг, Nath. Rothsehild's 4j. F.-St. Dedutante 

v Zaupen—Novize, 88 Kg. (Butters) Hyams 
N, v. Szemere's 8}. br, Н. Makó v. Morion— 

Rebecca, 59 Kg. (Маз). . Cleminson 


R. Wahrmann's 8]. dbr, H. "Eigentlich v. Merry 
Hampion—Lovely, 491, Kg. (Е, Hesp) 

GI. D. Wenckheim's 3j F.-H, Mur Neune v. 
Abonnent— Alma, 46, Kg. (J Reeves). 


А пара 


Tips für heute: 

Verkaufsrennen: Zelyes—Shesadly JI. 

Ritter-Preis: Jason — Morgó. 

Nemzeti: Busserl— Eigentlich. 

Verkaufs-Handicap: May be— Резед 
Maiden-Handicap der Dr Jutalom— Vert— Vert. 
Verkaufsrennen der Zweijahrigen: Jvonne— Pacsirta 
Rennen der Zweijahrigen : Stall Dreher— Malmaison. 


Pariser Specialartikel 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, 1Х/3. Wahringeretrasse Nr. 15 
SUC Hm Rn 
isses тъне — Eege gud qui ges 


Goldman & Salatsch N 


Tailors and Ontätters, Wien, Braten 90. 
Englische Herren-Costüms, Wasche und Herren- 
Modearíikel, 
Abonnemenls-System für die vornehme 
Horranwelt. 
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DAS PRESSBURGER MEETING. 


Die Grosse Pressburger Steeplechase war 
noch vor zehn Jahren ein kleines, unbedeutendes Hin- 
dernissrennen, das keineswegs die Aufmerksamkeit 
der grossen Sportgemeinde auf sich lenkte. Da 
kam General Alfons von Kodolitsch, der Sportsman 
par excellence, mit den bedeutenden schöpferischen 
Ideen, welche micht genügend Unterstützung und 
daher auch selten Verwirklichung fanden, der 
Mann, dessen Bemuhungen es sicherlich gelungen 
ware, die Krieau zur Anlage eines Hinderniss- 
platzes zu erhalten, wenn nicht sein allzu rascher 
Tod alle Plane vereitelt hatte. General von Kodo- 
rsch war es nun, welcher sich um das eingangs 
erwahnte Rennen annahm, welcher daraus die be- 
deutendste Steeple-chase in Ungarn, ein wür- 
diges Gegenstück zur Grossen Pardubitzer machte, 
Leider blieb die Grosse Pressburger Steeple-chase 
nicht lange das, was sie dank der Thatkraft des 
einstigen Besitzers von Zspoir geworden. Ja, ihre 
Tage schienen überhaupt sowie jene des Renn- 
platzes in der Engerau gezahlt, als sich der OI. 
ciers-Rennverein in Oedenburg und der Herren- 
reiter-Verein entschlossen, kleine Meetings auf der 
schönen, fur Hindernissrennen ganz besonders ge- 
eigneten Rennbahn abzuhalten. Der Herrenreiter- 
Verein that aber noch ein Weiteres, er nahm auch 
die Grosse Pressburger Steeple-chase in sein Pro. 
gramm auf, wobei allerdings eine starke Pr 
reduction eintrat, so dass dieses Rennen lange nicht 
mehr den ersten Rang unter den inlandischen Steeple- 
chases einnimmt, Trotzdem aber hat die Grosse 
Pressburger ihre Beliebtheit weder bei den n- 
stallbesitzern, noch beim Publicum eingebüsst, die 
Ersteren schenken ibr nach wie vor ihre Auf- 
merksamkeit, wie auch heuer aus dem Umstande 
zu entnehmen ist, dass dafür 35 Unterschriften 
abgegeben wurden. 

36 Unterschriften und vier Starters! Das 
sind zwei einander stark widersprechende Zahlen. 
Und doch ist die schwache Bestreitung dieses 
Rennens leicht erklarlich, Unter den gemeldeten 
Pferden befand sich namlich Anarole, dessen Theil. 
nahme an der Concurrenz manche  Rennstall- 
besitzer veranlasste, ihre Pferde lieber zu Hause 
als für einen aussichtslosen Kampf satteln zu lassen. 
So traten denn blos die beiden Trager Geist'scher 
Farben, Csekd und Verbung, sowie Ossi dem Hengst 
gegenüber, dessen Sieg dann ausser Frage stand, 
wenn er glatt über die Bahn kam, Dieshezüglich 
wurden einige Zweifel laut, Es hiess, Anatole habe 
bei der Arbeit eine starke Abneigung gegen einige 
Hindernisse, wie gegen den offenen Graben und 
das Ravin gezeigt, und seine Unruhe und Мегуозкае 
vor dem Start schienen diese Gerüchte zu bestatigen. 
Allein Anatole's Anhanger brauchten keine Angst 
zu haben. Der Falsche Hengst nahm alle Hinder- 
nisse tadellos und hatte das Rennen den ganzen 
Weg über sicher, Wenn .4mafole auch schliesslich 
einerseits gut im Gewichte stand und andererseits 
nicht viel zu schlagen hatte, so berechtigt doch 
die Art seines Erfolges zu der Behauptung, Anatole 
sei der beste Steepler, welcher je die Grosse Press- 
burger Steeple-chase gewonnen hat. Fürst Nicolaus 
Palffy pflegt seine Jahrlinge alljahrlich zur Auction 
zu stellen. Warum er gerade Anatole nicht verkauft 
hat, ist nicht bekannt. Jedenfalls aber hat er gut 
daran gethan, den Zrıumph-Sohn zu behalten, der 
Turuís Erbe antreten zu sollen scheint, 

Hinter Anatole endete dank seinem leichten 
Gewichte Veróung als Zweiter. Ein Steepler von 
Classe ist er gewiss nicht, er ist nicht mehr als 
ein nützliches Pferd und hatte seinen zweiten Platz 
nur dem Umstande zu verdanken, dass Oss und 
Csekó von ihren Gewichten erdrückt wurden, In 
Bezug auf diese beiden Steepler wurde übrigens 
die Richtigkeit des Resultates der Grossen Alager 
Steeple-chase erwiesen, denn diesmal endete Ossi 
denk günstigerer Gewichtsverhaltnisse vor Ciehd. 

Dieanderen Rennen vom Mittwoch und Danners- 
tag waren von üuntergeordneter Bedeutung und 
seien hier uns in grossen Zügen besprochen werden. 
Von den beiden Verkaufsrennen gewann das eine 
der nichts weniger als schöne, aber für Provinz- 
rennen in hohem Grade verwendbare Menelik, das 
andere fiel an Zikonagen, der nun heuer bereits 
dreimal erfolgreich war. Zwei Trager Dreher'scher 
Farben, Zog? und Domina, legten in Pressburg ihre 
Maidenschaft ab. Beide versuchten sich zuerst am 
Mittwoch, aber ohne Erfolg, Zopf wurde im 
Bürgerpreis von Amane} geschlagen, einem Sohne 
des in der Zucht bisher nicht hervorgetretenen 
Erikönig, Domina musste sich ym Engerauer Hand- 
icap vor Zord Boč beugen. Am Donnerstag nun 


erfocht Zopf, der einst für classische Ehren be- 
stimmt war, auf die er aber für alle Zeiten ver 
zichten muss, im Preis von Altenburg einen knappen 
Erfolg über Alisgard, der anscheinend ein bischen 
spat in's Rennen kam, Tomord, Lord Bob сіс. 
Domina bezwang im Abschieds-Handicap trotz 
eines Uebergewichtes von zwei Pfund ziemlich 
sicher die funfjahrige Valerie und Gambler, der 
anfangs Lust zum Gehen bezeugte, im Kampf aber 
wieder aufsteckte. 

Von den Hürdenrennen fielen zwei, der 
Tribünenpreis und der Donau-Preis, an Братан”, 
der seinem derzeitigen Besitzer, dem Lieutenant 
Grafen Paul Orssich, den Ankaufspreis von 4000 
Kronen bereits mit guten Zinsen hereingebracht 
hat. An Zglamour zeigt es sich, dass die Er- 
werbung halbwegs guter Pferde für Officiersstalle 
stets schöne Früchte tragt. Wenn ein Officier aus- 
rangirte, halb rennunfahige Pferde am sich bringt, 
dann mag cs freilich ofters geschehen, dass das 
gekaufte Pferd nur eben Geld kostet und nicht 
іш Stande ist, ein Rennen zu gewinnen. Die 
Sieger von Rennen in Wien oder in Budapest 
werden aber für Officiere nahezu immer weit mehr 
als nützliche Pferde, sie werden, wenn auch an- 
scheinend theuer, noch immer billiger sein als die 
billigen awsrangirten Pferde. Im Damenpreis siegte 
King Amphion gegen Bumdiöh und Magyarad, Das 
ist nun wohl nicht viel, aber Азар Amphion 
galoppirte in so überlegener Manier über seine 
Gegner hinweg, dass man erwarten darf, er werde 
auch in weıt besserer Gesellschaft sich bewahren, 
als er heute antraf, 


Massige Genüsse waren Фе Kupa-Steeple- 


chase und die Igen-Steeple-chase. In der ersteren 
startete Summer Breese, welche in Alag gut ge: 
laufen war, als heisser Favorit; doch die Stute 
des Prinzen Max Egon Taxis unterlag unerwarteter- 
weise gegen Slava, die hier ihre Maidenschaft ab- 
legte. Der Siegerin kam übrigens der Sturz von 
Dogaresse sehr zustatten, Noch weniger anregend 
verlief die Igen-Steeple-chase; beim offenen Graben 
refusirte Onfarıo, indess Grobian stürzte, Der Letztere 
wurde aber wieder bestiegen und ging dann allein 
über die Bahn. 

Unter den Reitern zeichneten sich an den 
letzten zwei Tagen am meisten Prinz Max Egon 
Taxis, Mr. Brook und Oberlieutenant Baron Eltz 
aus, welche vier, drei und zwei Sieger steuerten, 
Eine neue Erscheinung unter den Herrenreitern 
war Graf Р. Kinsky, der junge Sohn des Grafen 
Zdenko Kinsky, Er zeigte im Preis von Alten- 
burg auf Blissard und im Damenpreis auf Magyarad 
sehr gute Anlagen, welche Gutes für die Zukunft 
erwarten lassen. Aus dem jungen Grafen sollte ein 
sehr tüchtiger Herrenreiter werden. 


AUCTION IM ELEONORENHOFE. 


Im Eleonorenhofe fand am Mittwoch die Auction der 
Jahrlinge dieser sich schon seit Langem einer grossen 
Bedeutung erfreuenden Zachtstatte statt. Der Termin 
war sehr glücklich gewahlt, denn der Mittwoch war ja der 
Tag der Grossen Pressburger Sleeple-chase, welche be- 
kanntlich eine bedeutende Anziehungskraft auf павее 
Sporikreise ausübt. So waren denn die Vorbedinpungen zu 
einem guten Besuche der Auction in reichem Maasse vor- 
handen, und thatsachlich war auch die Zabl der Ап. 
wesenden keine geringe. Leider aber war die Kauflust 
eine matte, und so wurden für die zumeist schon gemachten, 
gut entwickelten und vielversprechenden Jahrlinge Preise 
erzielt, die bei mehreren der jungen Thiere ziemlich tief 
unter dem Werih derselben standen. Die Auction im 
Eleonorenhofe lieferte wieder eine neue Bestätigung der 
alten Thatsache, dass die Jahrlingszüchter in Oesterreich- 
Ungarn nicht auf Rosen geheitet sind, dass ihre Be- 
mühungen nur zu oft schlechten Lohn finden. Für acht 


| Jabrlinge wurden 8150 Я, erzielt, somit ein Dnrchachnitls- 


preis von 101875, A. Mit einer solchen Somme kommt 
aber der Züchter kaum anf seme Kasten. Der theuerste 
Jahrling war der prachtige dr. Æ. von Duncan—Trudom. 
Derselbe fand um 9050 Я. einen neuen Besitzer in Herrn 
Dr. E. Russo, Dieser Sportsman scheint eine besondere 
Vorliebe lür die Eleonorenhofer zu haben, denn er kaufte 
auch noch den #.-Z. von Duncan—Cambrian, den Halb- 
bruder von Ca/y252, um 1500 A, die dbr. St. von Duncan— 
Kısbaba, die Halbschwester von Ais-Zblya, um 1400 Al. 
und den F-H. von Duncan—Pleasaunce um 500 A. Baron 
Gustav Springer erwarb um 1100 Я. den dbr. Я. von 
Triumph—Maelfra, und die beiden Hengste von Zsupan— 


INeul m eul 
Hufeisen Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann* 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen oder Stürzen der РГ. тае anf glattam Бо 
gnnzMen ападаваһ!оаайп, 
— 


--- — 


Englisch - Amerikanische Drumiwaeren-Wieeiloge Krehann & rm, 
Wien, І, Hertengasse NT. 4, 
Erates und B tentes Sipeclalgenohaft fur Pferdesport 


wee 5 X шшы аш 
Kellerei St. Stefan 


(Stefanmakeller)- 
Restaurant ersten Ranges. 
Elagenleste, modernste ena und separite Salons. 
+1 Telephon зася, < 


I Rothenthurmstrasse 11, Ertl- und Kramergasse 
] zunächst der Stefanskirche. | 


Flor. Fritsoh, Besitzer. 
[ыа | 


ТШШ Orendi 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


К. u. К. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Lugeck Nr. 2. 


Vorhange, Möbelstoffe, Decken, 


"Pramilrt auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen, 
50 Medaillen. 10 Diplomes d'hanneur. 
21 Fahriken. 


E. Cusenier Fils ainé & Cie. 


“ 
: 
Paris (Charenton). 
Société Anonyme, Capital 10 Millionen Francs, 
Erste und vornehmste Marke von altem 


franzüsischen Cognac 


Liqueuren. 
Emil Polatschek 


WIEN 
I. Adlergasse Nr. 1. 


Zu bezichen durch die grösseren Delicatessen-Hand- 
lungen Wiens und der österr -ungar, Monarchie. 


Prelscourante gratis und franca, 


Bade zu Hause 
Wellenbadschaukel mi 


altung 


jensendet 


Franz Both. * 


Katalog 


Karl Becker: 


ik sämmllicher B 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grösstas und bestessortirtes Lager von: 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorben, Streu- und Hengabeln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall, Reis- und 
Piusayabesen, Schiebtrwben, Fussmatten, Doppel- und Sprassenleitern, Stiegensesselu, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sawie allen übrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephon 3403 (nterurban) 
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Herm. Hofmann 


WIEN, II/2. Praterstrasee 78 (Praterstern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wallwaaren, Kotzen, Pferdedeoken 
und Filzstolfen. 


Fagonnirte Decken für Вапп-, Reit-undWagenpterde. 
Reisedecken, Plalds, Flanall-, Bett- und Badadeoken, 


SPORT-ARTIKEL. 


Das Wett-Einmaleins. 


ww 
VICTOR SILBERER. 


Höchst wichtiger Taschenbehelf 
für alle Turfbesuche: 
Preis 20 kr. 


Verlag der »Allgemeluen Sport-Zeitung«, Wien 
I. St. Annahof. 


A.J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüta-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe uhernammen. 


Leopold Hofbauer's 


Restaurant 


„zum rothen Apfel“ 
I. Kaiser code Су, Nr. 4 


man шы femme nas «ай ёй A Een geen > 
Kamera 


CAFE MOSER 


П. Praterstrasse 95, Allüirten-Hof, 
Vornehmstes Cafe mit prachtvoller Veranda, 
Rendezvous der besten Gesellschaft, 


Restaurant Newaldhof 


IX. Währingerstrasse 22, Thurngasse 2—4, 
Vornelme Bpeiseslile, 


luxuriüs eingerichtete Chambres partieuliöres. 
fichonete Naturgarten Wiens. 
Telephon 13.208, Ferd. Zenniger. 


К. u. К. Hof- ei Juweliere 


M. Granichstädten & А, Witte 
WIEN 


I. Tuohlauben 7. 


SPECIALITAT 


Sportartikel . 
RAımunD JTINER 


Wien, І 


Csicsóne und von Duncan —Donita gingen um 700 8. unà 
650 Я. in das Eigenthum des Mr. Silton und des Captain 
Gaston über. Nachstehend folgt das genaue Verzeichnis 
der versteigerten Jahrlinge: 


Amen 
шва W. 
Br. Н. v. Duncan —Trudom (Dr. E. Russo) . , . 2050 
F.H. v. Duncan—Cambrian (Dr. E. Russo) . . . 1500 
Dir. St. у. Duncan—Kısbaba (Dr. E. Russo) . . 1400 


Dir. Н, v, Triumph—Moelfra (Bar. б. Springe] > 100 
F-H. у, Zgupán—Csicsóné (Mr. Silton) 

Br. Н. v, Duncan—Donita (Capt. Gaston) . . 
Ж.Н. v. Duncan— Pleasaunce (Dr. E. Russo) 
Et v. Duncan —Babery (Schwarz-Fekete) 


Summe * 
Durchschnittspreis fi. 


AUS KISBÉR. 


Im königlich ungarischen Staatsgestüt zu Kisbér 
haben von den derzeit dastIbst befindlichen Mutterstuten 
im Monst April 1898 folgende 27 abgeloblt, und zwar 
brachten ; 

Аль 1. April: Graf Moriz Esterhazy’s Вазава ein Fuchs- 

hengstfohlen von Ziupen. 

Rıttm. Arthar Traukel's G/orwine ein 

Fuchshengstfohlen von Pásztor, 

Graf Moriz Esterhazy’s Деле? ein Fuchs- 

stutfohlen von Pássior. 

Graf Michael Kurolyı's Picomtesse A, ein 

braunes Hengstiohlen von Gunnersbur 

J. Е. Mamontoff's Formosa ein Fuchs- 

stulfohlen von Primds 77. 

G. v. Chernel's Aldren ein Fuchsstutiohlen 

von Gunnersbury. 

Graf Bela Zichy's Sende ein braunes 

Hengstfohlen von Gaga. 

Ria, Arth, Trankel's Суда ein braunes 

Hengstfoblen von Panzerschiff, welches 

einging. 

Graf Jul, Karolyi's Mauarp ein braunes 

Hengstfohlen von Gunnersbury. 

Е. v, Blaskovits! Menyecske ein braunes 

Hengstfohlen von Jack o'Zantern, 

Baron Н Kónigswarler's /re/ ein braunes 

Stutfoblen von Cahn Bay. 

Graf Tass, Festetics 04а ein braunes 

Hengstfohlen von Afatchbox. 

Baron C, Harkanyi's Shotunder em braones 

Hengstfohlen von Martagon. 

Graf Moriz Esterhäry's Aanavalo 

braunes Stutfohlen von Zsupán. 

lef. Károlyi's Vera Edith ein braunes 

Stutfohlen von Ор, 

Е. v. Blaskovits' Budagyongye ein braunen 

tfoblen von Galanr. 

Stantsgestüt Kisher's Crosspatch ein braunen 
utfohlen von Dunure, 

E, v. Blaskovits! Zupiogyongye ein braunes 

Hengstiohlen von Culloden od, Dunwre. 

Eugen Dreher's Banter ein braunes Hengst- 

fohlen von Trick- Trach. 

Baron И, Königswarter's Гояс ein Fuchs- 

alutfoblen von Primds II. 

Gestüt Monostor's Magpie ein Hengst- 

fohlen von GaZzor, welches einging. 

Graf 29. Kinsky's Jurka ein braunes 

Hengstfohlen von Dunure. 

Baron Liphardt's Aastmini ein braunes 

Stulfohlen von Zspair. 

* 2. ж E v. Blaskovits! Takaros ein braunen 

Hengstfohlen von Gaga. 


ein 


* 9. а Eug. Dreher's Ма ein braunes Stutfohlen 
von Pansersckiff, 
Grat Zd. Kinsky's Tessék ein braunes 
Stutfohlen von Althorp. 

«Я + Lv Krausz Verona em braunes Hengst- 


fohlen чап Aforgan, welches einging. 


EINGESENDET. 


Sehr geehrier Herr Redacteur! 


Gestalten Sie mir, nachslehende Fragen an Sie zu 
richten, für deren klare Beantwartung ich Ihnen im Vor- 
hinein meinen verbindlichsten Dank sage. 

Nr. l. Wenn in einem Hindernisstennen ein Pferd 
stürzt, der Jockey bleibt liegen, ein Herr aus dem Publicum, 
welcher zufallig dasselbe Gewicht hat, das der gesturzte 
Jockey zu reiten hatte, besteigt das Pferd ап der Stelle 
des Siurzes und bringt es uber die vorgeschriebene Bahn 
als Erstes durch's Ziel — gilt dieser Sieg, erhalt das 
Pferd den Preis? 

Nr, 9. Wenn in einem Hindernisstennen ein Pferd 
stürzt, der Jockey bleibt liegen, Jemand, der zum Min- 
desten so viel oder auch mehr wiegt, als der gesturzte 
Jockey in den Sattel zu nehmen halte, besteigt das P(erd 
an der Stelle des Sturzes und bringt es über die vorge- 
schriebene Bahn als Erstes durch's Ziel — gilt dieser 
Sieg, erhalt das Pferd den Preis? 

Vorstehende Fragen waren Gegenstand einer kleinen 
"Wette; ich habe behanptet, dass das Pferd in den er- 
wübnten Fallen den Preis gewonnen hat. 

Die Frage Nr. 1 wurde an den Herausgeber eines 
hier erscheinenden sporllichen Fachblattes brieflich ge- 
richtet, und dessen Redactenr antwortete, dass das Pferd 
im gegebenen Falle disquslihicirt wird, weil der Reiter 
keine Licenz hatte!!! 

Der gewesene Redacteur zweier nicht mehr erschei- 
mender sportlicher Fachblatter bekraftigte diese Entschei- 


dung mit einem energischen: =Selbstverstandlich, 
mussten die Jockeys keine Licenzen losen,« 

Ich glaube, dass diese beiden Herren in diesem 
Falle vom Reonreglement doch nach weniger wissen als 
ich, der ein solches noch mie gesehen und nie gelesen 
babe, und sollten Ihnen diese Herren fdr eine diesbezü 
liche Aufklarung ebenso dankbar sein als merme Wenigkeit. 

Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichsten Hoch- 
achlung zeichne ergebenst 


sonst 


cr 


Antwort, So einfach, wie Sie sich die Sache vor- 
stellen, ist dieselbe durchaus nicht! Das Renngesetz für 
Oesterreich-Ungarn sagt namlich: »Sollie der Reiter in 
Folge einer Verletzung nicht im Stande sein, das Pferd 
wieder zu besteigen und zu Ende zu reiten, so kann 
irgeod ein anderer Reiter die weitere Steuerung des 
Pferdes übernehmen, obne dass das Pferd dadurch vom 
Gewinnste ausgeschlossen ware, doch muss der neue Reiter 
der Proposition des Rennens Genüge leisten. 
Uebergewicht kommt in einem solchen Falle nicht im 
Betracht. 


Die Entscheidung Ihrer Fragen hangt also ganz 
davon ab, ob der Nachsibeste, der statt des Gestürzten 
das Pferd besteigt, schon »der Proposition des Rennens 
Genüge leistete, wenn er mur das nöthige Gewicht hat. 
Die Anschauung, dass dies nicht der Fall ist, sondern 
dass nur eio licenzirter Reiler rechtmassig einspringen 
konne, we) ja nur ein solcher uberhaupt zum Rennreiten 
befugt sei, bat ihre Verfechter auch in ernsten und maass- 
gebenden Turfkreisen, womit allerdıngs noch nicht gesagt 
ist, dass die strittige Frage unbedingt in diesem Sinne 
entschieden werden musse. Die endgiltige Lösung Ihrer 
Sireillrage hangt also ganz allein von der Auffassung des 
Direcioriums ab. 


FONOGRAF 


DER »FRUHJAHRS-KALENDER 1898« van 
Victor Silberer ist soeben erschienen, 


HERR EUGEN DREHER, der als Herrenreiter 
bekannte jüngere Sohn Anton Drehers, hat sich mit 
Fraulein Lily Haggenmacher in Budapest verlobt, 


CAZABAT ist heisser Favorit für das französische 
Derby; in zweiter Reihe finden Ze Sabreur, Madrid und 
Hawamdieh Freunde, die anderen Derbycandidaten notiren 
sammtlich zu Aussenseiterpreisen, 


MENYECSKE erlullt ihr Engagement im Henckel- 
Rennen, das morgen in Berlın gelaufen wird, wicht, was 
ja nach der schlechten Form, welche die Stute in Wien 
gezeigt, vollkommen begreiflich ist 


S. LOATES ist heuer in grosser Form, Der sonst 
vom Glücke begünstigte Jockey hat in einer Wache 
Zweitausend und Tausend Guineen gewonnen und nun auch in 
dem reichdotrten Horst Park Spring Handicap den Sieger 
Clipstone geritten. 

EIN GRAND PRIX D'OSTENDE ist für den 
8. August ausgeschrieben worden, Dieser Grand Prix ist 
mit 50.000 Fres, dotirt und für dreijahrige und altere 
Pferde aller Lander offen; die Distanz des Rennens, für 
das Pönalitaten und Erlaubbisse vorgesehen sind, betragt 
2000 Meter. 

BARON SPRINGER hat, wie die »Sp.-W.« meldet, 
die Absicht, Pavolin nach Berlin zu schicken, damit der- 
selbe sein Engagement im der Union erfülle und, wenn 
moglich, den Erfolg wiederbole, den im Jahre 1856 Лау 
feierte, die damals allerdings unter dem Pseudonym 
Mr. Vinea startete. 

DER PRIX DU CONSEIL 
heuer am 9. October in Parıs zur Entscheidung kommt, 
hat 94 Unterschriften erbalten. Von bekannten Pferden 
worden genannt Royal Mint, Fils de Roi, Нататай 
Royal Oak, Champaubert, Casabat, Manitou und die ita- 
lienische Derhysiegerin Simba. 


COLONEL KUSER, der ausgezeichnete Ттабег- 
hengst, bat seinen Siegen in Mailand und Nizza einen 
neuerlichen Triumph folgen lassen: er gewann am Don- 
nersiag In Wien іп grossem Style den Jubilanms-Preis 
gegen Alhanio, Bismarck, Asmon und Robbie P. Dan 
Nahere hierüber finden die Leser unter »Trabens. 


LIEUTENANT GRAF ORSSICH gewann m 
Pressburg vier Rennen, zwei mit Zg/amour und je eines 
mit Wats Lily und mit Thekla, Je einen Doppnlerfolg 
feierten Fürst Nicolaus Palfy mit Anatole und mit Zmanck, 
Herr Anton Dreher mit Zo und mit Domina und Cadet- 
Officiers-Stellvertreter A. von Burchard mit Menelik. 


EIN WERTHVOLLES AUSGLEICHSRENNEN, 
das mit 10.000 Dollars dotirte Burns Handicap über 
1200 Meler, wurde am 9. v. M. m Oakland іа Cali- 
fornien zur Entscheidung gebracht. Der Sieg fiel an Dr. 
Н. E. Rowell's Satsuma, det vaterlicherseits ein Gros- 
enkel Macaron:'s, mütterlichersells ein Urgrossenkel 
Voltigeur's ist. 

EINE 20.000 FRANCS-STEEPLE-CHASE, der 
Рах du Sport de Francs, kam am Mittwoch in Paris- 
Colombes zur Entscheidung. An dem Rennen nahmen 
19 Pferde theil, von denen Herrn J. Houper's a. br. Н. 
Senegal v. Fra Diavolo--Verveine den Sieg gegen Fanum. 
und Venforilla eirang, wahrend unter den Unplacirten 
sich Detonator, Austerlits und Майота befanden. 


PRINZ TAXIS und Oberlientenant Baron H. Eltz 
waren die erfolgreichsten Herrenreiter in Pressburg; sie 
gewannen je vier Rennen. Drei Sieger steuerte Mr. Brook, 
zwei Lientenant Graf Р. Orssich und je einen Rittmeister 
А. von Hummel, Oberlieutenant Zdenko von Kreutebruck 
und Lieutenant Baron Е. Korb-Weidenheim. Von Berufs- 
тейегп war blos Backenbam auf Sízya siegreich 


MUNICIPAL, der 


Champagner „Duc de Montebello“, 


Generalverireter für Oesterreich-Ungarn: 


rei ea me. 


PEKARER & LEDERER, WIEN, ХІХ/1 Schegargasse Nr. 8. 


Stndt-Depoi bel J. ВФЕНМ, Wien, І. Harnibnerring Nr. a. 
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WOLKENHUHN, die am Dienstag im Bandit- 
Rennen in Berlin-Hoppegarten erfolgreich gewesene Stall- 
genossin von Hali, halte bereits vor diesem Rennen Nach- 
frage fur das Oesterreichische Derby gefunden und wurde 
auch seither mehrfach zu laugen Preisen gewettet. Wie 
es heisst, soll Walkenhuhn deu Stallgefährten Fali nach 
"Wien begleiten und neben diesem am Derby theılnchmen. 


IN PARIS kamen am Donnerstag auf der Renn- 
bahn im Bois de Boulogne der Prix Reiset (95 000 Fres, 
3000 М) und der Prix da Prince de Gallas (20.000 Fres., 
9400 М.) zur Entscheidung. Den Prix Reiset, das Drei- 
jährigen-Rennen, holie sich Callimagne gegen Ma- 
chiawel 11. und Hyksos, im Prix du Prince de Gallos 
siegte Frechede gegen Magister und Dax, 


ANATOLE hat heuer die Grosse Pressburger 
Stesple-chase mit grosser Ueberlegenheit gegen Perbung, 
Ossi und Csekd gewounen und damit neuerlich seine hohe 
Classe als Steepler erwiesen. Auf Anatole war Prinz Max 
Egon Taxis im Sattel, der nun die „Grosse Pressburger« 
zum zweiten Male gewann, da er ja bekanntlich 1n diesem 
Rennen vor zwei Jahren Mapyardd zum Siege ge- 
steuert hat. 

NICOSIA, die am Dienstag in Hoppegorten den 
Preis von Lichtenberg gewonnen hal, wird, wie uns 
mitgetheilt wird, aller Wahrscheinlichkeit nach ibr 
Engagement im Oesterreichischen Stutenpreise zu Wien 
am 96. Mai erfüllen. Vorher konnte die Stute allerdings 
moch am Grossen Sachsenpreis zu Dresden, genau acht 
Tage vorher, Iheiluehmen, wo sie u. A. auf Zedemann 
und Айрога stossen dürfte. 


DER sFRUHJANHRS-KALENDER 1898: von 
Victor Silberer, welcher soeben erschienen ist, enthalt die 
Resultate aller heuer bisber in Wien, ın Alag, in Oaden- 
burg und за Debreczm abgehallenen Rennen mit den 
vollstandigen statistischen Tabellen über die Erfolge der 
Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrepreiter und 
Jockeys. Der »Frühjahrs-Kalendere ist für jeden Besucher 
der Budapester Rennen ein geradezu ünenthehrlicher 
Behelf. Preis 30 lr. 


DIE MELDUNG deutscher Blatter, dass Graf 
Elemér Batıhyany J. Watts fur den Ritt auf Mindig im 
Oesterreichischen Derby engagirt und demselben ein 
Honerar von 500 Pfd, St, bewilligt habe, beruht nicht 
auf Wahrheit, Graf Batthyäny hat vielmehr noch gar 
keine Disposilionen getroffen, wer Mindig im Derby 
reiten wird. Der Derbylavorit verichtet übrigens in Alag 
seme regelmässige Arbeit zur vollsten Zufriedenheit von 
Besitzer und Trainer. 


IN BRÜSSEL kamen am Sonntag die Grand 
Steeple-chase de Bruxelles (10.000 Francs, 4000 Meler) 
und am Montag die Grande Course de Haies (5000 Francs, 
3000 Meer) zur Entscheidung, Die Steeple-chase gewann 
in einem Felde von acht Pferden Herrn Н. Van der 
Meylen's Go/den Ring v. Almoner—Barbara gegen Zhéris 
und Fantassin IL, im Hürdenrennen siegte Baron Greiner's 
vierjahriger Marmiton v Rueil—Marmite über Brochet, 
Рай Pere, Golden Ring und drei Andere 

SCHONRERG, der dreijahrige Roya? Hampton- 
Sohn des Lord Stanley, gewann am Donnerstag in 
Chester die Dee Stakes (500 sovs, 2400 М.) gegen Cal- 
weley, Argosy und Queen af the Brine, Im Ormonde 
Two Year Old Pilate (500 sovs, 1000 М) am selben 
Tage siegte der Wolfs Crag-Sohn Wolf's Hope gegen 
Sinopi, Periscope und тег Andere, und das Great 
Cheshire Handicap (1000 sovs., 2000 M.) holie sich Zady 
Ernie gegen The Reeve, Lady Fisher und Bellevin in 
einem Felde von acht Pferden. 

IM GROSSEN HANSA-PREIS sind unsere Slalle 
auch nach der Reugeld-Erklarung durch Csigdny-iegeny, 
Busserl, Тусі-Тась und Тїр-Тор vertreten, Die Deutschen 
haben zur Vertheidigung des Preises noch Alunkermichel, den 
Sieger vom Vorjahre, ferner Zebernann, Geranium, Vollmond, 
Bonny Clare und Hamptondalz zur Verfügung Im Grossen 
Prem von Hambmg ist kein einziger Vertreter Oeslerreich- 
Ungarns im Rennen verblieben; die hervorragendsten 
denischen Candidaten für den 100.000 Mark-Preis sind 
die beiden Dreijabrigen (оёт und Sperbers Bruder, 
ferner Geranium, Vorgesehen, Sporn and der vorjahrige 
Sieger Zobengula. 

DER CHESTER CUP, der am Mittwoch zur Ent- 
scheidung kam, bat eine grosse Ueberraschung durch den 
Sieg des wierjahrigen “Ў Guards gebracht. Up Guards, 
der dem Major Westerna gehört, ist ein rechter Bruder 
von Count Schomberg, der im Vorjahre den Cbesler Cup 
gewonnen hat, so dass in diesem Rennen hintereinander 
zwei rechle Bruder siegreich waren, gewiss ein sehr sel- 
tener Fall. U Guards, der zum Course von 33:1 startete, 
trug 6 St. 10 Pf, also um 32 Pfund weniger als der 
Favorit The Rush, der um eine Lange geschlagen blieb 
Guter Dritter war Piety vor Merman, Carlton Grange, 
Labrador, Limasol, Telescope und acht Anderen. 

DISRAELI behauptet den Ehrenplatz als Derby- 
favorit, den er sıch durch seinen Sieg in den Zweitausend 
Guineen errungen, In zweiter Linie wird Dieudonnd ge- 
weitet, und von Aussenseitern haben m der letzten Zeit 
die beiden Amerikaner Archduke 11. und Elfin mehrfach 
"Nachfrage gefunden. Von den beiden Amerikanern hat 
übrigens Archduke 11, eim Sohn des berühmten Лийг 
Blackburn aus der Mutter eines sa guten Pferdes wie 
Chiford, im vorigen Jahre Hamburg, den ausgezeichneten 
amerikanischen Dreijahrigen und eines der besten Pferde, 
die in Amerika je gezogen wurden, zu schlagen vermocht. 
Der Hengst des Mr. J. Curtis fertigte seinen berühmten 
Gegner, der ihm zwolf Pfund gab, im Grand Union Hotel 
Race zu Saratoga um einen Kopf аһ. 

DAS BOXEN ist einer der Lieblingssporis in der 
danischen Königsfamilie, Unter ibren Mitgliedern ist es 
namentlich Prinz Waldemar, der es zu ganz besonderer 
Fertigkeit in dieser Kunst gebracht hat. Er farderte einmal 
den verstorbenen Kaiser Alexander III. von Russland zu 
einem Wettkampf heraus, zog aber bei der bekannten 
Riesenstarke des Czaren den Kurzeren. König Georg von 
Griechenland, der ja auch ein Angehöriger des künig- 
lichen Hauses von Danemark ist, чай ehenfalls ein sehr 
guter Boxer sein, desgleichen sein Sohn, Prinz Georg. Als 
dieser den jetzigen Beherrscher des russischen Reiches bei 


seiner Weltreise begleitete, pflegten sich die beiden Prinzen 
auf hoher бег die Zeit damit zu vertreiben, dass sie auf 
der SchiBsbrücke Boxwetikampfe ausfochten, 

CATHAL hat vom deutschen Handicapper für die 
Fünfte internationale Steeple-chase in Berlin-Carlshorst am 
3. Juni 82 Kg. zmerkannt erhalten. Der Zweite in der 
»Grossen Liverpooler« ist selbstverstandlich mit dem Höchst- 
gewichle hedacht worden, sieht aber mit seinen 82 Kg. 
ош vier Pfund über Bavarian und Handy Andy, На тап 
dagegen, dass Handy Andy in der Grossen Pardübitzere 
bei zwei Pfund Mehrgewicht sich schlechter erwies als 
Lady Aune, зо kommi man zu der Erkennrniss, dass der 
deutsche Handicapper entweder mit Catha? über alle 
Maassen gradig in's Zeug gegangen ist oder aber die in 
Deutschland befindlichen Steepler ganz gewaltig uberschatzt. 
Dieser Eindruck wird noch wesentlich versiarkt, wenn 
man Crackshot mit 73 Kg. also nur 9 Kg. unter Cathal, 
in der Liste sieht, 

HABENICHTS, der Favorit fur das Deutsche Derby, 
der ebenso wie die meisten seiner Staligelahrten Ende 
April von Graditz nach Hoppegarten übersiedelt Ist, wird, 
wie man uns aus Berlin miltbeilt, vorderhand noch sehr 
vorsichtig angefasst. Der Hengst dürfte daher vor dem 
Deutschen Derby einer scharfen Probe im der Oefentlich- 
keit uberbaupt nicht unterzogen werden. Im Uebrigen hal 
sich der Chamamt-Sohn über den Winter prachtvoll ent- 


wickelt und ist auch nicht unwesentlich gewachsen. 
Gelingt es В. Waugh, den Gewinner des Zukunfts- 
Renard- und Herzog von Ratibor-Rennens über alle 


Klippen des Trainings zu bringen, зо wird der Graditzer 
überall, wo er herauskommt, ein schwer zu schlogender 
Gegner sei, In Oesterreich-Ungarn besitzl Zabenichts 
bekanntlich mur im St, Leger zu Budapest sowie im 
nachsijahrigen Austria-Preis Engagements. 

МІТ DEN REITBURSCHEN beschäftigen sich die 
Aenderungen einer Reihe von Paragraphen unserer Renn- 
geselze, welche die Directorien der beiden Tockey-Clubs 
in Vorschlag bringen, Um einen Nachwuchs junger io- 
landischer Reiler heranzuziehen, soll dem Rennreglement 
nach französischem Muster ein Passus eingefügt werden, 
mach dem jeder Trainer eine von den beiden Jockey-Clubs 
in gleichen Theilen zu zahlende Remuneration von 1000 
Kronen erhalten wird, wenn ein contractlich in seinen 
Diensten stehender inlaudischer Reitbursche fünf Rennen 
im Werthe von mindestens 1900 Kronen gewonnen hat. 
Als Reilbursche gilt ein auf eine Dienstzeit von minde- 
siens vier Jahren verpflichteter jener Mensch, der bei 
Abschluss des Contractes das 17. Lebensjahr noch nicht 
überschritten hat, Ferner isl vou den Reilgeldern emes 
solchen Burschen die Halfte dem Trainer abzuführen, die 
andere Halfte in der Casse des Jockey-Clubs für den Jungen 
selbst zu deponiren, 

DAS HENCKEL-RENNEN, die erste grössere 

Dreijährigenprüfung in Deutschland, kommt morgen in 
Berlin-Hoppegarien zur Entscheidung. An dem (Бег 
2000 Meter führenden 10.000 Mark-Rennen sollen Iheil- 
nehmen: б. v. Bleichräder's Р.Н, Adolar у. Espoir— 
Diadem, 66 Kg, (Reiter: Fearis); С, Hanau's schwbr Н. 
Johapnisdurg у. Salnt Gatien—Litle Bells, 64 Kg, 
(E. Martin); Major Faddy’s F.-H. Rif Raf v. Whitefair 
—Rauberbraut, 54 Kg. (Chaloner); Fürst Hohenlohe- 
Oehringen's dbr, St. MWolkenhuhn Pumpernickel— 
Wera, 541), Kg. (Warne), und br. Н. Wigmar у. Merry 
Hampton—Hazledell, 56 Kg. (Ulting); Dr. 
F-H. Brocken v. Eurasiau—Brombeere, 54 Kg. (Ballan- 
tine); B. Naumann's Р-Н. Altgold v. Kisbér od Gou- 
verneur—Alpheda, 54 Кр. (Robinson); W. v, Tiele- 
"Wineklers br H, Siurohr v. Aspirant—-Sly, 56 Kg. 
(Busby) sowie Gestüt Mariahall's Sch H. Nerwus rerum 
v. Le Sancy—Nicht schlecht, 56 Kg. (Н. Jones. Von 
diesen sind Adolar, Wigmar, Brocken und Neruus rerum 
von vorneherein auszuscheiden, da sie bisher keine Lei- 
stungen gezeigt haben, welche sie zu ernsthaften An- 
wartern auf classische Ehren stempeln könnten. Eher ware 
schon von Rif Raf und Johannisburg ein gutes Laufen 
zu erwarlen, da beide im Vorjahre zur zweiten Classe ge- 
hörten; der erstgenannte Stallgefahrte Wasa's lief auch in 
der Goldenen Peitsche am vorigen Montag eim gutes 
Rennen, uud die 9000 Meter des Henckel-Rennens dürfen 
ihm bei weitem besser zusagen, als die um 800 Meter 
kürzere Distanz der Peitsche Wulkenkuhn steht nach Zwei- 
jahrıgenform auf einer Stufe mit Vollmond, dem Bezwinger 
Wette nicht's тай Bogddny's in Budapest, und wenn auch 
das Debut der Schwester Wolkenschieber's am Dienstag 
nicht ganz den Erwartungen gemass ausgefallen ist, di 
sie ein massiges Pferd wie Die Lewits erst nach Kampf 
abfertigen konnte, so darf man doch nicht vergessen zu 
erwahnen, dass die Stute im Rennen mehrfach behindert 
worden war. Indessen ist kaum anzunehmen, dass Wolken- 
huhn gegen Altgold etwas ausrichten kann, denn dieser 
hat am Dienstag ein so gutes Pferd wie Slurohr im Hand- 
galopp abgefetipl und muss als der beste D erjahrige 
angesehen werden, der bisher in Deutschland herausge- 
kommen. 


WASA’S UNFALL muss doch nicht so harmloser 
Natur gewesen sein, als man ursprünglich ennahm, denn 
der Hengst musste ein paar Tage mit der ernateren Arbeit 
aussetzen. Ob diese Unterbrechung von Einfluss auf die 
in Aussicht genommene Expedition mach Wien sein 
wird, lasst sich derzeit selbstverstandlich nicht erkennen. 
Selbst die deutschen Fachblaiter anssern sich schon sehr 
pessimistisch über den Unfall von Wasa, der ın den Derby- 
wetten von 6:1 auf 10:1 zurückgegangen ist. Sa schreibt 
der »Dentsche Sporta: в Wasa thal am Miitwoch leider nur 
Schriltarheit mit den Pierden von Nickelshof, ein be- 
denkliches Zeichen für das gegenwartige Befinden des 
Derby-Cracks, wenn auch die Nothwendigkeit einer kurzen 
Rubepause für den Dreijabrigen bereits betont worden war. 
An ein Laufen von Wasa im Henckel-Rennen ist unter 
solchen Umslanden nicht zu denken, nnd wir fürchten auch, 
dass dieser stolze Dreijahrige dem Wiener Derby wird 
fera bleiben müssen, obwohl es immerhin moglich ist, dass 
Johnson seinen Schülzling doch noch zum б. Juni heraus- 
briogen kann. Aus der unfreiwilligen Ruhe, die И’аза 
auferlegt ist, hat der Weltmarkt bereits seine Schlusse ge- 
zogen, indem der Hengst mit 10.1 für das grosse 
Rennen ап der Donau heule offerirt wird.« Dasselbe Blatt 


Lemcke's | 


vermag über Wasa die folgenden authentischen Nach- 
richten zu geben: »Die Arbeitsunterbrechung des Hengstes 
wurde weniger bedingt durch eine Hautverletzung m Folge 
Durchscheuerns mit der Bandage, als vielmehr durch eine, 
wenn auch leichte Sehneuenizündung am  Vorderbein. 
Obwohl aber der Schaden nur ein geringer, glaubte sich 
Trainer Johnson doch zu der vorbeugenden Maassregel 
eines Stops in der Arbeit enischlisssen zu müssen, In 
Folge der Ruhe und entsprechender energischer Behand- 
lung sind nun die Folgen des Accidents schon “БЕ 
wieder beseitigt, und nachdem der Hengst gestern »Physic« 
erhalten, soll er am Samstag mit der Canterarbeit auf's 
Neue beginnen. Selbslserstandlich ist ein Starten Wasa's 
im Henckel-Rennen ausgeschlossen, und es sollte denn 
such gestem die Reugelderklarung fur ihn erfolgen. 
Andererseits (тар! sich der Trainer vor wie nach mit der 
Hoffnung, den Hengst bis zum Tage des Oesterreichischen 
Derbys in eine vollendete, rennmässige Verfassung zu 
bringen, verkenni jedoch keineswegs die Schwierigkeiten, 
die ihm die Praparation Wasa's noch bereiten kann. 
Hoffentlich gelingt es Johnson indessen, die Fahrlich- 
keiten zu überwinden, die sich ihm bei der Vorbereitung 
seines Cracks noch iu den Weg stellen kënnten 


EINE KLEINE WOHNUNG im St. Annahof, L, 
Annagasse 8, ist zu vermiethen, 

NACHST DEM STEFANSPLATZ im Hause 
Singerstrasse 4 ist Im ersten Stock ein Geschaftslocal mit 
1. Mai zu vermiethen 

A. HUBER, k. ond k, Hofphotograph, Wien, I 
Stefansplatz, und IV., Margareihenstrasse 86, Specialist 
for sportliche Aufnahmen, 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirte Parteien zu vermiethen, 1, St. Anna- 
hof. Beste Lage im Centrum des Siadiverkehrs! 


DIE ALTRENOMMIRTE Hofspielwaarerhandlung 
Müblhauser's Nachfolger, Wien, L, Rauhensteingasse, ist 
vor Kurzem іо den Besitz der Herren Gustav Resch und 
Hans Steinberg, des langjahrigen Geschaltsfuhrers der 
Firma, übergegangen. Die neuen Inhaber der Firma, deren 
Sortiments von Fussball, Cricket- und Lawn Tennis- 
Spielgerathen sich bekanntlich in allen Sportkreisen ab 
ihrer eleganten und soliden Ausführung mit Recht der 
grössten Beliebtheit erfreuen, werden selhslverständlich 
bestrebt sein, das Geschaft seinen guten alten Traditionen 
entsprechend weiterzuführen und den Wunschen des Pu- 
blienms nach Möglichkeit gerecht zu werden 


Discernment, 

»ЕМа, you have been playing all the afternoon 
with (hese toy soldiers. That's not a proper amusement 
for a big girl like you,« said her mother. 

„But, mamma, I am not playing with (he soldiers. 
I picked out the officers and played with theme 

D 


After Game. 


»Hallo» old mat, have any luck shooting?« 
^I should say Т did. Shot seventeen ducks in 
LII 
Were they wild?« 
3 Well—no—not exaelly, but the farmer who owned 
dem t 
я 


Collection de »coguillese ou etreurs d'impression. 


Le Journal officiels (dans un bulletin de santé du 
тої Jeröme) dit: «Те vieux (au lieu de le mieux) 
persiste « 

Da » Journal des Debalse dans un article sur Laffitte : 
C'est un homme de rien (bien).e 

Du meme, dans le compte-rendu d'une seance de la 
chambre; »Les gredins (gradins) du centre ont applaudi 
et les fonds ont ete volga (votes).« 

Du зВа4ісаіе: »La republique se fondra (fondera), 
quoi que fassent les rdactionnaires.e 

Du »Мопдеа: »L'amour du sucre (luere) rátrécit 
T'ame et racornit le coeur.e 

De divers autres journaux de Paris си de province: 

aCe malfaiteur а été fusillé (fouille) et conduit 
ensuite à la prison de l'Hétel-de-Ville,« 

„Те Jupon (Japon) vient de se soulever.« 

»Notre nouveau préfet est risible (visible) tous les 
jours de 9 à 5 beures.« 

»Devant cet horrible spectacle, ses chevaux (cheveux) 
se dressérent sur ва téte.« 

»Mme X, la grande cantatrice, dont Ia maladie avait 
causé une sí grande emotion, es: hors de danger; elle 
commence à se laver (lever). 

"Ге prevenu en a été quitte à bon marche, Le tri- 
bunal ne Га condamne qu'à huit jours d'empoisonne- 
ment (emprisonnement) « 

aM. A. vient d'etre dé vore (décoré) par le bey de 
Tunis; nous lui en adressans toutes nos félicitalions,« 

«П reunissait constamment dans son chapeau (cha- 
tean) une societe brillante et choisie.« 

»L'embassadeur de Siam et sa suite ont etè logés 
dans le meme bocal (асаў 

"L'année sera bonne pour le cidre; les pompiers 
(pommiers) sont partout couverts de boutons magnifiques.» 

Dans un rituel: “Ісі le célébrant ôte sa culotte 
(calotte).« 

Dans un roman d'Alphonse Karr. »La vertu doit 
avoır des cornes (bornes).« 

Dans wn manuel historique: sLe roi Louis XV se 
pendait (rendait) dans la forêt tous les malins...son 
Вой! violent pour la crasse (chasse) еіс 

On pourrait cıter bien d'autres exemples de »со- 
quilles«, mais celles-ci, pour la plupart, sont bistoriques, 
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Ae ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG. Я маг іш 


RENNEN РЕССРАММЕ, NENNUNGEN. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. Budapest, Frühjahrs-Meeting 1898. 
TERMINE. Zweiter Tag. Sonntag den 8. Mai. 2 Uhr d Ee E den dU: AS E: 
EE ENT На ipe E І. VERKAUESR. 300) К. 1400 M. Gf, T. Andrässy's 4j. br. Н. Jason und 3j. br. St. Veloce, 
Ёз ren enero IB раза ИЧ ЫНАЛ, Szeszély TI. 8]. a Kg. Tamina 58', Kg. | GE El, Batthyäny’s 3j. Р-Н. Mindig und 3j. br. St. Massa. 
Wien (Bommer-Meet.): э. 0, Mas з. Merész 4j. E » Seraskier 5}. » | E. у, Blaskovits 4). F-H. Kelet. 
Alag Soumer-Meeins) » — Etuska Jj ` | Capt Gaston’ 3j. br. H. Met, 
Krakau (б » Helyes 4j * | And. v. Péchy's 3j. dbr, Н. Doria. 
Kuschau » CARE * | Bar G $ jj. br. Н. Candide, 
Sarajevo * — Baceillus ` br. H. Földnk und 3j, F-H. Aülencaes, 
агаіеуе. а . br. H. FZ jj, БН. Ailenczes, 
A ` Jammerfetzen Bj. 48%, » | Bar S. Uechtritr a. br. H Jgnács 
Siöfuk. 


IL RITTER-PR. 9300 К. 2300 M. IL VERKAUFSR. 3000 K. 
Jason 4j.. . . , 62), Kg. Deseō 8... . „5, ке. | Ө" Е. Degenfeld's 3j. br. St. 
Morgó 3j. . . -51a » Per pedes 4j. . .60 > St. Zote und 
RoseofKildare3j.60 » Félénk 3j . . 510, > 


‚ 16 U. 


Tätra-Lomnica” 
Kottingbrunn . 
Budapest (Sommes менаў: 


. br St. Gehst vira. 
br. Н. Aldomds. 


б 3j 
Wion (Septembar-Meet.): 4., Gf. Arth. Henckel's Kg Ft, Hermina. 


Dresden 116, 11, 10. 18, September. Valaki 


Gf. T. Andrássy's St. Becses. 


к aber Мес 1, 11: September 
Si ўе аны gj: a5., аі. 20. а V. 3o do da II. VEREIN. NEMZETI- UND HAZAFI-PR, | L. у, Kraus? 4j. F-H. Furfang чай 3j. F-H, Trianon 
$5 S. ў. бабе? | 20.000 к. 1600 м. AL В. v. Lederer's 4). br. Н. Balek. 
Elasaenburg 37.9 10. October з 
Ha 1%. October | Fair play . . .56 Kg. Jerry МЕ Neumarkers Sj. br. W. рай 
` Mindig . 56; » Hogyan lesz s DL . Seraskier. 
PEG AER NR 56 a Yatagan Ged. v. Rohonczy's Н. Arois. 
Erzsébet ЫЧ, » Pressburg Bar, F. Schossberger's 4j. br, St. Helyes 
к Virgonca Ee Mr. Silton's 5}. dbr, Н. Morny 
DR SS GG rg боё .. . . .96  » Аб. Bar, б. Springer's Bj, F-St. Хватга. 
$ x | барве ..... 56  » Lulu Rich. Wahrmann's 8]. br. Н. Zaccillus. 
GE D Vyilvàny . Gf. D. Wenckheim's 3j. br. St. Cereal. 
. Seplenber, бу 13, 20 "ia Er, Ara s ЕК. VI MAIDENR. 3400 K. 2j. з. 3j. 1000 м. 22 U. 
» 
` 
а 


Hamburg-Gross-Borstel / 39, Ў. Маі, 5. Juni Jeu de barre , Em. Degenfeld’s 2). br. Н. Wedding Eve 
udi E E REP RENE E E Biel Kárpát Ant Dreher's 2j. schw. St. Sardelle. 

; Mai Eigentlich Arth, Egyedi's 2j. br. Н. Vértes. 
Frankfurta, Mainz 18,19. Jani ie ды SA Duna Gf, P. Festetics” 9j Tudom, 
Зэ Ja Senator . . . „56 Virginie Capt. Gaston's 2j. dbr, St. Zadra. 
Haradurg 1V. VERKAUFS-HCP. 2000 К. 1800 м. Gf. Zd. Kinskys 3j. br. Н. Táltos. — З 
Könignber гм. 81. Joli, T. ‚Au ust, 35. September 58; 51 Lv, Края, 2]. br, Ei АШИ; und аб 
А ЕЯ Е Bir ii E Deseö 8)... . .60 Kg. -57 Kg. | AL Ritt. v. Lederer's 3j. br. Н. Adr, 2000 K., und 


29., 81. E Bora 4. . . . . 59 
1з, Juli, bi 5. August | Georgette 9j. . . 580, з 
dp Saivós 3j. ...58 з 


5T br. Н. Contrás. 
56 » | And, v. Péchy's 9j. br. Н. Barnato I. 


25:52 » | Bar. б. Springers 3j. br. Н. Vert-Vert und 9j. br. М. 
А А бү en CARP | Cruq m mern on а а Ту d 
У. MAIDEN-HCP. 1. DREIJ. 3400 к. 1100 м. | Gf. A. Sternberg's 3j. F.-St, Юну, 2000 К, und 9j. 
Ripon д Бадак на Do ON ` Gens F.-St, Goldene Eva, 
Newmarket pe е ETT py ам. Do Ay Ж! ur Eg Eno uper d Е  Loindelle, 
Gë А ET ва Gf. G. Teleki's 2j. F.-St. Кайсза. 
York. . я БА, й» DB A5 e “е 
Hamilton Fach КЫЙ A ташы Vo, | Bar. S. Uecht 3j. F.-St. ieorge. 
SE 1527 , Cserebere | | 20 o» | Rich. Wahrmann’s 2j. br, Н. Kound the corner und 9j. 
Epsom .. EI ` э гана.) забі e Ыы. St Дата — 
Windsor Ree Gf, D. Wenckheim's 2j, br. St, Bokros, 2000 К. 
CER SE mi e VI. VERKAUFSR, D. ZWEI. 2000 К. 1000 М, VII. RENNEN D, ZWEI]. 3400 К. 1000 M, 23 U. 
Wolverhampton #8 07:30; 31. Mai | Vértes . .. . - 54, Kg, Yvonne ‚.. . 494, Kg. | Gf. T, Andrássy's Sch H. Cid. 
FRÁKÉREION: Radcliffe. , . „49, » Arkanygyalát . .49', » | Gf. E. Degenfeld's br. W, Wedding Eve. 
Sx dO RER Расіна . . . ue Spinat .. . .49% А. Drehers br. Н. Brodier und br. St. Weyer. 
Bordeaux Heute noch . . 549, Agloli-Agbo . . 494, Mr. Dorryt’s dbr. St. Zllusion. 
Marseille 


Vincennes 


D a 
^ a 

Fáklyás .. . „58 H Beata . .. . .58 » Gf. P. Festetics’ F.-St. Tudom, 
» D 
» D 


MERE UR Apollonia . . .49' Bokros IL . | “494, Gf. T. Festetics br. Н. Horlobdgy und br. St. Nerissa, 
Oolombes. .. Aranybánya . . 4942 Harmat II . . «494; Capt Gaston's br. Н. Zurdss und br, St. Win some 
TE VIL RENNEN D. ZWEIJ. 3400 К. 1000 M La uro 
VELLE ceo: NS ; адга T Ва e | Bar, Harkänyis br. St. Arsena, 
BEE 5 Kg. Jolly Girl . . .531, Kg. | Gf. E. Hunyady's br. Н. Diomed. 
TTD E) >  Bonvivant » | GE Zd. Kinaky's br. Н. Frango. 
ue Rio tinto »  Frou-Frou » | 1. у. Krausz’ F-H, Postás. 
ERA Viene eve deco » | And. у. Péchy's F-H. Mine. 
ў обе » Tulipán 5 » | Ваг, б. Podmaniczky's br. Н. Уй, 
NENNUNGSSCHLÜSSE. Häng di’ an . . » Dacpo .... E Gf. Ad, Sternberg's F.-St. Drift und F.-St. Goldene Eva, 
ÖSTERREICH-UNGARN. Sardelle » Milne : » | Gf St, Teleki's br. Н. Рб, 
MAL Weyer. 0... »  Tiszagyöngye . . » | Rittm. А. Tränkel’s br. H. Canterbury. 
TEE ne ер Да H rus rn » | Bar. S. Uechtritz' dbr. St. Philine, 
„5 a dy g^ uum. 8) Prem 3 à ў = 
ые =m Bang ёго! ditm pons : Gg Eva S Е DRM br. Н. Round the corner und br. St. 
——— Во... » — Loindelle я 
AUCTIONEN, Malmaison . . . » Mini x M. LORENZ & SOHN 
3A p | fon > Ваше. - „ZUM WOH RENG, І. Bauernmarkt 18. 
udapest 20. Mai | Sändor » — Fancy UE я Lieder, E 
Kisbér, 122i. 35 ма S Neuheiten їп gemusterten Stutzen, Baummoll- und Schaf- 
Napagedi . Juni | Részes а Impéreuse . , . » woll-Sweater und Bporthandschihen. 
Freudenau . 16. Juni, 11: September, зё. October | Matura » — Mesébe való S 


Echte Prof Jäger- Normal- Wäsche. 
Billige Preise, 


FRANZ JOH. KWIZDA 


к. К. österr.-ungar,, königl, rumün, und fürstl. bulgar. Hof-Lieferant, Kreisapotheker 
Korneuburg bei Wien. Erstes u, ältestes Etablissement in Oesterreich für Veterinär-Präparate. 
KW 1 2 D As 6 goldene, 18 silberne Medalllen. Gegründet 1853. 30 Ehren- und Anerkennungs-Diplome, 


Restitntionsiuid і Kresolin 


billigstes, in Lösungen ungiftiges 


verbessertes Desinfections- 
Creolin mittel 


eignet sioh 
bel Rude, vorzüglich zur 
Krätze, Mauke, Vortügung aller 
Schlampen: antmalischen 
шапке, Маше u, Paraslten, 
Klauenneuche, KR) Л 
zur Reinigung und eur 
von luficirter Ausrottung von 
Käre Kran- Wanzen in den 
zim; ў Wohnräumen, 


und Muskeln des 


menschlichen Körpers. 


wl, 
wagen, 
Schlachthätisern, 
num Vergiessen 
von gefallonem 
Vieh, Abort- 
gruben п. в, и. 


Preis IFlasche 11.40 кг. б. М. | Preis 1 Flasche А "наці run e 14 Schachtel 70 kr. 

. 1.—. = 8.1.605 |.—— — —! | 
Belt 35 Jahren in Hof-Marställen, = a Schachtel 35 kr. 
Мн, біб im Gebrauch, ж Illustrirte Kataloge gratis und franco. Seit 45 Jahren in den meisten 


DS? Stallungen im@ebrauch, bei Mangel. 
Kä SE iria Peh bei Ver: Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depötz an Eresslust, schlechter Vor- 
It d 


'ep4ejd 21} JosSwuoseA ‘Ajad "x "п "x 


Altbewährtes diütet. kosmet, 
Mittel (Einreibung) zur Stär- 
kung und Kräftigung der 
“пэзпоў, пәләззолй 
дэта JunZnienpopot 
pun 2пп11$ iz цәрпәдәЗ 


в Жону уйш uay pun 
wiaxejpewr 'Usisunog, пол. 


Sehnen 
"reAIndiqeN-qerA aadıngneuroy 


dauung, zur Verbesserung der 


Барана Kreisapotheke Korneuburg. апан eher a 
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REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Hamburg-Gr.-Borstel, Sommer-M. 1898. 
Vierter Tag. Sonntag den 5. Juni. 


У. GR PR. V. HAMBURG. 125.000 Mk. 2000 М. 
Ез blieben stehen: 


Lockvogel 4j. Gadosh 3] Geranium 4j. 
Lobengula 4j. Sache 8). Eifer 3j 

Jeuny Lind 4j Vorgesehen dj. — Sperhers Bruder 
Alert 3j. Rival Bj. зі 

Argus 8j Schneehattan 8]. Monaco 4j. 
Condor 4j Brocken 3j. Sporn # 

Famos 3j Magister 8 Golm Зу. 

Licht 4j. Herkomer 8]. 


j 
Johannisborg 3j. Nervus rerum Bj. 


Hamburg-Horn, Sommer-Meeting 1898. 
Erster Tag Sonntag den 19. Juni. 


IV. GR. HANSA-PR. Ehpr. u. 40.000 Mk. 2200 М. 
Es blieben stehen: 


Lebemenn 4j. Element 4]. Willis Bj. 
Kirsche 4j. Nicosia Bj. Steinbock 4j 
Vollmond 8]. Hamplondale 4j. Brown Mouse Jj. 
Bonny Clare а Gadosh 3j Herkomer 3j 
Advance 3j. Gudrun 1. 3j. Geranium 4j. 
Adolar 8). Caigany-lege- Eifer 3j. 

Argus 3j. ny Bj. Altgold 8j. 

Palo Alla 8]. Flunkermichel 4]. Westchester 3j. 
Tip-Top 4j. Country Boy 3j. Slusohr 8 
Busser) 3j. Sache 3j 


Tick-Tack 3j, Vorgesehen 4). 


RESULTATE, 
Pressburg 1898. 


(Herrenreiter-Verein.) 
Erster Tag. Mittwoch den 4. Mai 


1. VERKAUFSR, 1300 K. 1400 M. 
Cad,-Oftie,-Stellv. A. v, Burehard's Bj br. Н. Мелейё v. 
Kisber acscse—Merény, 1200 К. 64 Kg. (J. Smith) 
Obl, Bar. Eltz 1 
Pz, М. E. Taxis’ 9]. F,-St, Abstinens, 1200 К. 621, Kg. 
Brook 2 
Obl, А. у, Abonyi'sa br, W. Zikonogen, 1900 К, 704, Kg. 
Вино v, Hummel 3 

G. v. Chernel's Bj, br, St, Csecse, 8000 K., 681, Kg 
Pr. Taxis 0 


Gf, E, Degeníeld's 8j. br, St. Zr curious, 1800 Ж, 

647, Kg. EE ‚Ош, Gf. Chorinsky 0 
C. з. Geists Jj, br, St, Donairiore, 2400 K., 66%, Kg 

Sr, v, Horthy 0 

Gf. A. Pejacsevich 8). br, St. Margit A, 1600 K., Bän, Kg. 

v. бологу 0 


V: 

Tot: 29:5, Platz: 40:25, 06:95 und 40:95. 
Wett.: 2 Menelik, ЭЧ, Eikonogan, 8 Douairiere, 4 Ab- 
stnene, 5 Green, б s curious, 10 Margit A Nach 
Kampf mit einer hulben Lange gewonnen; eine Lange 
zuruck der Dritte, Der Sieger wurde um 1900 К. zuruck- 
gekauft. Werth: 970, 520, 70 K., 620 K. der Vereinscasse, 

IL ENGERAUER HCP. 1600 К, 1600 M. 

Dr, E. Russo's 3j. br, Н. Zord Bob v. Espoir—School 
Room Maid, 64 Kg. (Hopper) Obl. Zd. v. Kreutzbruck 1 
А Drehers Jj. br. St. Domina, 66], Кр . Ра. Taxis 2 
Obl. Gf. P. Lodron-Laterano's 4j, br. Н. Temord, 66 Kg. 
Rittm. В. v, Waclawiczek 8 
C. v. Geist's Jj. dbr. St. Plety£a IL, 67 Kg 
Sz. v. Horlhy 0 
Gf, J. Pejacsevich' 4j. F.-St. Ossi rössa, 60 Kg 
GI. A. Pejucsevich 0 
Tot.: 9:5, Platz: 31: 26 und 80:25. Wett.: 11у вый 
Lord Bob, 94у Domina, б Tomord, 6 Platyka IL, 8 Orsi 
vössa, Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; zwei 
Langen zuruck der Dritte. Werth: 1160, 160, 60 K., 
480 K. der Vereinscesse, 

ПІ. TRIBUNEN-FR, He P. Нер, 2400 К. 2400 м. 

Lt. Gf. Р. Orssich' 4], br. Н. Eglamour v. Abonnent— 

Evergreen, 66 Kg... Ра, Taxis 1 
А. Dreher's 4j. F.-St. Bumdioh, 61 Kg. . . Wheeler 2 
Gf, L. Esterházy's 4]. br. St. Zeder, 60 Kg. Csompora $ 
Gf F. Schónborn's 5). Е-5& Harmat, 65 Kg. . Brook 0 

То: 9:5. Platz: 96:25 und 27:25, Wett.: Di auf 
Eglamour, д Bumdıöh, б Harmat, 6 Leder. Leicht mil 
einer Lange gewonnen; anderthalb Langen zuruck die 
Dritte. Werth: 1920, 320 K., 960 К. der Vereinscasse. 

IV. KUPA-ST-CH. 3500 К. 4000 M. 

Gf. Zd. Kinsly's 4j. dbr, St. Slava v. Meteor—Sakuntala, 

60 Kg. (Heath) Buckenbam 1 
Pr. М. E. Taxis! 4j. br. St, Summer Breese, 60 Kg. 

Kovacs 2 

С. v. Geist's 4j. F.-St. Dogaresse, 681], Kg. Csompora З 

Tot.: 15:5. Wett: pari Summer Breeze, Wy Slava, 
3 Dogaresse. Sehr leicht mit zehn Langen gewonnen; 
weit zuruck die gefallene und wieder bestiegene Drilte. 
Werth: 2920, 420 К., 640 К. der Vereinscasse. 

У. GR. PRESSB. ST.-CH. Epr. п. 9500 К. 5000 M 
Furst Nic. Palfy’ dj аЬ. Н. ма/е v. Triumph-- 

Allegro, 67 Kg. (Stiles) Pz. Taxis 1 


С. v. Geist's 4j. br Н. Verbung, 86 Kg. Obl. Ваг. Eltz 2 
Obl. Bar. Korb-Weidenheim's 6j. F.-H. Oss, 76 Kg. 
Brook 8 
C. v. Geist's Bj. dbr, W Сваёй, 78 Kg 
ObL v. Kreutzbruck 0 
Tot: 8:5. Platz: 81:25 und 37.95. Wett.: 2 auf 
Anatole, 2], Verbung, Б Омь В Csekó, Sehr leicht mit 
acht Langen gewonnen; zehn Langen zuruck der Drilte 
Werth: 7800, 800, 300 K., 4140 K. der Vereinscasse. 
VI. BÜRGER-PR. 1900 К. 8]. 2400 М. 
Еша Nic, Palflys br. Н. Zmanek у Erlkonig—Eme- 
rentia, 66 Kg. (Stiles). | -o . Brook 1 
A, Dreher's F-H. Zopf, 66 Kg ..... Pr. Taxis 2 
С з. Geist’s br. Н. Fodrász, 19 Kg . Sz. v. Horthy 8 
Gf. B. Esterhazy's dbr. Н. Zeienes, 69 Kg. 
Gf. Pejacsevich 0 
Tot: 9:5, Platz: 98:25 und 81:95. Wett.: 19 anf 
Emanet, 1'], Zopf, 2, Lelencs, 10 Fodräss, Leicht mit 
einer Lange gewonnen; drei Längen zwuck der Dritte. 
Werth: 1470, 270, 70 K., 195 К. der Vereinscasse. 


Zweiter Tag. Donnerstag deu 5. Маі 


Т. VERKAUFSR. 1800 к. 2000 M 
Obl. А. v. Аһопуї'в а. F,-W. Aikonogen v. Arcadian— 
Javerling, 1200 К, 791, Kg.. Вит v, Hummel 1 


Gl. A. Fejacsevich" Bj. br. St, Магии A, 1900 K., 
Gei, gy pi. GRAIN Ва . Ov, Gomory 8 
Tot.: 6.5. Sehr leicht mit drei Langen gewonnen. 


Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. Werth: 970, 170 K., 
950 К. der Vereinscasse. 

Tr. PR. У. ALTENBURG. Epr. u. 1500 К. 1600 М. 
A Dreber's 3j. Р-Н. Zopf w Galaor—Zomanez, 67 Kg. 
(Smart) УКЫ КАЙА ЫІ 
Gf. Zd. Kiosky's 3j, Е.Н. B/iszard, 08 Kg. Gl. P Kinsky 2 
Obl. Gf. Lodron-Laterano's 4j, br. Н. Zomord, 14, Kg. 
Riltm. В. v, Waclawiczek 8 

Gf, В. Esterhazy's Jj, dbr. Н. Zelencs, 69 К. 
Gf. Pejacsevich 0 
Obl. Bar, Korb-Weidenheim's 4j. F-St, юше, 18 Kg, 
Brook 0 


Dr. E, Rosso's 3j. br, Н, Zord Bob, 69 Kg. 
Obl. v. Kreutzbruck 0 
Tot: 11:5, Keine Platzweiten. Sicher mit einer 
halben Lange gewonnen; drei Langen zuruck der Dritte. 
Werth : 1170, 170, 70 K., 375 К, der Vereinscasse, 
ТП. DONAU-PR, Hu.R, 8500 К, 9400 M. 
Lt. Gf, P. Orssich' 4j, br. Н. Zg/amour v. Abonnent— 
Evergreen, 65 Ke, ...,....,.. ‚Brook 1 
Gf Zd. Kinsky's 4j. br, St, Мага, 69 Kg. Buckenham Ў 
ч j. F-H. Тяша) (9!, Kg Rose 8 
Gf. L, Esterhäay's 4j, br. St, Zeder, 62 Kg. Скотрога 0 
Schonborn's bj. F.-St. armat, 664, Kg, Salter 0 
Tot: 12:6, Platz: 44:26 und 44:25, Leicht mit 
vier Langen gewonnen; acht Langen zuruck der Dritte, 
Werth: 2920, 420 K., 610 K, der Renucasse, 
TV, DAMEN-PR, Hu-R. Epr v. 1500 К. 9800 M, 
Gf. Е. Schónborz' 6). dbr, Н. Xing Amphion v. Amphion 
— Rosa May, 714, Кр. (J. Smith) ` Obl. Bar. Eis 1 
A. Dreher's 4j. F.-St Вытаіёй, 11 Kg. . Ра. Taxis 2 
Gt Zd. Kinsky’s 6]. br. H. Magyardd, 70, Kg. 
СЕР. Kinsky 8 
Lt GI, P Gruecht dj. br. St. Water Lily, 79 Kg Bes. 0 
Tot: 10:5. Platz: 81:96 und 87:96. Sehr leicht 
mit acht Langen gewonnen; eine Lange zuruck der Drilte. 
Werth: 1170, 170, 70 К, 880 К. der Vereinscasse. 
IGEN-ST.-CH. Нер. 2500 к. 3200 м, 
Op). Bar. Korb-Weidenheim's 4j, F -W. Grobian v. Gunners. 
bury—Gamíani, 64 Kg. (J. Smith) . . . Mr Brook 1 
Mr. Red and Blue's 6). br. W. Ontario, 62 Kg. Rode 0 
Tot: 8:5. Grobiam, der fiel und wieder bestiegen 
wurde, kum allein ein, Ontario brach aus. Werth: 1740 К. 
dem Sieger, 1300 №. der Vereinscasse, 
VI. ABSCHIEDS-HCP. 1500 К. 1200 M. 
А, Dreher's 3j. br. St. Domina v, Morgan —Doll, 65 Kg. 


(Smart) . ND езана 
Rittm. К. v, Waelawiczele's bj. br. St. Valerie, 714, Kg 
Bes, 2 

Obl Gf Е. Chorinsky’s 4). F-H, Gambler, 62 Kg. 
Bes. 3 
Obl. Bar. Korb-Weidenheim's 4]. br. St. Passe da main, 
69 Кр. . - - Brook 0 


96 J. Pejacsevich' dj. F.-St, Õisi удаа, 6b Kg. 

Sz, v. Horthy 0 

Cad.-Off.-Stellv. A. v. Burchard's 3j. br. Н. Menetik, 65 Kg. 

Obl. Bar. Eliz 0 

Tot.: 11:5. Platz: 39:95 und 46:25. Nach Kampf 

mit einer Lange gewonnen; ebensoweit zuruck der Dritte, 
Werth: 1160, 160, 60 K., 560 № der Vereinscasse, 


Berlin-Hoppegarten, Fruhj.- Meeting 1898. 
Dritter Tag. Dienstag den 3. Маі. 


PR. У LICHTENBERG. 3000 Mk. 1400 M. 
Sch, E. v. Fürstenberg's Sj. br. St, Миона v. Nickel— 
Sanlaelia, 54 Kg. (б. Johnson) . o... Busby 1 
Gf. L. Henckel's 8], br Н. Surrogar, 56 Kg.. Негр 2 
Gest Mariahall's 3j. Sch.-H, Nervus rerum, 58 Kg 


Jones 3 
Furst Hohenlohe-Oehringen's Bj. dbr. H. Wolfram, 
58 Кр... ‚. Warne 4 


! G. v, Bleichröder's dj, br. St. Plastic, Or, Kg. Fearis 0 


W. з. Liebermann's 3j. dbr, Н. Zerkomer, 55 Kg 
Ballantine 0 
V. May's 3], Е.-Н. Philantrop, B3 Кё... E. Martın 0 
Tot: 19:10, Platz: 27:20 und 30:20. Sicher mit 
einer Kopflange gewonnen; drei Vieriellangen zuruck 
der Drille. Werth: 2180, 475, 945 Mk. 


PR. У. FRIEDRICHSFELDE. 8000 Mk. 3). 
1800 М. 
В. Naumann's PH. 420 v. Kisbér od. Gouvernem— · 
Alpheda, 87 Kg. (Е. Althof) . . . Robinson 1 
W v. Tiele-Winckler's br. Н. SZusoAr, 58 Kg. Busby 9 
G. v. Bleichroder's Е.Н. Adolar, 53 Kg. - Fearis З 
Gf. І. Henckel's br. Н, Country Boy, 55 Kg. . Hesp 4 
Tot: 28:10. Platz: 90:90 und 20:20. Schr leicht 
mit zwei Langen gewonnen; drei Langen zurück der 
Dritte. Werth: 3080, 350, 170 Mk. 
BANDIT-RENNEN. 8000 Mk. 1800 M. 
Furst Hohenlohe-Ochringen’s Bj. dbr St. Wolkenhuhn v. 
"Pumpernickel— Wera, 49 Кр. (Н. Brown sen.) 
Warme 1 
Maj. Faddy's 8j. br. St. Die Lewita, 484, Kg. Harvey 2 
Den, В. Spiekermann's 5). br. Н. Моя, 63 Kg 
Smith 3 
Graditz' dj, PH. Argwohn, 69 Kg. Ballantine 4 
Tot.: 15:10. Platz: 21:90 vnd 24:90. Mit einer 
halben Lange gewonnen; zwei Langen zurncl der Dette, 
"Werth: 3060, 400, 140 Mi. 


Hurst Park, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Samstag deu 80. April. 


HURST PARK SPRING HCP. von 1000 sovs. 
1600 M. 
C. S, Newton's б}. br. Н. Cliöstone v. Friars Balsam— 
Sweet Bay, 8 St, 4 Pf, (Blackwell) . . . 5, Loates 1 
Е. Н. Baldock's 4j. br. Н, St. Fort, 7 St. 7 Pf. Н. Toon 2 
J. G Mosentbal's 4j. br. Н ChaZeureux, St. T Pf 
Allsopp З 
Capt, С. Howard's Bj. Sheet Anchor, 7 St, б РЇ. 
С. Purkiss 4 
Sir ў B. Maple's 5j, Yorker, 7 St, 12 Pf, С. Wood n 
Т. Г. Plunket's 5j. Bellenin, 9 St, A PI. . М, Cannon 0 
J. Ryan's 6j. Chasseur, B St. 11 Pf, , . E Pratt 0 
Lord Stanley's 5). Golden Rule, B St. 6 Pf, F, Rıckaby 0 
Е. J. Rose's 5), Zrechin, T St. 10 Pf, . О. Madden 0 
D. Seymour's 4}. Lady Fisher, 7 51. 4 Pt, N. Robinson 0 
Lewis 4j, Queen's Wake, 7 St, БР... . Т. Loalesn 
W. Blake's 5). Eileen Aigas, 8 St, 1 PF. , Rumbold 0 
Furst Soltykoffs 6j. Spur Royal, (St. 7 Pf, К. Cannon 0 
Welt.: 6 Clipstone, 1 Brechin, B Yorker und Lady 
Fisher, 100:12 Bellevin, Sk Fort und Sheet Anchor, 
10 Queen's Wake und Chasseur, 100:8 Golden Кий, 
100: 6 die Anderen, Leicht mit einer Lange gewonnen; 
anderthalb Langen zuruck der Dritte, Werth: 780 sova, 


Paris-Bois de Boulogne 1898. 
Neunter Tag. Sonntag den 1, Mai. 


PRIX DARU, 30.000 Fres. 3j. 2100 М. 

Bar, A. Schickler's Bj. Sch,-H, Ze Samarttain v. Le Sancy 

— Clementina, 56 Kg. (W. Webb), . . . W, Prat 1 
E, Veil-Picard's br, H, Qua d'Orsay, 06 Kg. Dodge 2 
J- Arnaud's F-H. Aldorado И. 56 Kg, . . A. Childs 8 
E. de Saint-Alaty's br. Н. Зігапаіх, 66 Kg. Kearney Ф 
Gaston-Dreyfus’ F-H. Derby, 66 Kg. . . . . Dodd 0) 
E. Deschamps’ br, Н. Gorenflot 56 Kg. Е. Watkins 0 
E. Veil-Picard's br. Н. Rouen, 56 Кр... . , , Саду 0 


Gf, Saint-Phalle's br. Н. Somme, 66 Kg. . Brennan 0 
Edm, Blanes P H. Margaux, 56 Kg. , . . , Barlen 0 
Н Бешшанев br. Н. Feu Sacré, 56 Kg. . . Bowen 0 
Dess, F,-St. Figue, Béi, Кр... . - . Weatherdon 0 
М. Caillault's br. St. Grand Prix, 541, Kg. T. Lane 0 

Tot.: 891, : 10 Platz: 17/, : 10, 20 : 10, 2514, : 10, 

г 9:4 Ze Samaritain, 9:9 Sommeil, T Quat 


say, 12 Eldorado II. und Zigondis, 14 Gorenfot 
und Zigue, 90 Margaur und Grand Prix, 95 Feu Sacré, 
88 Derby, 40 Rouen, Leicht mit einer Lange gewonnen; 


eine Kopflange zuruck der Dritte. Werth: 54.400, 3000, 
1000 Fres. 


BERICHTE. 
Pressburg 1898. 


(Herrenreiler- Verein.) 
Erster Tag. Mittwoch den 4. Mai. 


Der Tag der Grossen Presshurger Steeple-chase war 
nicht schon, Es herrschte vielmehr ein trübes, unfreund- 
liches Wetter, und gerade, als die Pferde fur das grosse 
Rennen gesattelt wurden, бор es zu regnen an. Trotzdem 
war der Besuch eio leidlich guter, wenn er anch nicht an 
jenen der vergangenen Jahre erinnerte. Umsomehr Ъе- 
friedigte der gebotene Sport, Die Starke der Felder ent- 
sprach zwar nicht der Zahl der Nennungen, dafür ver- 
liefen aber die Rennen ganz interessant. Diesbezüglich 
liess auch die Grosse Pressburger Steeple-chase, wenn sie 
auch пот von vier Pferden bestritten wurde, nichts zu 
wünschen übrig Das Quartett hielt sich den grössten 
Theil des Weges über gut beisammen, und erst im letzten 
Viertel der Reise machte sich die Deherlegenheit von 


.Gegrundet 1832. 


Die besten Gummiräder 


für Equipagen liefern ausschliesslich die 


[ШШЕН » Josef Reithoffer* Söhne 


WIEN, УПИ. Sehottenfeldgasse 48B. 


Gegrundet 1832. 
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Soeben erschien: 
VICTOR SILBERER'S 


Frühjahrs- Kalender. 


Se Preis 30 kr. а. W. “ель 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher іп Wien, Alag, 
IDebreezin und Oedenburg zur Entscheidung gelangten 
Rennen. 
Веј Einsendung des Betrages von 80 Кг erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders, 


Verlag der „Allgememen Sport-Zeitung" (Victor Silberer) 


Waa hei данае 


Kais. Кёп, priv. 


Eisenmöbelfabrik uni Eiseneiesserei 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Abernehmen complete Einrichtungen von Villen, Schlässern 1, Hotels, 
Prolscnurante auf Verlangen ranon. 


Siehen sehr 900006 ИЛ 


sowie ein Burschenzimmer, eventuell mit sehr 
schoner Wohnung, in der Krieau, Schiffsmühlen, 
zu vermiethen. 


Auskunft 


П. Taborstrasse 79, Th. 11. 


Yu Aerzien mi 


attentirten 
hest 
empfohlenes 


:Blaarwasser s 


Zu haben in allen Apotheken, Parfumerien und Droguerien, 
Engroa-Nlederiage: WIEN, 


RICHARD gy EMMER 


kaiserl. konigl. Ffoflieferant 


7 Stetansplatz 7 


empflelts saine reiche Auswahl von Holz- und Kahlenkärhen 
Kamin. nnd Qfenvoraetzer eic. 
кү 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


Campo 11 
Tag!lch Theater- und Varlete - Vorstellungen, 
Bensationelles Programm. 
Gampa И: C, W, Drescher, 
Campo Ш (Alt-Wien): Kasperl - Theater, Seenaten 


Fanger, Zeep mener "rappen  WaroéWen Pea tar 


25 per Flasche 


Kürnthnerrin 


быя M і». Kai fo муе 


J. Pauly & Sohn 


k u. К. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


N Т. Bpiegelgasse Nr. 12. 


Dr. Erdmann’s 


AUREOL. 


Ein ganz neuen, absolut unachlälichee Eiaurfürbemittei, 

dan den Haaren eine vollkommen naturliche Farba 
CH 

| жа goss Cana 

т. 


ris 


Patent - Haarfärbekamm „Colorator“ 


für jede flüssige Haarfarbe zu verwenden. 
Zu haben In Apotheken, Droguerlen. Parfumerien еіс, 


Fabrication: Pohlidal & Grossmann, Wien. 
Generaldepot fur Oealorreich Ungarn: 


Insel Weis, Mohren-Apotheke, wien, І. Tochlaubo 27. 


Anatole geltend, der dann anch siegte, wie er wollte Sein 
Stallgenosse Emanek legle auf den Bürgerpreis Beschlag; 
in den übrigen Rennen siegten Menelik, Lord Bob, Egla- 
mour und Slava Nachsiehend der ansführliche Bericht. 

Das Verkaufsrennen wurde zwischen Лепел, 
Eikomogen und Douairibre gelegt, ausser welchen nach 
Csecse, It" curious, Margit A. und Abstinens liefen, 
Menelik führte vor Doumrière, H's curious Wad Zitonogen 
Ыз ın die linke Wand, wo Abstinens Zei: Vordertreffen 
rückte, wahrend Douairiere und 175 curious zurüchfielen, 
In der Geraden kam es zwischen Abstinens und Menelik 
zu einem erbitlerten Kampl, aus dem Afenelik wir einer 
halben Lange als Sieger hervorging. Eine Lange zurück 
wurde Zikonogen Dritter, 

Das Engerauer Handicap galt als ein gutes 
Ding für Zord Bob, dem Domina, Tomord, Össi rdssa und 
Pletyka II. eutgegentraten. Zuerst wies Plstyka М den 
Weg, aber schon nach 200 Metern führte Lurd Bub in 
gutem Tempo vor seinen Gegnern, фе mehrfach ihre 
Platze wechelten. In der kurzen Wand war Domina 
Zweile vor Tomord; nach der Emlaufsecke drang sie auf 
Lord Bob ein, der aber den Angriff leicht mit anderthalb 
Langen abwies, Zwei Langen zurück endele Тато? als 
Dritter. 

Im Tribünenpreis war Æglamouy Favorit vor 
BZumdiöh; Harmat und Leder balten nur wenig Anbanger. 
Vom Start weg war Harmat in Егош vor Вит ИО, 
Leder und Zglamour, Nuch der ersten Hürde Rel Harmat 
aber ganz zurück, so dass nun Bumdiöh sich an der Tele 
befand. Vor den Tribünen ergriff Zelamuur das Com- 
mando, behielt dasselbe stetig bei und siegle leicht mit 
einer Lange gegen Bumdiöh, welche im Ziele anderthalb 
Langen von Zeder Irennien. 

Die Kupa-Steeple-chase wurde als eine sichere 
Beute für Summer Breeze bezeichnet, welche rs nur mit 
Dogaresse und Slawa zu thun haue Slava zog gleich 
mach Fall der Flagge von ihren Gegnern fort und führte 
mit mehreren Langen Vorsprung bis nach dem offenen 
Graben, Dann galoppirte Dogaresse dicht hinter ihr, weit 
zurück folgte Summer Breese. Веі der Mauer slürzte 
Doguresse. Slava hielt ihren Vortheil fest und siegte cht 
leicht mit zehn Langen gegen Summer Breese. Weit 
zurück kam die wieder bestiegene Dogaresse als Lelzie ein 

Für die Grosse Pressburger Steoplo-chase 
wurden Gee für Oberlienteaant Zdenko van Kreutzbruck, 
Verbung für Oberlieutenant Baron Ekz, Ossi für Mr, Brook 
und Anatole für Prinz Max Egon Taxis geste, Anatola 
war heisser Favorit Nach glallem Start sprang Qus: mil 
der Führung vor Csekd und Perbung ab, wahrend Anatole, 
der nicht recht vom Fleck wollte, mehrere Langen zurück 
als Letzter folgte. Nach 300 Metern ubernahm Стеб das 

mmando und wies den Weg in den Wald, aus dem die 
е Gesellschaft. gut geschlossen unter knapper Fuhrung 
von Orsi herauskom. Den Triblinensprung absalvirte Ver- 
bung als Erster vor Crekó, Ossi und Anatole, Nun ging 
die Reise wieder um die rechte Wand und vis-à-vis bis 
Mauer, welche Anatole bereite er nahm vor 
Verbung, wahrend Ossi und Сейд zurlickblieben. Nachher 
gelangte Verbumg neuerlich an dle Spitz ber den 
Tribünen aber übernahm A ‚ bebieli 
dieselbe und errang schliesslich einen sobr leichten Sieg 
mit acht Langen gegen Perbung, hinter dem zehn Li 
zurück Ossi Dritter wurde. Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Rennens: 


Sieger in der 
chase, Hen 


Grossen Pressburger Steeple- 


24.000 к 
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Im Bürgerpreis liefen Zopf, Lelencs, Fodráss 
und Zmanek, welch Letzterer die meisten Anhänger hatte, 
Zopf sprang als Erster mit der Führung ab vor Zmanek, 
Lelencs und Fodráss. Eine halbe Meile vor dem Ziele 
nabm Zmanek das Rennen auf und siegte leicht mit einer 
Länge gegen Zapf, hinter dem zwei Längen zurück Zodrdss 
Dritter wurde. 


Zweiter Tag. Donnerstag den б. Mai. 


Ein schier vorsinläuthliches Weiter herrschte am 
Donnerstag. Unablassig strömte der Regen herab, von Zeit 
zu Zeit sich zu unheimlicher Starke erlebend. Dass unter 
solchen Umstanden der Besuch der denkbar massigste war, 
ist selbstverstandlich. Aber auch der Sport litt natürlich 
darunter, kurz es war Alles ір Allem ein recht verun- 
glückter Tag. Einen Doppelerfolg feierten als Reiter Prinz 
Max Egon Taxis auf den Dreher'schen Pferden Zoff und 
Domina im Preis von Altenburg nnd im Abschieds- 
Handicap und Mr. Brook aul Zglamour im Donau-Preis 
und auf Grobian in der Tgen-Steeple-chase King Amphion 
siegle im Damenpreis und Zikonogen im Verkaufsrennen. 
Nachstehend folgt der ausführliche Bericht: 

Das Verkaufsrennen sah пот den Favorit 
Eikonogen und Margit A. beim Start. Aikomogen führte 
von Haus aus und siegte sehr leicht mit drei Langen, 


Budapest. Grand Hotel Hungaria 


Budapest. 


in prachtvoller Lage an der Donau. 
Erstes Haus, — Bevorzugt von den p. t Wiener Turfbesuchern. — Maamige Preise. 


Director Burger, fruher Frchner's Hôtel Imperial, Wien. 


Am Preis von Altenburg nahmen Zoff, Гебелса, 
Віззага, Etoile, Tömörd чай Lord Bob theil, Zapf sprang 
als Erster vom Start ab vor ое, Zelencs und Lord Bob. 
Rechts rückte Zorg Bob auf den dritten Platz vor. Gegen- 
über den Tribünen theilte sich das Feld in zwei Halften, 
vorne Zopf, Lelence und Eloile, rückwarls die Anderen, 
mit Alizsard am Schlusse, In der kurzen Wand war Zioile 
geschlagen, bald darauf befand sich auch Zeienca in Nöthen, 
wahrend von hinten Blissard und Tömörd auftauchten. 
Hundert Meter vor dem Ziele wich 7ömörd, die beiden 
Anderen kampflen einen harten Kampi aus, in dem Zapf 
schliesslich mit einer halben Lange sicherer Sieger blieb. 
Drei Langen zurück war 7ömörd Dritter 

Im Donau-Preis liefen Leder, Маза, Harmat, 
Eglamour und Trivial, Die beiden Letzigenannien wurden 
am meisten geweitet, Zuerst waren Harmat, Hasa und 
Trivial vorne, bald aber zog Aylamour an die Spitze, 
wahrend Наза ganz zurückgenommen wurde. So ging's 
bei den Tribünen vorbei bis zur Hürde an der linksseitigen 
"Wand, nach welcher Harmar und Ledér geschlagen waren, 
Eine halbe Meile vor dem Ziele ging аза an Trivial 
vorbei und machte sich an die Verfolgung von Eglamour, 
Dieser liess sich aber nicht erreichen nnd siegte leicht mit 
vier Langen gegen Hasa, hinter der acht Langen zurück 
Trivial Dritter wurde 

Der Damenpreis wurde von Zumdióh, Magyardd, 
Water Lily und King Amphion bestritten. Мадуагай 
führle vor Water Lily, King Amphion und Bumdioh 
Diese Reihenfolge blieb über elwas mehr als eine Meile 
unverandert. Dann aber ubernalm King Amphion das Com- 
mando vor Bumdiöh und erreichte bald einen grossen 
Vorsprung. In der kurzen Wand war Water Lily ganz 
geschlagen, Aing Amphion aber siegte sehr leicht mit 
acht Langen gegen Bumdiöh, welche Magyardd mit einer 
Lange für den zweiten Platz schlng. 

Die Igen-Sieeple-chase sank zum Zweikampf 
zwischen Ontario und Grobian herab. Der Erstere führte 
bis zum offenen Graben, wo Grobian fiel und Ontarıo 
Багіпаскіе refusirte, Grabian würde wieder bestiegen und 
vollendete, nachdem er noch die Hürde vor dem Ravin 
einmal refusirt hatte, allein die Reise, 

Für das Abschieds-Handicap wurden Valerie, 
Passe la main, Ösai róssa, Domina, Gambler, Csecse und 
Menelik gesatielt, Gamble, Valerie, Menelik und dr 
а bildeten nach Fall der Flagge das führende Quartett. 
enüber den Tribünen schob sich Csecse allwalig bis 
f den zweiten Platz vor, um aber dann in der kurzen 
Wand gemeinsam mit Menelik im Hintertreffen zu ver- 
schwinden, Dafür kam Domina hervor und drang аш 
Gambler und Valerie Gambler wich zuerst, Domina 
aber bezwang Valerie mit einer Lange; ebensoweit zurück 
wurde Gambier Dritter. 


NOTIZEN. 


EINGESPRUNGEN werden 
Freudenau dier, Wagner und Mille 

L'ASTRO Ist aus dem Gestütshof Spillern zu 
Trainer Huxtable nach Alag überführt worde: 

SEINE RENNFARBEN hat Öberlieutenant Graf 
F, Schonhorn geandert, Dieselben sind nunmehr: gelb, 
rolhe Nahte, gelbe Kappe, 

JOCKEY SMITH ist am Freitag Abends aus 
Hoppegarten in Budapest eingetroffen und wnd im 
Nemzeti auf Билек Лт Sattel sein 

MARILLA hat ihre Rennlaufbahn beendet und 
befindet sich bereils in Egyed, woselbst sie dem Er- 
aeuger Zudu's, Hürwester, zugeführt wird. 

MR. JANOFF hat seine bisher von Richards 
trainirten Pferde Tom Hopper in Oberweiden für die 
weitere Vorbereitung auf der Rennbahn überwiesen. 

CHARLES RAWLINSON, der von seiner mehr- 
maligen Thatigkeit in Oesterreich-Ungarn wohlbekannte 
Jockey, wurde für den Göder Stall engagırt, uud ist 
Freitag in Budapest eingetroffen, 

TRAINER G. HERBERT wird mit den nach- 
folgend benannten Pferden bis zu Begiun des Wiener 
Sommer-Meelings ebenfalls in der Freudenau verbleiben, 
und zwar: Aar, Ada Putochen, Hegyalja, Blue Bull, 
Millefleurs, Palnatoki, Tindirindi, Wagner, Ronacher und 
Habledny. 

IN BUDAPEST sind zur Theilnahme an den 
Rennen die nachfolgenden Pferde eingetroffen: Hux- 
tables: Almos, Fair play, My Mary, Fabius Turi- 
Tari, Canterbury, Tudom, Bojag; А, Planners: Adpe, 
Buda, Riadó, Káplár, Helyes, Néni, Artatlan, Wertes, 


gegenwartig in der 


Caicsa, Hosom; Richards: Hebe, Próba, Kisassaony, 
Forgösuel, Töreknök; Boorers: Abgar, Csipke, Win- 
nings, Win some money, Ladra, Radclife, Pardss, 


Tip-Top, Brodier, Weyer, Sardelle, 
Zote, Rache, Billnits, Busserl, Rose of Kildare, Cousine, 
Tick Tack; Hitch's: Furfang, Dee, Diricheap, Tria- 
non, Romanes, Frou-Frou, Fäklyds, Zsussi, Péstds, Fo- 
garas, Mihasena; MetealDs: Vivó, Aldomds, Adept, 
Sseszély IL, Jablanica, Wedding Eve, Rio on, Arsena, 
А la grecque, Gohdr, Sali; Milne's: Kárpát, Dôme, Dar- 
Jmgton, Phüne, Ра, Chryséis, Yvonne; Е. Hesps: 
Eigentlich, Sorgenkind, County Kildare, Baccillus, Pa- 
dota, Harmat, Вас, Damiette, Round the corner, Mesdbe 
való; Balls: Jason, Veletlen, Veloce, Bora, Jutalom, 
Cid, Becses, Kreta IL, Bü-famm; Н. Reeves’: Aglo-li 
Agbo, Drift; W. Corfield's: Gyurjad, fjassuony, 
Cserebere, Kató, Vak-Bottyán, Pehely, Ву, Pillangó, 
Seebbledny, Maws: Makó, Valaki, Félénk, Kilencses, 
Loindelle, Sironi, Vendiöseg; Butters" Ordur, Lulu, 
Gaspilleur, Pert-Vert, Candide, Kadınea; ‚Wang hs: 
Murillo, Crampon, Doge, Heritiere, Elly, Diadal, Horto- 
Фару, Duty, Malmaison, Nerissa; РёҺ\'з: Dainty, Jerry, 
піры, Weatherbound, Folly Gi 


‚Tohann Rencdiokter'a 
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PROGRAMME. 

Wien, Jubilaums-Meeting 1898. 
Zweiter Tag. Sonntag den 8. Mai. !9 Uhr 
1. AMBER G.-RENNEN. 2800 К. 2600 E 

R 2600 M. 266 


Rhoda ., 0 Fortuna. . . 0 M. 
Van-nina :9800 » Manchester 1 9660 > 
Wilder . 9600 » Nineteen 2615 а 
i TRECE 9600 » — Ista . У675 » 
Intendant , 2630 a Dongo C. , . ‚9675 » 
Konstantin . . . 9880 »  Карізарог 2515 » 
Barischofsky . . . 2646 » Csillag . 2690 a 
Lincoln . . ~ 2645 » CHE R 2720 » 

п. к PREIS, 9400 К. 9800 M 
Elegy Nellie H. , , . , 2800 M. 
KI Borado Helle ` LI m Nei... . 9820» 
Patsey , 4 » Сапа] В... . . 9820 з 
Sadie N. 2 2800 з — Tall Leon. 2820 » 
Мова B. .. . . 2800 a  Princella 2820 » 
Winnified ‚ .9800 » Linnet . . 2820 » 
Майју .. 12800» Wiliam М. Evarts 2840 » 
Lady Mary 9800 » Сота Carlton. . . 9840 » 
Almeria 2800 » Maggie Darrah . , 2860 » 
Tocem Chimes, .9B00 » Nellie M, . , . . 2880 » 
Edgatdo .9800 » Antelater , . . 9880» 
Typewriter . . .9800 » Emma Kale., . . 2900 = 

III ÖSTERR. TRABBR-DERRY. 12000 К. 4j. 

8300 M. 
Noblesse -8900 M, Girardi . . . . , 9300 M, 
Tansy ‚ .8300 » Am ..... 830» 
Tummle dich ' ` 8200 » Czar Y . 9800. я 
Princesse Nefta . 300 а XYsmény ,. 3300 » 
Eile dich - 8800 » 

IV. EINSP. HERRENF. 9400 К. 9800 M. 
Highland Girl . .9800 M. Edith Rose . . . 9840 M. 
Juror ‚ 9800» Winnie Baron . 9840» 
Ale! . 9800 » Galatea . » . 2840 » 
lida . .. 2800» Hortense , . 2840 » 
Pattie @ . , . .9800 » Lola Montes, . . 9860 » 
Brik .,... 9800» Мема Seeley ı . . 2860 » 
Rosie B. . , .2800» Oratuva . 2860 » 
Nellie H. . , . .9800» Еш, ., ‚ 2880 » 
киЬТ..... .9820» Romola. . , , 9900 » 
Guard 2820 » Captolla Fisk . 2900 » 

V. PRATER-PR. edd к. 8200 M, 

Golden Bele , 8200 Nellie M. , . , . 3250 M. 
Lola Montes . 300 v » Lord Сабку ` ` „8050 з 
Cora Carlton. . . 8200 » Lee Simmons , , 3950 » 
Charming Chimes 8295 з Antelater . . . . 8960 » 
Corlone , . . | . 325 » Belle Pilot 32560 » 
Birdie Clay 3225 в Miss Bowerman , 3950 » 
Quarter Cousin . 2950 a Boabdil , 275 » 
Romola ...%490+ Emma Kale . 3275 » 
Captolıa Fisk . , 8260 a 


VI ЧС А -PR. 5000 К. 510 M 


Donaudorf. 800 Blasel 

Lady Gardina . 2500 » Pola ze Eos D 
Trolley Girl 9800» Medea .. ...2800 в 
Princess Trooble . 2800 » Fantasie 9800 ж 
Miss O'Shanter . . 9800 » Раш Н. .9800 в 
Peregrinus 9840 » — Troubeline 2825 a 
Mabel W. 2800.» 


Quarter Cousin. 2600 M, Maud Wright М. 
Twinkle 2600 » Countess Eve б 
Pastoral . , . ,9000 » Атћәпіо, . .. . B 
Charming Chimes 9800 » — Azmon |. .- з 
Honeywood . . 9600» Bellwood ` 
Bismarck 9660 a Robbie Р. > 
- 2600. MeVern. .. . . . 
Corinne , . . . .9600 » Colonel Kuser. 9645 » 
Miss Bowermann 9600 » 

VII. HARRY G.R. 2400 К. 2800 К. 
Noblesse 2800 М. Rhoda .. .. . 9840 М. 
Eile dich ,. , 9800» Lini 22.2840 a 
Lustenau 2800» Jans ..... 2880 а 
Eszmény 2800 » Manfredo 9860 з 
Marburger 2800 > Уап-піпа 9880 » 
Princess Trouble 2800 » Konstantin 92990 » 
Eolo =. . 2800 » LU ..... 9920 n 
Wilder „9800 а Barischofsky , . 2940 » 
Ler ‚ 9800 » Бгізіпу IL 2940 » 
Пе 2800 » Manchester 2960 = 
Boreas - . 2800 = виа. a 9980 » 


СС а. | 
Bisenschimml E Wachtl 
Fabrik photographischer Apparate und Utensilien 


WIEN 
І, Kärnthnerstrasse 20 Bar 


УП. Kaiserstrasse G2. Waiznergasse 12. 


NENNUNGEN. 
"Wien, Jubilaums-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Diensiag den 17. Mai. 


1. TRIBÜNEN-PR. 9400 K 3200 M. 19 U. 

Carl Lorenz бі Sch.-St. Mey Clark und fj. br. S 
keen, 

Obl, Josef Klaus’ а. br. Н. Wiiliam М. Evarts. 

Gest. Korischan's Bj. F,-St. Zola Montes und Bj. Ihr. St. 
Romola. 

Weidinger & Wöss’ б]. br. St, ZZ Dorado Belle. 

Julius Morgenstern & S, Ruzicka’s 6]. schwbr. 
roll R und Tj K-St. Patsey 

Gest, Grünberg's 4). br St. ОленнИа. 

Lorenz Hauser's 0j. R.-Sl. Emma Kate. 

W. Schlesinger E Co's 9j. P St. Nellie M. 

Leopold Hauser's 9]. Е.-51 Nadjy, 

Poldy MacPhee’s 10}. dbr. Н. Lee Simmons. 

Carl Kreipl's Tj. lbr. St. Antelater 

Gest. Miklösfalva's Bj br. St, Maggie Darrah, 

"William Crni's 5]. br. St. Almeria, 

Johann Creloth's 7j F.-St. Rosie A. 

Cav. Giuseppe Rossi's 6). ВН. Caspio. 

Giuseppe Gherini de Marchi's 6j. lbr. St, Zypewriter. 

IL PANCOAST-R. 2400 X. 2600 M. 23 U. 

Leopold Wanko's 7j R.-St. Greti. 

Josel Schmalzer's 4j. br. St. Айе dich 

Weidinger E Wöss’ 4]. dbr. Н. Zrwneny und 4j. br. Н. 
Cemmo 

Dr. Anton Ritt, v. Volpi’s 8]. dbr. St. Aria. 

Mr. Dollar's 3j. Ratlısch.-H. Peregrinus, 

Mr. Walter's dj. br. St, Rhoda. 

Josef Pürstinger's 6]. Sch.-H. Konstantin. 

Albert Zech's 4j. dbr. H. Marburger. 

Leopold Hauser's A R.-H. Girardi unà 5j. lbr. St, Van- 


Н. Car- 


= 

Sigmund Spitz ёг Со, 

Serge de Benuvais" br. St, Troubeline, 

Leopold Schoisengeier's 6j, R.-H. Barischofsky, 

Carl Kreipl's 5). Ibr, Н. Manchester. 

August Lotier & Co.'s dj. dbr. St. Ara. 

Johann Schweiger 8) PH. Pompäs A. 

Sir Tergesti's 8]. urko. 

Gest. Kaplanbofs Pu ps "ч. Mabel W. und Bj, dbr. St. 
Trolley Girl. 

Gest, 


Tj. R-St. Lini. 


H, Lev. 
4j dbr. Н, Boreas und 6). br. Н. 
Manfredo, 
Dt DONAU-PR. 2800 K. 2800 M. 27 U. 
Juhus Morgenstern & S. Ruzicka's 1j. F.-St. Golden Belle, 
Mr. Douglas’ 6j br. H, Quarter Cousin 
Carl Lorenz 9j P St. Те und 8j. RH, Boabdil, 
Obl. Josef Klaus 7}, ReH, Charming Chimes. 
Gest Koritschnn's 7j. dbr. St. Ærnsie 
Werdinger & Wöss 7), Ibr St. Ме, 
Eugen Grimmer v, Ade)sbach's 7), Ihr, St. Оғаѓара, 
Mr. Dollar's 8]. br, St. Captolia Fisk. 
Jullus Morgenslern & S, Ruzleka's 10]. Sch.-H. Senator А, 
Lorenz Bausse 6]. R.-St, Æmma Kate, 
W. Schlesinger & Co/s bj. br. St, Vipsania und 9j. Ft. 
Мий М. 
Mr Goldwell's а, schwbr, Н, Zord Caffrey. 
Capt, Holland's 8j. В.Н. 702 eon. 
Serge de Beauvais’ 4). br. St Zady Mary. 
Poldy MacPhee's 10]. dbr. Н. Zee Simmons. 
Carl Kreipl's 1), lbr, St. Antelater 
William Cruw's 7j. br. St. Bele Pilot. 
Sigmund Spitz & Co.'s 9j. dbr- Н, Zaläinpton und 8}. 
Чг. Н Kerins 
Johann Czeloth's a. Sch.-Sı. Доға 9. 
Cav. Giuseppe Rossi's Tj В.Б. 
а. br. St. Corinne, 
Giuseppe Gherini de Marchr's 6}. schwbr St, Princerta. 
Gf. Siegfried Wimpffen's 6], br. St, April Fool, 
Charles Woess' 9). br. St, Nutshell. 
IV.INLANDER-VERKFSR. 2000 K. 2600 м. 120. 
Leopold Wanko's bj. br. Н, Intendant (3000 К). 
Weidinger & Wóss' 5]. F.H. Triumph (2000 К.) und 
4j br. Н. Zustenau (2000 K.). 
Mr, Dollar's 4j. Sch.-St, Picarde (2000 К.) 
W. Schlesinger & Co's 4j, F.-H. Гісуй (2000 EA 
Leopold Hanser’s 6]. Sch. 9. Goldonhel (2000 K.)- 
Sigmund Spitz & Co's Tj, R.-St, Zini (9000 EA 
GE. Ladislaus Т. Teleki's Bj. Е.-Н. First (8600 K.). 
Franz Krecht's £j. br. St, МИда Р. (4000 K.). 
Carl Kreipl's 4j br. St. Marta (2000 EA 
‚Anton Neunleufel's Bj, R.-H, Priatmy IZ. (5000 EA 
Gest, Kendlhol's 4j, dbr. St, Bela 2, (2000 K.). 
У. PR. V. KOPENHAGEN, 4000 K. 2600 M. 15 U. 
Carl Lorenz’ 9j. E.-8t. Twinkle, 
Obl. Josef Klans’ 9). br. St. Maud Wright. 
Weidioger & Woss' dj. br. St. ZZ Dorado Belle. 
Juhus Morgenstern & ара заба 10}. Sch H. Senator A. 
W. Schlesinger & Соле 7). br, St. Countess Eue, 
Victor Silberer's 8), schwbr. Н. Colonel Kuser. 
Leopold Hauser's 9), br. Н. MeVera, 
Gest. Grünberg’s 0], sehwbr. Н. Athanio. 
Serge de Beauvais! Bj. br St. Homeywood und Bj. dbr. Н. 
Asmon. 
Poldy MacPhee's 8). br. Н. Bismarck, 
Ges. Miklösfalva’s Bj. br Н. Que Alten 
William Cruit's 7j. br. St. Bellwood. 
Johenn Czeloth's a. br. H, Robbie P. 
Cav. Giuseppe Rossi's a. br. St, Corinne 
VI. HCP. FUR ОВЕЦ. 2400 K. 2600 M. 24 U. 
Leopold Wanko's br. St. Fantasie und Sch.-St, Ziele Susi, 
Weidinger & Wüss! F-H. Fescher Kdfer, 
Mr. Smith’ br. St, Medea 
Lorenz Hauser's Іг. Н. Darling, 
Mr Walter's br. St. Turfzaroline. 
Rudolf Kohn's br. St. Princess Trouble. 
Leopold Hausers R.-H. Blasel. 
Sigmund Spiez & Cos schwbr. St. 


Grace Hayes und 


Vega. 


Gf. Ladislaus J. Teleki's Е.-Н. First und Falh-St. Gerte. 
Poldy MacPhee's lbr, St, Malliz MeCarihi, 
Lens Hafner's R.-H. Fare-well und br. Н. Mein Lieb- 


ling Henry Ё. 


Weidioger & Wöss' R.-H. Orsini, 

G. Gherini de Marchi's br. Н. Soin. 

Carl Fischer's schwbr. Н. Batazmas. 

Carl Fischer & Co’s br. Н. Peter К. 

Carl Kreipl's br. Н. Felix Papageno. 

Sir Tergesti's Е.-Н. Zjfdly. 

G. Gheriui de Marehi's br. Н. Wilder. 

Gest. Kaplanhof's br. Н. Kampl 

Gest, Kendlhof's R.-H., Seele P 

Frh. Kimon v, Ralli's br. St. Calzisti. 

VII. HANDICAP, 9400 К. 2800 M, 24 U 

Carl Lorenz 8). В -H, Boabdil 

Ob) Josef Klaus’ Tj. br. St. Sia Chimes. 

Weidinger & Wäss Tj. Ibr. St. Nettie, 

Julius Morgenstern nnd S. Ruzicka's 6] schein, H. 
Carroll R, 10]. dbr, St. Silver Lace und Tj t. 
Patsey 

Lorenz Bauere 9]. Sch.-H. Moriak und a. RH. Рагне 


Di 

W. Schlesinger & Сога 7). Sch.-St, Sadie М, und 10), br, 
51. Mona В. 

Mr. Goldwell's Bj. br. St. Winnifred 

Stefan Tupan's a. dbr. Н. Pietuschok. 

Victor Silberer's 5} R.-H. Csillag, 

Leopold Hausers 9j br. St. Лобема und 10}, br. St. 
Sarah G. 

Gustav Мешпацо' 7j. br. St. Flora Fish. 

Carl Kreipl's bj, br. St Mabel Kipps. 

William Cruit's бу. br. St. Almeria. 

Johann Czeloth's Bj. dbr. Н Tocsin Chimes, 

Cav. Giuseppe Rossi's б]. R.-H. Сшфо und 4], R.-H. 
Edgardo 

б. Gherini де Marchi's 8j. Sch,-St. Birdie Clay und Hj. 
R.-St, Zinnet 

Gf 5. Wimpffen's 6), br. St, April Zool, 


VIII. LINCOLN-HCP. 2400 К, 2000 м, 200 
Jobaun Fischer's 4j F.-St, Noblesse. 
Leopold Wanko's 7). R.-St. (гей. 
Weidinger & Wëss! 4j br Н Zustemau und Tj. Е. 
Nineteen. 
Dr. Anion Ritt. v. Volpi's 3j. dbr, St. Pola, 
Josef Pürstiuger's 6j, Sch H. Konstantin 
Albert Zeche 4j. dbr. Н. Marburger. 
Leopold Hauser's 6]. Sch.-W. Goldonkel, 
Sigmund Spitz & Co's Tj. R.-St. Lind 
Franz Krecht's 6j, br, St, Hilda P. 
Carlo Hilleprand's 4], Е -St, Miss Trouble. 
Leopold Schoisengeier's Sch.-H. Char. 
Hermann Dieffenbacher's 1], Sch.-H. Sams. 
Carl Kreipl's а, EH Сара V. 
Theodor Harberger's Dj. br St, Spinnerin. 
Anton Neunteufel's Bj, R.-H. Zriainy М. 
Sir Tergesti's 8). FH. Lurko 
Gest Kendlhof's 5j. Sch.-St, Pepi, 
Frelh, Kimon v, Ralli's 4], dbr, Н, Boreas und 6}, br, Н, 
Manfredo. 


Siebenter Tag. Donnerstag den 19. Mai, 


1. KISMET-R. 2800 K. 2800 М. 15 U. 
Johanu Fischer's 4j. F.-St, Noblesse. 
Bar. Leopold Sterobach's 4j. Ibr. St, Tansy, 
Leopold Wanko's 6| br. Н. Intendant. 
Weidinger & Wöss' Tj. F.-St. Minean nnd 4}. br, St, 
Тытте dich, 
Dr, Anton Riit, у. Volpi's Bj, dbr, St, Zero. 
Mr. Walter's dj. br, St, Rhoda. 
Sorger & Moser's 7]. Botsch Et Аша. 
Victor Silberer's 4j, schwbr. St. Fortuna. 
Leopold Hauser's dj. R.-H. Girardi und Dj. lbr, St. Van- 
M 
Leopold Schoiseageler's 6j. R.-H. Barischofsky. 
Carl Kreipl's hj. 151. H. Manchester. 
Sir Tergesli's 4], br. Н, Zincoln 
Gest, Kaplanhof's bj. br. Н Auplanhof. 
П. AUSTRIA-HCP. 2800 К. 2800 M, 35 U. 
Carl Lorenz' 8j. R.-H. Zoabdi?, 
Ob! Josef Klaus! 1}. RH. Charming Chimes, 
Weidinger & Wäss' 7j. lbr. St. Nettie, 
Бш Gummer v, Adelsbach's d. ibe. St. Oratava. 
. Dollar's a Sch St Galatea. 
r Morgenstern & S. Ruzicka's 6j. schwbr. H, Carroll R., 
10j. dbr. St. Silver Lace und Tj. F -St, Patsey. 
W. Schlesinger & Co.'s 5j. br St. Pipsania und 9j 
Nellie M. 
Leopold Нашег'з 10}. br. St. Sarah G. 
Capt. Helland’s 8), R.-H, Тай Leon. 
Poldy MacPhee's 10]. dbr. Н. Zee Simmons. 
Carl Kreipl's Tj. lbr, St. Intelater. 
"William Cents 7j. br, St Belle Pilot. 
Sigmund Spita & Co.'s 9j. dbr. Н. Hallington und Bj. dbr, 
Н. Жетт. 
Johann Caeloth's 7], Ibr. St, Zude und а, Sch.-St. Доға Г, 
Cav. Giuseppe Rossi's в. br, St Corinne und 1], R.-St. 
Grace Hayes, 
G. Gherini de Marchi's 8}. R.-St. Zire? und Bj. schwbr, St, 
Рипсейа. 
GF Siegfried Wimpffen's 6j. hr, St. April Fool. 
Gest, Koritschan's 7j. br. St. Nelie Н. 
11. ARA-HCP. 2800 к. 2600 M. 19 U. 
Johann Fischer's 4j Noblesse, 


F.St 


Leopold Wanko's , Greti, 
Weidinger & Wiss" St. Nineteen und 4j. dbr. Н. 
Esameny. 


Dr. Anton Ritt. v, Volpr's 3j. dbr. St, Рода, 

Josef Purstinger's 6j. Sch.-H. Konstantin. 

Leopold Hanser's 4j Girardi und 3j. br. Н. Pau? Я. 
G. Gherini de Marchi’s 3j. br. Н. Zolo. 

Leopold Schoisengeier's 6j, R.-H, Barischofiky. 
Hermann Dieffenbacher's Tj. Sch.-H. János. 

C, Kreipl's bj. ІЫ. Н. Manchester und a. E.-H. Cupid V. 
August Lutter's 7j. br, St. Dongo C. 

August Lutter & Co's 4j. ды. St. Ara. 

Anton Neunteufel's Bj. В -Н. Priatny 17. 

G. Gherini de Marchi's 8]. br. Н. Wilder. 

Gest, Kendlhof's dj. Sch.-St, Pepi. 

Frh. Kimon v, Ralli's 6j. br. Й. Manfredo. 


ALLGEMEINE Srur L-ZETTUNG. 


18. MAI 1898. 


IV. PR. V, PETERSBURG. 4000 К. 3300 M. 14 U. 
Carl Lorenz 8j В.Н. Воарай 


Obl Josef K . br St. Maud Wright, 
j Sch-St Aura T. und 9j. lbr, St, 
J- Morgenstern & S. Ruzicka's Tj. Е.-51 Golden Belle 


Lorenz Mausers 6]. R.-St. Emma Kate, 
W. Schlesinger & Co's Tj. br. St, Countess Eve, 
Mr. Goldwell's a schwbr. Н. Zord Caffrey. 
Victor Silberer's Bj. schwbr. H, Colonel Ките» 
Gest. Grünberg's 6j. schwbr. Н. Athanio 
Mr Donglas б]. br, Н. Quarter Co 
William Cruit's Tj. br. St Bellwood. 
Johann Creloth's a. br. Н. Robbie P. 
Cav. Giuseppe Rossi's Tj. dbr. St. Miss Bowerman. 

V. HCP, FUR DREIJ. 4000 K, 2800 M, 6 U 
Leopold Wanko's br. St. Fantasie. 
Josef Schmatzer's Sch.-St. Zady Gardina 
Me Dallar's Rothsch.-H. Peregrinus 
Rudolf Kobo's br. St. Prinsess Trouble. 
Merge de Beauvais’ br. St. Troubeline. 
Gest. Kaplanhal's br. Н. Kamp? 

VI. ROTUNDEN-PR. 2400 к 3200 M. 
Мг. Douglas’ 6], br. Н Quarter Cousin, 
Lorenz’ bj Sch, EE Clark und Tj. br, St, Been 
Opi Josef Klau Н. Wiliam М, Янь 
st. Koritschan's ЕЕ Lola Montes, 
ei Stefan Gyulai's {л R-St. Greenlander Girl 
7. Morgenstern & S. Ruzicka's Tj. FSt. Golden 

und 7j. F.-St. Zafrey. 
Gest Grunbergs 4j. br St, Олені а. 
Lorenz Hamser's 6j. В St. Emma Kate, 
W. Schlesinger & Co.'s 9j. F.-St, Мейе M. 
Mr. Goldwell's 6), br. St Winnifred, 
Leopold Hauser's 9j. F.-St, Nadin 
Рому MacPhee's 10]. dbr, И. Zee Simmons und 4j. АН. 
Deck Miller, 

Carl Kreipl’s 7j. lbr, St. Antelater 
William Crus Dj. br. St, Almeria 
Johann Crelotb's Tj lbr. St, Zulo und 4). F.-St. Rosie В. 
Cav. Giuseppe Rossís 6j В.Н, Casp und 4j. R.-H. 
dgardo. 


99 у. 


Belle 


Giuseppe Gberini de Marchi'n 6), Ibr. St, Typewriter, 
VII. INLANDER-HCP, 9000 к, 2600 M, 80 О, 
Josef Schmatzer's 4j. br. St. Zile dich, 
Weidinger & Wò’ 4), br. Н. Zurzemau und 8]. F-H. 
Fescher Käfer 
Mr. Smith's 8). br. St. Madea 


Mr. Dollar's Rothsch.- H, 8}, Peregrinus 

Lorenz Hauser’s 8), Ibr, Н, Darling 

Mr, Walter 8] br. St. Zurfrarotine. 

Albert Zech's 4], dbr. H. Marburger 

Leopold Hauser's Jj. R.-H, Base? und 6], Sch, 

Sigmund Spitz & Coin 7), R.-St, Zini 

Gf, Ladislaus J, Teleki's 3). WH. Zirst und 8). Falb-St 
Ge, le, 

Franz Krecht's 6]. br. St, Milda Р, 

Рому MacPhee's 3]. Ibr, St. Mollie MeCarthi 

Lena Halner'n bj. R.-H. Postillon. 

Leopold Schoisengeier's 4j, Sch-H. Csar und lj br St. 
Schwalbe, 

Hermann Dieffenbacher's Tj. Sch-H. anos. 

Carl Kreipl's 4j br. St. Мала. 

‚August Lutter & Co.'s 8}. br. St, Miss O'Shanter, 

Theodor Harberger's Dj. br, St, Spinnerin, 

Біг Tergestis Bj. P H. Zurko und 8]. F.-H. Буду, 

Gest Kaplanhofs 8]. br, St Лаба? W. und 8]. dbr. St. 
Trolley Girl. 

Gest Kendlhof's D. R.-H. Sas Р. und 4j. R.-H. Zen. 

Freih, Kimon v. Ralli's 4j. dbr. Н. Boreas und 5j. R.-H. 
en 


У. Gold. 


Achter Tag. Sonntag den 92, Mai. 


1. HUNGARIA-HCP. 2800 к. 8900 M. 90 U. 
Carl Lorenz’ 1}. br. St, Elegy. 
Obl. Josef Klaus’ a. br. Н. William М. Evarts. 
Gest, Koritschan's 6j. F.-St. Гола Montes und 9j. 
Romola, 
Gf. Stefan Gyulai's а. dbr, Н. Juror, 
Julius Morgenstern & S. Rwzicka's б]. schwbr, H, Car- 
roll R., 10], dbr. St. Silver Lace wnd Tj. Е.-51, Patsey, 


Ihr. St. 


W. Schlesioger & Co's Bj F.-St. Мейе М. und Tj. 
Sch.-St. Sadie N. 
Mr. Golàwell's 6j. br. St. Winifred. 


Leopold Hauser: 9j. F-St. Nadjy. 

Poldy MacPhee's 10). dbr. Н. Zee Simmons und 4j. R -H, 
Dech Miller, 

Carl Kreipl's 7j, Ihr. St. Antelater. 

William Стой’ Tj. br. SI, Belle Pilot. 

Johann Czeloth’s 7j. Ihr. St. Zeie und Tj. F.-St, Roste B. 

Сат, Giuseppe Rossi's 7). R.-St, Grace Hayes, 

Giuseppe Gherini de Marchi's 6} Ibr. St. Typewriter. 

П. ABSCHIEDS-R. 2800 к. 9800 м. 91 U. 
Johann Fischer's 4j, F.-St Nobiesse. 
Bar, Leopold Sternbach’s 4j. Ibr, St. 
Теор. Wanko's 6j br. Н. Intendant. 
Weidinger & Wöss A. br. St. Tummle dich und Tj. 

F.-St. Nineteen. 
Dr. Ant. Ritt, v. Volpi's Bj dbr. 51, Zstria. 
Mr. Walter's 4j. br, St. Rhoda. 
Josef Pürstinger's 6). Sch.-H. Konstantin. 
Victor Silberers 5). R.-H. Сла und 4j. 
Fortuna. 


Tansy. 


schwbr. St. 


Leopold Hausers 4], R.-H, Girar 


usd Bj. lbr, St. Par- 


Sigmund Spitz & Со? Т} R-St. Z 
Leopold Schoisengeier's 6). R.-H. Aris 
С. Kreipl's 5}. Ibr Н. Manchester. 
August Loter's Tj. br, St. Dongo С 
August Latter & Соз 4j dbr. St. Ara 
Anton Neunleufel's 8. К.Н. P) 
Sir Tergesli!s 4j. br. Н. Lincoln. 
Gest, Saplanhofs 6j. br. H. Aaflanhof, 
Gest. Kendlhof's 5 


hofsby. 


500 K. 2800 M. 1? U 


Obl pu Klaus‘ 8 br, St 
Gf. Stefan Gyulw's 10). hr 
Julius Morgenstern & 


Maud Wright, 
St Pastoral 
Ruzicka's 10j 

Emma Kate. 
br. St. Countess Eve und Bj, 


hH, Senator A 


schaft, Н, Lord Саўлу. 

Bj, schwbr. H. Colonel Auser. 
nberp's 6j. schwbr, Н. Athan 
Serge de Beauvais! Bj dbr, Н. Asmon. 
Poldy MacPhee's Bj. br Н, Анаис 
Mr, Douglas’ б}. br. Н. Quarter С 


William Сие» T]. br, St. ейнага 

Забава Creloth's а, br. Н. Robbie Р. und а, Sch 
Lora Ў. 

Cav Giuseppe Rossi's a. br. St, Corinne 


IV. HCP., FÜR DREIJ, 3400 К. 9200 M 96 U. 
Leopold Wankos Sch. Pi. Ziebe Suri, 
Josef Sehmatzer's Sch-St. Zady Gardinu 


Weidinger & Wow’ КАН, Fercher Каў, 

Dr. Anton Ritt v. Volpl's dbr, St. Ана, 

Mr. Smith's br. St, Medea. 

Lorenz Hauser's lbr. H Darling 

Mr, Walter's br. St, Turfcaroline. 

Rudolf Kobn's br, St, Princess Trouble 

Sigmund Spitz & Сов schwbe St. Vego 

Gí. Ladislaus J. Teleki's F.H, First und Falb«St. Geri. 
Poldy MacPhee's Ibr. St, Afollie MeCarthi, 


Lena Halner's КН. Faremeil und br. H. Men Liebling 
Henry R 
Weidinger & Wöss' К.Н 
Giuseppe Gherini de 
ўвагі, 
См] Fischer's schwbr, H. Hatalmas, 
Carl Fischer & Coin Peter А, 
Franz Pittoer's Е.Н. Hippolytaner 
Carl Kreipl's br. Н. Felix Papageno. 
Sir Tergesti's Р-Н. Аууу 
Giuseppe Gherini de Marchi br Н. Wilder 
Gest. Kaplanhol’s br, Н. Катрі und br. St, 
Gent. Kendlhof's RH, Sseles P, 
V. VERSOHNUNGS-F 2800 K 
Mr. Douglaw 6j, br. H. Quarter Cousin. 
Carl Lorenz’ 9j F.-St, Züinhl« und 6} 


Orsini. 


Marchi's br. H 


Eolo und R.-H 


Mabel W 


2800 M. 88 


Sch.-St. Nelly 


Clark 
Obi. Josef Klaus’ a, hr. Н. William M. Evarts und V]. 
RH. Charming Chimes. 


Gest, Koritschan's 7j dbr, St, Йел. 

Weidinger & Wüw 6j. br St. ZZ Dorado Belle wnd Т}. 
lbr, St. Nettie. 

Eugen Grimmer v, Adelsbach's Bj. br. St. Winnie Baron. 

Mr, Dollar's а, Sch-St, Сабаа und Bj. br. St Саргойа 
Fisk. 

Таиз Morgensiern & S. Ruzieka's 6j, dbr, St Дне Д, 

Lorenz Hauser's 6). R.-St. Amma Kate. 

№. Schlesinger & Co's bj br. St. Ирхамш und 9]. F.-St. 
Neitie M. 

Mr. Goldwell's а, schwbr, H. Zord Caffrey. 

Leopold Hauser's 9j. F.-St. Nadjy. 

Саре. Holland's 8. R.-H. 700 Leon, 

Serge de Beauvais! dj. br. St. Zady Магу. 

Poldy MacPhee's 10] dbr. Н. Zee Simmons. 

Сагі Kreipl’s 7j. Іг. St, Antelater, 

Gest. Miklósfalva's 9j. br St, Cora Carlton 

William Cruit's 7j, br, St, Belle Pilot 

Sigmund Spitz & Co.'s 9j. dbr. Н. Wallington und 8j. 
dbr, Н. Kerins, 

Johann Creloth's 7j. lr, St, Zulo, Tj. F.-St. Rone В. und 
8j. dbr. Н. осям Chimes. 

Cav Giusseppe Rossi's 7], dbr. St. Miss Bowerman und 
Tj. R-St. Grace Hayes. 

Giuseppe Gherwi de Marchi's 8]. R.-St. Zimne? und 6j. 
schwbr. St. Princetta, 

Charles Woess! 9j. br. St. Nuthsell. 


У1. SCHLUSS-HCP. 2400 К, 2600 М. 27 U. 
Leopold Wanke’s 7), R.-St. Gre, 
Josef Schmatzer's 4j, hr, St, Zile dich. 
Weidinger & Wöss’ 4j. Чы. Н. атату und 4j. br. Н 
ыы 
Josef Pürstimger's 6j. Sch.-H. Konstantin. 
Albert Zech's 4). br. Н. Marburger 
Leopold Havser's 6j. Sch.-W. Goldonkel, 
Sigmand Spitz & Со. Tj. R.-St. Zini 
Franz Krecht’s 6], br. St. Айда P. 
Lena Hafner's 5j R.-H. Zostillon. 
Carlo Hilleprand’s 4j. E St Miss Trouble. 
Сай Fischer's 8}. schwbr Н. Hatalmas. 
Leopold Schoisengeier's 6j. R.-H, Zarischofcky, 4j. Sch.-H. 
Спа», Àj. br, St. Schwalbe und 4j. R.-H. Sölyom. 
Hermann Dieffenbacher's 7j Sch, H. nor, 
Carl Kreipl’s 4j. hr. St. Marta und a. F-H. Cupid E 
August Lutter's Tj. br. St. Dongo С. 


Theodor Herberger's 5), br, St. Spinnerin 
Anton Neunteufel’s 8j, К.Н. Priatmy A 
Sir Tergesti's 8]. F-H. Lur£o, 
Gest Kaplanhofs 3j. br. И. 
Trolley Girl 
Gest Kendihofs 4. В.Н. Lev 
ҮП. TRC 3CP. 2400 К. 
Carl Lorenz! 8j. R.-H, Boabdil, 
Obl. Josef Kiaus' Tj. br. St 
Weidinger & Wöss' Tj. Ibr. 
Julius Morgenstern & Ruzicko’s 
10), dbr. St, Siver Ласе und T) 


dbr, St, 


Kampl und Bj 


und 5j Sch.-St 
2800 M. 94 U. 


Pepi 


schwbr. H. Carroll R., 
F.-St. Segen 


Lorenz Hauser's 9]. Sch H. Moriak und a, R,-H, Peters. 
burg. 

W. Schlesinger & Сола 10}, br, St. Mona B. und Tj. 
Sch.-St, Sadie N. 


Stefan Tupan's a. dbr, Н. Pietusehoh 

Leopold Hauser's 9j, br. St. Roberta mud 10у. br. St, 
arah б. 

Capt. Holland's 8j, R.-H, Тай Leon 


Poldy McPbee's 10]. dbr. 
Gustav Neumann's 7j. br. 
Carl Kreipl's 6j. br. St. Mab 
William Cruit's 5), br. St. Almeria, 
Johann Czeloth's 8). dbr, Н. Zocsim Chimes, 


Cav. Giuseppe Rossi's б}, R.-H, Caspio und 4j. RH. 
Edgardo 
G. Gherini de Marchi Bj. Sch.-St, Bird: Clay und 8j 


R.-St. Linnet 
Gf. Siegfried Wimpften's 6j. br. St. Apri? Fool, 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Baden, Juli-Meeting 1898. 


ELITE-RENNEN, 1000 К. Fur Hengste und Stuten 
aller Lander. Disc 9600 M 4400, 1400, 800, 400 К 
Eins, 140 K., halb Reu 


SOMMER-PREIS. 5000 X Fur Hengste ugd 
Stuten aller Lander. Solche mit emem Kilometer-Record 
von 1:99 oder schlechter vom Start, fur jede bessere 
Secunde 20 M. Zulage, Pferde mit einem Kilometer-Re- 
cord von 1:99 oder besser, deren Kilometer-Leistung um 
zwei oder mehr Secnnden besser ist als ihr Kilometer- 
Record, erhalten, falls sie 1808 4000 K. oder daruber an 
Preisen gewonnen haben, 20 M. Extrazulage. Dist, 2800 М. 
8000, 1000, 600, 400 К, Елиз, 100 K., halb Кешр 

JULI-RENNEN, 3500 К. Fur Hengste und Stuten 
aller Lander, welche keinen besseren Kilometer-Record 
als 1:30 besitzen, Solche mit einem Kılometer-Record 
von 1:82 oder schlechter vom Start, fur jede bessere 
Secunde 25 М, Zulage Рита mit einem Kilometer-Re 
cord von 1:82 oder besser, deren Kilometer-Leistung 
um zwel oder mehr Secunden besser ist als ihr Kilo- 
meter-Record, erhalten, falla sie 1898 3000 К. oder 
daruber an Preisen gewonnen haben, 95 М. Extrazulage 
тим, 3000 M, 2200, 700, 400, 200 K, Eins 70 К. 
halb Reug. 

Nennungsschluss gleichzeitig wit jenem fur das Juli- 
Meeting zu Baden 1895, 


Besondere Bestimmungen. 


Der Renaleitung des Vereines bleibt es vorbehalten, 
vorstehende Propositionen zu annulliren und an deren 
Stelle neue oder geanderte zur Ausschreibung zu bringen, 

Um die Startplatze im Elite-Rennen wird an dem 
in den Propositionen fur das Juli-Meeting festgesetzten 
Termin im Secretariat gelost. Für abwesende Concurrenien 
lost die Rennleitung Bei den beiden anderen Rennen 
entscheidet bei gleichem Startplatz die Reihenfolge der 
Anmeldung, 

Die Reonleitung behalt sich vor, Rennen von einem 
Renntag auf einen anderen zu verschieben oder Ab- 
änderungen in der Reihenfolge derselben zu treffen. 

Die Anmeldungen haben bis zu der festgesetzten 
Frist in der Kanzlei des Trabrenn-Vereines zu Baden bei 
"Wien, Wassergasse Nr. 3, schriftlich ader telegraphisch 
(Adresse: Trabrenn-Verein zu Baden bei Wien) unter 
gleichzeitiger Deponirung, respective Anweisung der Ein- 
Salze zu geschehen. 

Verspatet eingetroffene Anmeldungen sind nur dann 
Billig, wenn erwiesenermaassen sowohl die Nennung als 
auch die Absendung des Einsatzes vor Ablauf des jeweilig 
festgesetzten Termines dem Post-, respective Telegraphen- 
amt übergeben wurde, 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Name, Alter, 
Geburtsland, Farbe, Geschlecht, Abstammung, Kilometer- 
Record, respective -Leistung, eventuell gewonnene Preise 
des Pferdes, Reunfarben des Besilzers, 


WIEN. 


Hotel Weiss] und Schadn 


НИ AA Beet еп. Mad, alektrische 
ai angea 


Jobann Sohadn, 


Linoleum (Korkteppiehe) 
dauerhafte stir B 
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ае 
——— € 


її: Eu Was 
" 
Е. С. Collmann s 


ой, Wien, 


Gummiräder 


für Equipagen in unerreicht guter Qualita: -PẸ 


liefert nnr di 


Wiener Gummiwaarenfabrik Josef Miskolczy, Wien, ХІІ, Schönbrunnerstrasse 110. 


Erste Specialiabrik Oesterreichs. 
Reifenhreite schützt gegen Eindringen in das Tramway-Geleise | — Garantie fur Dauerhaftigkeit, gerauschloses, stossfreies, angenehmes Fahren. 
Jeder Reifen trägt die volle Firma. 


8. MAI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(473 


RESULTATE. 


Wien, dubilaums-Meeting 1898. 
Erster Tag. Donnerstag den б, Mai, 
I. REGEDAL-RENNEN. 1800, 500, 300, 900 к. 
2800 M. 
August Lutters 7] br. St. Dongo C, v. Carignano— 
Dongo IL, 9890 M. . . , . . Hölzl 4:27 (1:34) 1 
Weidinger & Wöss' 4j. br. St. Tumme dick, 9800 M, 
Wéss jun. 4: 208 (1:89) 9 
Sir Tergestís A. br Н. Zincoin, 2820 М, 
Rossi 4: 98! (1; 85!) 8 
Weidinger & Wäss' 4]. E-St. Princesse Nefta, 9900 М. 
Wöss sen. 4-99 (1:899) 4 
Victor Silberer's 4j. schwbr St. Foriuma, 2840 M. Peck 0 
Leopold Schoisengeier's 6]. R.-H. Barıschofsky, 2820 М. 
Schoisengeler jun, 0 


ES 


Carl Kreip!s Bj. Ibr. Н. Manchester, 984) М. . Bes, 0 
Dr. Anton Ritt, v. Volpi's 8j. dbr, St. Zsfria, 9860 M. 
T. Brown 0 


Gest. Kaplanhofs 6j. br. Н, Aaplanhof, 9860 M. 


А Winkler angeh. 
200: 60. Platz: 35:25, 50:95 und 86:95. 
Guldengi Tot: 29:5, Platz: 43:25, 104:95 und 
184: 25, 
І. JUBILAUMS-PREIS. 5000, 1800, 900, 300 K. 
Stichfahren, Zwei von drei. 1609 M 
Erstes Stechen, 
Victor SE 8]. schwbr. Н, Colonel Kuser v. Stranger 
—Iner, 1809 M. . “Ваш 9.169 (1:901 
Gest, Grünberg's 6). schei, H, алто, 1609 М 


To 


Суод ài 10° (1: 34» 9 
Poldy MePhee'n В} br. H. Bismarch, 100: 
er Pr A (1:259 8 
Serge de Beauvais! Bj. dbr, Н. Aamam, 1609 М. 
Н Brown 9; 18° (1:361) 4 


W, Schlesinger & Co's Tj. br. St. Countess Ewe, 1609 M, 
Tappan 0 

Goff 0 
Beilweod, 1609 M, . Curran 0 


Leopold Ha 
William Crait's 7j 
Johann Caeloth’s a. br. Н. Robbie P, 1609 M, 


"в 9j. br. Н. Me Vara, 1609 М. 
7}. br. 81, 


Bes, 0 

Tot: 19:50. Platz. 89:25, 46:96 und 40:2 
Guldenpl. Tot: 8:5, Platz: 49:95 und 39:25. 
Countess Bve,  McVera und Bellwood erreichten den 


Distanzpfosten sicht 
Zweites Stechen, 


Colonel Китек (1:365 1 


Athanio 1958) 2 
Bismarck, .., :90 3 
Ammon ` 196%) 4 
‚Robbie P. S ns - T 

Tot; 73:50 Pla; 80:95 und 81:20  Guldenpl.: 
ot: 8:5, Plats: 99; 26 und 29:25 

Resultat: 

Colonel Kuser 1 
Анато ` Я ЗАВ 
Витас wo 
Amon, , Р Й „Жа 


ID. ZUCHTE. Е, 
200 к. 2800 м. 
Serge de решаи br. Troubeline у. Trouble—Sio, 
9800 M - „Н, Brown 4:48* (1:499) 1 
Joset ei Sob.-St. Lady Gardina, 2800 М. 
Wanka 4:56° (1:459) 9 
Leopold Wanko's br, St, Fantasia, 2800 M 
Ederer 5:02 (1: 479) 8 
Gest. Kaplanhofs br. Н. Kampl, 2800 М. 
Zöhrer b: 00" (1:49%) 4 
. Dollar's Rothsch,-H. Zeregrimus, 2800 М. 
Таррап б: éi D 495 5 
Rudolf Kohn's br. St. Princess Trouble, 2800 М. 
Macdonald 0 
09:50. Platz: 42: 20 und 117:25 Guldenpl: 
: 35:25 uad 56:25. 


IV. BEGRUSSUNGS-R. 1600, 450, 950, 100 к, 


DREIJ. 5000, 2000, 1900, 600, 


Elegy v. Hambrino—Ella BT 
` Kalista 5:055 (1:869 1 

Раібу Vote 10. dbr, Н. Zee $йттонт, 3800 M. 

Senger 5:06 (1:89) 2 
Lorenz Hauser's 6], R.-St. Emma Kate, 3328 М. 

Schick Б 07" ap 325 3 
Carl Kreipl's Tj. lbr. St, Antelater, 3800 М. 

Bes 5:10: (1:84) 4 


Carl Zoe Tj. br. St. 
9200 M 


Gest. Koritschan's 6]. FS Zola Montes, 8250 М. 
Spitz 0 
W. Schlesinger & Co.'s 7). Sch.-St, Sadie N, 3900 M 
. Brown Q 
William Cruit's 5). be, St. Almeria, 3200 M. . Curran O 


біш. Gheriol de Bescht б, Ihr. St. Typewriter, 3900 М 

Bes, 0 

7. Morgenstern & Ruzicka's 7. P 51. Patsey, 3200 M. 

Bodimer angeh. 

Leopold Hauser's 9j. F,-St. Madjy, 8200 M. . Goff angeh. 
Сау, Giuseppe Rossi's 4j. В -H. Zdgardo, 3200 M. 


Bes. disqu. 
Tot: 295:50 Platz: 45:95, 51:98 und 38:95. 
Guldenpl.: Tot: 81:5. Platz: 


11:25, 58:95 und 47:25, 
V. ERMUNTERUNGS-PR. 1600, 450, 250, 
300 K. 3j. 2600 M. 
Johann Schwarzingers F.H. Pompas А. v France's 
Alexander—Blanche B, 9600 М. Bes. 4:325 (1:447) 1 
Weidinger & Wöss' Е.Н. Fescher Käfer, 2800 M 
Wës sen. 4:36 (1 467) 2 
Leopold Hausers br. Н. Paw; Н, 9600 M. 
Gof 4 : 418 (1: 48) 8 
Frb. Kımon v. Ralli's br, St, Сайт, 9600 М. 
Nannuccı 4 : 42^ (1 : 48") 4 
Poldy MacPhee's lbr. St. folie MeCarthi, 9600 M. 


Seager 4:45 (1:495) 5 
Sr Tergesti's F.-H. Eyfély, 9600 M 

Rossi 4:451 (1: 497) 6 
Gest. Kaplanhofs br. Н. Kamp2, 9800 M. 

Zübrer 4 ' Dän (1 : 527) 7 
Leopold Wanko’s Sch.-St. Liebe Susi, 2600 M. 

Ederer 4; 58! (i : 52°) 8 
G. бНегіпі de Marchi's br. H, Zozo, 2600 M. . . Bes, 0 


Lena Hafner’s R.-H. Fare-well, 9600 M. . . Cassolini 0 
Carl Kreipl's br. Н. Felix Pagageno, 9600M.. , Bes. 0 
S. Spit? & Co.'s schwbr. St. Vega, 9600 М Clayton 0 
Gf. Ladislaus J. Telelrr's Falb-St, GerZe, 2600 М. Schmidt 0 
G. Gherini de Marchi's br. Н. Wilder, 9600 M. Bes. 0 
Lorenz Hauser's lbr Н. Darling, 9600 M. . . Schick 0 
Lena Hafuer's Mein Liebling Henry R, 2600 М 
Cassolini angeh. 
Gf. L J. Teleki's E.-H. First, 9600 M. Schmidt angeb. 
Rudolf che: br. St. Princess Trouble, 9600 M 
MacDonald angeh. 
Weidinger & Wüss! R.-H Orsini, 2000 М. Wöss.jun. angeh. 
Mr. Walter's br. St, Turfzarotine, 9600 М. 
28. v, Waagner angeh 
Gest, Kendlbo's R.-H. Sseles P, 9600 M. Gab disqu. 
Leopold Hauser's RH. Blase, 9800 М, . . Goff адш, 
Carl Fischer & Co's hr. H, Peler X, 2800 М. 
Fischer disqu, 
Das Rennen wurde in zwei Abtheilungen gefahren, 
In der ersten Abtheilung siegte Pompes A, gegen Fescher 
Käfer, Mollis McCarthi und Liebe Susi (Tot. 100 : 50, 
Plata; 29:26, 83:25 und 52:25. Guldenpl: Тог: 
9:5. Platz: 97:96, 32: 25 und 42 25); Blasel, der als 
Zweiter einkam, wurde disqualificırt. In der zweiten Ab- 
theılung siegte Paul H. gegen Callisti, Zyfély und Kampı 
(Tot. 88 : 80. Platz: 29:90, 79:25 und 87:25, Guldenpl.: 
Tot: 7:5. Platz: 99: 95, 140: 25 und 37:95); Seier P., 
der als Dritter einkam, wurde disqualificsrt. 
VI MALRENNEN. 1800, 500, 300, 900 К. 9800 M, 
J. Morgenstern & S, Ruzicka's Tj. F.-St, Golden Belle 
э. Don Carlos—Columbus Girl, 2800 М, 
Tappan 4: 94" (1 849) 1 
Obl. Josef Klang Tj. R-H Charming Chimes, 9895 М 


Bodimer 4; 94" (1 : 987) 9 
"William Cruit's Tj, br. St. Zelle Pilot, 2860 M. 
Roche 4:95 (| 899) 3 


Mr. GoldwelUs а, sehwbr, Н. Zord Caffrey, 9850 М 
Archer 4 : 273 (1: 88%) 4 


G. Gherinı de Marchi's 6). schwbr. St. Princetta, 9800 М. 


Res. 0 
Сах, б, Rosal's а, br St, Corinne, 9825 M Bes, 0 
Mr. Douglas’ 6], br, H, Quarter Cousin, 9850 M. 
Н. Brown 0 
W. Schlesinger & Сов 9). F.-St. Nellie М. 2850 M 
Brown () 
Cari Lorenz’ 8]. RH Boabdil, 2875 М. ‚Кама 0 


Tot: 157.50, Platz: 49: 96, 40: 26 und 41:95, 
Guldenpl.: Tot.: 15:5 Platz 96 96, 41:96 und 38 95. 
VII HARMONIE-PREIS. 1600, 450, 250, 100 К. 
2600 M. 
Tohuon Fischer's 4]. F 
Alice, 2600 М... 
Gest, Kaplanbof's 3. dbr. 


t, Noblessa у. Prince Warwick 
Personali 4; 884 (1 : 45!) 1 
‚ Tvalley Girl, 9000 M 
А. Winkler 4:84 (1: 450) 2 
August Lutter & Co ' 3j. br. St. Miss O'Shamter, 2640 M, 
Hölzl 4:845 (1: 489) 3 
Josel Sehmatrer's Al br, St, Zile dich, 2600 M, 
Ederer 4. 871 (1: 464 4 
Weidinger & Woss’ 4). br Н. Lustenau, 2600 M. 
"Wiss jun, 0 
Ders 4j. dbr, Я. Zramery, 2800 M. — . Wüss sen. 0 
Albert Zech's 4j. dbr. Н. Marburger, 2600 M, MacDonald 0 
Leopold Schoisengeier's 4j. Sch, H. Gear, 2600 М. 
Schoisengeler ga 0 
Gest, Kendlhots dj, RH, Zen, 2600 М. Göbl 0 
Mr. Walter's 4j, br. St, ‘Rhoda, 9640 М. 24, v. Wangner Ù 
H. Dieffenbacher's 1]. Sch.-H. Fanos, 3680 M ` Neidl 0 
‚Anton Neunteufel'n 8), R.-H. Рубину ZL, 9140 М, Bes, 0 
Carl Kreipl's б}, Ibr, H Manchester, 2100 M. Вез O 
Tor: 14:60, Platz: 35 57:95 und 42:95. 
Guldenpl.: Tot.: 10: 5, Platz: 30: 26, 74 ' 25 und 106 : 95, 


Berlin-Weissensee, Fruhjahrs-Meet. 1898. 
Zweiter Tag. Mittwoch den 4 Mai. 


VERGELTUNGS-R, 1000, 300, 150, 50. Mk- 3000 М. 
D. A, Elfer's а, br. St. Copyright v. Lord Russel —Novelle 
Bes, 4:481 (1:36) 1 

В. Fleischmann's 6j. br. Н. Kessler, 9916 М. 

Mills jun. 4: 48° 9 

R, Eitner's 7j. br. St, May Handy, 3025 M. Bes. 4 51" 8 
Gebr. Beermann und Blumhardt’s 4j dbr, St. Мызгйа By 
zus M, Teens Á чш" $ 
Н. Binder's а. E-W. etr K., 2976 M ` StoMenberg 0 
№. Bock's 6j. br. W Марай ...... Grossmann 0 


E. Ringius & Co.'s Tj. br. St, Alpha И’, 3050 М. 
Ringius 0 
W. Cruit's а, schw. St, Allegro, 9100 M. Отеш Q 


©. Woltmann & Co.'s a. br. W, Harry Л, 8100 М. 
Bonley 0 


BERICHTE, 


Wien, Jubilaums-Meeting 1898.  ; 
Erster Tag. Donmerstag den 5, Mai. / 


Hoffentlich bat der Wettergott dem Wiener Trab- 
renn- Vereine seine Gunst nicht ganz entzogen und bascheert 
dem Wiener Turfpublicum nicht mehrere solche Renntage 
wie es der Eröffoungstag des Wiener Tubiliums-Meetings 
gewesen! Von Mittwoch Früh angefangen regnete es ohne 
Unterlass den ganzen Mittwoch und Donnerstag, bis die 
Rennen zu Ende waren; dann zeigte sich am Himmel, 
so recht zum Aerger der heimkehrenden Turfbesucher der 
schönste Regenbogen. Begreiflicherweise that der Regen 
dem Sport und dem Besuch des Platzes Abbruch, wenn 
auch nich! viel. So verlor das Hauplreanen des Tages, 
der Jübllaums-Preis, einigermaassen an Interesse durch das 
Fernbleiben von Que Айел, der mit Rücksicht auf das 
schlechte Wetter im Stalle belassen wurde. Es blieben als 
eras! zu nehmende Candidaten nur mehr Colonel Kuser- 
Countess Eve und Atkanio Hbrig, von welchen der Erst, 
genannte zwei Stechen nach einander gegen ото ge- 
wann und damit den schönen Preis errang. Das erste 


Stechen war so schnell, dass drei Pferde, darunter Courtess 
ve, die fortwährend galoppirt war, hinter dem Distanz- 
pfosten blieben; die Zeit van 2-15 auf der schweren 
Bahn beweist, dass Codone? Zuser bei normalem Gelauf 
seinen Record gewiss geschlagen halte Auch die anderen 
Concurrenzen des Tages, in welchen übrigens zumeist die 
Favorits siegten, brachten manches interessante Moment. 
So erlitt in dem von Dongo C. gewonnenen Regedal- 
Rennen der Derbylavorit Princesse Nefta eine ganz un- 
erwartete Niederlage, im Zuchlfahren for Dreijahrige feierte 
Troubeline einen uberlegenen Sieg, der die Stute in die 
erste Reihe unserer jungen Inlander stellt, тта Mai-Rennen 
lernte man io der Siegerin Golden Belle und in der 
Dritten, Вее Pilot, zwei Pferde von guter Classe kennen, 
und im Harmonie-Preis bekam man den geheimen Derbytip 
Noblesse zu Gesicht; die Stute gewann das Rennen zwar 
sehr leicht, aber doch nicht in so grossem Style, dass man 
ihr Derbychancen zusprechen könnte, Die Rennen nahmen 
übrigens folgenden Verlauf: 

Im Regedal-Rennen war der durch Princesse 
Nefta und Tummle dich vertretene Stall Wëss heisser 
Favorit; in zweiter Linie wurden Fortuna und Dongo C. 
gewettel, Barischofsky, Lincoln, Manchester, Istria und 
Kaplanhof blieben unbeachtet. Tumme dich führte vom 
Start weg vor Dongo С, Barischofsky, Lincoln, Man- 
chester und Fortuna Bei der Rotunde galoppirte Man- 
chester und fie] раве zurück, dagegen kann Princesse 
Мела амі, so dass sie in der Geraden schon beim Felde 
war Vor dem Guldenplatz ubernahm Donga C, die Führung 
vor Tummie dich, Barischefshy, Zincoin, Fortuna und 
Princesse Nefta, die ein wenig galoppirt war, Auf der 
gegenuberliegenden Seite rückte Princesse Nefta vu den 
vorderen Pferden auf, bei der Rotuade war we neben 
„Fortuna, und in der Geraden gingen die beiden Stuten, 
Zuerst Princesse Nefta und dann auch Fortuna, an Bari- 
schofsky vorbei Auf der gegenuberliegenden Seite waren 
Dongo С, Tummle dich, Lincoln, Princesse Nefta und 
Fortuna dicht hintereinander, dann galoppirte Fortuna 
und fiel etwas zurück, sonst anderte sich bis in's Ziel 
nichts mehr. Dongo C. gewann sicher gegen Tumma dich, 
Lincoln blieb Dritter vor Princesse Nefta мод Fortuna. 

Im Jubilaums-Preis war im arnten Stechen 
Colamel Kuser heisser Favorit; seine Gegner, Counter 
Evs, Bismarck, Athanio, Ae org, Bellwood, Robbie Р 
vnd As mon wurden nur vereinzelt gewettet, Als der Starter 
das Feld entliess, schoss sofort Bismarck пл Front und 
führte vor Athanio, Colonel. Kuser, Asmon und Robbie P. 
die Anderen konnten vom Start weg mecht mitgshen 
und blieben immer weiter zurück, In der Geraden waren 
die vier Ersten dicht hintereinander, hinter den Baumen 
blieb auch Asmon zurück. Auf der pegenuberhegenden 
Seite gingen Athanio und Colonel Kwser an Bismarck 
vorbei und blieben dann nebeneinander bis kunpp vor dem 
Ziele, wo Colonel Kuser sich einen kleinen Vorsprung 
sicherte und Arkanlo knapp schlug; Aismarch war Dritter 
vor Asmon und Robbie Р.; die drei Anderen erreichten 
den Distanzpfosten nicht. 

Im zweiten Stechen war Colona! Auer wieder 
heisser Favorit, doch wurde jetzt auch Athanio etwas ge- 
weitet; um Robbie P, Bismarck und Asmon kümmerte man 
sich nicht. Wieder führte Zismarck vom Start weg, dies 
mal vor Colonel Auser und Asmon, wuhrend Athana 
schlecht auf die Beine kam, So ging es big Іа die Gerade, 
мо sich Colonel Auser dicht hinter Zismarck legte; rick. 
warts kam Маню auf und passirte hinter dem Baumen 
den Asmon Dei den Stollen ging Colonel Kuser un Bis- 
march vorbei, zu dem nun «алто aufrückte, Beim Luger- 
hous paste auch Лам den Bismarck und trachtete 
nun, an Colonel Kuser heranzulommen, was ihm jedoch 
nicht gelang. Colonel Kuser gewann leicht gegen Ahania, 
Bismarck war wieder Dritter vor Asmon, 

Somit hatten Colonel Kuser den ersten, Athanio den 
aweiten, Bismarck den dritien und Aamon den vierten Preis 
errungen. Nachstehend geben wir die Rennlaufbahn den 
Siegers“ 

Colonel Kuser wurde 1890 in der Fashion Stud Farm 
iu Trenton gezogen. Sein Vater ist Stran,rer, ein Sohn 
der heruhmlen Goldsmith Maid, die Mutter ist Ines v, Jay 
Gould, die sich vorher schon durch ihren Sohn Rumor 
9:281, einen Namen gemacht hatte, Auf der Rennbahn 
erschien Colonel Kuser erst als Dreijahriger; er nahm an 
vier Rennen theil und gewann dabei die beiden letzten; 
in dem einen holte er sich emen Record von 2:21!h. 
Als Vierjahriger lief Colonel Kuser sechsmal und blieb 
dreimal erfolgreich. Bei seinem ersten Auftreten la Saugus 
siegte er in einem Rennen der 9:90-Classe und erzielte 
dabei einen Record von 9:191;; dann gewann er in 
Boston ın einem Rennen das vierte, sechste und siebente 
Stechen in 2:18, 2:997, und 2.17%, und holte mich 
such noch in Ballımore ein 1800 Dellars-Hengstenrennen 
за drei aufeinanderfolgenden Stechen in 9:18, 2: 17%, 
und 2:19, во dass er mit einem Record von 2: 17%, m 
Winterquartier ging. Als Funfabriger startele Colonel 
Kuser in fünfzehn Rennen und gewann davon fünf. Er 
holte sich zuerst em Rennen der 9: 17-Classe, in 
dem er seinen Record auf 9: 171]; brachte, spater 
siegte er in einem gleichartigen Rennen in 2:17, 
2:18 und 2.18'. Bei seinem nachsten Auftreten 
focht er mit Aravado seinen ersien erbitterten Kampf 
aus. In einem 9000 Dollars-Rennen in Cleveland gewann 
Bravado das dritte und vierte Stechen, Colonel Kuser in 
2:13} und 9:194, das siebente und achte Stechen, 
wobei jedesmal Bravado Zweiter war; im entscheidenden 
тезеп Stechen blieb Bravado in 2:18!| Sieger über 
Colonel Kuser. Nach diesem aufteibenden Kampfe 
startele der Hengst mehreremale ohne Erfolg. Im Sep- 
tember trafen dann Colonel user und Bravado in Boston 
in einem Rennen der 2:18-Classe wieder zusammen; 
wahrend aber Bravado ganz versagte, gewann Colonel 
Kuser das dritte, fünfte und sechste Stechen, erzielte im 
fünften Stechen einen Record von 2:11!/, und wieder- 


halte denselben im sechsten Stechen. Das nachste 
Meeting 1n Boston brachte wieder einen Kampf 
zwischen Beiden; Bravado endete unplacit, Colonel 
Kuser gewann alle drei Stechen in 9:193, 9:140, 
und 2: Lt, Bei seinen letzten Versuchen in diesem 
Jahre versagte der Hengst wieder. Im Jahre 1896 
gewann Colone? Kuser, nachdem er im Gestüte 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


414] (В. MAI 1898 
Verwendung gefunden, in Old Orchard em Rennen | gewann Pompás А mit grossem Vorsprung gegen Blaseh Gegnern nicht zu scheuen hat. Allerdings brachte 
der 9: 10. Classe, wobei er im zweiten Stechen | der jedoch disqualificırt wurde, so dass Fescher Käfer 


seinen Record von 2:111, wiederholte; in Medford 
halte er sich noch ein Rennen der 2: 12-Classe, bei drei 
weiteren Versuchen ging er leer aus, In Europa brachte 
gleich das erste Rennen, an dem Coline? Kuser vheil- 
nahm, die Championship von Europa, eise Begegnung 
mit Bravado, seinem alten Rivalen, In diesem Rennen 
hatte Bravado vor dem Gegner die vorgescbrittenere 
Praparation voraus, konnte aber trotzdem mit CoZome 
Kuser erst mach hartem Kampfe fertig werden, Spater 
gewann Colonel Kuser ın Baden das Maladoren-Rennen 
und das Matadores Farewell und ın Wien beim Herbst- 
Meeting zunachst auch das Bravado-Rennen Dann kam 
der Wiener Herbstpreis, in dem Colonel Kuser die 
Elanzendste Leistung brachte, die er bisher in Europa 
erzielt hat. Er gewann nicht nur mit Ueberlegenhex 
gegen Asmon und Bravado, sondern schuf auch im zweiten 
Stechen einen neuen europaischen Meilen-Record von 2: 141 


und wiederholte diese Zeit ım dritten Stechen, in dem 
er 9:149 trabte. Wenige Таре spater holte sich 
der wunderbare Hengst auch noch das mach ihm 


benannte Colonel Kuser-Rennen gegen Кайе Р. und 
Bellwood. Fine unerwartete Niederlage elt Colonel 
Kuser па Internationalen Preis, in dem er sich mit dem 
dritten Platze binter Robbie P und begnügen 
musste, er wetzie diese Scharle aber noch in demselben 
Meeting aus durch einen überlegenen Sieg über Beilwood 
und Robbie P. im Internalionalen Rennen. Im November 
wurde Colonel Kuser пасі Mailand gebracht, wo er den 
Grau Premio di Milano mit gewohnter Ueberlegenheit 
tegen Corinne, Miss Bowerman und Eddie Hayes gewann. 
Noch erfolgreicher war eine Expedition im Marz dieses 
Jahres nach Nizza, wo Calonel Kuser zuerst den Prix de 
Nice gegen Pictor Я und Hurst, dann auch noch den 
Prix Gordon-Bennelt gegen Bellwether, Edd Hayes sieg- 
Teich heimbrachle, In seine Heimat zuruckgokehri, ge- 
»taltete Colonel Kuser gleich sein erstes Aufireten in 
Wien zu einem neuerlichen Triumphe, indem er den oben 
geschilderten Erfolg errang. 

Im Zuchtlahren für Droijahrige worden 
Zroubelins wod der durch Lady Gardina und Fantasie 
vertretene Stall Wanko-Schmatzer gleich stark gewetiet; 
Kampl, Princess Trouble und Peregrinus bleiben (reund- 
los. Nachdem vom Start weg kurze Zelt Fantasie vorne 
gewesen, ging Troubeline an die Spitze und lief nun 
ibren Gegnerm einfach davon Sie hatte bald mehr als 
150 Meter Vorsprung vor Fantasie, der als Dritte Lady 
Gardina vor Kampl und Princess Trouble folgte. Schliess- 
lich gewann Troubeline verhalten mit grossem Vor- 


sprung; Lady Gardina schnappie im Finlauf Fantasie 
den dritten Platz weg, und amp! wurde Vierter vor 
Peregrinus. 


Im Begrüssungs-Rennen war Атта Kate 
Favorit, dach fanden auch Zeie Montes, Lee Simmons 
und Zlegy viele Freunde; Райтер, Sadie Ny Масўу, 
Almeria Edgardo, Typeoriter und Anteluter wurden 
mr vereinzelt geweliot. Eier führte vom Siart weg vor 
Nadyy und Pufsey, die jedoch hinter den Baumen von 
Edgardo überholt wurden. Auf der nepenüberliegenden. 
Seite hatte Piron schon elven kleinen Vorsprung vor 


Edgardo; dann kam Ameria vor Lola Montes, Patsey, 
Sadie М. und deu Anderen. Auf dem Wege in die 


Gerade rückten auch Zee Simmons, Antelater und Emma 
Kate zu den Vorgenannten auf. In der zweiten Runde 
sicherte sich Ару einen Vorsprung von mehr als 
50 Metern vor dem Felde, in dem Zee Simmons stetig 
seine Position verbesserte. Auf der gepenüberliegenden 
Sete war Lee Simmons bereits Zweiter vor Zogerde, 
Мае. deem тна зай Lola Monts; die 
Anderen waron nicht mehr im Rennen. In der letzten Tour 
führte Амуру noch immer mit grossem Vorsprung vor 
Lee Simmons, dann kamen Antelater und Emma Kate 
vor dem Rudel der Anderen. Auf der pegenüberlisgenden 
Seite versuchte Zee Simmons an Elegy heranzukommen, 
fiel aber dabei іп Galopp und verlor wieder ап Terrain 

gen vermochte тта Rate вп Antelater vorbeizu- 
gehen. iesslich gewann Меру lecht gegen Ler 
Simmons, Emma Kate blieb Dritte vor Antelater und 
Lola Montes 

Der Ermunterungs-Preis wurde in zwei Ab- 
iheilungen gefahren. In der ersten Abtheilung 
starteten Mein Liebling Henry R, Bolo, Pumpds A, 
Molle MeCurthi, Blasel, First, Fescher Käfer, Princess 
Trouble, Orsini, Turfearnlıme, Darling und Liebe Susi, 
von denen Fompds A, heisser Favorit war. Pompás A. 
war auch gleich vom Stari weg vorne und fuhrte mit 
immer grosser werdendem Vorsprung vor бейе Susi, 
Моше MeCarthi, Blasel und Fescher Käfer, die Anderen 
waren nie im Rennen, Wahrend Ролда 4, weit vor 
dem Felde spazieren führ, schob sich hinter den Baumen 
Bluse? anf den zweilen Platz vor, dagegen fel auf der 
pegenüberliegenden Seile Ziebe Susi zurück. In der 
letzten Tour tanschlen Fescher Käfer und Mollie MeCarthi 
die Platze, sonst ereignete sich nichts mehr, Schliesslich 


noch Zweiter, 
Vierte wurden. 

In der zweilen Abtheilung starteten Punt Р, 
Fare-well, Callisti, Felix Papageno, Peter К. Vega, бегі, 
Wilder, Ejfély, Kamp! und Sseles P; hier war Paul H 
heisser Favorit. Vom Start weg fubrte CaZLsti vor Soin, 
Seles P, Paul Я. and Kompl; die ubrigen Theilnehmer 
kamen pie in's Rennen. An der Reihenfolge dieser fünf 
Pferde anderte sich lange nichts. Erst зп der letzten Tour 
ging Sseles Р. an 27у vorbei, dann legte sich Puu? H. 
in's Zeug, passirle auf der gegenüberliegenden Seite einem 
Gegner nach dem anderen, so dass er schliesslich als 
leichter Sieger durch's Ziel gehen konnte vor Сайд 
Szeles P, der als Dritter einkam, wurde disqualificut, so 
dass num Zjfeiy Dritter und Kamp Vierter waren. 

Da in der ersten Abtheilung bessere Zelten erzielt 
"worden waren, erhielt Pompds A. den ersten, Fescher 
Käfer den zweiten, Pau! Я. den dritten und Calisti den 
vierten Preis. 

Im Mai-Rennen vertheilte sich die Gunst des 
wettenden Publicums zwischen Golden Ziele, Charming 
Chimes und Lord Caffrey; Princette, Corinne, Quarter 
Cousin, Nellie М, Belle Pilot und Boabdil fanden nur 
wenig Freunde. Die vorne stehende Golden Belle [uhrte 
vom Start weg vor Zrincatta, Corinne und Charming 
Chimes his in die Gerade, wo Corinne den Charming 
Chimes verlassen musste. Hinter den Baumen fiel Princeita 
aus dem Rennen, dagegen fanden Zord Cufrey und 
Golden Belle Anschluss an die vorderen Pferde Die 
weitere Reise wurde daun in der Reihenfolge Golden 
Belle, Charming Chimes, Lord Caffrey und Belle Pilot 
fortgesetzt. In der letzten Tour tauschten auf der gegen- 
überliegenden Seite Zord Caffrey und Belle Pilot ihre 
Platze, sonst begab sich nichts mehr. Golden Belle ge- 
wann verhalten gegen Charming Chimes; Belle Pilot blieb 
Dritte vor Lord Cafrey. 

Im Harmonie Preis trug Noblesse das Vertrauen 
des Publicums; gewettet wurden noch Asamdny, Trolley 
Girlaund Miss O'Shanter, den Anderen: Alle dich, 
Lustenau, Marburger, (зат, Lev, Rhoda, Ydnos, Priatny 11. 
und Manchester, yaumte man keine Chance ein Zide dich 
fuhrte vom Start weg vor Zustenau, Esumeny, Noblesse, 
Lev wod Trolley Girl. In der Geraden fielen Lustenau 
und етелу aus dern Rennen, und nun fubrte Жїк dich 
vor Trolley Girl, Lev, Noblesse wad Miss O'Shanter; die 
Anderen kamen nicht mehr in Betracht. Ohne jede 
Aenderung ging es зо welter, bis die letzte Tour kam. 
Dann schob sich Noblesse langsam vor, ber den Stallen 
war sie Zweite und bein Lagerhaus fuhite sie bereits vor 
Trolley Girl, Бие dich, Miss O'Shanter und Lev. Wahrend 
Noblessa verhalten gegen Trolley Ger! gewann, sicherte 
sich Miss O'Shanter bel der Rotunde den drilten Platz 
vor Eile dich und Lew 
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DAS WIENER JUBILAUMS-MEETING, 
І 


Das war eine sehr unerfreuliche Ouverture, die 
das Jubilaums- Meeting des Wiener Trabrenn- 
Vereines einleitete, Nachdem der Mai so prachtig 
angefangen, dass man auf ibn die schonsten Ho 
nungen setzen konnte, kam plotzlich eine zw 
tagige Regenperiode, die sich natürhch gerade bis 
über den Erüffnungstag des Wiener Jubilaums- 
Meetings erstreckte, 

Der bose Regen verdarb durch seine uner- 
wünschte Thatigkeit gar viel, Wie ganz anders 
ware der Tag verlaufen, wenn dıe Sonne aus 
blauem Himmel herabgelacht hatte. Vor Allem 
ware der Besuch des Platzes ein wesentlich besserer 
gewesen, dann aber hatte auch der Sport ganz 
erheblich gewonnen So kann man wohl mit Be- 
stimmtheit annehmen, dass der derzeitige europaische 
Meilenrecord im Jubilaums-Preis gewiss wesentlich 
überboten worden ware Denn die 2:15°, die 
Colonel Kuser auf der schweren Bahn zeigte, kann 
man wohl auf 2:12 bei normalem Gelaufe 
schatzen, und selbst diese Zeit ware im zweiten 
Stechen möglicherweise noch geschlagen worden, 
da ja das zweite Stechen erfahrungsgemass zu- 
meist schneller ist als das erste. Jedenfalls hat 
Colonel Kuser durch den leichten Sieg, den er in 
zwei aufeinanderfolgenden Stechen errang, Бе. 
wiesen, dass er auch den Kampf mıt seinen neuen 
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das Rennen keinen Maassstab für das Verhalt- 
niss des Siegers von Mailand und Nizza zu Que 
Allen und Countess Eve; der Erstgenannte blieb 
dem Rennen ferne, Countess Eve fühlte sich in 
dem tiefen Gelaufe so ganz und gar nicht wohl, 
dass sie fortwahrend galoppirte und dann aus- 
sichtslos weit hmter dem Felde dreinfuhr, Immer 
aber blieben noch Абала und Bismarck im Rennen, 
welchen man vielfach grosse Chancen eingeraumt 
hatte. Zwar hielt sich der kleine Bismarck uberaus 
brav, aber es zeigte sich klar, was man ja aus 
seinem Record schon ersehen konnte: dass der 
Hengst einer anderen Classe angehort als Colonel 
Kuser und Alhanıo. Jedes der beiden Stechen des 
Jubilaums-Preises wurde in zwei Treffen gelaufen: 
vorne die 2: 10-Pferde, Colonel Kuser und Athanio, 
ungefahr 25 Meter zurück die 2:13-Pferde, Zis- 
marck und Asmon. Der fünfte im Rennen ver- 
bliebene Theilnehmer, Aodbie Р, hatte eigentlich 
bei der ersten Gruppe sein müssen; aber er ist ja 
langst nicht mehr das Pferd, das er in Amerika 
gewesen, und ist überdies wohl auch nicht in ge- 
nügender Condition. 

Der Zweikampf zwischen Colonel Kuser und 
Aihanio war jedesmal  hochinteressant, wenn 
man auch nicht einen Moment an eine Sieges- 
chance von Joie glauben konnte, Der Hengst 
des Gestütes Grünberg fühlte sich in dem weichen 
Gelauf ebenso wohl wie Colonel Kuser, dem ja 
tiefer Boden bekanntlich sehr zusagt, Ob auch 
auf normalem Gelauf Arkanio eine so hervorragende 
Leistung gezeigt hatte, ist fraglich, wenn die Ge 
rüchte auf Wahrheit beruhen sollten, dass Иан 
sehr empfindliche Hufe habe, 

Was den Sieger vom Donnerstag, Colonel 
Кит, anbelangt, so ist über ihn kaum etwas 
Neues zu sagen Er ist im Vollbesitze seines 


Konnens, ja anscheidend' Sogar ndch besser, als 
er im Vorjahre gewesen. Und da er überdies ein 
ungemein treues, verlassliches Pferd lasst 


sich wohl begreifen, dass der Hengst sich im 
Publicum einer Beliebtheit erfreut, wie sie bisher 
nur Amber, Blue Belle und Polly zutbeil wurde, 

Ausser dem Jubilaums-Preis brachte der erste 
Renntag im Mai noch eine ganze Reihe wichtiger 
Ereiguisse, So vor Allem die unerwartete, aber 
durchaus ehrenvolle Niederlage der Princesse Nefta 
im Regedal-Rennen, Die Stute trabte zwar 1:325, 
musste aber damit immer noch sıch mit dem 
vierten Platze begnügen hinter Dongo С, Zummie 
dich und Lincoln, die 1:34, 1:35" und 1:30! 
zeigten. Bei solchen Zeiten brauchte man sich 
nicht zu wundern, dass Princesse Nefta ausser 
Stande war, 80 und 100 Meter an die placirten 
Pferde vorzugeben. Auch Fortuna zeigte als Fünfte 
noch ungefahr 1:85, doch hatte die Stute durch 
einen ausgiebigen Galopp in der letzten halben 
Runde die Chance vergeben, eventuell einen Platz 
zu erringen. 

Das zech dotirte Zuchtlahren lur Dreijahrige 
nahm eiuen sehr uninteressanten Verlauf. Zroudeline, 
die einer ganz anderen Classe angehort wie ihre 
Gegner, lief dem Felde einfach davon und hatte 
die ganze Gesellschaft distanzıren konnen. Die 
Stute machte damit ihr unrübhmliches Versagen 
im Marz wieder gut und zeigte, dass sie in die 
erste Classe unserer Dreijahrigen gehört. 

Ueber die Siege von Z/egy im Begrüssungs- 
rennen, von Pompás А. und Paul H. in den beiden 
Abtheilungen des Ermunterungspreises ist nichts 
weiler zu sagen, Dagegen verdient das Mai-Rennen, 
in dem Golden Belle und Belle Pilot debutırten, 
ein Wort der Erwahnung. Golden Belle, die einen 
überlegenen Sieg feierte, spielte den ganzen Weg 
über mit einem so guten Plerde wie Charming 
Chimes und ist mach dieser Leistung unbedingt 
über diesen Hengst zu stellen, Der Siegerin eben- 
burtig ist Zelle Prlo?, die eine gleichwerthige Partnerin 
ihrer Stallgenossin Bellwood zu werden verspricht, 
wenn sie vollkommen acclimatisirt ist. 

Auch das letzte Rennen des Tages, der 
Harmonie-Preis, brachte noch ein wichtiges Ereig- 
niss, das diesjahrige Debut von №6/зхе, Die Prince 
Warzwick- Tochter, in der »Eingeweihteeine gefahr- 
liche Geguerin für Princesse Nefta sehen wollen, 
gewann zwar ihr Rennen sehr leicht, aber die Art 
ihres Trabens machte nıcht den Eindruck, als ob 
man die Stute jur ein Derbypferd anzusehen be- 
rechtigt ware. 

Der hentige Renntag bringt die classische 
Prüfung unserer inlandischen Zucht, das Oester- 
reichische Traber-Derby (12.000 Kronen, 
3300 Meter), Das Rennen gilt seit langer Zeit als 
»todte Gewissheite für Princesse Леа, trotzdem 
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wird, da ja auch das fünfte Pferd noch einen 
Preis erhalt, das Feld ein ganz stattliches sein. Es 
gelten namlich als voraussichtliche Theiluchmer : 


srar 
J. Fiacher's F.-St, Noblesse v, Prince War- 
wick—Aliee . . $ + - Personali 
Bar. Sternbach's br. St. CH v. Prince 
Warwick—Glee . ` . „ Ederer 
Weidinger & Wüss br. St. Tummie dich 
v. Prince Warwick—Medarda І. ‚ Wöss jun. 
Derselben F,-St. Princesse Ун v. Prince 
Warwick—Nefta Я 2. o. Was sen, 
Derselben dbr. Н. Arsmeny v. Carignano— 
Emma II, . dë 
L. Hauer's K-H. Girardi v. Prince War- 
wick—Norlaine .. ‚бо 
A. Late & Co.'s dbr. St, Ara v. Е 
—Lottie М... . 2... Hait 


Die Besprechung E УА für das Rennen 
gestaltet sich ungemein einfach, da sowohl nach 
vorjahriger als auch nach heuriger Form Princesse 
Nefta hoch über allen ihren Gegnern steht. Ist 
die Stute vollkommen auf dem Posten, dann ist 
sie wohl kaum zu schlagen, und so handelt es 
sich eigentlich nur noch um die Frage, wer auf 
den Platz hinter 

Princesse Nefta 


die meisten Aussichten hat. Da wird die Wahl 
schon schwer. Von Zsemeny kann man zwar ab- 
sehen, da er nicht in die Classe seiner Gegner 
gehört, wohl auch von Ara, die kaum genug Steh- 
vermögen für ein scharfes Rennen besitzen durfte. 
Vorurtheilslose Beobachter werden auch Noblesse 
bei Seite lassen, die ihren Sieg am Donnerstag 
durchaus nicht im Style eines Derbypferdes er- 
rungen hat, aber trotzdem bleiben immer noch 
Tummle dich, Tansy und Girard? als gleichwerthige 
Bewerber um den zweiten Preis übrig, Nimmt 
man nun an, dass Zummle dich für ihre bessere 
Stallgefahrtin geopfert wird, um derselben die ge- 
fahrlichen Gegner vom Leibe zu halten, und zient 
man das Temperament Zunsy's in Betracht, dann 
kommt man zu dem Schlusse, dass eigentlich 
Girardi als Zweiter hinter Princesse Nefla den 
Richter passiren musste. 

Bezüglich der übrigen Rennen verweisen wir 
auf die nachfolgenden Tips: 
Amber G.-Rennen: Zincoln— Fortuna. 
Totalisateur-Preis: Emma Kate— Tall Leon. 
"Traber Derby: Princesse Nefta— Girardi. 
Herrenfahren: Gestüt Koritschan—Mr. Dollar. 
Prater-Preis: Golden Belle— Charming. Chimes. 

Pr. Warwick-P.: Miss O'Shanter—Gest. Kaplanhaf. 
Preis von Berlin; Colonel Kuser— Айан. 
Harry G.-Rennen: Noblesse —Stall Wöss. 
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Der Durchführung der ım Jahre 1879 im Priacipe 
beschlossenen Reformen, ihrer Verwirklichung bis in’s 
kleinste Detail war die folgende Epoche gewidmet, und 
so hatte das Comité des Jahres 1880 eine Summe von 
Arbeit zu bewaltigen, die ganz besonderen Eifer und ganz 
ausserordentliche Opferwilligkeit erforderte, Wie gross 
dieselbe war, mag ubrigens daraus erschen werden, dass 
їп jenem Jahre das Comité sich 19mal, das Directorium 
aber 62mäl sich versammelte, um in langen Sitzungen den 
Aufgaben, die seiner harsten, gerecht werden zu konnen 

Mit der Vollendung dieser grossen Reformarbeit 
war das solide Fundament gelegt und die Basıs 
geschaffen, worauf dann die gesammte weitere 
ОЛ СТ ОТУТ ЕЕ 
Sich entwickelu konnte, die оһпе jene vorgeschil- 
derten grundlegenden organisatorischen Arbelten 
einfach gar nicht moglich gewesen ware. — 

Was die Vorfälle des Jahres betraf, so waren die 
interessantesten Vorkommnisse auf sportlichem Ge- 
biete die beiden grossen internationalen Rennen, Ап 
dem ersten, dem Grossen Wiener Preis, nahm, mit Aus- 
nahme eines Inlanders, durchwegs russisches Material 
theil — der Russe Nagrad gewann ibn leicht gegen 
seinen Stallgenossen Tiger — in dem zweiten ober, dem 
Grossen Wiener Herhstpreis, erschienen zum eısten Male 
auf der neuen Rennbahn zwei Amerikaner in der 
Oefientlichkeit, der spater in unserer Zucht zu einer ge- 
wissen Bedeulung gelangle Ма? Cameron und Harry 
Giddings' Gray Bird. 

Am 12. October fand der erste österreichische 
Trabercongress stalt, Derselbe wurde über Anregung 
des Herausgebers dieses Blattes veranstaltet, und seine 
Ergebnisse bilden етпев der wichtigsten Momente in der 
Geschichte des österreichischen Traberwesens sowie der 
heimischen Pferdezucht. 

Auf ihm erfolgte namlich die Gründung eines 
gemeinsamen Verbandes allerösterreichischen 
Trabrenn-Vereine. 

Der Zweck und die enorme Bedeutung dieses Ver- 
bandes lagen auf der Hand, Eine einheitliche Organisation 
des Trabrennwesens 1а der Monarchie, eine Einigung bin- 
sichtlich der maassgebenden züchterischen Principien sollte 
geschaffen werden. Dadurch erst konnte der ganze Traber- 
sport die richtige Basıs erlangen, und damit, dass die 
Provinzvereine sich dem Wiener Trabrenn-Vereine an- 
schlossen und sich dessen Führung anvertranten, war der 
erste Schrilt zur Erlangung dieser Basis gelhan. 

Das Geschaftsjahr 1880 "schloss trotz der sehr 
hohen Fasten, die sich aus der Steigerung der Rennpreise 
auf mehr als 21 600 A. und anderen Auslagen ergaben — 
во z, B. Planirung der Bahn, wozu м, А. Se. Majestat 
6000 Д, spendele — mit einem kleinen Gewinne nb. Die 
begonnenen Reformen fingen eben an, ihre ersten Früchte 
am tragen. 

Von den wichligen Ereignissen des Jahres 1881 sei 
zunachst erwahnt, dass 1n ihm die Subvention des Vereines 
vom Ackerbauministeriura erhöht wurde, warln jedenfalls 
eine enischiedene Anerkennung seiner Bestrebungen Jag. 

“Das Jahr 1881 brachte feroer den weiteren Ausbau 
de» peugegründelen Verbandes der Trabreon-Vereine, der 
sich am 98, Janner dieses Jahres als nOestarrelchisch- 
ungarischer Verband der Trabrens-Verelnew constiluirte, 

In das Jahr 1881 fallt auch das Erscheinen des 
Amerikaners Cupid auf der Wiener Rennbahn. Als sein 
Besitzer, der bekannte Kunstschutze Dr. Carver, mit ihm 
im Wiener Herbst-Meeting den fast unüberwindlich ge- 
halenen Венейсі mehrere Male sehr leicht schlagen 
konnte, gelangte der kleine, stramme Hengst beinahe in 
den Ruf eines Wunderthieres. Benefici brachte übrigens 
wahrend desselben Meetings auch eine viel angestauate 
Leistung zu Stande, er trabte 2560 Meter in 8:56, was 
für die englische Meile 2: 274, ergibt, und war somit 
das erste Pferd, das auf der Wiener Bahn die Melle 
unter 2:30 zurdckzulegen im Stande war. 

Der Jahresschluss brachte den Bau der Tribünen, 
welche sich gegenwarlig auf dem Actionarraum und dem 
1 Я. 50 kr.-Platze befinden, Die ег eingeleitete Sub- 
scription ergab sofort 38,800 A, Die Fundirungsarbeiten 
wurden noch im alten Fahre begonnen. 

Schliesslich wurde in diesem Jahre der heutige Obmann 
des Directoriums, Herr Anton Poschacher, über Vor- 
schlag des Herausgebers der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
zum ersten Male in das Сошие des Wiener Trabrenn- 
Vereines gewahlt. 

Das Jahr 1882 war ein hochst bedeutsames im der 
Entwicklungsgeschichte des Vereines. Ein sehr wichtiges 
Ereignis, vom sportlichen Standpunkte aus, war jeden- 
falls die gewaltige Verbesserung des Wiener Traberrecords 
um 4%, Secunden, Man darf sie als eine — für die 
damaligen Verbaltnisse — geradezu sensalionelle Thatsache 
bezeichnen, deren sportliche Bedeutung nicht mur weit 
über die Mauern Wiens und über die schwarz-gelben 
Grenzpfahle Oesterreichs hinausreichte, sondera die sogar 
in Amerika, der Heimat der besten Traber, mit grossem 
Interesse vernommen wurde nnd der das grösste amerikani- 
sche Spostblatt »The Sprit of Ihe Times« auch einen 
langeren Artikel widmete, welcher diesen Erfolg ein- 
gehend und fur Wien in schmeichelhaftester Weise 
besprach. Es war am 21, September, dem zweiten Tage des 
Wiener Herbst-Meetings 1882, als zum ersten Male 
in Europa die englische Meile unter 2:95 
grossi marks 

Die Erzielung eines solchen Records wie 2:21), 
war damals also überhaupt schon als eine grandiose sport- 
liche Errungenschaft für den gesammten Österreichischen 
Trabersport zu betrachten. Noch bedeul;amer aber wurde 
dieses Ereignis dadurch, dass der gefeierle Cupid, das 
Pferd, das diesen Record schuf, nicht lange danach in 
österreichischen Besitz überging, die Rennbahn verliess 
und als Deckhengst in den Dienst der ungarischen Traber- 
zucht gestellt wurde. 

Der Kaufer des trefflichen Thieres war Alajos 
Graf Dessewffy, einer der strebsamsten Pferdezüchter 
Ungarns, der сіп grosses pecuniares Opfer und des damit 
verbundene bedeutende Візісо nicht scheute, um durch 


| gewissenhaft leitete. 


den Ankauf eines amerikanischen Traberheugstes von er- 
wiesener worzüglicher Leistungslabigkeit, sowohl in 
Bezug auf Schnelligkeit als auch auf Stehvermögen, einen 
wirklich bedeutsamen Schritt zur Schaffung einer heimi- 
schen Traberrace zu unternehmen, 

Welchen Werih dieser Ankauf fur die Landes- 
pferdezught Ocsterreich-Ungerns hatte, und welch hohe 
Anerkennung daher diesem unternehmenden Züchter dafür 
gebührt, dass er allein einen Versuch wagte, den der 
Staat langst hatte machen müssen, braucht wohl nicht 
besonders betont zu werden, 

"Wie bekannt, schlug er nicht fehl, denn wenn such 
spater Cupid von anderen Vaterpferden weit üherlügelt 
wurde, so bewahrte dech das durch ihn reprasentirte treff- 
liche "amerikanische Traberblut seine durchschlagende 
Wirkung, und Cupid war im Stande, von seinen treff- 
lieben Eigenschaften als Traber so manche vnd in recht 
ausgiebigem Maasse auf seine Nachkommen zu vererben, 

Das allerbedeutsamste Ereigniss des Jahres war 
jedoch die über Anregung des Herausgebers dieses Blattes 
erfolgte Gründung eines grossen jahrlichen Zuchtpreises 
für die inlandischen Traber durch die Creirung des 
Oesterreichischen Traber-Derby. 


Mit ihr wurde bewiesen, dass neben intensiver 
Pflege des reinen Sports auch die Interessen der 
heimischen Zucht nicht ausser Augen gelassen werden 
sollten, und beabsichtigt sei, die gute Sache selbst mit 
bedeutenden finanziellen Opfern zu unterstützen. So wurde 
beispielsweise in der Proposition des ersten Derby ein 
ganz geringer Beirag als kleines Reugeld festgesetzt in 
dem wohlweislichen Bestreben, die Anmeldung einer recht 
grossen Zabl von Pferden zu erleichtern und eine recht 
ansehnliche Betheiligung zu ermöglichen. Man war sich 
vollkommen bewusst, dass die ersien Nennungstermine 
möglicherweise mit паг sehr bescheidenen Resultaten ab- 
schliessen und ebenso die ersten Zuchlrennen dieser Art 
weder starke Felder, noch mennenswerthe Leistungen 
bringen wurden. Zu leizieren hatten wir ja damals jene 
woblbestellte Traberzucht ım  Inlande schon besitzen 
müssen, welche durch die Anregung und die daraus re- 
sultirende Etablırung der grossen Zuchtprufung erst ge 
schaffen und entwickelt werden sollte, Die ersten Derbys 
konnten indess nur die Aussaat bilden, aus der spater die 
schönsten Früchte hervorgingen. 

Die materiellen Ergebnisse des Jahres 1889 
wiesen Zeichen bedeutenden Fortschrittes auf, Wah- 
rend der Verein fünf Jahre vorher seine Bilanz mit einem 
Gesammtumeatze von nur 7230.15 Я, abgeschlossen halte, 
erreichten seine Einnahmen 1889 schon die Höhe von 
mehr als 66.092 f, also nahezu das Zehn fache der vor- 
genannten Summe. Bemerkt ser, dass іс dem erwähnten 
Jahre der Han der neuen schonen Tribüne vollendet wurde, 
welche, nunmehr vielfach umgeändert und ausgestaltet, 
noch heute den Kennplatz hinter der Rolunde ziert 
Herstellung derselben musste auf даз Ergebniss einer fi 
den Tribünenban elngeleiteten Subscription noch ein Dar- 
lehen von 11.000 Й. aufgenommen werden, die Baron 
Gustav Springer vorstreckte, Das finanzielle Resultat der 
Saison war nun. lür den Triblinenfonds derart günatig, dass 
diese letztere Schuld sofort nach Ablauf der Saison getilgt 
werden konnte. 

Im Jahre 1882 erschien auch zum ersten Male in 
dem Jahrbuch des Vereines, abgesehen von rein wirth- 
schaftlichen nnd stallntischen Daten, ein eigentlicher 
Rechenschaltsbericht, gefertigt von Semer Excelienz dem 
Grafen Kolman Hunyady als Prusidenten, Furst Camillo 
Starhemberg als Obmann des Direetoriums und dem 
Herausgeber der з Allgemeinen Sport-Zeitung« als Bericht- 
erstalter des Comilés and Direcloriums. 

Das Jabr 1888 gestaltete sich zu eivem weiteren 
Schritt des Wiener Trabrenn-Vereimes anf den Bahnen 
gedeihlicher Entwicklung sowohl in sportlicher wie be 
cuniarer Beziehung. In ersterer Hinsicht ist zunachst die 
erfolgte Vermehrung der Renntage vou sechs auf sieben 
durch Creirung eines Extrarennisges im August zu er- 
wahnen, weiter aber ist vor Allem der namhaften 
Leistungen га gedenken, welche das in dieser Saison 
zum ersten Male berausgebrachle junge inlandische 
Vollblutmaterial erzielte, Diesem gehörte bekanntlich 
ein Pferd wie die HWäisenknabe-Tochter Andal an, die 
als Dreijahrige in dieser Saison am 29. September das 
inlandische Zuchtfahren in grossem Style gewann. 

Diese Leistong sprach eine beredte Sprache für die 
Förderung der Zuchtbestrebungen, wodurch sich der Verein 
zu weiterer entsprechender, und zwar successiver Berück- 
sichtigung des jungen inlandischen Materiales in den Propo- 
sitionen seiner künftigen Veranstaltungen entschloss. Schon 
in den Ausschreibungen pro 1884 wurde dieser Rücksicht 
für die eben aufkeimende inlandische Traberzucht in thun- 
lichstem Maasse Rechnung getragen. 

Einen schmerzlichen Verlust erlitt der Wiener 
Trabrenn-Verein in diesem Jahre durch das Ableben 
seines Secretars Carl Schrader. Er zahlte zu den Grün- 
dern des Vereines und gehörte snfanglich dem Comité 
desselben an. Im Jahre 1876, nach dem Ableben des 
früheren Secretars Т. Steiner, übernahm Schrader zuerst 
provisorisch, dann definitiv das Secretariat, dessen viel- 
lache nnd oft mühevolle Geschäfte er, von ernstem und 
unerschulterlchem Pfichtgefühle beseelt, pünktlich und 
Ging auch die Initiative zu den 
vielen grossen Fortschritten und Neuerungen, die wahrend 
seiner Thatigkeit als Secrelar platzgriffen, nicht von ihm 
sus, so bemühte er sich doch, ihre Ausführung nach 
bestem Können und Wissen zu unterstützen, und widmete 
dem nun eiomal als richtig Erkannten stets seine ganze 
Kraft, Finanziell schloss das Geschaftsjahr 1883 sehr gut 
аһ. Dem Comité war es sogar maglich, in Folge des gün- 
stigen Cassestandes anstatt der normalen Amortisations- 
quote von nur 3000 В. für die Tribunenschuld eine Rück- 
zahlung in der Hühe von 25.000 f. zu leisten und damit 
die gesammte restliche Schuld des Vereines auf die Tri- 
büne, die zwei Jahre vorher noch 60.000 A. betragen 
hatte, auf nahezu ein Drittel dieser Summe herabzamindern. 
Bemerkt зеі noch, dass der Verein im Jahre 1883 auch 
sein derzeitiges eigenes Heim bezog, das bis Neujahr 1884 
comfortabel ausgestaltet wurde; bis dahin hatte sich die 
Vereinskanzlei in der Privatwahnung des Secretars Schrader 
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Das Jahr 1884 war abermals eın sogenanntes ahisto- 
xischess für den Verein, denn es brachte neue, und zwar 
imposante Forischritte in dem Traberwesen der Monarchie. 
1884 wurde namlich zum ersten Mal das Oesterreichische 
Traber-Derby gelaufen. Es gewann bekanntlıch ein Voll- 
blutpferd des allzu früh verblichenen Grafen Nicolaus 
Esterhäzy, die schon vorher erwahate Andal, Konnte 
man schon von den 17 Nennungen für dieses erste unserer 
Traber-Derby’s befriedigt sein, so musste es geradezu 
überraschen, für das Derby 1985 schon 32 Unterschriften 
erhalten zu haben. Diese Zahl zeigte den Beginn einer 
Progression, von der man erwarten durite, dass sie in 
Kurzem zu sehr stattlichen Ziffern emporführen würde, 
und so folgte Фара nun ala weiterer Schritt des Wiener 
Trabrenn-Vereines von grosster Tragweite für die stetige 
Entwicklung uuserer Traberzucht dieim damaligen Herbste 
erfolgte Ausschreibung des Traber-Derbys für vier Jahre, 
1886—1889, im Vorbintim mit stets wachsenden Preisen. 

Ganz besondere Erwähnung verdient dıe zu jeuer 
Zeit zu Tage getretene betrachtliche Verbesserung 
der Leistungen des inländischen Materiales. 
Abgesehen von den bekannten glanzenden Leistungen der 
Derbysiegerin sei nur darauf hingewiesen, dass in diesem 
Jahre ein dreijahrıger Iolander im Stande war, den bis 
dahin besten Record rines vrerjahrigen Inlanders über 
2400 Meter in den Schalten zu stellen, indem Herrn 
"Winkler's Zla am 10. August 1884 über diese Strecke 
4:294, trable und damit einen neuen Dreijahrigenrecord 
fur diese Distanz schuf. 

Ueberhaupt wurden in dieser Saison die bis dahin 
besten Records der Wiener Bahn bis auf einen, den 
Meilenrecord, weit überflügelt. 

Ihre Verbesserung war jedenfalls, und zwar wenigstens 
zum grössten Theile einer wichtigen sportlichen Neuerung 
zu danken, die der Veren damals vornabm, der Ein- 
Масты ri Кое бра miee 

In der Reihe der wichtigen Fortschritte des Ver- 
eines in sportlicher Hinsicht wahrend des Jahres 1884 
muss dann zunachst noch die damals mit einem Aufwande 
von 11,000 d. erfolgte Erbauung des Schwitzstalles 
anf dem Rennplatze, ferner aber die асіізе Theilnahme 
hervorgehoben werden, welche der Verein dem Projecte 
der Pester Ungarischen Trabrenngesellschaft widmele, 
amerikanische Stuten fur die heimische Zucht 
zu importiren. Zu diesem Zwecke wurden 4000 Я, 
ausgelegt, em Beweis für die Bereitwilligkeit des Ver- 
eines, der ınläudischen Zucht belufs Gewinnung einer 
soliden Basis thatkraftig unler die Arme zu greifen. 
Letzteres geschah indess auch dadurch, dass das Vereins. 
comite, indem es im Budget für das folgende Jabr еше 
weitere Erhöhung der Zahl der Rennlage und der Renn- 
preise in Aussicht nahm, gleichzeitig dafür sorgte, dass 
der Hauptantheil der Mehrsumme inländischen, nament- 
lich eisleithanischen Pferden zu Gute kam, Uebrigens hatte 
es schon 1884 acht Renntage mit 46 Rennen im Werthe 
von 38.000 Я. gegeben. 

Was die speciel) zvereinlichen« Ereignisse betrifft, 
so muss erwahnt werden, dass das Jahr 1884 — in Folge 
des erwabnten Ablebens des Secrelars Schrader — nicht 
nur eine Neubesetzung des hiedurch erledigten Amtes 
durch den nun ehenfalls verewigten Lonis Schopper, son- 
dern gleichzeitig auch eine vollstandige Reorganı- 
sation der Vereinsadministration brachte, Diese 
Neuordnung, die sich auch auf die öffentlichen Veran- 
staltungen des Vereines erstreckte, hatte bedeutende Ere 
sparnisse in der Verwaltung zur Folge. 


Ein bemerkenswerthes Ereigniss war das Ausscheiden 
des Fursten Camillo Starhemberg aus dem Comite, 
Der Fürst, der durch eine Reihe von Jahren als Obmann 
des Ditectoriums in hervorragendster Weise an der Lei- 
tung des Vereines theilgenommen halle, legte vor Be- 
ginn der 1884er Saison olle seine Ehrenamter zuruck, Ein 
Jabe spater legte auch der Herausgeber dieses Blattes 
seine Stellen als Obmann des Directoriums und als Comité- 
mitglied nieder. 

Die finanzielle Lage des Vereines war damals eine 
glanzende: der Verein war im Stande die ganze Tribunen- 
schuld von 25.000 A. mit Beginn des Jahres 1885 
zurückzuzahleu und für diese Periode abermals eine Er- 
höhung der Rennpreise, den weiteren Ausbau seiner 
Rennbabn in Aussicht zu nehmen. 

Das folgende neue Jahr liess sich in sportlicher 
Beziehung günstig an. Zunachst wurden alle Records der 
internationalen Rennen bedeutend verbessert; die damals 
auf der Wiener "rabrennbabn erzielten Leistungen ge- 
hörten zu den besten in Europa. Amber gelang es sogar 
am 16, August 1885, dic englische Meile in 2:2914, zu 
traben und damit den Record von Cupid zu schlagen, 
Aber auch das lulendische und speciell das cisleithanische 
Trabermaterial zeigte weitere grosse Forlschrilte in seinem 
Konnen, Der Derbysieger Revolver gewann das blaue 
Band in einer Zeit, die um 81 Secunden besser war als 
die im Vorjahre von Andal erzielte, und schuf mit 
seiner Leistung von 4:26 über 2400 Meter einen neuen, 
um fünf Secunden besseren Record für vierjahrige In- 
baten 

Was die pecuniare Entwicklung des Vereines 
anbelangt, so waren die Einnahmen des Jahres 1885 die 
grössten, die der Verein bis damals seit seinem Bestande 
aufzuweisen hatte, Trotzdem gelang es nicht, das kom- 
mende Jahr mit einem Plus zu beginnen. Dem Vereine 
erwuchsen bedeutende Lasten durch verschiedene, erst 
wahrend des Jahres beschlossene Ausgaben, wie für viel- 
fache Neuadaptirungen еіс, so dass eia Darlehen des 
Directoriums per 1500 Я. nöthig war, um mit einem 
geringen Mehrsaldo das nachste Jahr beginnen zu konnen, 

Dieses letztere brachte trotzdem gewisse Fortschritte 
in der Entwicklung des Vereines und seiner Thatigkeit 
Ап den zehn Rennlagen, die wahrend des Jahres statt- 
fanden, gelangten bereits über 56.000 A. an Preisen zur 
Vertheilung, es gab zahlreiche grosse internationale Соп. 
currenzen, Begreiflicherweise lockte das die ЕШе der 
damals in Europa befindlichen Traber an, und Pferde wie 
Amelia С, Blue Belle, Vanburen Girl, Amber u. з. f. be: 
gepneten sich auf der Wiener Bahn. Es war daher auch 
kein Wunder, wenn das Jahr in den internationalen Con- 
currenzen ganz hervorragende Recordleistungen brachte 
und z. B. der Meilen-Record abermals geschlagen wurde, 


indem Amelia С, die ausgezeichnete Stute der Società 
Antenore, in dem Grossen Heatfabren am 30, September 
1886 1609 Meter in 2: 220, trabte. 

Gleichzeitig liess sich aber auch eine steigende Ver- 
besserung des inlandischen Materiales conslaliren. Zum 
ersten Male war damals ein dreijahriger In- 
lander im Stange, die englische Meile unter 
drei Minuten zurückzulegen. Herrn Wınkler's 
Medarda, eine Medardus-Tochter, absolvitte sie Без ihrem 
Siege im Fahren für cisleithanische Dreijahrige am 
3 October 1886 in 2:58, Vorher waren schon die 
Records für Drei- und Vierjahrige über 2400 Meter be- 
dentend verbessert worden, ersterer von der vorgenannten 
Stute auf 4:91, also um volle 84, Secunden (30. September 
1886), letzterer von dem Derbysieger Stu/ser auf 4;98!},, 
somit um 2!|, Secunden, am 28, September 1886. 

Die wirlbschafiliche Thatigkeit des Vereines schloss 
diesmal recht befriedigend ab, Trotz mancher Neuauslagen 
für die Rennbahm und trotz einer gewissen Beeinträchti- 
gung der Einnahmen durch zeitweise Ungunst der Witte- 
rung kannten mehr als 10.000 f. als Gewinn vorgetragen 
werden. 

Das Jahr 1887 war das ersie, in welchem der 
Verein mit der Veranstaltung zweier fünliagiger Meetings 
einen Versuch machte. An den zehn Renalagen kamen 
62.500 A. an Preisen zur Vertheilung, die letzteren erfuhren 
also abermals eine fur die damaligen Verbaltnisse relativ 
grosse Erhöhung, die wiederum zum grösseren Theile der 
heimischen Pferdezucht zu Gule kam 

Wie weit letztere gedichen war, zeigt sich daraus, 
dass sie damals schon ein Product wie den dreijährigen 
Harry б. besass, der wahrend der ersten Jahre seiner 
Rennbahnthatigkeit alle Rennen, an welchen er theil- 
nahm, bis auf eines gewann, Dieser erste hervorragende 
Sprosse des auf unsere Zucht so einfussreich gewesenen 
Pann schuf mit seinen „Leistungen von 2:48 über die 
englische Meile (1:44* für den Kilometer, 99. September 
1887) und von д |, für 2200 Meter (I : 45", 6. October 
1887) Zeiten, die damals als phanomenal weit über die 
Grenzen Ossterreichs angestaunt wurden. 


In das Jahr 1881 fallt auch die R econstruction der 
Wiener Renubahn, der diese ihre gegenwärtige Gestalt 
und ihren gegenwartigen Umfang verdankt, Mit grossem 
Kostenanfwande wurde die bisher hestandene Bahn in eine 
solche van genau 1100 Meter Lange umgewandelt, was 
unter Anderem gestattete, den bisherigen gerade in der 
Biegung placirten Start für Rennen über die englische 
Melle in die Gerade zu verlegen. 

Die grossen Auslagen des Jahres 1887, welche die 
fortgesetzie böhere Dotalion der Rennen, die Neuanlupe 
der Rennbahn und die Bezahlung eines miht unbe- 
deutenden Steuerruckstandes erforderten, machten nicht 
mur die geplante Errichtung eines Reservefonds zunichle, 
sondern gestalleten auch die Vereinsbilanz ungunstiger, als 
erwartet worden war — zu einem Deficit, Es war aber- 
mals ein Darlehen des Comitês im Beiruge von 7500 A. 
nöthlg, um emen Beginn des nachsien Geschaflsjahres mit 
einem Mehrsaldo zu ermöglichen, 

In sportlicher Hinsicht war das Jahr 1888 eines 
der wichligsten seit dem Bestande des Vereines. Die drei 
Meetings des Vereines, deren elf Renntage schon mit 
zusammen circa 70,000 A. dotirt waren, welche Summe 
abermals eine nicht geringe Steigerung der Rennpreise 
gegen vordem bedeutete, bracklen mehrere sensationelle 
Leistungen, darunter die, dass auf dem Wiener Renn- 
platze der continentale Meilenrecord eine weitere 
Verbesserung erfuhr, Die Amerikanerin Mollie Wilkes ver- 
mochte namlich am 15. August 1888 den Ausstellungspreis, 
ein Heatfahren über die englische Meile, zu gewinnen und 
hiebei in einem Stechen die Zeit von 2:20% (1 97° für 
den Kilometer zu zeigen. Diese Leistung erregie alent- 
halben Staunen und Bewunderung, ebenso wie es schon 
vorher jene des ausgezeichneten Zann-Sohnes Harry G. 
gethon hatte, der am 11. Mai das Derby (2400 Meter) 
in der famosen Zeit von 3: 591), gewann, was einer Kilo- 
melerlemtung von 1 39? entspricht. Es war dies das 
erste Mal, dass ein vlerjahriger Inlander water 
1:40 trabte, noch dazu über eine so lange Distanz. 

Mau sieht daraus, dass damals schon die der heimi- 
schen Traberzucht gewahrle Unterstützung gute Früchte 
trug, und es ist vielleicht interessant, zu erfahren, dass 
es gleichfalls schon damals einem im Inlande wirkenden 
Züchter, Harry Giddings, gelang, mit selbst gezogenem, 
und zwar hier gezogenem Materiale eine Summe von 
11400 f. auf der Reunbahn zu gewinnen. 

Dos Sireben des Wiener Trabrenn-Vereines indess 
ging nicht blos dahin, durch Maassnahmen auf dem Gebiete 
des Rennsports der heimischen Traberzucht förderlich zu 
sein. Man that dies auch 10 anderer Richtung. So wurde 
1888 den Züchtern über die ganze Decksaison gegen 
massıges Entgelt ein amerikanischer Deckhengst, namlich 
Glen, зш Verlügung gestellt, Allerdings entsprach er 
nicht den aufihn gesetzten Erwartungen, doch war immer- 
hin der dadurch gezeigte gute Wille des Trabrenn-Vereines, 
die Zucht von Inlandern durch Zufuhr neuen Blutes zu 
unterslülzen, anerkennenswerth. 

Die wirtbschaftlichen Verhaltnisse des Vereines er- 
fubren wahrend des Jahres 1888 eine vollkommene Festi- 
gong. Er war, obschon nicht sonderlich von der Lage der 
Dinge begünstigt, bei Jahresschluss wieder im Besitze 
eines Baarvermógens von circa 9000 A., das den Grundstein 
zu dem so lange gewünschten Reservefonds bilden konnte. 

Auch das Jahr 1889 brachte ein Weiterschreiten 
des Trabrenn-Vereines auf der einmal hetretenen Bahn 
des Fortschrittes. Die Zahl der Renntage wurde auf 29810 
ausgedehnt, die Rennpreise wurden ungefähr auf 86.000 d, 
erhöht und eine grössere Zahl von Handicaps eingeführt. 
Das wichtigste Ereigniss jedoch war die Begründung 
von Rennen für Zweijahrige, womit ешеш langst 
gebegten Wunsche der inlandischen Züchter entsprachen 
werden sollte, 

Das erste Zweijahrigen-Rennen fand am Eräffnungs- 
lage des 1849er Herbst-Meetings statt, Es fuhrte über eine 
Bahnlange, 1100 Meter, und wurde von der bekannten 
Pepa C. des Herm Gaud. Ritter von Той gegen Graf 
Diessewfly'a Cupid V, und Graf Nie. Eslerhazy's Zucher- 
tort gewonnen, Die Siegerin absolvirte die Distanz in 
9:17, zeigte also eine Leistungsfahigkeit von 2 : 04° per 


Kilometer. Das correspondirende Handicap über die gleiche 
Strecke fiel Graf Dessewity's Cupid. ў. za, der selbst eine Zu- 
lage von 125 Metera hatte, von Pepa C.aber 35 Meter erhielt. 

Recordverhesserungen von Tragweite gab es in 
diesem Jahre nur einmal, als namlich Grandmont am 
7. Маі 1889 deu über 3300 Meter führenden Tribünen- 
preis in 4:5914 (1:307) gegen Polly, Fudge Davis, die 
berühmte Valéyr und zwei Andere gewann und damit 
den bisherigen Record von 5.10%, um ew Bedeutendes 
schlug. Immerhin vollbrachten auch die alleren Producte 
der inlandischen Zucht hervorragende Leistungen, vou 
welchen bier nur der überlegene Sieg von Ayandek von 
Waisenkunbe—Boston Maid über Cupid ZIZ. und Clear- 
Grit im Traber-Derby erwabnt set Letzteres wurde 
übrigens in diesem Jahre zum letzten Male über 
9400 Meter gelaufen. Der Anwerth des Materials 
unserer Traberzucht war damals schon bedeutend gestiegen, 
und in diesem Jahre fanden Vertreter ihrer jüngsten Alters- 
tlassen sogar schon vielfache Liebhaber im Auslande. 

In pecunjarer Beziehung war der Verein im Jahre 
1889 gut situirt. Trotz der weiteren Erhöhung der Renn- 
preise, trotz zahlreicher Neubauten auf der Rennbahn, wie 
ielsweise des Musik- und Buffetparillous, der Ver- 
grösserung der Stellungen und Renowrung der Tribünen, 
атаа ве "Vereinsvermügen auf nahezu 17.000 й. er- 
böht, Die Totalisateur-Einnahmen erreichten damals — bei 
GE Meetings — schon die respectable Hohe von über 
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Sportlich brachte das Jahr 1890 eine Fülle von 
Ereignissen. Die Zabl der Renntage blieb zwar dieselbe 
wie zwölf Monate zuvor — von der geplanten Abbaltung 
eines Sommer-Meelings wurde іп Folge der plötzlich er- 
folgten Einführung der Totalisateursteuer Abstand 
genommen — die Summe der Rennpreise wurde aber auf 
circa 95,374 Я, erhöht, um die 139 Pferde, darunter in 
den werthvollen internationalen Concurrenzen Grossen wie 
Bosque Bonita, Mollie Wilkes, Valkyr, Dan Jenkins, 
Julia С. Kensett F, Polly, Blue Belle und Andere sich 
bewarhen. 

Nachdem auch das Inlandermaterinl sich zuschends 
verbessert hatte, so war es natürlich, dass sowobl in den 
internanonalen wie in den Rennen für die Producte heimi- 
scher Zucht wahrend des Jahres mehríach beste Zeiten 
geschlagen wurden. Das Sensationsereigniss der Wiener 
"rabrennveranstaliungem bildete entschieden der Sieg von 
Bosque Bonita im Grossen Wiener Herbsipreis am 7. Oc- 
tober 1890 über Mollie Wilkes, Palkyr und drei Andere. 
Та diesem Meilen-Healführen wurde der bisherige europai- 
sche Record über 1609 Meter auf 9:19), (1: 267) h erab- 
gedrückt, nachdem schon am 18. Mai Kansert F., elne 
alte amerikanische braune Stute von Kensett— Dolly, bei 
einem Versuch gegen Zeit, von D. В. бой gefahren und 
von einem Carrıerepferd unterm Sattel begleitet, dieselbe 
Distanz ап 2:91 absolvirt hatte. 

Wie weit übrigens die züchterischen Bestrebungen 
des Vereines Erfolg gehabt hatten, zeigt die Thatsache, 
dass ia diesem Jahre am б. October ein dreijahriger Tn- 
Jander, King Wilkes von Pann—Lucille, in dem inlandi- 
schen Zuchlfahren die englische Melle bereits in 2:43! 
(1:41*) für den Kilometer) zu laufen vermochte, und em 
Zweijahriger im Besitze desselben Zuchters, des bekannten 
Traberfachmannes Harry Giddings, Pancoast, um 2. October 
in einem Rennen über 1100 Meter 1:49! über den Kilo- 
meter zu zeigen, теһп Tage spater aber 1609 Meter ın 
Begleitung eines Galopppferdes gegen Zeit in 2:46 zu 
traben im Stande war. Alle die drei erwahnten Zeiten 
waren für Wien besle Records. 

Bemerkt se» dass das Traber-Derby in diesem 
Jahre zum ersten Mole als Stichfahren über die 
englische Meile zum Austrag kam. In seiner neuen 
Gestalt fiel das Reanen nn den Amber-Sohn Amber G., 
der es in 2:47], (1:44! für den Kilometer) unter Joe 
Raymer leicht gewann und dabei gute Pferde wie Young 
Susanna, seine Halbschwester Alice und Paris schlug. 

Diese Erfolge auf dem Gebiete der Zucht ermunterten 
den Verein zu weiteren Anstrengungen in dieser Richtung, 
was darin seinen Ausdruck fand, dass seinerseits den 
Züchtern gegen eine mimmale Decklaxe dr gute Be- 
schaler: Pann, Americus und Zakomy Kusotschek, zur 
Verfügung gestellt würden, 

Das Vereinsvermögen aber batie sich mit Ende 
des Jahres 1890 auf 24.000 A, erhöht, 


Die günstige Entwicklung, in welcher der Wiener 
Trabrenn-Verein nun einmal begriffen war, gestaltete sich 
vom Jahre 1891 ab zu einer immer besseren. Schon damals 
war die Thatıgkeit des Vereines eine aussergewöhnlich er- 
folgreiche und die Position, die er іп. sportlicher Hinsicht 
einnahm, ebensowohl wie jene auf wirthschaftlichem Ge- 
biete eine solche, wie sie damals in Europa nur ganz 
wenige derartige Körperschaften aufweisen konnten, 

Die bisher bestandenen zwei Meetings waren in 
diesem Jahre um em drittes vermehrt worden, das Sommer- 
Meeting, wodurch sich die Zahl der Renntage auf 16 er- 
hóhte, und wie stark das Interesse war, welches das 
Publieum an den Veranstaltungen des Trabrenn-Vereines 
trotz ihrer Vermehrung nahm, zeigte sich daraus, dass dem 
Verein aus dem Ertragnisse des Totalisateurs allein nahezu 
52.000 Я an Einnahmen zullossen. 

Auch in reia sportlicher Hinsicht waren die 
drei Reunionen des Vereines von Erfolg begleitet. Sie 
brachten zahlreiche gute Leistungen des an ihnen hethei- 
lipten Pferdemateriales, die bedeutendste ım Grossen 
Wiener Preis am 12, Mai, Die Amerikanerin osque 
Bonita, die ihn gewann, trabte im zweiten Heat dieses 
Stichfahrens über die englische Meile in 2: 18 und 
schuf damit einen neuen Meilenrecord für 
Europa. 

Fast ebenso sensationell wie dieses Rennen war 
übrigens eine Woche vorher das Oesterreichische 
Traber- Derby verlaufen Sein Gewinner Aing Eifer ver- 
mochte in einem Stechen die 1809 Meter in 2:41}, zu ab- 
solviren, eine Leistung, die jetzt allerdings schon mindeslens 
von Dreijahrigen der Miltelclasse verlangt wird, vor sieben 
Jahren indess bei Inlandern bekanntlich zu den Sellen- 
heiten gehörte und somit jedenfalls als ein Erfolg der 
heimischen Zuchl gefeiert werden konnte. 

Dieser letzteren wandte übrigens der Verein un- 
verwandt sein Augenmerk zu. Den Züchtern wurden 
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diesmal mit einem Kostenaufwand von 9400 A. vier Deck- 
hengsle, die zwei Amerikaner Independence und Homewood, 
lerner die beiden Russen Pann und Friis zur Verfügung 
gestellt, von welchen die erstgenaunten drei unserer Zucht 
ja bekanntermaassen verschiedene ihrer besten Producte 
lieferten. 

Die Bestrebungen des Vereines, der heimischen 
Landespferdezuch! nach Kraflen diensibar zu sein, fanden 
natürlich auch bei den staatlichen Behörden die verdiente 
Anerkennung, und schon damals betrug die Subvention, 
welche dem Wiener Trabrenn-Vereine seitens des Acker- 
bauministeriums gewahrt wurde, die Summe von 4000 fi. 

Als ein Ereigniss von wesentlichem Interesse sei 
noch erwahnt, dass dem Vereine im Jahre 1891 zum 
ersten Male їп der Zeit seines Bestandes durch die 
Gnade Sr. Majestat des Kaisers ein Ehrenpreis 
gespendet wurde. Dieser erste Kaiserpreis, der seitdem 
eine ständige Nummer des Wiener Programmes bildet, 
wurde damals von des seligen Grafem Nicolaus Eslerbázy 
Goldarbeiter wmm 

Ein bedeuisames Jabe für die Entwicklung des 
Vereines und seiner Bestrebungen war jenes von 1899, 

Auf sportlichem Gebiete allerdings ereignete 
sich in ihm nichts von besonderer grüsserer Wichtigkeit. 
Doch sind тш erwabnen die abermalige Vermehrung 
der Renntage von 16 auf 17, die Erhöhung der Renn- 
preise auf 95.810 Я. gegen 88.287 Я, des Vorjabres uud 
verschiedene Recordverbesserungen des inlandischen 
Materiales. 

Die Bedeutung des Jahres 1892 (ür den Verein 
Неве vielmehr auf züchierischem Gebiete. Man ging 
namlich endlich daran, den so lange beabsichtigten A n- 
kauf eipes guten Declhengstes in dem Multerlande 
der modernen Traberzucht zu verwirklichen, Schon 
frühere Generalversammlungen batien hiezu 30.000 0. be- 
willigt, und еіп Zuschuss von 10.000 fl, seitens des Acker- 
baumınisteriums erhohte diesen Betrag auf eine Summe, 
um welche sich ın der That ein Reproductor erster Classe 
erwerben liess. 

Prince Warwick und Fern Wilkes waren es, die für 
dieses Geld in's Land kamen. Fur den ersteren hatte 
der Wiener Trabrenn-Verein 12.000 Dollars zu bezahlen, 
für den letzteren 9000 Dollars; in Summe betrug die Ge- 
sammirechnung, welche für die beiden Hengste mit sien 
Spesen beplichen wurde, rund 40.680 A. Fern Wilkes erwies 
mich zwar als ете Niete, dagegen hat bekanntlich Prince 
Warwick für unsere Zucht eine gewaltige Bedeutung per 
wonnen, wenn sich auch nicht leugnen lasst, dass die für 
ihn ausgelegte Summe fur seinen seinerzeitigen Warth viel zu 
gross war uud sich mit ihr ein Hengst hatıc erwerben 
lassen, der zücbterischen Ansprüchen in Bezug auf 
Exterieur, Blut and Rennbahnleintungen viel mehr genügt 
hatte ulg Prince Warwick. Der Erfolg indess entschuldigt 
Alles, nud mit den Erfolgen Prince Warwick's als Voter 
pferd zufrieden zu sein, bat man ja alle Ursache, 

Der Ankauf der beiden Hengste war übrigens nicht 
die einzige That deg Vereines auf züchterlschem Gebiete 
wahrend des Jahres 1802 Ез wurden ausserdem noch die 


drei Amerikaner Homewood, George Peacemaker und 
Americus mit 4000 0, subventionist. 
Die pecuniare Position des Verelnes war hier 


eine sehr befriedigende. Obgleich die Durchfehrung ver- 
schiedener baulicher Anlagen, wie die Vergrösserung der 
Vereinsstallungen um 19 Boxes, die Vermehrung der 
Rennen, die Sübventignirung der Privathengste und Inst 
not least der Ankauf von Алисе Warwick und Bern 
Wilkas, eınen grossen Anfwand erforderten, erhöhle sich 
doch das Vereinsvermogen abermals, Nicht zum Min- 
демеп zu dieser günstigen Finanzlage trag biezu der To- 
taligatent bei, der fur den Verein bereits allein 80.972 A. 
abwarf. 

Erwahnen wollen wir nach, dass im Jahre 1892 auf 
dem Rennprogramme des Vereines, welches übrigens da- 
mals last ausschliesslich, auch in den Zuchtconcurrenzen, 
deg System der Rennen mil Secundevausgleich beherrschte, 
zum ersten Male em Preis der Stadt Wien stand, zu dern 
die Haupistadt eine prachlige Ehrengabe gewidmet Бабе 


(rin. dritter. Artikel folgi.) 


NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfahren in Wien, 1,3 Uhr, 

COLONEL KUSER hat den Jubilaums-Preis in 
"Wien gegen Athanio, Bismarck und Аатоп gewonnen 

DAS ÖSTERREICHISCHE TRABER.DERBY 
gelangt heute zur Entscheidung. Es steht als drittes Rennen 
aof dem heutigen Tagesprogramme. 

29 DREIJAHRIGE паһшеп am Ermunterungs- 
Preis am Donnerstag in Wien theil, weshalb derselbe in 
zwei Abtheilungen zur Entscheidung gebracht werden 
M 

DER ENGLISCHE MEILENRECORD ist jetzt 
— 9:95. Diesen Record erzielte kürzlich zu Greenwich 
die amerikanische Stute Zady R, die sich dadurch den 
Titel des Champion-Trabers von England errang. 

CURZIO, der für Rossi kürzlich den Grossen 
Mailänder Dreijahrigen-Preis gewann, brachte 
Besitzer gleich am nachsien Renntage mh pm Bomers 
heim, den Premio Andrea Doria, den er gegen Fame, 
Pagliaccio und Fortessa gewann. 

ZWEI NEUE RIVALEN fur unseren Champion- 
traber Colonel Kuser sind in Wien eingetroffen: Derby 
Princess D ` 081.) und Senator 4 (2:10). In Fachkreisen 
betrachtet man namentlich Senator A. für einen überaus 
gefabrliehen Gegner des Jubilaums-Preis-Siegers. 


ALS BEIGABE zu unserem Artikel über den Еві- 
wicklungsgang des Wiener Trabrenn-Vereines enthalt die 
bentige Nummer die Bilder zweier berühmter Producte 
der inlandischen Traberzucht, und zwar den Hengst King 
Wilkes und Pancoast. 


DIE ALTE ISTRIA erschien am Donnerstag im 
Regedal-Rennen 1m Wien wieder auf der Bahn, Die alte 
Sınte, die bereits im Gestüte war und auch bereits Fohlen 


mom 


gebracht hat, vermochte sich zwar nicht einen Moment im 
Rennen bemerkbar zu machen, doch ist es nicht ausge- 
schlossen, dass /зёгіа in der Hand von James Brown ihre 
einstige gute Form wiederfiudet. 

IN WIEN ist vor einigen Tagen Herr К. Н. 
Berger aus New-York mit den vachlolgenden Traber- 
stuten eıngelroffen: Vietorine 2:244, D. br. St. v. 
Vietor Digitus gedecktund tragend von Sphinx; Muriel 
2.28, bj 51. v. Sphinx; Cannata (Tnal-Record 

| =. "St. v. Constantin; The Curfew 2: ЭТ, 
6j. R.-St v. Beau Bells; Hase B. 2-297,,7j. Sch.-St 
v. General Stanton; afr 9:9] *, Tj. schwhr. St.; 
Alice Wilson (Trial-Record 30), 5j. Sch-St. v. 
"Wilkes M.; Carrie B. (Tríal-Record 9 : 25), 5]. F.St. v. 
Indian Hill und Mary Levan (TrialRecord 2: BL), 
Bj. br. St. v. Аграйа 

DER CLUB DER HERRENFAHRER. balt be- 
kanntlich am Samstag den 98. Mai einen eigenen Renntag 
ab. Das Programm desselben umlasst folgende sieben 
Nummern: 1. Erofoungsrennen (2500 Kronen, 1. 34 vom 
Start, 2600 Meter); IL, Zweispanniges Herrenfahren (9600 
Kronen, 1:36 vom Start, 3300 Meter); III. Einspanniges 
Distanzfahren (400 Kronen, 1:84 vom Start, B000 Meter); 
IV. Offenes Handicap (1800 Kronen, 1:35 Minimum, 
2800 Meter); V. Verkaufsreonen (1800 Kronen, 3000 Meter); 
ХІ. Einspanniges Herrenfahren (2200 Kronen, 1.35 vom 
Start, 2600 Meter) und VIL. InJanderfahren (2900 Kronen, 
1:40 vom Start, 8000 Meter). Nennungsschluss für sammt- 
liche Rennen ist am Freitag den 20, Mai, 12 Uhr Mittags. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für die drei grassen 
Ioteroationaleu Rennen des Badener Trabrenn- Vereines sind 
erschienen, In dem mit 7000 Kronen datirten Elite- 
Rennen über 9600 Meter gehen alle Pferde vom gleichen 
Start, im Sommer-Preis (5000 Kronen, 2H00 Meter) 
gehen Pferde mit einem Record von 1:99, im Juli- 
Rennen (8500 Kronen, 8000 Meter) Pferde mit einem 
Record von 1: 32 vom Start. In den beiden letztgenannten 
Rennen ist die Bestimmung getroffen, dass Pferde, welche 
ihrem Record entsprechend am Start stehen sollten, aber 
eine Kilometerleistung aufzuweisen haben, die um zwei 
oder mehr Secunden besser ist als ihr Record, eme Extra- 
anlage erhalten, falls sie 1898 bereits eine beslimmte 
Summe an Preisen gewonnen haben. Nennungsschluss für 
diene Rennen, deren Proposisionen wir an gewohnler 
Stelle bringen, ist gleichzeitig mit dem Nennunpsschlusse 
für das Bade Juli-Meeting 1888. 


REITEN 


TERMINE, 


München (Hayer. Camp.-Relter: 
Budapest (Landes-Agrieultur-Verein) 
Wien (Preis-kelt-Consurrenz der Cap,-Reiter-Geseilsch. 


AUSSTELLUNGSWESEN. 


IN ST, PETERSBURG findet vem 17, bis 20, Mai 
dieses Jahres eine allgemeine russische Pferdenusstellung 
statt, Sie umfasst zwei Clasen, eine für Pferde, welche In 
Russland geboren sind, und eine solche für Pferde aus- 
Insdischer Abstammung, welche in russischen Gestülen 
тш Zucht Verwendung finden, Für die Ausstellung liefen. 
bisher schon ungefahr GOU Anmeldungen ein. 

EINE AUSSTELLUNG [llustrirter Postkarten ver- 
anstaltet der »Verband  osterreichischer Papier- und 
Schreibwaaren-Interessenten« vom 19. bis 22, Маі d. J. 
im Festsaale der Handels- und Gewerbekommer in Wie: 
Bei dem grossen Aufschwunge, den der Poslkorten- 
sammelsport in der ganzen Welt genommen hat, wird 
diese originelle und zeilgemasse Ausstellung gewiss all- 
gemeines Interesse Anden. Auskunlie in Angelegenheit 
dieser Ausstellung ertheilt bereitwilligst der Ausstellungs- 
leiter Herr Ignaz Tenger, Wien, 11/1, Kleine Mohren- 
„= 


E 
5. Mai 
23. Juni 


MIT DER ERÖFFNUNG der Jubilaumsausstellung 
im Prater betient auch der Cyklus der temporaren Ver- 
anstaltungen der land- und forstwirthscbafrlichen Aus- 
stellung. Im Monate Mai finden folgende temporare Aus- 
stellungen зай. Vom 7. bis 10. Маі Mastvieh und 
Schafe; vom 14 bis 17. Mai Rinder (Heerdbuchausstellung) 
und Zuchtschweine; vom 91. bis 24. Mai Geflügel und 
Zuchischweine; vom 98. bis 81, Mai Mastschweine, Hunde 
und Frühgemüse. In Folge der überaus zahlreichen An- 
meldungen muss die Schweineausstellung in drei Serien 
abgehalten werden. Ез würden namlich nicht weniger 
als 500 Zuchi- und 800 Masischweine angemeldet, so 
dass diese Ausstellung die grösste Veranstaltung dieser 
Art in Oesterreich werden wird. In den Kıeisen der 
Fleischhaner und Selcher pbt sich für diese Ausstellung 
дав lebhzíteste Interesse kund, da dieselbe für die 
Approvisionirung Wiens von grosser Wichtigkeit ist, 
Die iemporaren Veranstaltungen der land- und forst- 
wirthschafilichen Ausstellung werden in der Weise 
durchgefuhrt, dass zwischen den einzelnen Serien je ein 
Tag der Abraumung und Installation liegt, Auf diese 
Art werden die temporaren Ausstellungen eine Tort- 
laufende Kette vom Beginn bis zum Schlusse der 
Jubilaumsausstellung bilden und durch diesen immer- 
wabrenden Wechsel neues Leben in die Ausstellungs- 
raume bringen. 


RUDERN. 


TERMINE. 


- 11, 1%, 13. Juni 
239. Juni 


‚10, Juni 
Wiens Won 5.2» "Lat Juni, 10, Juli, (яў September 
26, Juni 
a, Т. Juni 
Вгешеп.... . Juli. 
Mannheim... Juli 
ы бут. 
9, 10. Jolt 

Köln E 

Сопзіавя,.. 

Hamburg. ЖИШП 
Ems... ат, Juli 
Mainz. 24, Juli 
Turin (Enropa-Meisterseti 17. August 
Klagenfurt t адз 15. August 


OFFICIELLES, 


Oesterreichischer Ruder -Verband. 


An die P. Т. Verbandsvereine des Oesterreichischen Ruder- 
"Verbandes. 
EINLADUNG 
= 
susserordentlichen Rudertage 
Mittwoch den 29, Juni 1898 (Feiertag), 10 Uhr Vormittags, 
in Wien, Restaurant »Zur goldenen Kugels, I, Am Hof 
(Mezzanin), 


Tagesordnung:*) 

1. Verkündigung der Zusammensetzung des Vor- 
masam 

2. Namensaufruf der vertretenen Vereine. 

3. Berathung und Beschlussfassung der Antrage den 
Ausschusses und der Mitglieder. 

4. Dringende Anirage. 

D, Wahl des Prasidenten, 

Die Р. T. Verbandsvereine werden ersucht, Namen 
und Adressen ihrer Delegirten ehestens bekannt zu geben 
und dahin zu wirken, dass die Delegirten in Ausübung 
ihres Mandates am Rudertage zuverlassig erscheinen, Auch 
mögen die noch ruckstandigen Jahresbeitrage (80 kr, per 
Mitglied) umgehend an den Verbändseassier Herrn Dr. Victor 
von Gerbert in Linz, Herrensirasse 2, eingesendet werden, 
da sonst die betreffenden Vereine ibr Stimmrecht ver- 
Nieren, 


Wien, Im Mai 1898 
R. Hubel, 


M. Konstantin, 
—— 


NOTIZEN. 


IN LONDON мә vor Kurzem Reverend P. E, 
Tuke, einst einer der gefeiertsten Raderer Englands. Er 
gewann u. A. den »Grund Challenge Cope bel der Henley- 
Regatta 1814, bei welcher er übrigens auch in dem 
»Stawards Challenge Cupe in dem siegenden Roote sans. 
1845 war er Bugmann der Oxforder Mannschaft in dem 
berubmten Achterwatikampf der beiden Universitaten 
Oxford und Cambridge 

DER DEUTSCHE RUDER-VERBAND hat 
einen interessanten Zuwachs erhalten, Der sOfficiers- 
RuderClub Ingolstadtu hat sich namlich zur Aufpahme 
in den Verband gemeldet. Diese Thatsache ist jedenfalls 
bemerkenswerth. Wir erfahren durch sie zunachst, was 
wir, offen gestanden, wicht wussten, dass es Rudervereini- 
gungen der Oficiere im deutschen Heere gibt, Dann zeigt 
sie, dass man im deutschen Нееге wie das Rennreiten so 
auch die Baier für einen Sport halt, der des Schweisses 
der Edeln werth ist. 

IN AMSTERDAM veranstaltet der dortige Ruder- 
und Segel-Verein mde Hoope am 17. und 18. Juni an- 
lässlich seines Gründungsfestes eine internationale Ruder- 
Regatta auf der Amstel. Die Ausschreibungen für die- 
selbe weisen zwolf Concurrenzen auf, Am ersten Tage 
kommt nur ein Achterrennen zur Entscheidung, am fol- 
genden jedoch finden ein Senior-Zweier, etn Junior-Zweier, 
ein Junior-Einser, em Senior: und Junior: Vierer, ein 
Senior-Einser, ferner je ein Junior- und ein Senior-Achter 
statt; für mehrere der genannten Rennen wurden u. A, 
von der Königin Wilhelmine und der Königin-Regentin 
Emma der Niederlande weıthvolle Preise gegeben. Die 
Meldungen for die. Regatta schliessen am 28. Mai. 


7) 5 11. Der Mudertag wird gebildet aus den Abgeordneten 
der dem Verbande angehörenden Vereine. Jeder Ruderveroi ist 
berochtiet, von je 25 seiner Ehron- und seven Mitglleder aus 
deren Mire einen Abgeordneten su entsenden, Hruchtheile über 
zehn werden als voll gerechnet. Mannsgebend für die Berechnung 
der Anzahl der ru wählenden Ahgeordneien ipt die Anzahl der 
Mitglieder, (ür welche der Vorein {m lanfoudan Jahre Вин ре 

vr Ma. bam Engen Fon rn cm 
Die Мошівігапе der Abgeordneten erfolgt vor jedem Nudartap; 
erbleibt di etstnormlrten Abaeı 
mn — i 


{ 16, Anträge fir 


Rudertags können nur von Milgliodern 
(Vereinen) oder dem Аша gestellt werden. und menen soiche 
Anirge mindestens acht Wochen vor dem Rudertage dem Апа 
schnnse schriftlich angezeigt werden 

8 Vi. Der Rudertag iat bencblun 
windentens secha Mitglieder vartreien sind. lat eim Ruderisg пісь 
heschhunfahtg, an һа! der Aunsehuse für das folgende Jmbr einen 
ton Lade тшше owe viie das Иреш өк he 
Zahl der verirelenen Mitglieder Loschlusafäbig ві. Benchidns 
werden mit abkeluter Simmanmehrbeti der anwesenden Vertreter 
gefasst, Zur Abänderung des Grundgesetzes ist eine Zweidrittel- 
imnjoriiät der anwesenden Vertröter erforderlich. Die Wahlen er- 
folgen mittelst Stimmzettel. 


wenn auf demselhen 


Otto Baumgartner & Co. 
Wien, У. Baeherplutz 12. 


Petroleum-Motorhoote 


System Capitaine & Меівапаг. 
dE Telephon Nr- 10.981. ць 
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DER MAINZER Ruder-Verein nahm in der Vor- 
woche die Neuwahl seines Vorstandes vor. Derselbe setat 
sich nun zusammen aus den Herren: Director ]. Steger, 
Ehrenvorsitzender; Reichs- und  Landtagsabgeordneter 
Dr, jur. A. Schmitt, І. Vorsitzender; Rechtsanwalt Max 
Levi, IL Vorsitzender; Rechtanwalt Dr. jur. А. Fried- 
mann, F. Schriftfuhrer; Rechtsanwalt Dr. jur. E. Reinach, 
IL Schriftfuhrer; Gerichtsassessor Josef Rau, Cassier; 
Georg Wenzky, Instructor; Jean Wenziy, Materialver- 
aller; J B. Gotsleben, Hausverwalter; Franz Fluch, 
Vertreter der Wirthschaftscommission; ' Alfred Harih und 
Geheimer Commereienrath Clemens Lauteren, Vertreler 
der unterstützenden Mitglieder, Zu Ruderaltesten wurden 
die Herren Adam Pier, Wilhelm Schuch und Josef 
Vetter gewahlt 

IN WIEN hielt vor Kurzem, wie angekündigt, der 
neugeschaffene Ruder-Verein »Ellidae seme Gründungs- 
versammlung ab. Bei derselben constituirte sich der Aus- 
schuss des neuen Clubs, wie folgt; Viclor Graf, Obmann 
(Zuschriften ТУ, Igelgasse 18); Franz Hager, Obmann- 
stellvertreter; Otto Matzner, Schriltwart; Georg Eckardt, 
Zablmeister; Anlon Hager, Fahrwart; Anlon Putre, Zeug- 
wart; Gilbert Girardi, Hauswart, Die Dress der »Ellidau 
ist weiss und tragt mit schwarzer Runenschrift den 
Namen sEllida« am Leibehen und einen schwarzen von 
einem Drudenfnss durchzogenen Stern auf der Kappe. Die 
Flagge ist weiss mit schwara-roth-gelbem Felde in der 
oberen Stangenecke. An der Canalaulfahrt kounte der 
Verein nicht theilnehmen, da er sich erst drei Tage früher 
constituirt halte, Die »Eilidau erwarb übrigens jüngst das 
ganze Iuventar des vor Kurzem aufgelösten »Wiener 
Ruder-Vereio« kauflich. Bezüglich einer Berheiligung bei 
der heurigen Кераца hat der Verem noch keine definiliven 
Beschlüsse gefasst, doch soll eine solche nicht ausser dem 
Bereiche der Möglichkeit liegen. 


AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge- 
schrieben: »Bei der »Germaniau hat der neuangestellte 
Ruderlebrer Wernaer am 1. Mai seine Thatigkeit aufge- 
nommen, Ausser einer Anzahl alterer Ruderer haben sich 
19 Juniors dem regelmassigen Uebungscursos unterstellt 
Wernaer beginnt mach altbewabrter Schule wit den 
Uebungen auf festem Silz, wobel er ein Hauptgewicht 
auf die Auslage legt. Selbstverstandlich wurden ibm auch 
die Schülerruderer unterstellt, welche sich In bedeutender 


Zahl gemeldet haben. Dieselben werden zunachst im 
Boothaus auf der Rudermaschine vorgenommen und 
rudern schulgerecht in fünf Tempi, Achilles Wild, der 
im mehrrudrigen Boot nicht mdert, Ist alle Nachmittage 


im Eiuser heraus. In dieser Hootgattung hat seine Leistung 
an Kraft nichts verloren, an Styl und Technik ent 
schieden gewonnen, Beim Frankfurter Ruder: Verein hat 


das Training schon vor zwei Wochen begonnen, und es 


wird zweifellos ein guter Junior-Achter herausgebracht 
werden, Dieselbe Absicht haben auch der Ruder-Club und 
wSachwenbsusere, doch sind deren Mannschaften im 
Ueben noch zurück, und es lasst sich kein Uribeil über 


deren Leistungafahigkeit fallen. 


DIE SILBERNEN RIEMEN, dns clussische Distanz- 
rudern der Berliner Ruder-Vereine »Wikings (Union 
Ruderclub) und Köpenicker Ruder-Club, kamen am Sonntag 
bei Berlin auf dem Rummelsburger See zum achten Male 
soit ihrem Bestehen zur Enischerdung. Die Trophüe ver- 
blieb, wie uns nus der deutschen Hauptstadt geschrieben 
wird, nach екет Ringen im ВезНя des Unlon-Ruder- 
clubs. Das interessante Weitrudern halte zahlreiche Schau- 
lustige angelockt, so dass der Begleltdampfer »Hewald« 
dicht besetzt war. Die Babn war m diesem Jahre um eiuen 
Kilometer verlongert und ging vom Restaurant »Bellevuc« 
am Rummelsburger See bis Köpenick, betrug also circa 
elf Kilometer, Am Start erschienen die gemeldeten vier 
Boote, zwei von der »Union« und zwei vom Köpenicker 
Ruder-Club. Das Unionshoot »Vorwartse nabm sofort die 
Führung, obgleich es von dem Köpenicker Boot sSpreew 
oft hart bedrangt wurde. Ein besonders heftiger Kampf 
entwickelte sich kurz vor dem Ziel, wo schliesslich noch 
ein Schleppzug den Endspurt гп stören drohte. Nach 
50:39 ging das Unionsboot » Vorwarts« (Mannschaft: Оно 
Altmann, B. Goldmann, Н. Riefenstahl, О, Siedersleben 
[Schlag], б. Bagram [Steuer]) als erstes durch's Ziel, 80 Se- 
cunden spater langte das Köpenicker Boot »Spree« an. 
Das zweite Köpenicker Boot, »sHugos, wurde Drittes 
Das zweite Unionsboot »Schwalbea blieb schon beim Eter- 
hauschen weit zurück und sioppte bei Tapperts Wald- 
schlösschen vollstandig susgepumpt ab. Nach dem Rennen 
vereinte em gemeinsames Mahl іш Köpenicker Kaiserhof 
die Theilnehmer 


DIE LEITUNG des Ocsterreichischen Ruder-Ver- 
bandes hat sicb veranlasst gesehen, für heuer einen ausser- 
rdentlichen Rudertag nachdem, 


auszuschreiben, wie 


шап uns berichtet, von mehreren Seiten der Wunsch ge- 
anssert wurde, einige Ahanderungen am Grundgesetze 
und den Wettfahrbestimmungen vorzunehmen und die am 
vorjahrigen Rudertage zesultatlos verlaufene Wahl des 
Verbandsprasidenten zu erledigen, Hiezu wird uos offisiell 
mitgetheilt: »Nachdem der Zweckdienlichkeit halber der 
Rurertag stets am Vorabende oder am Tage der Wiener 
Regatta abgehalten wird, der Termin der letzteren jedoch 
erst in den letzten Tagen дей 


v festgesetzt wurde, 
konnte die Ausschreibung des Rudertages erst knapp vor 
"Beginn der für die Einbringung von Antragen seitens der 
Verbandsvereine festgesetzten Frist von acht Wochen er 
folgen In Folge dessen sind auch bis zu dem vorge 
schriebenen Termine keine Antrage von den Vereinen 
eingelaufen, doch seien dieselben aufmerksam gemacht, 
dass sie laut Geschaflsordnung fur die Rudertage Antrage 
am Rudertage selbst noch als »dringende Antröges durch 
ihre Delegirten einbriogen können, wenn diese von zwei 
Dritteln der anwesenden Delegirien unlerstützt werden 
Es wird sch jedoch empfehlen, derlei Antrage schon 
früher an den Verbandsausschuss zu richten, um demselben 
Gelegenheit zu geben Stellung au 
Behmen. Zu diesem Zwecke dem Ruder- 
t Was die Wahl des 
Prasıdenten anbelangt, so wird es Sache der Delegirten 
sein, sich bezüglich einer geeigneten Persönlichkeit zu 
verstandigen, um die Wahl nicht wieder wie im Vorjahre 
resultstlos verlaufen zu lass 

EINEN WETTKAMPF im Zweier zwischen Mit- 
gliedern des eng Parlaments, dieses bisher 
gesehene iuteres ichauspiel, dürfte mau heuer zu 


zu den 
find 


Anfragen 


auch vor 


tage eine Ausschusssitzung 


bekommen. Schon jm Vorjahre erliessen zwei Mitglieder der 
tadienlen Partei des Hanses der Gemeinen, der Ab- 
geordnete für Forest of Denn, Sir Chas. Dilke, und der 
ehrenwerthe Vertreter von North Monmouth, Mr. Reginald 


McKenna, eine Herausforderung an alle Conservativon des 
Ober- wie des Unterhauses zu einem Wettkampf auf der 
Themse, gefochten werden sollte Damals 
fund diese Herausforderung keme Accepianten uad gerle 
in Vergessenheit, ohne jedoch von den Proponenten zurück 
gezogen 20 Werden. Nun haben sich im Schowe der 
nlonistischen Partei zwei Paramentsmitglieder gefunden, 
die den seinerzeil eworfenen Fehdehandachuh auf. 
nebmen wollen. E; es der Abgeordnete des London 

Wahlbezirkes SU W. D. Smith, und der von 
Вегітке New Forest der Grafschaft Hanta io das Haus 
der Gemeinen entsendete ehrenwerthe Sic John Scott 
Mortagu. Die vier Herren waren natürlich schon wm 
ihrer Jugend eifripe und auch bekannte Ruderer. Die 
beiden Radicalen waren Angehörige der Universitat ( 
bridge und errangen за deren Farben verschiedene schöne 
Erfolge іш Ruderboot, ja Mr, Reginald McKenna zählte 
elnnt sogar zu den besten Amateurruderern den vereinigten 


der im Zweier aus; 


Königreiches Er war 1887 Schlagmamo der siegreichen 
Mannschaft von Cambridge in dem elassischen Achter 
weitkampf der Unlversitaten Oxfard und Cambridge, befand 


sich unter den Siegen im »Grand Challenge Cups zu 
Henley im Jahre 1886 ‚und gehörte der Vierermannschaft 
ап, die im Jahre darauf den =Slewurds Cupu derselben 
Regatta gewann, Mr, Smith und Mr, Scott Montagu 
können auch auf eine grössere Ruderlaufbahn zurück- 
blicken; Beide absolvirten dieselbe an der Universitat 
Cambridge. Smith gewann 1888 mit dem gefeierten Guy 
Nickalls den Untversitats-Zweier in Oxford. Wann der 
"Wettkampf stattfinden wird, ist nach nicht bestimmt, doch 
schweben gegenwartig Unterhandlungen zwischen den 
beiden Theilen, ihn mach Schluss der Parlumentssession 
auszutragen, und zwar zur Zeit der Ebbe auf der Themse. 
Wie es heisst, beabsichtigen übrigens mehrere Mitglieder 
der beiden Hauser des englischen Parlaments, des Hauses 
der Lords und jenes der Gemeimen, ahnlich den schon 
seit Langen bestehenden »Parlamenis-Steeple-chases« ein 
analoges Ruderrennen als dauernde Einrichtung zu schaffen, 
Man siehl aus alldem nur wieder, wie tief im englischen 
Volke die Liebe zum Sportbetrieb im Allgemeinen wurzelt, 
und es ist ein beredtes Zeichen dafür, welcher Werth- 
schatzung die Ruderei sich in England bei Alt und Tung, 
bei Hoch und Niedrig erfreut, wenn ernste Manner, wie 
Mitglieder jener Körperschaft, die die Geschicke des 
britischen Riesenreiches lenkt, es ibrer nicht unwerth 
finden, in ihrem allen Tagen diese schöne Leibesubung 
activ und öffentlich zu betreiben 


SEGELN. 


TERMINE, 


Pola. е e Mal 
Berlin 5. Mai, 2-11. Soptembor 
Lissabon з 10., 16, Мы 
Hamburg Juni, 35. September. 

iren y 1, 18, Juni 


‚ан 


olgolund ` 
Travomünude - . 


Swinemünde...... 10. Juli 


Kopenhagen... 2... oe NEM 36, Yr. Jali 
Мете1..... аа вне 
IE Гы ЫЬ - 28. Angust 


NOTIZEN, 


IN LISSABON sollten bekanntlich heuer zur Feier 
der Entdeckung des Seeweges nach Indien durch Vasco 
de Gama am 15, und 16, Mai grosse Ruder- und Segel- 
weltfabrten statUinden, doch hat sich das Comité der 
Centenarfeier entschlossen, dieselbeu allenfalls nicht an 
den genannten Tagen, sondern spater abhalten zu lassen. 
Obwohl nun gegenwartig das Datum der Segelwettfahrten 
noch nicht definitiv bestimmt ist, so sind doch aus Eng 
land schon zahlreiche Anmeldungen fur dieselben einge- 
laufen, darunter auch eine von sinem der eilrigsten Vachis- 
sportsmen Englands, dem Ear] von Dumraven. Üeberhaupt 
gibt sich in England еіп sehr lebhaftes Interesse für die 
Lissaboner ВераНев kund. „The Field«, das angesehene 
englische Fachblatt, терт in einer seiner letzten Hammer 

sogar die Spende eines »Cup« seitens der englischen Yac 
clubs für ein eigens neu in das Programm der Regatta 
aufzunehmendes Segelrennen am. 

IN POLA begonnen um 3 d. М. die Regatten des 
№. und k. Yachtgeschwaders. Der erste Tag, Dienstag, 
brachle nur eine Wetllabrt fur Yachten des К und k 
Yachtgeschwaders von 95 bis 59 linearem Rennwerth, an 
welcher »Doras des Herzogs Philipp von Coburg, »Hravor 
des Herrn Biedermann, »Bubble« des Grafen Colloredo» 
Mels und »Moikou des Linienschiffslieutenants Barry (Бей 
rt erfolgte um 9 Uhr; auf dem 
lreiches Publicum, darunter Erebi 
‚ anwesend »Dorau siegte gegen »Maikos, er 
ar von dem Schiffsheutenant Herzberg, letztere von ihrem 
Eigenthumer geführt, Die interoationsle Regatta für 
Yi en über 52 (pen em Reonwerth konnte nicht statt- 
finden, weil »Taorminas, die Yacht des Grafen Andrassy, 
nicht zur rechten Zeit auf dem Stariplat 
war. Am Mittwoch fanden zwei Wattfahrten 
ersten, offen fur Boote der neuen A 


angekommen 
talt. Au der 
вме, nabmen neun 


in Pola erbaute Fahrzeuge (bell, »Antua des Baron Preu: 
schen, gesteuert von seinem Besitzer, kam als erstes vor 
den Booten vAkta« d afen Bardi gefubit vom 
Limenschifislieutenaut Barry, und d fen Buquoi 
sAristone, gesteuert vom Linienschiff«capitan Bousquet, 
ein, Die zweite Wattlahrt war für Yachten des k 


Yuchtgenchwaders offen. Hier feierte die dem F 
Colloredo-Mausfeld pebürige und von diesem comm 


Hearts Easea einen Sieg, Der zweite Preis hel 
der im Besitz der k und К. Kriegsmarine beiind- 
lichen Yacht »Blackcocks zu, die Linienschiffsfahnrich 
Kohany führte, wahrend den dritien Platz die Yacht 


»Grow« des Yachiclubs, unter der Führung des Contre- 
admirals Grafen Chorinsky, mit Beschlag belegte, Аш 
Donnerstag nahmen die Regatten ihre Fortsetzung. An 
der internationalen Regatta am Vormittag betheillgten 
sich die »Taorminae des Grafen Andrassy und die Yacht 
»Lilie der k. und k, Kriegsmarine, wobei erstere sieg- 
reich blieb, Vormittags fand dann nach eine Wettfahrt 
fur Boote aus der Classe der früheren Ein-Rater statt, 
bei welcher vier Fahrzeuge starlelen. »Bravow des Herrn 
von Biedermann kam als Erstes ein, wahrend »Dora des 
Prinzen Philipp von Coburg Zweite wurde. Iu der Nach 
mittags zum Austrag gebrachten Regalta für Yachten der 
A-Classe siegte die »Alettae des Limenschiffslieulenants 
Вапу gegen »Assagai« (Schiffslieutenant Dworzak), »Ari- 
stona (Gral Buquoy) und »Altís« (Besitzer F. v. Herberg). 
Wettfahrien der Kriepsboote und inlandischen Segel- 
boote beschlossen den Tag. 


Sport-Geschichten. '-...: 
und George Ernst, In elegantem Sport-Einband 
Preis: 8 И. = 5 Mark 40 РЕ 
Verlag „Allgemeine Sport-Zeitung“ Wien. 


Hotel und Restaurant 


ZWEI RABEN“ 


VORDERBRTUIELIL bei MÖDLING. 


Der Gefertigte beehrt sich hiermit, den geehrten Gasten und Freunden des Hauses und einem Р. T. Publicum ergebenst 
anzuzeigen, dass er obiges Geschaft am З. Mai 1898 übernommen hat, und bestrebt sein wird, allen Anforderungen zu 
entsprechen. Um gutigen Zuspruch höflichst bittend, zeichnet 


hochachtungsvoll 


Carl Gessl 


langjähriger Verwalter und Geschäftsleiter 
des „Residenz-Olub‘ in Wien. 
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E 


SCHWIMMEN. 


IN LONDON hielt jün 
Swnmming Association« eine Versammlung ab, р 
lich welcher di inige der englis 
schalisschwiumen wurden. So 


die englische «Ат 


п die 
gham, die 
Juli аш 
erschaft am 24, Sep. 


Strecke am 23 
sM 


kommen 


EISLAUFEN. 


STURMISCHE GENERALVERSAMMLUNG NR. 2. 


über die Jange 
und die 500 Y: 


r ender Titel, 
welche sich in der am 5. 
Ronacher-Saale abgebaltenen ausserordenilic 
versammlung des Wiener Eislauf-Vereine, 

viel zu zahm ist, Wahtlich, das Österrei 
hat Schule gemacht, Vorgenge, 
(ist überhaupt nicht für moglich gebal 
hente kaum mehr Verwunderung, und 
weit kommen, dass Jeder, der sich in dıe € 
emes Vereines erst 
2 Leben vi 


weil er für 
Mai 
General- 


ht ganz p 


lie Vorkommnisse, 


abspiellen, wohl 
hische Pad 
man vor Jahres 
n hat 


welche 


erregen 


xh so 


ment 


lassen 
olchen Versammlung da 
ilen wird wollen, muss er unbedingt vorher einen Cur 
fur Ringen und Faustkampf bei Jagendorfer 
haben. Wenn nicht vielleicht dann die Vereinsleitungen 
ebenfalls mit dem Zeitgeist gehen und die von ihnen 
gestellten Ordner anch vorher zum Везис 


muss; 


юп aber Је 
Wort er 


nd gar in einer 


е 


absalvırt 


eines solchen 
Athleten für 
Ausschuss des 


halten oder überhaupt nor mehr 
dieses Amt engagiren, Diesmal hat der 
Eislauf-Vereines noch mit Kasteld chlitts 
allen, Nachtwächtern und Kellnern vorheb ge- 
‚ aber wahrscheinlich aus der Niederlage desselben 
ukunft die weise Lehre gezogen, dass mit diesen 
»Kräftenu kein Auslangeu ist. Fur die auf der Galerie 
des R les Anw: den bot sich sselbe 
Schauspiel wie seinerzeit im Abgeordnelenhause: der be- 
drohte Prasident Abtahamowitsch-K.orper, die verkorpette 
Obstruction Wolf-Frey, Ordn ifen und 
nichts ausrichten, die Pickelhaube eines Wachmannes und 
Alles, was noch drum und dran hangte. In einem Punkte 


nern, bub. 


ansch 


nomme 


für die 


welche е 


wurden sogar die Vorgange im Abgeordnetenhaus über- 
troffen, namlich darin, dass nicht Фо Tintenfass, sondern 
ein schwerer Sessel gegen den Prasidententisch gesch! 


dert wurde, Auch das Ende vom Liede war ein anderes, 
4а der Prasident des Eislauf-Vereines siegreich aus der 
Schlacht hervorging, was man vom Prasidenten des Ab- 


geordneteahausen mit bestem Willen nieht 
Woalff-Frey io Folge sei Kraft 
ätheit den Platz behauptete und nicht nieder 


sagen konn! 


und da und turneri- 


schen Gewa 


yerungen werden konnte, trotzdem er einmal von einem 
oppositionell Gesinnten — in diesem Falle zeigte das 
Ausschussmitghed Fritz Reiner, was [йг eine Kraft die 


Vereinsleitung an ihm besitzt — durch emen von rüc| 
магія vergetsten Sinn vom Prasidinllische, auf welchen 
er gespri m war, über das Podrm in den $; 


schlendert wurde, glücklicherweise ohne irgendwelchen 
Schaden яп nehmen. Frey bat wohl gezelgt, dass er, зо 
wie aol dem Eisplatz, auch als Fausikampfer seinen Mann 
stellt und selbst der Ueberzah] nicht weicht; er hat das 
Sprichwort, dass viele Hunde des Hasen Tod sind, in 
seinem Falle zunichte gemacht, er hat aber auch be- 
wiesen, dass er nicht der richtige Mann war, die Sache 
gut und richtig zu vertreten, für die er gekampft hat, 
gekumpft in des Wortes vollster Bedeutung, denn er hat 
dieser Sache entschieden mehr geschadet als genützt 
Weon naive Gemüther den Rücktritt des Aus- 
schusses bei der ordentlichen Generalversammlung für 
Ernst genommen hatten, so wurden sie wohl in der 
ausserordentlichen Versammlung gründlich eines Anderen 
belehrt. Es war Jedem, der das Prasidium des Vereines 
genauer kannte, sofort schon damals klar, dass dies weiter 
nichts als ein geschickter Trick gewesen ist, um die Ver- 
sammlung schliessen und die Wahl vereileln zu konnen, 
welche voraussichtlich sebr zu Ungunsten des derzeitigen 
Ausschusses ausgefallen ware. Nun wurden die alten er- 
probten Mittel und Mittelchen, welche ja immer ihren 
Zweck erfüllten, wieder angewendet, die Opposition wurde 
als eine Rotte unmündiger, junger Leute hingestellt, denen 
es nur darum szu thun sei, die Macht ар sich zu reissen, um 
separatistische Zwecke zu verfolgen, welche, darüber wurde 
ein geheimnissvolles Dunkel gebreitet, aber der Verein 
würde daun unbedingt seinem sicheren Ruin entgegen- 
gehen. Ein in diesem Sinne gehaltenes Circular, in wel- 
chem zum Schluss der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, 
dass der alte Ausschuss vielleicht doch, trotz der in der 
letzten ` Generalversammlung erlittenen Unbilden, die 
Wiederwah) annehmen werde, wurde an alle Mitglieder 
verschickt, und — jetzt kommt der Kernpunkt des Ganzen. 
Die in dieser Sache gebrachten Notizen in einigen Tages- 
batter, welche ja gewiss vom Ausschuss des Fislauf- 
Vereines inspirirt waren, verbunden mit der Thatsache, 
dass sich unter den 20 anf diesem Circular unterzeichneten 
Mitgliedern höchstens drei bis vier Namen befinden, weiche 
arisch klingen, berechligen zu der Vermuthung, dass man 
wieder wie schon einige Male zu dem auch diesmal nicht 
versagenden Mittel gegriffen hat, die Opposition als die 
argsten Antisemilen hinzustellen, welchen es nur darum 
zu thun ist, alle Andersglaubigen nus dem Verein hinaus- 
zuwerfen und, wenn dies nicht möglich, mit Feuer und 
Schwert zu verlilgen. Die anderen Mire! allein hätten 
vielleicht nicht so kraftig gewirkt als dieses, welches im 
Stande war, aus einer so grossen Anzahl vernünftiger, ge- 
bildeter und sonst gewiss auch besonnener Leute eine 
Heerde sinnloser Wütheriche zu machen, welche vielleicht 
gegebenen Falles auch noch mehr im Stande gewesen 
waren, als einen Menschen prügeln zu wollen, der anderen 
Sinnes war als sieselbst. Ob es bei der jetzigen Strömung, 
welche in Wien herrscht, gerade klug zu nennen war, zu 
diesem Auskunfismittel zu greifen, mag dahingestellt 
bleiben; gelinde gesagl, unpraktisch ist es aber jedenfalls 


п man bedenkt, dass heute der Verein von 
Gemeinderat) welcher in ёт über- 
doch antisemitisch ist — abbangt, und 
dass ihm jederzeit den verpachleten Platz auf 
ehs Wocl kündigen kann. Das hatte man 
leicht doch etwas besser überlegen sollen 
Auch die оп batte ein Circular an die Mit- 
glieder gesendel, in welchem sie sich gegen die gegen sie 
Anwürfe vertheidigt. Dieses Circular wurde von 
ied als Pamphlet bezeichnet, welches 
Unrichtigkeiten (soll wohl eine Um- 
und Entstellungen enthalte. 


der: 


erhobenen 


. wenn man objectiv beide Circ beurtheilt, findet 
im Tone, in welchem selbe gehalten sind, keinen 
entlichen Unterschied, und was die 1u denselben ent- 
halte "Unrichligkeiten« anbelangt, so wurden diese in 
imer W wiederlegt. Es kann obige Bezeichnung 
her wohl our als persönliche Meinung Geltung haben 
Ob die Condidaten der Opposition die richtigen 
lanner zur Leitung des Verelues ре waren, ist durch 


den und bleibt eine offene 
lik anbelangt 


nichts bewiesen we 


Sie, v dem Чет 


nicht im Entlerntesten gewachsen sind, 
zu Tage getreten. Mit Gewalt lasst sich eine durch 
artıge Mittel sinnlos aufgereizte Menge nich! bekamp 
Wenu man durch sachliche Argumente nichts er 

, Oder wenn, wie es hier der Fall, dieselben gar recht 


werden, ist es besser, man überlasst der Ueber- 

ich soichen Insulten auszusetzen. um 
з zu erreichen, und der Sache, welcher 
Wenn die Opposi- 
hat, durch diese Auf. 


man nul chad 


nur zu 


n wollte, 
tion sich der Hoffnung hingegebe 
tritte nten zu zwingen, die Versommlung zu 
schliessen, ‚no wor sie sehr auf dem Holzwege, Unter 
| so günstigen Verhaltniasen batte derselbe 
die Wahl durchgeführt, und wenn sich die Lente im Saale 
gegenseitig erschlagen hatten, Die Vorgange bei Ausgabe 
der $ ettel sowie die Eiussmmlung derselben sollen 
nach Angaben von Augenzeugen geraderu scandal 
wesen sein, wofür man vielleicht der Vere 
einmal alle Schuld beimessen kann, da es bei 
und bei der Erregung, welche herrschte, wohl kaum mög- 
ist, diese Sache correct durchzuführen 

Vorg Versammlung soweit ез 
war, folge geschildert nach 


den Prasid 


diesen fie i 


lich gewese 

Di 
möglich 
stehe: 


der 


sind, 


Ihnen zu kurz 


Der Prasident 
die Versammlung, 


Dr. von Karper eroffnete Punkt 6 Uhr 
begrüsste die anwesenden Damen und 
Herren und Herrn Seybel das Wort ertheilen, 
Der Wortfühter der Opposition Dr. Eder erklarte jedoch, 
dieser bei der letzten General- 
lun ckt wurde, doch 
heute anstand: ammlung leiten solle, 
sondern dass man einen Altersprasidenten wahlen möge, 
welcher die Leitung jedenfalls objectiver durchführen 
würde als Dr. von Korper, Dieser ping auf diesem An 
ein und liess darüber abstimmen, ab ] 
Minorität (rai dafür ein. Dann wollte Leopold Frey das 
Wort ergreifen, der Vorsitzende absolut nichl suliews, 
und nun folgte № deu Annalen des 
Vereines noch nicht verzeichnet ist und vw der es wüinschens- 
werth wäre, dass sie auch vereinzelt bleibeu möge. Der 
Vorsitzende wollte Frey von der für diese Versammlung 
neu crelrten Gilde der Orduer, Bedienstete des Vereinen, 
welche mit rohen Сосагде versehen wurden, vom 
Podium entfernen, gegen welches Vor п sich Frey mit 
Gewalt und Erfolg widersetzte; er spraug auf den Tisch 
des Prasideuten und wollte sich das Wort mit Gewalt 
erzwingen, da ereilte ihn jedoch das Schicksal in Form 
nes ibm hinterrücks versetzten Stosses seitens des Aus. 
schussmitgliedes Frirz Reiner, wodurch Frey vom Tische 
und Podium herunter unter die Menge fiel. Ein wüstes 
Durcheinander herrschte für Minuten, ein Sessel wurde 
geschleudert, icherweise ohne Jemand ernsthaft au 
verletzen, und die Sache artele in eine regelrechte Balgerei 
aus. Frey hatte sich wieder aufgerafft, erklomm wieder das 
Podium und zeigte sich ір etwas derangirter Toilette dem 
Publicum, heftig gesticulirend und sich gegen eine solche 
Behandlung verwahrend. Seine Worte verhalten ungehört 


wollte 


Ausschuss, welchem 
das Misstrauen ausgedr 
erweise nicht die Vei 


eine Scene, wie sie 


einer 


in dem Larm, Plötzlich tauchte die Pickelhaube eings 
Sicherheitswachmannes im Saule auf, welcher jedenfalls 


vom Prasidententische aus requiri worden war, Das 
brachte die Anwesenden doch wieder etwas zur Besinnung, 
und selbst die Ausschusspartei verwahrte sich, soviel man 


еп derselben entnehmen 


aus den бе kanute, gegen diesen 
Vorgang, und der Wachmann entfernte sich wieder 

ndlich ergriff das Ausschossmitglied Pau] Seybel 
das Wort, clive las seine Rede von einem Zeliel her- 
unter, Er kritisirle ın scharfer Weise das von der Opposition 
egebene Circuldr, versuchte die darin enthaltenen An- 
schuldigungen zu widerlegen, uad beantragte ein Vertrauens- 
volum für Dr von Korper. Zum Schlusse verwahrte er sich 
entschieden dagegen, von der Gegenpartei ohne seine Zu 
timmung auf deren Condidatenliste gesetzt worden zu 
ein. Die gleiche Verwahrung leglen auch die anf dieser 
Liste verzeichneten Mitglieder Carl Fülunger, Collmann 
Paul Kortz und Dr. Bell für О van Son ein. Sodann dankte 
Vorsitzende für das ihm kundgegebene Vertrauens 
votum, welches er nach dem ibm gespendeten Beifall für 
sich in Anspruch zu nehmen sich fur berechtigt erachte, 
und forderte die Anwesenden auf, ihre Stimmzetiel ab 
zugeben, Hierauf sprach noch Dr. Eder, dass er sehe, 
die Majoritat für den Ausschuss sel, und bedawerle, 


durch illoyale, Vorgehen des Prasidiums zu 
einer so tıelen Spaltung gekommen sei. Die Vereinsleitung 
solle coulant sein und auch der Opposition eine Ver 
tretung in der Leitung der Geschufte einräumen, und im 


darauf, dass dies geschehen werde, forderte 
Dr. Eder die Opposition auf, nicht gegen dus Prasidium, 
noch gegen das Vertrauensvotum für 
stimmen. Weder Alfred von Lenz, noch dus 


Wort ergriff, noch Dr. Adler gelang es, mit ihren Aus 


deo Ausschuss zu 


welc 


führungen das Interesse dor Anwesenden zu erregen 
Ersterer würde mit Zwischenrufen wie Zlegelarbeile 
Lenz, Seliger u. s. м, zum Schweigen gebracht, Letz- 
terer kom aus dem Context und konnte sich nicht 
verstaudlich machen. Das Vertrauen wurde sodann, 
Ohne irgend welchen Widerspruch seitens der Opposition, 
dem Ausschusse votit, worauf Dr. von Korper der Ver 
sung seinen Dank aussprach. Der zweme Punkt der 
l'apesordnung: Bestimmung des Jahresheitrages, wurde 


dass derselbe in der bisherigen Weise bei 
von Korper die Versammlung 


dahin erledigt, 
behalten. wurde, worauf Dr. 


schloss, Das erst erne Stunde spater abgeschlossene Soru 
b folgendes Resultat- Dr. von Korper wurde 
men zum Prusidenten, Eduard Ritter von 


Lühr mit 680 Stimmen zum Vicepräsidenten gewahlt; in 


der Minoritat' blieben. Dr Hans Helversen mit 171 und 
Dr, Albert Eder mit 170 Stimmen, Als Ausschuss 
"Mglleder gingen aus der Urne hervor. Carl illunger, 


Dr. Bell, 
Dr. Wanek, 
ЧЕ, Boron Sternek 


Frite Reiner, О. В. уап aul Seybel, 
Мэх Wirth, Alfred ollmann, Paul 
ОБ dieser Sieg, trotz. der 


Кош 


ossen 


joritat, unter den obwaltende: den besonders 

voll genannt werden kann, wir der Be- 

urtheilung kleinen Thee besonnener und objectiv 

denkeuder Personen. welche in der Versammlung on 
Überlasnen. Jedenfalls sollte die Thats 


‚det wurden, eine unter 


пеппепде Mi 


Mittel, die nspewe 
diesen Verhaltuissen enischieden gross zu 
noritat von 171 Personen gegen die derzeitige Leitung 
stimmte, das Prasidium zum Nachdenken herausforder 
ob es denn nicht dach angezeigt ware, der Opposition 
eine Vertretung la der Leitung einzuraumen, damit sich 
dieselbe überzengen kann, ob ordentlich ge. 
wirthschaltet wird oder nicht. Damit wird, sofern ersteres 
der Fall ist, gewiss viel eher die Opposilion im Vereine 
aus der Welt geschafft, nls wenn dieselbe keinen Em- 
blick in die Fuhrnog der Geschafte hat, sondern nur 
immer das Facinm vor Augen sieht, dass diese Vereins- 
leitung mit einer Zahigkeit an ihren Mandaten festhalt, 
als ob es Minısterportefeuilles waren. Dann wurden sich 
vielleicht auch Leute finden, die so sprechen wurden wie 
Wagner zu Faust: «Міг Euch, Herr Doctor, zu spazieren, 
ist ehrenvoll und bringt Gewinn.u Bei Betrachtung der 
Vorgange in der letzten Generalversammlung dürfien sich 
gewiss Wenige gefunden haben, die mit gutem Gewissen 
diesen Ausspruch hatten thun können. 1. Leykauf. 
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Gommanditgasallschaft 


BENEDICT ALBIL & Соме. 


Dem 


=) kettenlosen G 
GRAZIOSA-CHAINLESS seört че ZUKUNFT. 
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Fahrräder sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat 
geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 
Handlern gefuhrt. 


Attila-Fahrradä-Werke А.-С 
vorm. E. Kretzschmar & Co. 


Dresden-Löbtau. Teplitz 1. В. 


Preislisten 
gratis und franeo. 


Preislisten 
|] gratis und franco. 


Das Rad des Glücklichen! 


(Nach einem bekannten Marchen) 


Ein König in fernen fremden Landern war krank geworden, емей er zu viel Zeit bei den Regierungs- 
geschaften versass. Und ся kamen die Aerzte und sagten, der König solle radfahzen, denn das sei eine gesunde 
Bewegung. Und die Sterndeuter kamen und sagten, das ware schon recht, der König solle mur radfahren. 
Aber es stehe in den Sternen geschrieben, der König müsse das Rad des glücklichsten Radfahrers 
fahren 

Das sagten die Sterndeuter nur, weil sie jedweder Neuerung abhold waren und dachten, es habe doch 
jeder mit seinem Rade schon Verdruss gehabt! 

Der König schickte Hoten in alle Lander, wo es Radfahrer gibt, und liess diese mit ihren Radern 
an seinen Hof kommen. Und jeder musste sagen, ob er glucklich sei und beim Radfahren noch nie einen 
Verdruss gehabt habe, O weh! Da kam die Heimtucke der Sterndenter an den Т. 
fahrern war keiner zufrieden. Der klagte, es sei ihm einmal schon die Gabel gebrochen, der Andere sprach 
von einem zersprungenen Conus, der Dritte klagte über Lockerung der Lager, So ging's weiter fort, und der 
König verzweifelte schon, denn jetzt kam die Reihe an den letzten Radfahrer 

Der stand aber mit seinem Rade ganz still m einem Winkel Und als man nun ihn fragte: »Bist du 
plucklich?s da sagte er laut 

«Ja, ich Ма zufrieden! Ich fahre Watfenrad, und bei diesem ist jeder Verdruss aus- 
Мые 

Da war grosse Freude ап: Königshofe. Der Radfahrer kam zu vielen Ehren, die Aerzte, die 
deuter, der ganze Hof lernte Radfahren. Der König aber zu allererst. Und er wurde gesund, und wenn er 
nicht gestorben ist, sa fahrt er noch heute W'nflenrnd der 


(esterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. 


зн 


Denn von den Rad- 


ern- 


Kataloge gratıs und franco. 


RADFAHREN. 


TERMINE, 


tma " ' im b dme ж. в ве 
1. 11, 18. September 

Maing... E Mai, 19. Juni, 17. August 
Neunkirchen. . - «B. Mai, 31. Juli, 25. September 
Bordenux—Paris (Fernfhri). |.. - Ma 15. Mai 
Würzburg. х Маі, 28, August 
Olmütz заразе С ‚10, Mat 
Wien (Praterbahn): 19., 99, Mal, 9., 19; Juni; 3. Jali, 14., 15, August 
Leipzig 19, Mai, 17, Juli, 14., 17., 21; August, 2. Oetobor 
München: 19, 22, 9), 30. Mai, 9., 13., 16., 39. Juni, 3., 17. Jull, 
5. omber, 10, Ostober 

Glossen „28, Mal 
Kalsorslaulern ai, 14. August 
Darmstadt uni, 21; August 
Halle a, d. Я. embar 


Hannover (Grosser Preis) Е PPE Juni 
Parie_Vinoennes (Grand Prix de Paris). . 30. Juil 
аппһвїш..,,. . - 10. Juli, 11. September 
16., 18. Juli 

у. 4, B, Аш 
; 10., 11. September 


ttan 3c 
EINEN С RO EE 
Wien (Praterbahn), Weltmeisterschaft ~ 


NOTIZEN. 


PROTIN beabsichtigt sich an den Wiener Welt- 
meisterschaflen im September zu betbeiligen 

IN LINZ finden am 5. Juni die ersten grösseren 
Rennen stalt. Abgehallen werden dieselben auf der Baho 
des Linzer Bicycle-Clubs. 

DIE BERGMEISTERSCHAFT von Oesterreich 
fur Geldpreisfabrer, welche der Wiener Touren-Bicycle- 
Club bisher veranstaltete, wird nicht mehr ausgeschrieben 

LANFRANCHI, der auch in Wien bekannte i 
lienische Rennfahrer, gewann аш Sonntag in Bukarest ein 
15 Kilometer-Rennen gegen den Oesterreicher Max und 
zehn Andere. 

FUR DIE FERNFAHRT Paris—Bordeaux hat jn 
der jüngsten Zeit noch der Franzose Baugè genannt, Der 
Hollander Cordeng sowie Meyer werden trotz ihrer Nen- 
nung an dem Rennen nicht theilnehmen. 

DER GROSSE PREIS von Munchen wird іп 
diesem Jahre auf der Rennbahn von Nymphenburg zum 
Austrg gelungen. Das Rennen, welches mit insgesammt 
7000 МК. dotirt sem wird, wurde auf den 94. und 26. Juni 
anberaumt, 


EDDIE BALD, 


der bekannte amerikanische Flieger, 
wird im Sommer vielleicht nach Europa kommen. Gegen- 
wartig schwebea Unterhandlungen zwischen ihm und der 
Direction des Pariser Velodröme de la Seine, die Bald ein 
Engagement proponirle, 

IN ROUBAIX wird in diesem Jahre »Le Bol d'ore 
gefahren werden. Bisher fand das clasaische 94 Stunden- 
Rennen stets auf einer Pariser Rennbahn statt. Als Ter. 

в für die Concurrenz die Tage des 
und 26. Joni bestimmt 
AUGUST LEHR ist ganz ausser Form. Am Sonntag 
startete er іш Hauptfahren zu Berlin-Friedenau, wurde 
aber ın seinem Vorlauf von Deschamps, der überhaupt 
das Rennen gewann, und dann m dem Befähigungslauf 
von dem Russen Watschkewilsch leicht geschlagen, 


DIE SCHWEIZ dürfte bei den Weltmeisterachaften 
in Wien aller Wahrscheinlichkeit nach auch vertreten 
sein. Wie es heisst, beabsichtigt namlich die nion 


Velgeipedique Suissee den Gewinner der nationalen 
Meisterschat über die kurze Strecke, weiche am 3. Juli 
in Basel ausgefahren wird, hieher zu entsenden 

MORIN ist oun dem Beispiele Jacquelin’s gefolgt 
und auch unter die Trainer gegangen oder, wie man das 
m Frankreich nennt, nManager geworden. Als ersten 
Pflegebefohlenen hat er sich den Bordelamen Fouanean 
erkoren, einen bis jetzt recht massigen Fahrer, an dem er 
hinlanglich Gelegenheit haben sollte, seine frischgehuckene 
»Kunste zu erproben 

EIN 10 KILOMETER-RENNEN mit elektrischen 
Schritimachern und Vorlaufen über 5 Kilometer gab ея 
nntag auf dem »Vélodróme du parc des princese in 

Bouhours siegte m 11: 989), nach Gefallen gegen 
Ріеце und den auch in Wien wohlbekannteu Louvet. 
Der Schweizer Champion, der gleichfalls an dem Rennen 
theilnahm, gab wegen eines Unfalles seiner Schrittmacher- 
maschine auf. 

DIE WELTMEISTERSCHAFTEN in Wien wer- 
den, wie nunmehr endpiltig bestimmt, an den ursprüng- 
lich gewahlten Terminen, dem 8., 10. und 11 September, 
zum Austrage kommen. Wie berichtet wird, weilte Herr 
Eustacchıo als Vertreter der Wiener Sportbehórde am 
Sonntag in Berlin, woselbst er mit den Mitgliedern den 
Sportausschusses des Deutschen Radfahrer-Bundes die diese 
bezüglichen Abmachungen traf. 

GERGER gewann am Sonntag bei dem Rennen 
des «Condor Kerékpar epyeslete auf der Pester Millen- 
niumsbahn das 50 Kilometer-Fahren überlegen gegen zebn 
Concurrenten, Zur Absolvirung der Distanz benülhigie er 
1:15:00%,, welche Zeit, nebenbei bemerkt em Record 
für Ungarn, eine recht gute ist іп Anbetracht des Um- 
standes, dass der Grazer Dauerfahrer erst seit Kurzem 
das Traing aufgenommen hat. 


т Jedes Stnok tragt nebenstehende Bahntzmarke. 
Die ans unseren patentirten Pluylusin-Stofen angefertigten Regenkrägen und -Mäntel für 


Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen 


ans patentirten Plus iusin-Stoffen von ` - ^ 
nME ANSEL, Pluviusınwaaren-Fabrik, Barn in Mahren. 
Verkaufsstelle: WIEN, I. Freisingergasse 1 (Eisgrubelhaus). 
BaF Muster und Preisoonrante gratia. wa 
rer, Touristen und Radfahrer sind unsweifelhaft дав beste und praktischeste Kleldunga- 


ick zum Sri еп Regen сіс. und wegen ihrer Leichtigkeit, Billigkeit und Danerbafügkeit ganz besonders zu empfehlen. 
re © Kein Kleben oder Brechen wie bei Kantschukstoffen, 
Versandt in die Provinz nur gegen V oreinsendumg des Betrages. 


Selbe sind vollkommen wasserdicht und geruchlos, 
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EINE VERSAMMLUNG der Vertreter sammt- 
licher Wiener Radfahrvereine wird demnachst tagen, um 
über eventuelle Maaseregelo gegen das die Radsache 
schadıgende Treiben der sogenannten aWildlinges zu be- 
rathen, Veranstaller dieser Versammlung. die im Hotel 
»Goldenes Kreuze, Mariahilferstrasse, abgehalten werden 
sol, sind die beiden Radfahr-Vereine »Die Wanderer, 
und »Wıener Cyclisten-Clube. Anberaumt wurde sie 
auf den 13. Mai, 

IN MÜNCHEN-PERLACH fanden am Sonntag 
Rennen statt. Die Haupinummer des Tages, das 25 Kilo- 
meter-Fahren, gewann der bekannte Dauerfahrer Josef 
Fischer uberlepen mit nahezu drei Runden Vorsprung 
gegen Kannamüller und Jörns in 38:581, Nach dem 
Rennen forderte Kannamöller, der seine Niederlage dem 
Umstand zuschreibt, dass er die Perlacher Holzbahn nicht 
gewohnt war, Fischer zu einem Revanchewettkatopf über 
die gleiche Strecke heraus. Derselbe soll bente in Munchen- 
Nymphenburg zum Austrag kommen, 

IN BERLIN wird man heute auf der Kurfursten- 
dammbahn den portugiesischen Meisterlahrer Pessoa zu 
schen bekommen. Pessoa wird an dem Ein Kilometer- 
Rennen mit Schritimachern theilnehmen und hierin mit 
August Lehr, Willy Arend und Kocher zusammentreffen. 
Nach seiner Leistung am Sonnlag in Paris, wo der Por- 
tupiese in einem Vorlauf des Internationalen Hauptfahrens 
Jacquelin viel zu schaffen machle, wird er einen sehr 
tespectablen Widersacher für alle seine Gegner abgeben. 


PREUSSEN wird in Balde eine einheitliche Rad- 
fahrordaung besitzen. Ueber Anregung der Rechtsschutz- 
T »Deulschen Radfahrer-Bundesa hat seinerzeit 
das preussische Ministerium des Innern die Ausarbeilung 
einer solchen veranlasst, und vor Kurzem zo der 
bezügliche Entwurf fertiggestellt worden, in dem u, A. 
bemerkenswertherweise ein Nummernzwang nicht vor- 
handen ist, Das Elaborat wurde in den jüngsten Tagen 
dem Vorstande des » Deutschen Radfahrer-Bündes« zugesandt 
mit der Aufforderung, etwaige Bedenken und Einwendungen 
noch vor dem endgilligen Erlass der neuen Verordnung 

WILLY AREND debulirle am Sonntag Іа Berlin- 
Friedenau, Im Hauptfahren über 9000 Meter endele er 
unplacirt hinter den Franzosen Deschamps, Helmann und 
Waschkewitsch — ст gab anf, als er sah, dass er Des- 
champs nicht mehr schlagen konne, Dagegen feierte er 
p, trotzdem er bis 210 Meter vor- 

hatte, emen leichten Sieg über den Belgier 
(X) Meter Erlaubniss), Suchelzky und Vodilele 


im Friedevaurr Handi 
zugeben 


Sein Erliegen vor Deschamps deutet darauf bim, dass 
Arend noch nicht ganz in Form zu sein scheint, denn 
Deschamps zahlt, obwohl ein ausgezeichneter Fahrer, 


doch nicht zu den Rennbabngrüssen Frankreichs erster 
Classe. 

IN ISCHL üiodet bekanntlich anlasslich des fünfzig- 
jahrigen Regserungsjubilaums des Kaisers ein Radfahrer- 
Huldigungsfest statt, dessen Reinertrágniss zur Gründung 


eines k. und К, Officers Hospitzes in Ischl verwendet wird. 
Wie uns das Prasidium des Pestcomités berichtet, hat 
Se. Ex Dumba zu 
diesem Zwecke seine neue Villa in Ischl sammt fun 


instructus im Werthe von 89.500 0, gespendet. Der dies- 
berugliche Stiftungsbrief ist bereits ausgestellt und wurde 
die Villa vom К. und Б. Krlegsminsteriom übernommen. 
Dieselbe wird den Namen führen: »Dumba-Stiftungshaus, 
к. und К. Öfficiers-Hospitze und am D. Juli, dem Rad 
fahrer-Huldigungsfesttage, feierlich eroffnet werden, 

IN GEFAHR, nicht mehr ausgeschrieben zu werden, 
waren die drei classischen Radrennen, welche London be- 
sitat, der »Cuca Cocoa Сира, der »Ceotury Cupe und der 
»Anchor Shield Alle drei wurden bisher von dem 
»London County Club«, einem der angesehensten Rad. 
fahrervereine Englands, veranstaltet, Verschiedene Um- 
Stande, darunter auch finanzielle Schwierigkeiten, nölhigten 
aber heuer den Club, seiner bisherigen Thätigkeit auf dem 
Gebiete des Rennwesens zu entsagen. Der Fortbestand 
der drei Rennen war biedurch ernstlich in Frage gestellt 
Vor Kurzem erwarh mun die Leilung der Londoner 
Krystallpalastbahn vom Londoner County Club, das Recht, 
die genannten drei Concurrenzen auch künfliphin, und 
zwar auf ihrer Bahn zu veranstalten. 

IM WIENER  BICYCLE-CLUB warde wor 
Kurzem unter Vorsitz des von der Generalversammlung 


mit dreijahriger Functionsdauer zum Prasdenten wieder: 
gewablten Herrn Alfred Klomser die Neuwahl des 
Vereinsvorstandes vorgenommen. Hiebei wurden wieder- 
gewablt: als I. Viceprasident Herr Lud. Kollmann, als 
П. Vicepräsident Herr Artbur v, Klok, als Secretar 
Herr Haus Bayer, als Stellvertreter Herr Adolf Kaiser, 
als Schatzmeister Herr Franz Schmitt, als Chefcapitan 
Hem Max Schmidt, als Chefcapitanstellvertreter Herr 
Viclor Gaiterer, als Hauswart Herr August Reisser, als 
Hauswartstellvertreler Herr Alexander Striebeck, als Bei- 
sitzende Herr Leo Graf Lamezan, Herr Dr Emil Schwager 
und Herr Baron Georg Wedl-Jarlsberg, 


LONDON hat in den letzten Tagen wieder eine 
neue Radreunbahn, die mit einem Aufwand von 10.000 Pfund 
Sterling hergestellie Tünbridge-Wellshahn, erhalten. Die- 
selbe ist "A englische Meile, also 506 Meter lang, hat 
eine Breite von б Metern und besitzt je vier uberhöhte 
Curven und vier Gerade, zwei kleinere und zwei grössere, 
darunter die Einlaufsgerade, welche 195 Meter lang ist, 
Die Bodenflache besteht aus gestampfter Kohlenasche, ist 
also em sogenanbler Cinder path, wie bei den meisten 
der albletrchen Bahnen Englands. Um sie herum sind 
ausser den Zuschaueranlagen noch Raumlichkeiten fur die 
Rennfahrer und Lawn Tennis-Spielploize. Der Innenraum 
der Hahn enthalt ausser Cricket- und Lawn Teonis-Spiel- 
platzen noch eine Bahn für Wetilaofen, die langs der 
Radreunbabn geführt ist. Die neue Rennbahn soll am 
Pfingstmontag für das grosse Publicum eroffnet werden, 
gegenwarlig wird sie zu Zwecken des Trainings benutzt. 


BESTIMMUNGEN ganz eigenartiger Beschaffenheit 
weist das neue Rennreglement des grossen nordamerikani 
schen Radfahrerbundes, der League of American Wheelmen, 
auf. Die meıkwurdigste ist wohl die, welche die Renn 
veranstalter dazu verhalt, jn den Programmen hei jedem 
Fahren die Fabrik der Maschine und des Luftreilens an- 
zugeben, welche der Betreffende benutzt. Ein derartiger 
Zwang, mit dem Programm unentgelllich Reclame für 
irgend eine Radmarke machen zu müssen, ist ein merk- 
würdiger Eingriff iu die Privatrechle der Rennveranslalter, 
denen doch, sollte man шешеп, die Ausstallung ihrer 
Programme als ihre ureigenste Sarhe überlassen sem sollte. 
Jedenfalls ıst diese Bestimmung der neuen amerikani- 
schen Wettfahrsatzungen typisch dafür, welche Interessen 
der grosse Radfahrerbund der Union eigentlich vertritt, und 
was gegenwartig der ganze amerikanische Radrenusport 
darstellt — nichts ala ein Mittel der Reclame für die 
diversen Fahrradfabriken 


DIE BESPRENGUNG der Strassen, bekanntlich in 
Ursache so vieler Stürze 
von Radfabrern, wird künflighin in ralionellerer Weise 
durchgeführt werden, als dies bisher der Fall gewesen 
Nachdem fórmliche Waschung der öffentlichen 
Verkehrswege üblichen 
lasst, ausserdem e 
| ware, die lastige und 
ahrlliche Staubent- 


ihrer gegenwarligen Gestalt di 


sich eine 


in Folge d rassenreinipungs- 


durch(üh 


systems nicht gut e eln- 


malige Waschung 


lür Lunge surgane бб g 


e mehrmalige, nbgeseben von der 
lebei nöthige 
eben wieder 
seitens der 


wicklung zu hindern, « 


Unmöglichkeit ihrer Durchführung, durch d 


Innadirung der Strassen wabrend derselbe 
Anlass zu Stursen geben würde, so wu 
stadlischen Behörden verfügt, dass die Strassen künflighin 
womöglich nur in der Mitte besprengt werden sollen, 
wahrend lin 
ә Meler Breite für Radfahrer trocken тп 
Zur Vermeidung von Missverstandnissen fügen wir bei, 


und rechts vom Fusssteig ein Raum von 
bleiben hat, 


dass es sich hier nm — Hamburg, acht um Wien 
hendelt. 
JACQUELIN traf Sonntap in Paris auf der 


Prinzenparkbahn wieder mit ВоштШоп zusammen Das 
Resultat dieser Begegnung war dasselbe wie acht Tage 
zuvor, Bourrillon siegte, Jacquelin aber hatte die Genug- 
thuung — einen kleinen Scandal provociren zu konnen, 
Vor dem Entscherdungslanf des betreffenden Rennens — 
des Internationalen Hauptfahrens über 1888 Meter — 
hatte er den von wenig gutem Geschmack zeugenden 
Einfall, zu verlangen, dass Bourrillon’s englischer Trainer 
den Innenraum der Babn verlassen solle, da er seinem 


D. Byschlag® Mën 


І. Rothenthnrmatrasae 19. Telephon 8561. 
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weitverbreitetste amerikanische Marke, 


MIGOTTI & CE 


1. Kohlmarkt 5. 
American Gele Store: Budapest, VE Andrassysirässe A 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfret, peruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: =. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Polais Sina. 
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Aelteste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: Wien. І. Opernring Nr. 


Geben Sie Acht! 


beim Ankaufe eines 


‚Styria-Original -Fahrrades 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp. 


E: Es muss stets nebenstehende Schutzmarke am Steuerrohr tragen!! 
Vertretung fur Wien: 


IGNAZ WANECK, IV. Favoritenstrasse Nr. 37. 


Reparatur - Werkstätte: Wien, IM. Goldegggasse 31. 
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Schutzbefoblenen durch Zeichen zeige, wann es im Rennen 
Zeit sei, zu »hommens, Andernfalls wurde er nicht mt- 
thun. Da ihm seine Forderuag natürlich von der Renn- 
bahnleitung nicht bewilligt wurde, machte er eine Extra- 
runde um die Bahn und begann wahrend derselben in seiner 
Sache an das Publicum zu appelliren. Dieses zeigte aber 
Wenig Geneigtheit zu interveniren, und so nahm er 
schliesslich doch an dem Endlauf theil, was er allerdings 
dazu benülzte, om einen nenen Zwischenfall hervorzu- 
rufen, Bei Antrht der Endtour führte Bourrillon an der 
Innenseile der Bahn; zwischen ihm und dem Bahninnen- 
tand war nor ein ganz schmaler Raum, duch den un- 
möglıch ein Fahrer durchschlüpfen konnte. Im Endspurt 
versuchte nun Jacquelin gerade hier sich durchzudrängen, 
Bourrillon aber, der fuhrie, änderte, wie es sein gules 
Recht, nicht seine Bahn und wich nicht aus, sa dass 
Jacquelin, um auf gleiche Hohe mit hm zu gelangen, 
ausserhalb des Bahnrandes dorch Ziel fahren musste. 
Nach dem Rennen eilte er wüthend zu den Richtern, 
um gegen Bonrrillon zu prolestiren, doch wurde er sogar 
disqualificirt und der zweite Platz dem Dritten, Domain, 
zugesprochen, was seine zahlreichen Anhänger unter den 
Zuschauern zu Misslallensdemonstrationen gegen Bour- 
“пор und die Richter veranlasste. 


ATHLETIK 


DER SPRINGER JOHN HIGGINS. 


Den Productionen van Gymraslikern, die Ihre zu- 
meist auf den Effect berechneten Tricks auf dem Manège- 
saude und auf der Variei@hühne zum Besten geben, ist in 
diesem Blatte für gewöhnlich die Rubrik der »Kunst- 
tertigkeileus gewidmet. Wenn wir die Leistungen eines 
augenblicklich in Wien weılenden, im Etablissement 
Ronscher auftretenden Artisten in die ernste und ge- 
wichtige »Athletikw-Rubrik raugiren, so geschieht dies 
mit gutem Grunde Die Leistungen Mr. Higgins, des 
Meisterspringers, smd reell athletische, der Mann arbeitet 
спе Firlefanz, ohne akrobatische Alluren; sle sind des- 
balb esgentlich auch für die breiten Zuschnuerschichlen 
nicht so, imponirend. Um во hoheres Interesse erwecken 
sie dagegen bei jedem versinndigen Beuriheiler correcter 
alhletisch-turnerischer Leistung. 

Man wird nur selten Gelegenheit haben, Zeuge so 
eigenartiger Sprungleistungen zu sein, Vor einigen Jabren 
producirte sich hier im Circus ein derartiger Sprong- 
kunstler. Sein Name war Young Short, seine Leistungen 
waren sehr gute, aber jene Figgins’ sind zweifellos be- 
deutender; dieser ist heute neben dem berühmten Joe 
Darby der hervorragendste Vertreter dieser Springerspecies. 
Es heisst sogar, dass Darby und Higgins zur Zeit, nach- 
dem Young Short nicbt mehr thatig ist, die einzigen aus- 
übenden Springer ihrer Art von Rang sind. Higgins soll 
1893 іс emem Malch mit Darby um 100 Pfund Sterling 
Über diesen triumphirt haben, und daraus leitet Higgins 
die Berechtigung ab, sieh ule »Champion jumper of the 
world« ти bezeichnen, Die Frage der Weltmensterschaft 
Higgins unerörtert lassend, kann man der Wahrheit ge- 
mass constatiren, das der Englander ein ganz ausser- 
ordentlicher Springer ist, der der Renommisterei getrost 
entrathen kann, Heisst es doch bei ihm im wahren Sinne 
des Wortes: »Hic Rhadus, hic saliz!« nnd Higgins zeigt 
uns, dass er springen kann, troiz einem Kanguruh, dessen 
Eigenart in der Ausführung der Tempo-Weilsprünge leb- 
haft an jene unseres Springers gemahnt. 

Higgins, der 25 Juhre zahlt, ist von wntersetzler, 
stimmiger, wohlgebildeter Slatur. Er misst б Fuss 3, Zoll, 
seine Gesammimuskulatur ist selbstversiandlich eine vor- 
ruglich entwickelte, sein Körpergewicht betragt 140 eng- 
lische Pfund = 66 Kilo. Er hat also einen relativ leichten 
Körper zu tragen, und die kleine Statur ist ihm bei Aus- 
führong seiner Sprunge enischieden forderlich, Er ist 
Englander von Geburt, Turner von Jugend auf — ein 
echter Sohn Albions — und gewann schon in jungen 
Jahren als Amateur viele Preise, Seit sechs Jahren ist 
er Professional, Dabei ist ег: seit und bescheiden. 

Nun zur Charakteristik seiner Sprunge, Diese sind 
zweierlei Алі Higgins springt namlich vom ebenen Boden 
ohne Zuhilfenahme eines Sprungbreites. Gleich jenem 
Young Short bedient er sich bei Ausführung der meisten 
Sprunge eines Paaren Hanteln, die er so geschickt nach 
Bedarf vor- und zurückzuschwingen weiss, dass er dem 
Körper dadurch einen förmlichen Elan, einen kraftigen 
Schwung zu verleihen vermag, der die Ausdehnung des 
Sprunges in Hohe und Weite in ungeahntem Maasse 
steigert. Der Effect dieser stets mit geschlossenen Füssen 
und, wie erwähnt, nach Kanguruh-Art im Tempo erfol- 
genden Sprunge, die jene Short's unbedingt in den Schatten 
stellen, ist ein ganz eigenarlig verbluffender. Zu bedauern 
ist nur, dass Higgins für seine merkwürdigen Leistungen 
nur die schmale unzureichende Bühne zur Verfügung hat. 
Es fehlt ihm der nölbige Raum zur vollen Entfaltung, 
und bei der sichtlichen Leichtigkeit seiner Sprunge ist 
Dicht zu zweifeln, dass er, seiner Angabe gemass, noch 
mehr zu leisten vermag. Sein eigentlicher Schauplatz ist 
die plankenüberdeckte breite Мапёре, in welcher er seine 
überaus efleelvollen Sprüuge über grosse Pferde, bis zu 
192 Meter Höhe, zu executiren Gelegenheit hat. 

Die Verwendung von Hanteln in der Ausführung 
vou Hoch- und Weitsprüngen hat schon im alten Griechen- 
land stalfgefondem, Die Halteren der aligriechischen 
Springer waren aus Stein oder Metall. Die Kunst des 


Halterensprunges war eine hochausgebildele. Erst in 
unseren Tagen ist sie wieder zum Vorschein gekommen, 
1854 soll ein englischer professional Jumpere Namens Но. 
ward mit Anlauf und Absprung vom Sprungbretie im 
dieser Weise 9 Meler gesprungen sein. Den Englanderm 
gebührt des Verdienst, diese Springkunst weiler gepflegt 
zu haben. Joe Darby, heute 37 Jahre ali, dem »Sporting 
Life« zufolge Trager zweier Welhecords im Springen wit 
Hanieln, soll in einem Sprunge mil Gewichten 14 Fuss 
9 Zoll, em anderer Springer Namens Hamilton, 14 Foss 
Dr Zoll gesprungen sein. Higgins gibt seine analoge 
Höchsileistung mit 14 Fuss 11%), Zoll an, die, von uns 
nicht controlirt, bier lediglich auf Treu und Glauben re- 
rn ве 

Higgins verwendet Hanteln im Gewichte von З Kilo 
und 5 Kilo, je nach der Schwere des Sprunges. Die 
Hindernisse in Gestalt von Stuhlen und einem Tische 
sind 2 Fuss 9 Zoll, beziehungsweise 9 Fuss 6 Zoll hoch 
Er voliführt theils zwei, theils drei aufeinanderfolgende 
Sprunge, von welchen der erste, der »preliminary jumps, 
7 bis В Fuss weit, offenbar der Erzielung des nüthigen 
Schwunpes zur Ausführung des zweiten, eventuell drilten, 
je 10 bis 14 Fuss wewen, über Hindernisse führenden 
Sprunges dient. Die Entfernungen der Hindernisse, wie 
überhaupt eine officielle Messung der Sprünge findet nicht 
stalt, daher der Beurtbeiler lediglich auf denallerdings nicht 
selten lauschenden Augenschein angewiesen Ist. Aber schon 
dieser belchtt in ausreichender Weise über die seltene 
Qualitat der Sprunge Нірріов, Diese erfolgen, wie er- 
wahnt, stets mit geschlossenen Füssen, der Absprung vom 
Ballen, der Aufsprung der Zwischensprunge auf den 
Fersen, der Niedersprung, die Landung, hingegen auf den 
Ballen. Dem Auge aber erscheint Ab- und Aufsprung als 
auf voller Sohle erfolgend. Die Handhabung der Hantel 
erfolgt in der Welse, dass dieselben vor dem Absprung 
kraftig zurnek und parallel mit dem Sprunge sogleich 
wieder nach vorwarts geschwungen werden, was sich mit 
jedem folgenden Sprunge wiederholt, Wahrend der Aus- 
führung des Schlusssprunges etwa bei Erreichung des 
höchsten Pnnklas der Flugbahn, wirft der Springer die 
Hante) kraflig nach rück- und abwarts, sich іо der 
Schwebe gewissermaassen von ihnen abstossend, so dass 
also die Landung steta mit freien Handen erfolgt, Hiehei 
sind die Beine stets in correcter Haltung nach vorwarts 
gestreckt. die Haltung des Springers ist überhaupt eine 
turnerisch schöne. 

Von den einzelnen Sprüngen interessiren namentlich 
jener von einem 4, Zoll hoben Sockel über fünf Stühle, 
dann die drei Sprunge über zwei, sodann über acht Stühle 
bei ешеш Zwischenraum von etwa 9 Fuss, dann Vor- 
sprung, Zwischensprung auf den Tisch und Schlusssprung 
über den 7%, Fuss hohen, са, 6 Fuss breiten Wagen, 
als Hoch- und Weitsprung besonders interessant. Die Spe: 
cialitat Higgins’ bilden jene Sprunge über Hindernisse, 
wobei wahrend des Sprunges dieselben mit den Fersen 
berührt werden. So vollführt er einen Doppelsprung über 
zwei Stühle und loscht im absteigenden Aste des Fluges 
vor dem Landen eine auf dem zweiten Stuhle stehende 
Kerze durch blitzschnelle Berührung mit den Fersen aus. 
Noch schwieriger ist die gleiche Evolution im aufateigen- 
den Aste des Fluges, wobei die Kerze auf dem ersten 
Stuhle steht. In ahnlicher Weise bringt er, über Tisch 
und Stuhl springend, eine auf diesem stehende Glocke zum 
Lauten oder berührt einen über den Tisch gebenpten 
Mann auf der Stirne mit den geschwarzten Sahlen, oder 
er loscht nach dem Sprunge auf den Tisch eine brennende 
Kerze aus, die ein an den Tisch lehnender Mann auf 
seinem Cylinderhute iragt, oder berührt die Wasserfläche 
eines gefüllten Waschbeckens u, s. f. Zum Schluss springt 
er im Tempo über sieben im Durchmesser von ca. T Fuss 
im Kreise aufgestellte Stühle zweimal durch, ein Trick, 
den er im Circus über 24 im Durchmesser von 19 Fuss 
im Kreise postirte Stable ausgeführt haben will. Als seine 
Gipfelleistung im Weilsprunge bezeichnet Higgins drei 
Sprunge von 19, beziehungsweise 136 und 17 (l) Fuss 
"Weite, zusammen also 49:6 Fnss messend, Er hal weiters 
vor, gegen Schluss seines Gaslspieles einen Sprung im 
Ausmaasse von 14 und zwei Sprunge im Ausmaasse von 
28 Fuss auszuführen, Leider sind die Dimensionen der 
Bühne, wie überhaupt der ganze Charakter der Produclion 
Higgins ип Rahmen der Variétévorstellung dem sach- 
kundigen Beurtbeiler uogünstig. Man sollte Gelegenheit 
haben, den Manu in einer grossen Halle bei rigoroser 
Ausmessung seiner Sprünge ungehemmt arbeiten zu schen | 
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NOTIZEN. 


HEUTE veranstaltet der Athletile Club. »Victoriae 
um !44 Uhr Nachmittags in dem hinterm Freibade ge- 
legenen Walde eine Schniizeljagd, die zweite, welche 
bisher in Wien zum Austrag gelangte, Schon im Herbsle 
vergangenen Jahres halte der Sport-Club »Hungariaa diesen 
schönen\ Sportzwelg bei uns in's Leben gernlen, seine 
damalige Veranstaltung war jedoch nur in kleinem Rahmen 
gehalten, wahrend sich die heutige, an der eine zahlreiche 
Meute tbeilnehmen wird, recht interessant ausfallen durfte. 
Zur Erklarung des Begriles Schnitzeljagd sei bemerkt, 
dass man hierünter ein Laufen versteht, bei welchem die 
sogenanuten Hasen, zwei Laufer, mit Sacken versehen, 
welche mit Papiersireifen gefüllt sind, eine Vorgabe von 
einigen Minuten erhalten, worauf sie dann adie Mentee 
in einer beslimmten Zeit einzuholen hat Mit den Papier- 
streifen bezeichnen sie durch Ausstreuen wahrend des 


Laufens ihre Spur. Nach diesen Papierschnitzeln nennt 
man за England eine derarlige Veranstaltung »Paper chases 


EINEN GROSSEN SCANDAL gab es am Sonntag 
in New-York gelegentlich eines Ringweltkampfes zwischen 
dem bekannten türkischen Ringer Yoossouf und dem deut- 
schen Bermísathleren Roeber im Metropolitan Opernhaus, 
Der erste Gang zwischen den beiden Professionals, die 
nach den Regeln des griechisch-römischen Ringkempfes 
kampfen sollen, halte schon 20 Minuten gedauert, объе 
dass einer von Beiden im Stande gewesen ware, den An- 
deren regelrecht zu werfen. Youssouf schlug nun plotzlich 
seinen Gegner mit der Faust in die Wange, worauf dieser 
mit einem wohlgezielten Stosse gegen des Türken Kinn ant- 
worlete, William Brady, der Manager Voussoufs, sprang 
daraufhin in des Rıng, um Frieden zu machen. Er hatte 
aber kaum Zeit, das zu versuchen, als der Meisterboxer 
Fitzsimmons, der sich unter den Zuschauern befand und 
den es offenbar argerte, dass er um das Schauspiel eines 
Faustkampfes zwischen Bacher und Youssouf kommen 
sollte, gleichfalls auf die Bühne sprang, Brady beim Hals 
und au dem Rocke erfasste, um ihn dann wie einen Ball 
über den Kampfplatz auf den Reportertisch zu schleudern, 
Das war da: Signal zu einer regelrechten Rauferei, an 
der schliesslich auch das Publicum activ theilnahm. Charlie 
"White, ein anderer bekannter Faustkampfer, packte Fitz- 
simmons hinten beim Halse und suchte ibn aus dem 
Ring zu bringen. Diese seine Bemühungen scheiterten 
aber daran, dass Майш Julian, der Manager Roeber's, 
sich einmengte ond wil ibm nach allen Regeln der Kunst 
einen Boxkampf begann. Alsbald Angen anch die Zu- 
schauer an, Gefallen an der Scene zu finden, ein Theil 
von ihnen machte bei dem kleinen »Spasse« mit, indem 
er an der Prügelei theilnabm, der andere ermunterte die 
Kampfenden durch Zurufe und Beifallsdemanstrationen, 
wenn es einen von ihnen gerade gelang, seinem Gegner 
recht übel mitzuspielen, Nachdem das Gefecht schon ziem 
lich lange gedauer!, erschien endlich die Behorde auf dem 
Plane in Gestalt einiger Policemen Diese Intervention 
wurde von den im besten Prügeln Begriffenen indess sehr 
übel anfgenommen, und Antonio Pierri, der ebenfalls 
mittbat, suchte sein diesbezügliches Missfallen dadurch zu 
erkennen zu geben, dass er Miene machte, die Wachler 
des Gesetzes aus dem Schlechtfelde kurzer Haad hinaus- 
aubefördern und Hand an sie anzulegen, Diese verstanden 
den Scherz jedoch ausserst schlecht. Zwei von ihnen, kraf- 
tige Irlander, packten den sfürchterlichen Grtechene obne- 
weilers, hoben ihn trotz allen Widerstandes in die Höhe 
und warfen ihn mit einem Schwung in weitem Bogen über 
die ganze Bühne in den Zuschaueriaum (!), Der über diese 
Webertrumpfung seiner Kraft sichtlich gekrankte, gaoz 
ausser Fassung befindliche professionelle Kraftmeier fiel 
gerade auf den Schoss, respective die Knie mehrerer 
Herren aus der besten New-Yorker Gesellschaft nieder, 
welche diese Art des Bekanntschaftsmachens mit dem einst 
so berühmten Berufsringer mit sehr gemischten Gefühlen 
aufnahmen und diesen in ebenso lebhafter wie handgreif- 
licher Weise Ausdruck gaben. Schliesslich stellte die 
Polizei die Ordnung wieder ber, allerdings nicht ohne die 
Hilfe ihrer Knüppelstöcke, dank deren schlagender 
Beredsamkeit schliesslich sogar die rabiat gewordenen 
Kraftmenschen ihre kühle Ueberlegung wieder fanden, 
Der Schiedsrichter aber verkündete sodann — о Ironie! 
— зев sel kein Kampf gewesens, worauf man so fried- 
lich, wie man gekommen war, wieder auseinanderping. 
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FECHTEN. 


TERMINE. 


NOTIZEN, 


IN WIEN wird bekanntlich vom К. und k, Militar- 
Fecht- und Turnlehrercurs in der Zeit vom 25. bis 
58. Мат d, J. ein Fechtturnier für active Officiere und 
Unterofficiere des Heeres veranslaltet. Wie man uns mit- 
theilt, wird dasselbe im Wiener Militarcasino, І, Strauch- 
gasse 8, abgehalten werden. Bisher liefen 160 Nennungen 
ein, so dass die Concutrenz eine für Fechterkreise böchst 
interessante zu werden verspricht. Der Zutritt als Zuseher 
zum Turnier ist für alle Olficiere und Militarbeamten frei. 
Für Gaste des Civilstendes werden Rinladungskarten im 
Militar-Fecht- und Turnlehrercurs in Wiener: Neustadt ans- 
gegeben ond haben die diesbezüglichen Ansuchen die 
genaue Angahe des Namens, Charakters und der Adresse 
des Einzuladenden zu enthalten, Die feierliche Schluss- 
akademie und Preisvertheilung findet am #8. d M., 7 Uhr 
Abends, im Militircasmo bei Militarmosik statt. 

AUS PRAG wird uns geschrieben: »Der Prager 
Fechtelub »Sermifsky klubs hat bekanntlich im vorigen 
Jahre die Landes-Fechtschule verlassen. Gegenwartig be 
sitzt der Verein seine eigenen schon und zweckmassig ein- 
gerichteten Localitaten in dem Hause Galligasse Nr. 460 I, 
ein Umstand, der vortheilbaft auf die Thatigkeit des Ver- 
eines einwirkt. Dem bereits vor elf Jahren gegründeten 
Vereine gehören viele der besten und altesten böhmischen 
Fechter an, welche theils io Paris, theils in der Prager 
Landes- Fechischule in der Fechtkunst herangebildet wurden, 
ўю Мага dieses Jahres verauslaltete der »Sermirsky klubs 
eine grosse, von der Elite der ganzen Prager Gesellschaft 
besuchte und mit dem beslen Erfolge gekrönte Fecht- 
akademie im hiesigen Sofiensaale, und im Monate April 
fand eine zweite Fechtakndmie des »Sermirsky klube in 
Käniggralz stalt, am welcher 17 Mitglieder des Clubs 
tbeilnahmen Das Comité besteht gegenwartig aus folgenden 
Herren: J. Písecky Ritter von Kranichfeld, Präsident, 
Braumeister J. Heberle, Viceprasident, und den Ausschuss- 
milgliedern: J. U. Dr. Г. Pinkas, Advocat und Landtags- 
abgeordneler; 2. Vavra; Р. Greg, Direclor der Zeitung 
vwNarodoi Listye; E. Pick, Fabrikant; J. Vauderlind, 
Architekt; J, Stupecky, Obermgemeur, und К. Pešina, 
Handelsmann. Die Fechtübungen des »Sermirshy klubs 
finden taglich in den Vereinslacalitaten zur Abendzeit statt, 
und sind Besuche fremder Fechter, welche nach Prag 
kommen, zu jeder Zeit willkommen,s 


DUELLWESEN. 


DER NEUE EHRENCODEX. 


Уот einiger Zelt wurde іп einem Wiener Theater 
ein Stück aufgeführt, das der Duellfrage gewidmet war. 
Zwei Figuren waren da einander gegenübergestellt: ein 
Officier, der fordert, und eia Civilist, der sich nicht schlagt, 
Der Civilist sagt: Der Officier hat ein anstandiges Madchen 
beschimpft, ich babe ibn dafür gezüchtigt; für mich ist 
die Sache erledigt. Der Officier sagt: Ich bın thatlich be- 
leidigt worden, ich heische Genugthuung, sie wird mir 
verweigerl; für mich ist die Sache nicht erledigt. Und er 
schiesst seinen Gegner ohne viel Federlesens über den 
Haufen; Der Vorhang fallt. Was ist die Tendenz des 
Dramas? Ist sie gegen die Olfciere gerichtet, die fordern 
— oder gegen die Civilisten, die sich nicht schlagen? Man 
kaon nicht behaupten, dass der Dichter gegen das Duell 
sei, denn er zeigt, dass ein Zweikampf gelegentlich viel 
vernünftiger ist als ein Gewaltact. Man kann auch nicht 
behaupten, dass der Dichter für das Duell sei, denn er 
führt uns einen Mann vor, der sich gegen die Vor- 
schriften des Codex mit mehr Geschicklichkeit als Muth 
vertheidigt. Man muss also annehmen, dass die Richtung 
weder für noch gegen das Duell sei, weil sie den 
Conüict als solchen auf die Bühne stell. Aber es gibt 
Machte, die stärker sind als die Phantasie eines Poeten. 
Man muokelt, das Stück sei wegen eines Winkes von 
»oben« mit seinen Figuren und seinem Problem in irgend 
einer Versenkung verschwunden, [st das richtig? Wer 
weiss es? Immerhin, wır wollen für einen Augenblick an- 
nehmen, der Wink von soben« sei eine Thalsache. In 
diesem Falle müssen wir aber noch ein Schrittchen weiter 
gehen. Wir müssen — immer der Annahme halber — 
fragen: Was mag man sich »oben« gedacht haben, 
man Winkte? Es sind nur drer Falle möglich: das Stück 
ist für das Duell, es ist gegen das Duell oder es ist 
weder das eine noch das andere. Ein Stück, das für das 
Duell eintritt, kann »obene nicht missbilligt werden, denn 
Adel und Armee billigen den Zweikampf. Eın Stück, das 
gegen das Duell gerichtet ist, kann зоБепе keinen An- 
stoss erregen, denn Religion und Gesetz verponen den 
Zweikampf Und ein Stück, das weder für noch gegen 
das Dueli ist, kann am allerwenigsten zu einem Winke 
Veranlassung bieten. Denn wo keine Tendenz ist, dort 
Капа man sich an einer solchen auch nıcht argern. Und 
denn — muss denn immer gleich nach dieser leidigen 
Tendenz gefragt werden? Ist ein Spiel der Einbildungs- 


kraft nach seinen thatsachlichen Grundlagen oder nach 
den allgemeinen Lehren, die sich aus ihm ableiten lassen, 
zu beurtheilen? Freilich, ein Officier, wie er sein soll, wird 
sich mit dem, was der bewusste Civihst in dem bewussten 
Stück vorbringt, nieht einverstanden erklaren, Richtig! 
Ist das aber nöthig? Und darf шап der Ansicht sein, dass 
Officiere im Theater von Gedanken, die nicht vorschrifts- 
massig sind, in ıhren Gefühlen verletzt werden? Wo ware 
die Kunst, wenn das Reglement auch für sie maass- 
gebend ware? Wahrhaftig, kein Oficier kann sich mit 
dem Abfall von Karer und Reich einverstanden erklaren. 
Und doch schreitet Waljenstein über die Bretier unserer 
Hofbühne. Kein Officier kann es billigen, wenu ein Prinz 
den König des Landes umzubringen strebl. Aber »Hamleru 
ist doch ein Meisterwerk, Und — um ein Beispiel mo- 
dermer Kunst heranzuziehen — kein Officier kann es 
billigen, dass eine Waschfrau Herrn Kroger einen ganz 
neuen Pelz stiehlt; wird auch der »Biberpelz« von Haupt- 
mann einem Wiuke zum Opfer fallen? Allein etwas Be- 
greifliches verbirgt sich im Unbegreiflichen, Man weiss 
es auch noben«; die Gestalten des Dichters sind nicht 
dazu da, dass man ihnen beipflichte, sie dienen vielmehr 
Чази. uns das Leben, wie es von Kampf und Schuld er- 
füllt ist, zu deuten. Aber man liebt es nicht, auf dem 
Theater die Widersprüche walten zu sehen, aus denen 
sich das Dasein zusammensetzt. Für oder gegen das Duell 
— das ist ца Grunde pleichgiltig. Dos Duell ist nun 
einmal eine leidige Angelegenheit. Аш besien isi es, man 
spricht раг nicht daruber Eim Wink. Das Stück ver- 
schwindet. Aber auch die Frage, deren Kind es ist? 
Keineswegs. Das zeigt uns der neue Ehrencodex, den 
Barbaseitı geschrieben ond Rislow übersetzt hat, Manner, 
deren Feinlühligkeit in Ehrenangelegenheiten ausser Frage 
sieht, zwei Manner, die mil der Klinge und mit der Feder 
gleich meisterlich umzugehen wissen, змеі Manner, die 
den Kriegsdienst aus eigener Erfahrung kennen und 
trotzdem — oder eben darum? — den Muth haben, sich 
gegen lediglich militarische Auffassungen zu wenden, Fur 
und gegen das Duell ist dieses Buch, Und war das Stück 
gefahrlich — das Huch ist es nich! minder. Deon in ibm 
weht der moderne Frühlingsdraog, der zweiflerisch an den 
Veberlieferungen rüttelt, der umschaftt, wo er nicht stürzen 
kann, und stürzt, was nicht mehr umzuschaffen ist 

Der Geguer des Duells meint: »Nach dem, was 
Schopenhauer über diese Angelegenheit geschrieben, kann 
man vom philosophischen Standpunkte aus wohl behaupten, 
der Zweikampf sei mit der Vernunft nicht in Einklang 
zu bringen Wer also vernünftig handeln will, der darf 
sich nicht schlagen, Und wer es trotzdem ibut, der hat 
eben nicht den Muth, feig zu sein, der unterwieft sich den 
Vorurtheilen — er ist also feig genug, mulhig zu sein « 
Der Freund des Duells antworlet: „Ueber das Duell 
kannst du iu der Theorie denken wie du willst, Gedanken 
sid бе, Aber im Leben und seiner Praxis handle, wie 
du musst, Der Zweilamp! mag nicht logisch sein. Zu- 
gegeben. Aber man schlagt sich auch nicht in der reinen 
Vernunft, sondern in der Erfahrung -- und diese ist 
unvernunftig von Nalur, ОЙ ist sie dies so gründlich, 
dass der Zweikampf noch das Vernünftigste ist, was über- 
haupt ausgedacht werden kann.« So feindliche Ansichten 
sind schwer zu versühnen, Da ist es denn am besten, 
mon lasst die Herren gegen einander fechien. Mit Gründen 
oder mit Waffen — gleichyiel, wenn nur Einer siegt, 
der Andere unterliegt. Ein tüchtiger Gang wird in dem 
neuen Codex geschlagen. Und seltsam — der Duellfeind 
ücht vortrefflich, Ег vermag den Duellfreund wohl micht 
»abzuführene, aber er drangt ihn an die Wand. Die 
Tradition gelangt zu ihrem Rechte, denn das Duell wird 
als eine Nethwendigkelt dargestellt. Und das Leben ge- 
lungt zu seinem Rechte, denn diese blutige Nothwendigkeit 
wird nach Möglichkeit eingeschrankt. Vor Allem ist 
aber Barbasetti auf das Eine bedacht: die Sache des 
Muthes von der Sache des Vebermutbes zu trennen. Und 
во geht er von drei bedeutungsvollen Gesichtspunkten aus. 
Nicht Jeder hat sich zu schlagen. Das ist der erste Salz. 
Nicht mit Jedem hast du dich zu schlagen. Das ist der 
zweite Satz, Und nicht um Jedes hast du dich zu schlagen. 
Das ist der dritte Satz. Die naheren Ausführungen dieser 
Grundlebren sind voll sittlichen Ernstes. Barbasetti fordert 
уоп Einzelnen einen wntadelhaften Wandel, Aber er 
legt die Ehre eines Mannes nicht in die Hand eines 
Jeden, den gerade das Gelüst anwandelt, sie zu besudeln, 
Zahlteich sind die Falle, m denen sie die vornehmere 
Natur jeder Pflicht, die Achtung der Gesellschaft neu zu 
erkampfen, entheben Aber drakonisch sieht dafür das 
Dueli selbst aus, wenn es unvermeidlich geworden. Der 
tödlichen Beleidigung wird ein tadlicher Zweikampf ent- 
gegengestellt Die Gegner müssen bis zu vollstendiger 
Kampfunfahigkeit gegeneinander wüthen. Bandagen werden 
nicht gestattet. Der Bruststich ist im Sabeldnell nicht 
auszuschliessen. Ist die Rechte verletzt, so muss mit der 
Linken weitergefochten werden. Und ist dies unmöglich, 
so ist der Kampf mittelst der Pistolen zu beschliessen, 
Man muss gestehen, das sieht vertenfelt ungemütklich 
aus. Aber man kann den Reformatoren nicht Unrecht 
geben. Leben und leben lassen — das ist eine menschen- 
freundliche Devise für das Vergnügen. Aber ein Duell- 
codex mit diesem Motto könnte nicht ernst genommen 
werden. Је grimmiger der Zweikampf gestaltet wird, 
desta seltener Капа er stattfinden, Das leuchtet eim. Es 
ast die Absicht des neuen Duellcodex, das Duelliren zu 
einer Ausnahme zu machen. Es ist demgemass auch 
logisch, dass der Aulor sich der Furcht bedient, um zu 
seinem Zwecke zu gelangen. Ja, man kann, man darf, 


man soll, man muss sich vor einem solchen Zweikampfe 
fürchten Und darum ist er nur als ein Mittel der Verzweiflung 
aufzufassen und lediglich anwendbar, wenn jeder andere 
Ausweg vom wf, v ist eine Operation auf Leben 
and Tod, un sew work rchtbareren Uebel zu begegnen; 
er ist eine berechtigte Flucht aus der modernen Welt iu 
die primitive, eine Rückkehr zur Vorzeit, die unerlasslich 
wird, wenn Mauner in eine Lage gerathen, für welche 
die Hocheultur keine Abhilfe besitzt, Вагразені hat 
sicherlich nichts gegen den Sport des Fechtens, Aber er 
macht gegen den Sport des Duells Front Er will nicht, 
dass der Kampf um die Ehre eine Ucbung voll von an- 
genehmer Gefahrlichkeit werde, wie etwa die Hochtouristik 
es ist. Und indem er die Unsitte des Duells von allem 
Kinoischen. Knabenhaften und Spielerischen saubert, 
wagt er einen bedeutsamen Schritt, um den Zweikampf iu 
des Wortes tieferer Bedeutung zur Sitte zu erheben. 
Ganz besonders klarend wird dies Büchlein aber auf 
einem Gebiete wirken: auf dem des Journalistenduells. In 
gewissen Lendero ist der Journalismus eine Domane hand- 
fester Gesellen geworden, die immer den Degen durch den 
Wind sausen lassen. Und die öffentliche Meinung hat 
biedurch nicht gewonnen. Sie ist vielfach rücksichtsloser, 
derber, persönlicher, denuncialorischer. Aber sie entfernt 
sich immer mehr von ihrer eigentlichen Aufgabe, das Ge- 
wissen des Volkes zu reprasenliren Ist der Journalist ап 
dieser Decadence schuld? Zum Theil vielleicht. Aber wird 
denn nicht das Duell ihm gegenuber auch missbraucht, 
um ihn in seinem Berufe seine Ueberzeugung auszu- 
sprechen zu behindern. Wir haben vou Sangern, Schau- 
spielera und Theaterdichtern gehört, die scharfe Kritiker 
vor die Klinge forderten, Nun, ein Kritiker, der die 
Wahrheit mit seinem Muthe bezahlen soll, wird nach- 
gerade unwi.lkurlich zahmer — auf die Gefahr him, sich 
mit seinem Gewissen herumschlagen zu müssen, Aber was 
soll der Herausgeber eines Blattes thun, wenn ein nicht 
= w Komme c Autors gezeichneter Artikel irgendwo 
Anstoss erregt? Maurus Jókai hat sich einmal wegen einer 
Notiz in seinem Blatte geschlagen, die er erst nach dem 
Duell gelesen hat. Soll ein solcher Herausgeber dem For. 
derer den Verfasser preisgeben? Soll er erklaren, die in- 
eriminirte Stelle weder gelesen, noch zum Druck befördert 
zu haben? Soll er sich öffentlich entschuldigen? Oder soll 
er sich einfach schlagen und morgen eme neue Beleidigung 
vertreten, die auf seine Rechnung hin begangen worden? 
In solchem Falle ware er ein tranriges Seilenstück z 
sogenannten Sitzredacleur. der Fechtredacteur. Und in be- 
wegleren Zeilen ware er bald durchlöchert wie eim Sieb, 
Nach dem Codex Barbasetti's ware dergleichen nicht 
denkbar. Dieser Autor vertrilt die Anschauung, dass Jeder- 
mann nur fur das verantwortlich ist, was er selbst (bot, 
Demgemass haftet Jeder auch nur für das, war er selbst 
schreibt, Und sicherlich — Duelle auf Leben und Tod 
können nicht zur standigen Bernfspflicht eines Mannes ge- 
hören, nicht die Regel seines Daseins bilden. Es ware aber 
immerhin wünschenswerth, wenn der einschlägige Punkt 
auf Seite 62 des Codex einer nnzweidentigen und pracisen 
Fassung unterworfen wurde, Noch сіп anderes Detail ist 
uns aufgefallen. Der тепе Codex lehrt anf Seite 67, wo 
die Beleidigung eme tödliche war, dort musse auch der 
Ausgang des Duells ein todlicher sein. Die Forderung, 
dass das Duell zur vollstandigen Kampfunfahigkeit führe, 
ist die ausserste Consequenz der relormatorischen An- 
schauungen. Aber die Forderung nach dem Tode eines 
Duellgegners aufzustellen, damit man zur Ausroltung des 
Duells gelange — das scheint denn doch zu radical. Bar- 
baseiti erklart das Duell für nothwendig, für unvermeid- 
lich, für zweckmassíg, Es ist daher ein innerer Wider 
spruch, wenn er andererseits ее Ausmerzung dieses noth- 
wendigen Uebels beabsichtigt Auch wird es so scharfen 
Geistern, wie dies der Autor unstreitig ist, nicht ent- 
gehen, dass ihr Schluss von der tödtlichen Beleidigung, 
auf den Tod eines Duellgegners ein Fehler ist, Denn wenn 
man von dem tödlichen Ausgange eines Daells spricht, 
sg versteht mau darunter, dass einer der Gegner thatsach- 
lich stirbt. Wenn man von einer tädlıchen Beleidigung 
spricht, so ist dies aber nur bildlich, nur melaphorisch 
gemeint, Denn an einer Beieidigung slirbt man nicht that- 
sachlich, sie wird erst durch das Duell tödlich, dos si 
zur Folge hat. Der Irrthum, der dadurch begründet ist, 
dass ein und dasselbe Wort einmal in seiner Ihatsach- 
lichen, ein anderes Ма] in einer übertragenen Bedeutung 
genommen wird, hat den Autor gelegentlich harter gemacht, 
als er ursprünglich beabsichtigt haben mag. Der höchste 
Zweck bleibt doch das Leben. Und das Duell das zu 
sireng genommen wird, wird zum Selbstmord Wir halten 
da vor jener geheimnisvollen und grossarligen Novelle 
Maupassant’s, worin er uns во ergreifend schildert, wie ein 
Ehrenmann sich am Vorabend eines Duells eine Kugel 
durch den Kopf schiesst — weil er fürchtet, im Augen- 
blick der Gefahr nicht die erfarderliche Haltung bewahren 
ва können. Ein Duell, das den Tod nicht ausschliesst — 
das ist herb — aber krafivoll. Ein Duell, das das Leben 
ausschliesst — das ist allzu herb und allzu kraftvoll für 
unser Geschlecht. 
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FUSSBALL. 


BERICHTE. 
Wien 1898. 


Sonntag den 1. Mai 


Langsam gehi die Saison ihrem Ende entgegen, und 
so werden auch die Wettspiele von Tag zu Tag spar- 
lieher. Sonntag spielten blos vier Clubs Wetispiele, die 
natürlich [dureh die so sehr milde Witterung stark be- 
eintrachtig! wurden. Der „Vienna Cricket and Football 
Clube besiegte nach einem ziemlich heissen Kampfe die 
Fussballriege im Deulsch-österreichischen Tura-Verein mit 
drei Ballen gegen einen Des Wettsprel zwischen dem 
Sport-Club »Traininge und dem Fussball-Club »Vindo- 
bonas hingegen brachte ein unerwartetes Resultat, indem 
es unentschieden blieb, weil beide Vereine fünf Balle 
machten, 

Schon verlief das Wettspiel der »Cricketere gegen 
die »Turner« Letztere hatten den Anstoss und versuchten 
gleich eine scharfe Atlaque, doch scheiterte diese an der 
Vertheidigung der »Cricketera, Diese kampften ohne 
ihren bekannien Hinterspieler Н Lowe, und so ist es 
vielleicht diesem Umstande zuzuschreiben, dass sie nicht 
mit der gewohnlichen Exactheit spielten, Im Verlaufe des 
Spieles machte die eine, dann die andere Partei heftige, 
aber gunz erfolglose Angriffe, Die Vertheidigung der 
»Turner« war wirklich gut, Stor, der besser wie pewöhn- 
lich spielte, und die beiden Hinterspieler vertheidigten 
in schönem Style. Der Erstgenannte besonders spielte 
manchmal im vollsten Sinne des Wortes sogar grossartig 
und zeichnete sich Jurch grosse Ruhe aus, Obwohl das 
Spiel recht oft emen schwankenden Charakter zeigte, er- 
wiesen sich doch vor Halbzeit auf beiden Seiten alle An- 
griffe als nutzlos, und ohne dass es zu einer Entscheidung 
kam, wurden die Thore gewechselt, 

Die erste Viertelstunde vach Halbzeit ging das Spiel 
zomeit in der Mitte des Feldes vor sich, Dann aber 
setzten sich die »Cricketere im Lager der »Turner« fest 
und begannen das Thor ihrer Gegner heftig zu bedrangen, 
wobei es den sCricketerns gelang, in kurzer Reihenfolge 
drei Balle zu erzielen. Die nTurnera wurden aber dadurch 
nicht entmnthigt, und schliesslich glückte es bei einem 
forschen Angriff auch ihoen, einen Ball für ihre Farben 
zn ее. Dabei Mich es bis zum Schlusse des Spieles, 
Im Allgemeinen verlief das Wettspiel sehr ruhig und 
wurde vollkommen fair ausgetragen. 

Das Weitspiel der zweiten Mannschaften helder 
Clubs kam nicht zu Stande, da die ^Тигпег nicht voll- 
zahlig auf dem Platze erscheinen konnten, 

Auf dem Spielplatze des Sport-Club »Traininge standen 
sich zur gleichen Zeit dieser Verein und der Fussball. 
»Vindohonas gegenüber. Nachdem beide Parteien sich so 
ziemlich die Waage hielten, so gab es ein sehr inter 
essantes Spiel, Bis Halbzeit war »Vindobonae stark im 
Vortheil, doch kam пась Halbzeit »Treininge auf, so dass 

5 


dieses Wetispiel schliesslich unentschieden mit 5: 
endete. Nu М. Diego. 
NOTIZEN. 
DER ATHLETIK-CLUB »VICTORIA« bat die 


Fussballsaison geschlossen 
ура 

HEUTE wird der Fussball-Club »Vindobonae mit 
der Fussballriege des »Dentsch - österreichischen Turn- 
Vereiness einen Wettkampf ausiragen, Ferner soll der 
"First Vienna Football Clube gegen das Badener Gym- 
masium in Baden, der з Vienna Cricket and Football Clube 
gegen den »Akademisch-technischen Radfahr-Verein« in 
Graz en 

AUS PRAG wird uns geschrieben: »Am leizten 
Sonntag fand bei wunderbarem Wetter die Begegnung 
des hiesigen „Deutschen Fussball-Club« mit dem Berliner 
Thorlub »Germania« statt, Die Prager blieben nach 
Ћеіззеш Kampfe mil 8 : 2 Ballen Sieger Vor Halbzeit waren 
die Berliner im Vortheil, deren Laufer Diebold, Demler, 
Schulze u. s, f. Vorzügliches leisteten, uber schliesslich 
das allzu Dette Spiel nicht ohne Folgen uberdauern 
konnten. Die Prager spielen mit der gewohnten guten 
Combznation, vor Halbzeit erzielte Gregoriades, und nach 
der Panse Chaloupka und Kunzel Punkte, Als Schieds- 
richter fungirte Lowe sen, vom » Vienna Cricket and Foot- 
ball Clube, Mit diesem Wetispiele schloss die heurige 
Fussballsaison in Prag, deren Ergebnisse Ihr Correspondent 
dempachst einer naheren nachmaligen Besprechang zu 
unterziehen Gelegenheit haben wird.a 


Er wird Jetzt Atbletik be- 
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BCRUTZHARKE. 


EINGESENDET. 


Wien, 5. Mai 1898. 
Sehr geebrter Herr Redacteur! 


Sie hatten wahrend der Zeit meiner Angehörigkeit 
zu den Clubs »Hungariae und Athletik-Ciub > Victoria 
die Freundlichkeit, mein bescheidenes Können auf dem 
Gebiele des Fmssballspors einer stets зо wohlwollenden 
und nachsichligen Kritik zu unterziehen, dass es mir Be- 
dürfniss ist, anlasslich meines Scheidens aus obigem Ver- 
bande Ihnen für Ibr freundliches Entgegenkommen memen 
verbindlichsten Dank abzustatten 

Im Interesse des weiteren Autblühens des Sports, 
den ich ausübte, wurde ich пш wünschen, dass alle 
publicistischen Organe in gleich unparielischer und ob- 
jectiver Weise, wie dies m Ihrem werthen Blatte der Fall 
ist, die redlichen Bemubungen mancher schwacheren Clubs, 
deren Streben es ist, immer Besseres zu leisten, [ordern 
und unterstutzen mögen 

Ich glaube wohl nicht hınzufügen zu müssen, dass 
mich zu diesem Wunsche keinerlei persöuliche — etwa 
verletzter Eitelkeit entspringende — Motive verleiten, da 
ach selbst wahrend meines achtmonatlichen hiesigen Auf- 
haltes ín gleich freundlicher Weise wie durch Sie durch 
liebenswürdiges Entgegenkommen allerseits angeeifert und 
unterstützt wurde, 

Ich erlaube mir daher nochmals, Ihnen, als com- 
petentestem Organ des Sporis, hiefür bestens zu danken, 
Allen eın herzliches Lebewohl zu sagen 

"Mein Austritt aus »Уісюпае erfolgte aus dem 
Grunde, weil ich hente eine — wie ich hoffen will — 
Lebensstellung in Rotterdam antrete, doch kann ich Sie 
versichern, dass mir die Tage meines hiesigen Aufent- 
haltes stets im angenehmer Erinnerung bletben werden. 

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner vollkommenen 
Hochachtung 

Ihr ergebener 
Алто бы 


LAWN TENNIS. — 
NET 


NOTIZEN. 


IN LONDON wurde am Samstag der vorvergangenen 
"Woche die Meisterschaft von England im Einzelspiel für 
Herrenspieler zum Ausirag gebracht. Sie wurde von dem 
Parlamentsmitgliede Sir Edward Grey gewonnen, der 
den bisherigen Meister, Mr. J B. Gribble, mit 6:3 schlug. 
Der Kampf war ein sehr interessanter und dauerte über 
anderthalb Stunden. Im Anfang des Spieles zeigte Sir 
Edward Grey, der sebr ermüdel und nervös war, wahr- 
schemlich in Folge der freitügigen Nachtsitzung im Hause 
der Gemeinen, durchaus nicht sein wahres Können. Er 
verlor die ersten drei Spiele, kam aber dann allmahg 
gut auf und gewann zwolf Spiele hiulereinander. Gegen 
Schloss des Spieles ermüdete er aber zusehends Das 
Spiel war durchwegs em sehr rasches und gutes. Sir Grey 
hat die Amaleurmeislerschaft seit ihrem Beslande bereits 
fünfmal gewonnen, 

IN WIEN wird heuer ein zweites internationales 
Lawn Tennis-Türnier stattüinden. Angeregt durch den 
sportlichen und gesellscbafilichen Erfolg des vorjahrigen 
Turnieres, beabsichtigt das Comité, dem diesjährigen Tur- 
nier durch Vermehrung der Events eine grössere Aus- 
dchnung zu geben. Die Propositionen für dasselbe ge- 
langen demnachst zur Veröffentlichung. Wie im Vorjahre 
wird das Turnier auch heuer auf den Spielplatzen des 
adeligen Tennis-Club zur Austragung gelangen. Als Termin 
wurde die Zeit vom 96, bis 99, Juni festgesetzt, Dem 
Turniereomite gebören an: Prasident: Fürst Heinrich vou 
und zu Liechtenstein; Viceprasident: Paul Ritter von 
Schöller, ferner Paul von Herz-Hertenried, Baron Olivier 
Laudon, Dr. Fritz Heinzen, J. Ebermann (Prag), Doctor 
August Schwarz, Dr. Ed. Botter und Al. Winter, Aus- 
kunfte in Turnierangelegenheiten ertheilt der Secretar des 
Comilés, Herr D. Winter, I, Gonzagupasse 98 (taglich 
von 4—6 Uhr Nachmittags). 

IN PRAG veranstaltet der «Deutsche akademisch- 
technische Radfahr-Vereina am 14., 15, und 16, Mai an- 
lasslich seines fünfjahrıgen Bestandes ein Lawn Tennis- 
Turnier, offen für in Böhmen ansassige Spieler, Für das- 
selbe sind soeben dre Propositionen erschienen, nach 
welchen folgende Concurrenzen hiebei zum Austrag 
kommen sollen: I. Herren-Einzelspiel Ehrenpreis 
und Ehrenzeichen dem Sieger, Ehrenzeichen dem Zweiten 
und dem Dritten; II. Damen-Einzelspiel. Ehrenpreis 
und Ehrenzeichen der Siegerin, Ehrenzeichen der Zweiten 
und der Dritten; 111. Herren-Doppelspiel mit 
Vorgabe. Ehrenpreis und Ehrenreichen den Siegern, 
Ehrenzeichen den Zweiten; IV. Gemischtes Doppel- 
spiel mit Vorgabe. Ehrenpreis und Ehrenzeichen den 
Ersten, Ehrenzeichen den Zweiten; V. Vargabe- Einzel- 
spiel I, und II. Classe. Offen Damen und Herren, 
Ehrenpreis und Ehrenzeichen dem Siegern, Ehrenzeichen 
den Zweiten und Dritten; VI Herren-Einzelspiel 
mit Vorgabe, offen für Mitglieder des «Deutschen aka- 
demisch-lechnischen Radfahr-Vereinese, Ehrenpreis und 
Ehrenzeichen dem Sieger, Ehrenzeichen dem Zweiten und 
dem Dritten. Gespielt wird auf den Tennisplatzen des 
»Deutschen akademisch-technischen Radíahr-Vereines« in 
Prag auf der Primatoreninsel. Die Auslosung der Spieler 
findet am 7. Mai, um 7 Uhr Abends, im Clublocale auf 
der Primatoreninsel statt, woselbst den Spielern die 
Details, wie Tag, Stunde der einzelnen Spiele сіс, be- 
kannt gegeben werden. Nennungsschluss für das Turnier 
ist am 6. Mai 1898, 6 Uhr Abends, und sind Nennungen 
zu richten an Dr. В. Herrmann, Prag, IL, Jungmanns- 
gosse 26, 


8. MAI 1898 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[497 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


WILHELM BOSSE T. 


Der Wiener Flugtechnische Verein hat vor Kurzem 
em trenes, verdienslvolles Mitglied verloren; Herr Wilhelm 
Bosse, Schatzmeister und Bucherwart dieses Vereines, 
schied am 13, April aus den Reihen der Lebenden, 

Als im Jahre 1881 aus dem »Oesterreichischen In- 
genieur- und Archileklen-Verein» eine Fachgruppe für 
Flugtechnik гіз Zweig hervorspross, da war der nun 
Dahingegangene einer der Ersten, der den Sitzungen dieser 
Fachgruppe als treuer Gast beiwohnle — anders konnte 
er seine Begeisterung für die Sache den geltenden Be- 
stimmungen zufolge nicht berhatigen — und als sechs 
Jahre darauf, 1887, der »Flugtechnische Vereine ins Lehen 
irat, da war es эппзег Bosse«, der sein redlich Theil dazu 
beitrug, dass der Neugeborene wuchs und alsbald die 
Glieder regen konnte. Es ward ihm vom Anfange an die 
Vertranengstelle eines Schatzmeisters und Bücherwatts in 
dem Vereine übertragen, und wahrlich man hatte für dieses 
Amt wohl kaum einen geeipneteren und gewissenhafleren 
Funclionar finden können. Thatsachlich bekleidete er seinen 
verantwortungsvollen Posten bis zu dem Augenblicke, da 
ihm der Tod Huch und Schlüssel aus der Hand riss. 
Inzwischen übernahm er, thatig wie er war, auch noch 
die Schriftlübrerstelle, die er aber denn dach wieder abgab. 

Neben seiner veraniwortungssollen und wichtigen 
Thatigkeit im Vereinsleben entfaltete er aber auch eine 
Thätigkeit höherer Art Wir meinen damit seine schrift- 
stellerische Arbeit auf dem Gebiete, dessen Erforschung 
sich der Flagtechnische Verein als Ziel gesteckt hat. 

Schon kurz vor der Gründung der "Fachgruppe fur 
Flogtechnik« des »Ingenieur- und Architekten-Vereinesx, 
d. Г am 30. October 1880 — die Gründung der Fach- 
gruppe erfolgte am 10. December desselben Jahres — er- 
schien in der „Neuen Freien Presses ein Aufsatz: »Zur 
Luftschifffahrte, mit welchem Herr Bosse zum ersten Male 
vor die Oeffentlichkeit trat, um zu zeigen, dass auch er 
sich mit den Fragen befasse, deren Beantwortung sich 
manch anderer erlauchter Geist vor, mit und nach ihm 
widmete. Bosse kam die Gründung der Fachgruppe, der 
ersten Vereinigung, die sich je in Wien mit der Luft- 
schifffahrt befasste, hochst willkommen, und in der That 
sehen wir ihn, den schlichten Nicbtfachmann, sehr bald 
дав Wagniss uuternehmen, vor die Manner der Wissen- 
schaft zu treten, um in wohlgefügier Rede seiner Ueber- 
zeugung und semen Forschungen Ausdruck zu geben. Am 
20. Janner 1889 hielt er einen Vortrag »Ueber die zweck- 
enisprechends Ausnützung der Schwerkraft zur Ermög- 
lichung des mechanischen Fluges«. Es blieb dies wohl 
sein einziger öffentlicher Vortrag, denn seine bescheidene, 
stille Art verbat es ıhm, den ersten Sprung zu wieder- 
holen. Aber trotzdem wirkte er stelig und still fernerhin 
im Sinne der Bestrebungen jener Genossen, denen er sich 
als dienendes Glied angeschlossen. Noch im Marz 1881 
erschien wieder ein Aufsatz in der »Neuen Freien Pressee, 
betitelt »Das Flugrathsele, und dann in demselben Tag- 
Мане immer wieder Veröffentlichungen (August 1889, 
Juni 1888), die zeigten, dass sein Sion nicht sbliess, den 
Spuren der Erforschung und Lösung des grossen Rathsels 
zu folgen. Und als ibn die Sorge, einen grösseren Anf- 
satz, »Zur Klarung der Flugfrages, unterzubringen, drückte, 
da nahm ihm der Herausgeber dieser Zeitung die Sorge 
in liebenswürdiger Weise ab. Der Aufsatz erschien als 
Nummer VIII von аУісіог Silberer's neronautischen 
Schriften« im Jahre 1883. 

Schon im nachsten Jahre erneuerle sich bei unserem 
Freunde der Drang, der Welt zu verkünden, was er 
wieder gedacht und womit er hofte, sein Scherflein bel- 
zutragen, dass dies Geschlecht, das schon so viele Jabr- 
hunderte ringl, um sich von der Scholle endgiltig zu be- 
freien, wieder einen Schritt dem Ziele naher komme, Es 
waren »Aeronautische Betrachtungen« von ihm, die die 
«Neue Freie Presse« brachte (December 1884). «Ein Bei- 
trag zur Flogfages vom Jahre 1888 in der »Zeitschrift 
für Lufischifffahrte enthielt dann den dringenden Mahnruf 
an seine Zeitgenossen, vom.Sinnen zum Versuchen über- 
zugehen, und wm seiner Stimme weithin Gehör zu ver- 
schaffen, veröffentlichte er emen ganz ahnlichen Aufsatz 
in dem amerikanischen Platte »American Engineer and 
Railroad Journals, 

Alle seine Schriften zielten daran ab, dem vogel- 
abnlichen Luftfahrzeuge das Wort zu reden, nnd seine 
Worte waren micht nur fein gefügt und warm, tele milde 
in der Form, soudern auch durch manchen Versuch, den 
der Verfasser vorerst vorgenommen hatte, begründet und 
darum gerechtfertigt. 

Mit seinen flugtechnischen Arbeilen indess war seine 
Thatigkeit noch nicht erschöpft, denn sein Geist be- 
fahigte und seine geschaftlichen Erfahrungen drangten 
ibn dazu, auch auf einem ganz anderen Gebiete, als es 
das vorgenannte ideale ist, mitzuarbeiten, Unser Bosse 
Tess sein Weheschiffchen auch zwischen den vielver- 
schlungenen Faden des grossen Webstubles, der da 
»Volkswirthschaft« genannt wird, hin und her schwirren, 
»Die Facloren des Weltverkehrse, »Die Wahrungstragen, 
Aufsatze, die in Zeitschriften und gesonderten Flug. 
schriften erschlenen, zeigen dies, Aus diesen Arbeiten 
will ich nur hervorheben, dass er bestrebt war, im Münz- 
wesen nach Kraften für den Bimetallismus einzutreten. 

Ja noch zwei Gebiete von solcher Art, dass man 
in ihnen kaum Beruhrungspunkte untereinander aufzu. 
finden vermöchte, fanden Bosse als Kämpen auf dem 
Tummelplatze, das der Mechanik and der Sprachwissen- 
schaft; «Kraft, Bewegung und Gravitation«, diese Begriffe 
suchte er zu klaren, und — eine Weltsprache ersann er! 

Der all das that, war ursprünglich nichts als ein 
einfacher Müllersschn. Wilhelm Bosse war aus dem 
Stadtchen Vieningen in Hannover gebürtig und der Sohn 
eines Müllers, Sein Geburtsjahr war 1838. Seine Vor- 
bildung umfasste die Handelswissenschaft, die er sich 
noch in seiner Heimat aneignete. In seinem 20. Lebens- 
jahre kam er nach Wien, Hier erklomm er in einem 
hervorragenden Geschaftshause die Sprosse eines Ge- 
schaftsleiters, doch зар er sich spater in Folge seiner 
Heirat bestimmt, diese Stellung mit der Leitung eines 
bedeutenden Gasthofes Wiens zu vertauschen, Diesen 


Beruf hatle er mit gewandter und fester Haud inne bis 
zu seinem letzten Augenblicke. 

»Unser Bossee, wie ihn die Naherstehenden im 
Flugtechpischen Verein stets zu nennen pflegten, verstand 
es wie kaum einer, Herzen zu gewinnen, Wenn die 
"Wegen des Meinungskampfes noch so hoch gingen, so 
konnte er ein vermitielndes Wort finden, das zu glatten 
geeignet war, und wenn er, haufig stiller Hörer und Be- 
obachter, seiner Meinung Ausdruck verlieh, so geschah 
es stets in einer Art, die nur gewinnen konnte, und wenn 
es galt, über irgend eine Frage in Vereinsangelegenheiten 
genaue Auskunft zu erhalten, so konnte man sicher sein, 
der, der verlasslich war wie kein Anderer, das war — 
snnser Bosse«! Carl. Milla. 


BILLARD. 


FRANK IVES, der ausgezeichnete Berufsspieler, 
der, wie bekannt, erst vor Kurzem іп Chicago Jacob 
Schaefer des Titels eines Weltmeisters im Billardspiel be- 
taubte, kommt nach Paris, Er will dort die französischen 
Meisterspieler zu Wettkampfen herausfordern. 


SCHIESSEN. 


IN DINANT ist die Taubenschiesssaison noch immer 
зп vollem Gange, trotzdem sie in dem belgischen Mode- 
bade eigentlich schon mit dem am 14. April zum Austrag 
gebrachten Grand Prix de Dinant ihren Höhepunkt er- 
reicht hatte. So nahmen am varvergangenen Donnerstag 
nicht weniger als 69 Schützen ав dem werthvollen Grand 
Prix du Cercle des Etrangers theil, Letzterer brachte 
übrigens езп sehr knappes Resultat, Baron de Roest, der 
alle seine 91 Vögel erlegt hatte, erhielt die goldene Me- 
daille, musste aber mit dem Englander Н, Hali, der 
20 von 21 Tauben schoss, und Baron Montpellier das 
erste, zweile und dritte Geld im Betrage von 9200 Fres, 
theilen, Der vierte Preis, 800 Fres, wurde gleichfalls ge- 
iheilt, und zwar zwischen den Herren Roberts, M, de la 
Faile, Vicomte de Benghem und Langendonck, 


JAGD. 
WYOMING UND COLORADO. 


Was die Starke der Wildstande in den ver- 
schiedenen amerikanischen Staaten betrifft, so haben 
diejenigen von Wyoming und Colorado stets die 
ersteu Stellen. eingenommen; sie haben auch im 
Verein mit Maine das Mekka und Medina aller 
Jagdsportsmen gebildet, bis es Made geworden, 
auch von jenseits des Oceans den schwarzen Erd- 
theil aufzusuchen, um daselbst der Ausübung des 
Jagdsports im weitesten Maasse zu obliegen. 

Viel rascher, als es anzunehmen war, ist die 
Begeisterung fur die Jagd selbst, soweit die überaus 
wildreichen Gebiete des Südens jenes Erdtheiles 
in Betracht kamen, einer ganzlichen Ernüchterung 
gewichen, und nach wie vor werden die alten 
heimischen Jagdgründe aufgesucht, und zwar um- 
somehr, da sie, Jahre hindurch in Folge strenger 
Handhabung der Schongesetze viel weniger bejagt, 
derzeit Wildstande aufweisen, desen Starke an 
jene langst vergangener Zeiten erinnert, 

So wid aus Wyoming mitgetheilt: Den 
Winter über finden sich hier zahlreiche Raubzeug 
langer ein, welche unter allem Schadlichen, vom 
Wolf und Luchs angefaugen bis zum unschein- 
baren Mink, Opossum und Waschbar, die reichsten 
Fangergebnisse erzielen. Allein nicht diese That- 
sache ist es, welche fur den Jagdsportsman von 
‚grossem Interesse ist, sondern vielmehr die, dass 
eben jetzt die grossen Wanderungen des Elks 
oder Wapitis stattfinden und diese Gelegenheit 
geben, und sogar oft von dem Fenster eines 
Wohnhauses aus, Trupps von 500—1000 und 
mehr mit aller Musse beobachten zu können. 
Gleichfalls stark vertreten, wenngleich nicht in 
demselben Maasse, ist der schwarzschwänzige und 
ebenso der weissschwanzige Hirsch, Black and 
White tailed Deer. 

Es bedarf ganz eigener Vorkehrungen, um 
diese Wildarten von den im Freien befindlichen 
xiesigen Heuschobern fernzuhalten; trotzdem findet 
man aber diese von unzahligen Rudeln der ver- 
schiedenen Wildarten »belagerte, und selbst bis 
acht Fuss hohe Hürden, die zum Schutze dienen 
sollen, werden überfallen, und dann schwelgt das 
Wild in dem Aesen des duftenden Heus, das eine 
ganz andere Bestimmung hatte. Es ist selbstver- 
standlich, dass in den Waldern auch das capitale 
Moose Deer gut vertreten ist, und dass nebst diesen 
Nutzwildarten und dem bereits erwahnten niederen 
Raubzeug auch das starkste Raubthier, der Bar, 
nicht fehlt, Auch dieser wird in eigens für ihn 
errichteten Fallen gefangen, jedoch erst wenn er 
sein Winterlager, in dem er sich eingeschlagen, 
verlassen hat. 


Eine ausgezeichnete Jagd bietet sich auf den 
Seen und anderen Gewassern, auf denen vom 
Schwan angefangen bis zur schwachsten Wild- 
entenart eine Unmenge von Wasserwild einíallt. 
Es ist Thatsache, dass Jahre hindurch die Wild- 
stande keine solche Starke aufgewiesen und dem- 
nach auch keine solchen Jagdgelegenheiten er- 
möglicht haben, wie es eben jetzt der Fall ist, 
Der Ruf dessen hat sich auch schon verbreitet, 
und in Folge des Eintreffens zahlreicher Sportfreunde 
und ganzer Gesellschaften von Jagern haben die 
Game Wardens, das sind die vom Staate mit der 
Beachtung der Jagdgesetze betrauten Beamten, vollauf 
zu fhun, ihren Pflichten gerecht zu werden, was oft 
nur mit recht bedeutenden Mühen möglich wird. 
P Nicht minder günstig haben sich die Jagd- 
verhaltnisse in dem Wyoming benachbarten 
Colorado gestaltet, und insoferne sind sie von 
noch grösserem Interesse, als sich in Colorado 
überaus reiche Gelegenheit ergibt, auf die amerika- 
nische Antilope zu jagen und in den Gebirgen 
auf das Big-horn, eine Wildart, die in Bezug auf 
den Jagdsport der Jagd auf unseren Steinbock 
zumindest gleichzustellen ist. 

Man sicht aus diesen kurz gefassten Ап. 
luhrungen, dass die Jagd in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika noch lange nicht in 
Gefahr ist, zu jener Unbedeutendheit herabzu- 
sinken, wie so oft упа vielerseits behauptet wurde; 
ja man muss förmlich ganz und gar das Gegen- 
tbeil annehmen, das heisst auf einen neuester Zeit 
erfolgten Aufschwung der dortigen Jagd- und Wild- 
standsverhaltnisse schliessen und diesen Schluss in 
weitestem Maasse auch auf verschiedene Gebiete 
der »Dominion of Canada« ausdehnen, Das leuchtet 
aus den sich von Tag zu Tag mehrenden Ве. 
richten hervor, die dahin lauten, dass aus dem 
Innern des zwischen zwei Weltmeeren liegenden 
Landes eine förmliche Wanderung verschiedener 
Wildarten, namentlich aber von Cariboos (Waldren) 
nach den der Cultur bereits in höherem Maasse 
unterzogenen Gebieten stattfindet und dass auch der 
Bison, diese bereits ausgerottet geglaubte Wildart, sich 
da ünd dort in starkeren Trupps beobachten lasst. 

Allen jenen Sportsmen also, die behufs einer 
unbeschrankten Ausübung der Jagd auf die ver- 
schiedensten Wildarten der hoben Jagd fremde 
Landergebiete aufsuchen und denen der schwarze 
Erdtheil lange nicht mehr das bietet, wie noch 
vor einer kurzen Reihe won Jahren, die finden 
jenseits des Oceans пеп erstandene Jagd-Dorados, 
die sie mit weit weniger Beschwerlichkeiten und 
Kosten zur Befriedigung ihrer Jagdlust ausnützen 
können und mit weit mehr sowie entschieden 
sichererem Erfolg, als es derzeit in den Jagdgebieten 
des so wildreichen afrikanischen Sudans der Fall 
sein kann. 

Jene amerikanischen Jagdfreunde, die sich von 
einer Reise dahin so viel versprochen, kehren 
ziemlich enttauscht zurück und begrüssen die 
Jagdgebiete der vorhin genannten Staaten mit 
um so grösserer Freude und Genugthuung, ja mit 
hohem Stolz darauf, dass Amerika, beziehungsweise 
die Vereinigten Staaten den alten Ruf, das herr- 
lichste aller eine reiche Jagd darbietenden Länder zu 
sein, wieder erworben hat und die Aufmerksamkeit 
der ganzen Welt auch in dieser Beziehung wieder 
auf sich zieht. 


NOTIZEN, 


IN DEN ACHENSEE-REVIEREN des Fursten 
Schonburg wurden im letziverflossenen Jahre erlegt: 
18 Hirsche, 28 Thiere, 94 Gemsbücke 9 Rehe, 9 Auer- 
hahne, б Birkhahne, 33 Fuchse, 6 Edelmarder, 7 Geier. 

IM SALZKAMMERGUTE hat die Auerhahnbalz 
ın der letzten Woche des Monates April begonnen und 
wurden auch zu der Zeit die ersten Auerhahne geschossen 
Der Scbnepfenstrich ergab in diesem Jahre geradezu klag- 
liche Resullate, 

DIE AUERHAHNBALZ und mit ihr die Jagd 
auf den »grossen Hahne hat im Fogaraser Gebirge Mitte 
Marz begonnen, zu welcher Zeit die Hohen noch hoher 
Schnee deckte, In den Waldern des Oedenburger Comitates 
balzten die Auerhahoe bereits in den ersten Tagen ge- 
nannten Monales, und noch immer ist ihr Balzgesang zu 
раем 

WILDE TRUTHUHNER. and bereits seit Jahren 
in einer Reihe von ungarischen Revieren acclimalisirt 
und ihr Stand ergibt einen nicht unbedeulenden Abschuss. 
Kürzlich hat auch Markgraf Pallavicini auf seiner allen 
Jagern und agdfreunden wohlbekannten Besitzung 
Mindszent-Algyö 4 Hahne und 16 Hennen genannter 
"Wildart aussetzen lassen, 

AUF DEN НОНЕМ des Leithagebirges, soweit 
dieses sich auf dem Gebiete des Fürst Esterharg'schen 
Fidercommissbesitzes hinzieht, wurde bereils om 14. Marz 
die erste streichende Waldschnepfe gesehen. Das Er- 
gebuiss der Saison beziffert sich auf 51 Stück dieser 
Langschnäbler. Am 1, April wurde die Jagd eingestellt 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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da man zu der Zeit bereits brütende Waldschnepfen be- 
obachtet batte. 

IM SCHWARZWALDE, und zwar auf würitem- 
bergischem Gebiele, wurde Anfangs April d. J. ein Auer- 
habu erlegt, welcher in dem Walde, woselbst er seinen 
Stand hatte, langere Zeit hindurch alle daselbst passirenden 
weiblichen Personen verfolgte und haufig sogar insoferne 
annahm, ala er an ihren Kleidern herumzauste, Zur Zeit, 
in welcher dieser »xerrückte« Hahn erlegt worden, haben 
sich in seiner Nahe zwei Auerhennen gehalten. 

GRAF TASSILO FESTETICS bat wahrend des 
diesjahrigen Zuges der Waldschuepfen auf den Revieren 
der Herrschaften Berzeneze und Keszthely 64 Stück ge- 
mannter Langschnabler geschossen, und zwar unter un- 
gewährlich ungünstigen Verhalinissen. Der Strich be- 
gann überhaupt sehr spat und währe nur kurz; die 
Jagden selbst nahmen am 17. Marz ihren Anfang und 
wurden am 80, geschlossen. Des Gesommlergebniss der- 
selben belief sich nur auf 197 Stück. 

AUS DOBOZ wird uns geschrieben: »Seltenes Ward- 
mannsbeil halte Herr Julius von Jankovich, ein eifriger 
Jager und ausgezeichneter Schutze, vor Kurzem, Er er- 
jegte am 98. April à. J auf der Besitzung des Herrn 
Grafen Dionys Wenckheim in Dote, Bekeser Comitat, 
auf einer Morgenpürsche 25 Rehböcke und eine Katze. 
Die Böcke, welche die Strecke zierten, waren durch- 
wegs starke, gut geperlte Sechserbocke. Das Purschresullat 
halle ein noch viel ansehnlicheres sein konnen, wenn Herr 
von Jankovich nicht verschiedene Röcke pardonvirt hatte, 
die nicht als besonders stark angesprochen werden konnten. 
Die Pürsche wurde vor 10 Uhr abgebrochen, dauerte also 
nur 61, Stunden, « 

SIEBENBÜRGEN ist unter allen Landern der 
österreichisch-ungarischen Monarchie unbedingt das einzige, 
mit dem sich betreffs der so grossen Mannigfaltigkeit der 
jagdbaren Fauna kein zweiles messen kann. Im Kron- 
stadler Comitate г. В. wurden ım letztverflossenen Jahre 
ausser den verschiedensten Wildarten an Raubthieren 
4 Baren, 2 Luchae und 4 Wölfe erlegt; im Fogaraser 
Comitate 5 Baren, 4 Wölfe, an Gemsen 20 Stück; im 
т Comilate 10 Baren und 42 Wölfe; an Gemsen 
k; in der Haromszék 1 Bar, 9 Luchse und 
Wie bereits früher mitgetheilt, ist auch der 
jehrliche Abschuss an Nulzwild aller Arten in den ver- 
schiedenen Comitaten Siebenbürgens ein recht betracht- 
licher und hat sıch neuester Zeit besonders der Hachwild- 
stand gehoben, 

EIN VERSCHLEPPEN von Eisen durch die darin 
gefangenen Füchse ist keine so seltene Thatsache; dass 
nber ein in einem Eisen gefangener Marder dieses fort- 
schleppt und trotz desselben aufbaumt, das ist gewiss 
etwas ganz Ungewöhnliches. Ein solcher Rauber wurde 
їп einem wildreichen Reviere bei Leutben gespürt, auf 
dem Pass sofort ein Eisen fangisch gestellt und selbes zum 
Ueberfluss mit Draht an einem Baumstamm festgemacht. 
Am nachsten Morgen war dasselbe trotz seiner Befestigung 
verschwunden, eine deutliche Spur führte aber zu der 
Entdeckung, dass ein in dem Eisen festsitzender Marder 
den Draht abgedreht, das Eisen selbst fortgeschleppt und 
mit diesem gebaumt. Eme Astgabel hinderte den Auf- 
stieg his zum Gipfel und in dieser Silmation wurde der 
Marder mit einem Schuss herabgeholt, 

BUSSARDE pflegen in der Regel nicht be- 
sonders muthig zu sein, und zwar weder gegen anders- 
artige ihres Gelichlers, noch auch bei Angriffen seilens 
eines Menschen. Vor Kurzem hat jedoch ein auf einem 
Gange über's Feld begriffener Mann die Erfahrung ge- 
macht, dass auch der als feige verschriene Bussard sich 
zu einem viel Muth hedingenden aggressiven Vorgehen 
gegen Menschen aufschwingen kann, Der Erwahnte er- 
blickte namlich bei einer Wendung auf kurze Entfernung 
von Ihm einen Bussard, der im Begriffe war, ein Feldhuhn 
zu schlagen. Ein Zuruf und ein Steinwurf veranlassten den 
Rauber, von seinem Opfer abzulassen, dagegen aber um- 
kreiste er [seinen Вейтапрст und machte Miene, auf ihn 
herabzustossen, Plötzlich schien er sich des Huhnes zu 
erinnern und strich der Stelle, auf der es lag, zu, worde 
aber von dem Manne verjagt. Dieser Fall steht gewiss 
vereinzelt da. 

DIE ACCLIMATISATIONSVERSUCHE mit 
Hasen aus Deutschland, welche in verschiedenen Ge- 
bieten des südlichen Schweden vorgenommen wurden, um 
den Stand der Feldjagden zu heben, smd acht gelungen, 
obgleich sie eine Reihe von Jahren hindnrch fortgesetzt 
wurden, Es scheint demzufolge unbezweifelbar, dass die 
Kalte, die den langen Winter hindurch selbst in Süd- 
schweden herrscht, als die Ursache des Eingehens der aus- 
gesetzten Hasen anzusehen ist, Da jedoch im den Küsten- 
gebieten ein bedeutend milderes Klima herrscht, so be- 
absichtigt man, ein weiteres Aussetzen von Hasen aus 
deutschen Provinzen nur auf jene Gebiete zu beschranken, 
und іш Verlaufe von einigen Jahren hofft man einen Be- 
satz an Hasen zu schaffen, deren Widerstandsfahigkeit 
gegen Jangandauernde tiefe Temperaturen eine bedeutendere 
sein wird, so dass sie dem Klima der fiefer im Lande 
liegenden Gebiele zu trotzen vermögen 

DER WIENER JAGD-CLUB hielt am 3. d. М. 
einen Herrenabend ab, der ausserst zahlreich besucht war. 
Es wurde die Ballotage der zuletzt angemeldeten Herren 
vorgenommen. Dieselben wurden einstimmig zu Mitglie- 
dern gewablt. Hieran knüpfte sich eine lebhafte Dis- 
cussion über vorzunehmende Statulenanderungen, worauf 
beschlossen wurde, zu diesem Behufe demnachst eine 
ausserordentliche @Generalversammlung einzahrrufen. Auf 
die Erledigung der Vereinsangelegenheiten folgte die Ab- 
solsirung des unterbaltlichen Programmes des Abends, 
Dasselbe eröffnete der Wiener Waldhorn-Club, Herr Dr. 
Pserhofer ergützte sodann die Anwesenden mit einem Vor- 
trage von sehr launigen, von ihm selbst verfassten Ge- 
dicbten, und Herr Ritter von Waclawiczek brillirte mil 
einigen hübschen gesapglichen Piecen, Von Herrn Beutel 
zum Beslen gegebene, sehr beifallig aufgenommene Jagd- 
geschichten beschlossen die gelungene Veranstaltung. 

DIE FRECHHEIT der Füchse is bekanntlich aft 
an's Unglaublichste grenzend; machstehend mitgelheilter 
Fall dürfte aber wohl alles bisher in der Beziehung Er- 
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fahrene übertrumpfen. Im letztverflossenen Tanner schoss 
ein Revierförster einen aufgebanmlen Fasanenhabn, der 
im Herabfallen zwischen den Aesten hangen blieb und 
erst auf einen zweiten Schuss herabgeholt wurde. Kaum 
dass er auf dem Erdboden aufgeschlagen, sprang aus 
dem Buschwerk ein Fuchs, fassıe den Fasan und wurde, 
diesen ım Fang haltend, Aüchtig. Der Jager aber, obwohl 
ganz verduizt über die Frechheit Reinekes, stiess in 
einen der sbgeschossenen Laufe seines Gewehres eine 
Patrone und gab auf den Flüchtling einen Schuss ab, der 
ibn auch streckte. Eine Untersuchung des »Rauberse er- 
gab, dass derselbe als kaum jahrig anzusprechen sei, was 
seine Frechheit, mit der er den Raub begangen, noch um 
Vieles auffallender machte, als wenn dieser seitens eines 
alten Fuchses vollführt worden ware 

IN SCHLESIEN ergaben die in voller Balz 
stehenden Birkhahne in diesem Jahre durch ungleich viel 
langere Zeit die reichsten Jagdgelegenheiten, und nament- 
lich dori, wo geschickt angebrachte Schirme eiue langere 
Beobachtung der wie roll sich geberdenden Kampfer ge- 
statten, fehlt es nicht an der Feststellung so mancher 
noch wenig gekannier Eigenihümlichkeiten dieses Feder- 
wildes. So wird unter Anderem herichtet, dass an einem 
Morgen der letztverflossenen Woche zwei habnenfedrige 
Birkbennen auf einem Balzplatz die daselbst esufallenden 
Hennen in emer Weise verfolgien und mit den Schnabeln 
bearbeiteten, als waren das Нарве, mit denen sie um 
letztere 2u hampfen hatten. Einige spater einfallende 
Нарве blieben von den Ersteren ganz unbeachtet, und 
ebenso wandten diese den Hahnen selbst nicht die ge- 
ringste Aufmerksamkeit zu. Es ist diese Beobachtung 
gewiss von grossem Interesse, da ме beweist, dass mit der 
Hahnenfedrigkeit von Henneu der Telraonen auch noch 
andere hochst auffallige Erscheinungen verbunden smd. 


DER ZWINGER. 
ЕМЕ BRACKENAUSSTELLUNG, 


Gelegentlich der Hundeausstellung in Wien 
soll zu Gunsten der Brackenformen Oesterreichs 
eine Revision der Racekennzeichen derselben und 
hierauf eine Feststellung derselben an lebendem 
Material vorgenommen werden. Veranlassung dazu 
gab der Karntner Jagdschutz-Verein, dessen Mit- 
glieder, welche seit Jahren Bracken züchten, eine 
starke Beschickung der genannten Ausstellung mit 
den verschiedensten Bracken planen und für deren 
Anerkennung seitens des Oesterreichischeu Hunde- 
zucht-Vereines eintreten, Unter Anderem wird es 
sich um die weisse österreichische oder Istrianer 
Bracke handeln, welche als eine der prachtigsten 
Brackenarten bezeichnet werden muss und nament- 
lich des Kopfes wegen als edel anzusprechen ist, 
Auf Schloss Ortenegg in Krain war schon vor 
einer Reihe von Jahren еше Zuchtstatte dieser 
Bracken, die sowohl in diesem Lande wie auch in 
Karnten bereits im Beginn dieses Jahrhunderts 
eine Lieblingsrace der ersten Jagdherren bildete 
und sich rein erhalten hat. 

Nur auf einer einzigen Wiener Ausstellung 
war eine reiche Collection dieser Вгаскеп zur 
Schau gebracht worden, hat aber seitdem in kyno- 
logischen Kreisen gar keine Beachtung gefunden, 
bis Hauptmann Laska in seinem Werke: »Oester- 
reichs Brackenformen, die Stiefkinder heimischer 
Hundezucht«, das im Verlage des Karntner Jagd- 
schutz-Vereines zu Klagenfurt erschienen ist, auf 
die weisse Bracke ebenso wie auf die rauhhaarige, 
für welche er die Bezeichnung »Celtenbracke« vor- 
geschlagen, hingewiesen hat und die verschiedenen 
Züchter Krains sowohl wie Karntens, die zugleich 
Jagdherren sind, mit der naheren Bekanntgabe all 
des auf diese Bracken bezüglichen Materials ver- 
anlasste, für sie einzutreten. 

Wer nur ein einziges Mal die weissen Bracken 
gesehen, musste sie als die edelsten aller Formen 
solcher ansprechen, und selbst die so vielseitig ge- 
rühmte sogenannnte Mauersberger Dachsbracke, 
die sich besonders durch ihre schöne Kopfbildung 
auszeichnet, muss vor der weissen Istrianer Bracke 
die Segel streichen, 

Wie schon erwahnt, ist Schloss Ortenegg in 
Krain die namhafteste Heim- oder Zuchstatte deser 
Bracke, die einst in keinem Jagdhofe der ersten Jagd- 
herren des Landes fehlte und derzeit von dem 
Grossgrund- und Schlossbesitzer von Oıtenegg auf 
das Sorglichste gezüchtet wird. 

Weitere Züchter dieser Bracke sind die Mit- 
glieder des Reifuitzer Jagdelubs, und unter diesen 
ist es vor Allem der Besitzer der Herrschaft 
Reinitz, welcher als Züchter sowohl wie als 
Waidmanu sich eines hohen Rufes erfreut. Um 
eine Blutaufirischung zu erzielen, wird von diesem 
wie von dem  [rüher genannten Züchter der 
weissen Bracken und von den anderen solchen 
aus dem Innern von Istrien stets neues Material 
erworben und zu Zuchtzwecken verwendet. 

Es wird sich in Kurzem Gelegenheit bieten, 
diese, wie es heisst, bezüglich ihrer jagdlichen Ver- 


wendung und namentlich in felszerklüfteten Ge- 
bieten einzig dastehenden Bracken kennen zu lernen, 
neben ihnen wohl auch noch andere, welche he- 
rechtigten Anspruch darauf haben, in kynologischen 
Kreisen ein lebhaftes Interesse zu erregen. 

Jahre und Jahre hindurch war weder auf 
Ausstellungen, noch weniger aber bei der jagdlichen 
Verwendung von Bracken — Hochgebirgsbracken 
ausgenommen — die Rede, somit ware es keln 
Wunder, weun auch die edelsten Schlage der 
ersteren ganzlich verkümmert sein wurden, was 
speciell die weisse Istrianer Bracke be 
treffend — nach mehreren Richtungen hin sehr 
zu bedauern gewesen ware. Dass gerade diese 
Bracke sich aber nicht nur erhielt, sondern sogar 
auf das Sorglichste gezüchtet worden, ist yon 
ebenso grossem Interesse wie die Thatsache, dass 
nunmehr für deren Anerkennung ein Hauptschritt 
geschehen soll und wird, sowie ferner das, dass 
auch weitere Kreise von Jagd- und Hundefreunden 
diese thatsachlich prachtige Bracke kennen lernen 
werden. 

Es ist eine Epoche eingetreten, in der die 
Jagd mit Bracken wieder etwas mehr in den Vorder- 
grund tritt, abgesehen davon, dass sie in 
einzelnen Provinzen, wie also in Istrien, Karnten 
und Kraip, nie ganz aufgehört hat; mit dieser 
Thatsache findet selbstverstandlich auch die Bracke 
im Allgemeinen mehr Beachtung, wie erst also eine 
solche des edelsten Schlages, der — man konnte 
sagen glücklicherweise — sich erhalten hat und nun 
dazu berufen zu sein scheint, weit über Oester- 
reichs Grenzen Beachtung zu finden, Wie sollte 
das aber auch nicht der Fall sein, wenn schon 
die Dachsbracke so viel Beachtung findet und Clubs 
entstehen, welche sich die Hebung und Veredlung 
derselben sowie die Förderung ihrer jagdlichen 
Verwendung zur Aufgabe stellen. 

Die Ausstellung der weissen Bracken wird 
jedenfalls von grossem Interesse sein, und auf 
dieselbe aufmerksam zu machen, ist gewissermaassen 
die Erfullung einer Pflicht, der hiemit nachge- 
kommen wurde. 


NOTIZEN. 


EINE PRUFUNG von Kriegshunden ve 
der Verein xNimrod-Breslaue am 12. Juni; damit in Ver- 
bindung steht eine Collieschun, 

BELLA-BRODERSDORF trug im ersten öster- 
teichischen Kurzhaar-Derby, veranstaltet vom Korshaar- 
Club »Wienerbodene, wit 251 Points den ersten Preis heim 

BARON WRAZDA wird auf der Ausstellung in 
Regensburg als Mitglied des Richtercollegiums für kurz» 
haarige deutsche Vorstehhunde, einschliesslich Weimaraner, 
funpiren, 

IN STUTTGART findet am 25, 26, und 27. Juni 
eine Ausstellung statt, welche recht hervorragend zu werden 
verspricht. Das Programm derselben weist 650 Classen auf, 
für die, ausser zahlreichen Ehren- und Specialpreisen, Geld» 
preise von weit über 15.000 Mk, ausgesetzt sind. 

DIE DUBLIN DOG SHOW wurde am 20. April 
unter bochst ungünstigen Umstanden eröffnet, fand aber 
wegen der in vielen Classen ausgezeichneten Heschickung 
den Beifall Aller, die sich weither zur Besichtigung der- 
selben eingelunden hatten. Dachshunde waren besser als 
songt vertreten, 

EIN VEREIN von Züchlern von Bloodhounds hat 
sich in London conslituirt und beabsichtigt, im October 
dieses Jahres ein grösseres Trial abzuhalten, Aus der be- 
dentenden Anzahl der Mitglieder dieses Vereines ist zu 
schliessen, dass die Zucht von Hunden genannter Race im 
Aufschwung begriffen ist, 

DIE NATIONAL FIELD TRIALS für Pointers 
und Setters bei Sbrewsbury in England wurden vom 19. bis 
21. April abgehalten; dieselben fielen in aller und Jeder 
Beziehung glanzend aus То den Poppy Stakes liefen 
18 Pointer- und  Setter-Puppies. In den Astor Reynald 
Stakes für Pointer und Setter jeden Alters liefen 6 Pointer 
und 4 Setter, in den Interoationalen Champion Stakes 
9 Pointer, б Setter. Wie immer und überall so war auch 
auf diesen Trials sowohl Mr. Arkwright's vie Capt. Lonsdale's 
und Mr. В, Ll. Parcel Lewellin's Kennel vertreten. Die 
Cloverley Stakes, Paarsuche, brachten drei Paare in's 
Feld. Aus der Thatsache, dass diese wenigen Suchen, 
Гоа, drei Tage in Anspruch nahmen, ist zu ersehen, 
dass die Arbeit der Hunde und somit die Prüfung dieser 
eine eingehende war, wozu sich wegen der stark ab- 
wechselnden Culturen und dem Festliegen des Wildes in 
denselben Gelegenheit genug ergab. Arch-Pedro des Major 
Thomas erhielt in dem Pointer Puppy Stakes den ersten, 
Fan of Colihill des Mr, S, Humphrey den zweiten und 
Iehtfield Crake des Mr. Heywood-Lonsdale den dritten 
Preis; In den Setter Puppy Stakes Daisy des Mr. Cotes 
den ersten, Zghifeld Feshie des Mr. Heywood-Lonsdale 
den zweilen und Zady Fany des Mr, Bechgrove den drilien 
Preis. In den International Champion Stakes fiel der erste 
Preis ап Maifew, Pointer im Besitze von Mr. Crawford, 
der zweite Preis on Zen of Newark, Pointer im Besitze 
von A. E. Butter, der dritte Preis an Азігу Windham, 
Setier des Mr. L. Purcel Lewellin, und Zhe Trapper of 
бамі, Setter des Mr S. Humphrey. 
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FISCHEN. 
DER SIEG DER ZANDERZUCHT, 


Wiederholt war die Sprache davon, welcher 
Widerstand seinerzeit den Bemühungen der ver- 
schiedenen deutschen Fischerei-Vereine entgegen- 
gesetzt wurde, als es hiess, dass man die Einfuhrung 
des Zanders in die Hauptgewasser beabsichtige. 
Jahre hindurch dauerte — man könnte sagen — 
der Kampf um die Durchführung dieser Absicht 
fort, und was damals auf jede Art und Weise 
perhorrescirt worden war, wird jetzt vielenorts als 
ein wahrer Segen betrachtet. 

Та nicht genug daran, heute wird die wirth- 
schaftliche Bedeutung der Zanderzucht bereits in 
jeder Art und Weise hervorgehoben, und der 
Deutsche Fischerei- Verein hat, wie soeben be- 
richtet wird, bedeutende Mittel in Aussicht ge- 
nommen, um Laichteiche für Zander anzulegen und 
auf diese Weise die Zucht dieses Fisches moglichst 
zu fördern. 

Mau kann mit allem Recht sagen, dass der 
Zander jene Fischart ist, welche derzeit den Markt 
beherrscht; aber leider ist nur ein geringer Theil 
der zu Markt gebrachten ein Product des In- 
landes, der weitaus prossere Theil stammt aus 
Russland, das sich der bestbestockten Zander- 
gewasser rühmen darf. 

Vor einer kurzen Reihe von Jahren hatte 
Niemand die Behauptung aufstellen zu dürfen ge- 
glaubt, dass der Zander sich als Teichfisch eine 
so grosse Bedeutung erringen wird, wie dies jetzt 
der Fal] ist und jedenfalls in noch weit höherem 
Maasse der Fall sein wird, da die Zucht dieses 
Fisches als in Teichen betrieben sich besonders 
lohnend gestaltet, weil die zarte Brut daselbst viel 
weniger Gefahren ausgesetzt ist als iu freien, 
fliessenden Gewassern oder Seen. 

Als in dieser Beziehung bahnbrechend muss 
der Fürst Schwarzenberg'sche Domanen-Director 
und Leiter der grossen Teichwirthschaften zu 
Wittingau in Böhmen bezeichnet werden. 

Er war es, der schon im Jahre 1881 die Zucht 
des Zanders in Teichen, und zwar in Zander-Streich- 
und Steckteichen begonnen und damit so be- 
deutende Erfolge erzielt hat, das heisst, wie der 
Genannte selbst in seinem von der gesammten 
Fachwelt so hoch gehaltenen Werke: »Die Er- 
nahrung des Karpfen und seiner Teichgenossen« 
anführt, einen jahrlichen Gewinn von vielen Tau- 
senden von Gulden zu verzeichnen und den Rein- 
gewinn der Teichwirthschaft namentlich dadurch 
erhoht hat, weil der Zander bei Benützung ein 
und desselben Teiches, der auch zur Karpfenzucht 
dient, diese durchaus nicht beeinträchtigt und 
ausserdem gleichzeitig mit dem Karpfen zur Ab- 
fischung gelangt. 

Hunderttausende Stück von Brut und Setz- 
lingen hat Herr Susta seitdem versendet und zur 
vollstandigen Einbürgerung des nun seinem vollen 
Werthe nach erkannten Fisches zumindest ebenso- 
viel gethan wie die so oft citirte Fischzuchtanstelt 
zu Hüningen, die sich gleichfalls für die Zucht 
des Zanders eingesetzt und zu dessen Vérbreitung 
in deutschen Gewassern wesentlich beigetragen hat, 

Der Wittingauer Teichwirthschaft, beziehungs- 
weise dem einstigen Leiter derselben gebührt aber 
das Verdienst, die teichwirthschaftliche Benützung, 
des Zanders bereits vor einhundert Jahren dar- 
gethan und schon damals diesen Fisch in den Ge- 
wassern Böhmens verbreitet zu haben. 

Wie schon früher erwahnt, sind gerade die 
argsten Widersacher des Zanders zu der Ueber- 
zeugung gelangt, dass durch seine Einführung in 
deutsche Gewasser sich ein derzeit recht fühlbarer 
materieller Erfolg eingestellt, und dass namentlich 
Besitzer von solchen Teichen, deren Untergrund 
ein sandiger oder kiesiger ist und die möglichst 
klares Wasser besitzen, das also nicht so leicht 
einen trüben Charakter erhalten kann, gut daran 
thun werden, sich der Zucht dieses Fisches 
widmen. 

Reines, sauerstoffreiches Wasser ist die wich- 
tigste Grundbedingung für diese Zucht. Ein Teich, 
welcher emen festen, sandigen Boden hat, wo also 
das Wasser weder durch Winde noch auch andere 
Einwirkungen leicht getrübt werden kann, das ist 
fur das Gedeihen des Zanders besonders geeignet; 
ist der Teich tief und strömt frisches Wasser stetig 


zu 


į zu, dann wird dieser Teich zu einem Heimatsge- 
"wasser dieses Fisches, wie er es von Natur aus 
verlangt, 

Die Besetzung eines solchen 'Теїсһез kann 
entweder mit Eiern des Zanders oder aber, was 
jedenfalls viel sicherere Erfolge verbürgt, mit Brut 
erfolgen; doch muss fur deren reichliche Fütterung 
vorgesorgt werden, da im Falle der Noth die 
kleinen Zander unter sich aufraumen. Das geschieht 
aber nicht wie bei Hechtbrut bis ins Unendliche, 
sondern nur bis zu einer gewissen Starke der 
Fischchen, da der Zander vermöge seiner ganzen 
Organisation nich im Stande ist, grossere Fische 
zu bewaltigen; er ist daher schon aus dem Grunde 
пісы der gleich dem Hecht zu furchtende Rauber, 
sonst würde seine Zucht in Karpfenteichen eine 
Unmöglichkeit sein. 

Die Laichzeit des Zanders fallt in die Monate 
April bis Juni, und er legt an 2000—3000 Eier 
ab, und zwar meist auf ausgehöhlten Stellen des 
Bodens, den eine massige Wassersaule deckt. 

Man kann mit Leichtigkeit solche Laichplatze 
anlegen, nur muss das zur streng geeigneten Zeit 
geschehen, wenn diese Platze ihrer Bestimmung 
wirklich dienen sollen. 


NOTIZEN. 

EIN HUMMER, dessen Panzer in hellstem Roth 
leuchtete, wurde ап der Insel Wight von einem Fischer 
gefangen, Der herrlichen Färbung wegen gelangte der зо 
Seltsame Kruster acht zum Verkauf, sondern fand in 
einem sogenannten Hummerkorb Aufnahme, um gefüttert 
‚und beobachtet zu werden, ob seine Farbung irgend eine 
Veranderung erleiden wird. 

DIE HAUPTSTREICHZEIT der Karpfen, das ist 
der Monat Mai, soll von jedem Teichwirth mit der 
grössten Aufmerksamkeit und m höchstmäglichem Mansse 
ausgenulzt werden, Von Karpfen ausgesuchter Race sollen 
je drei bis vier Rogner anf einen Milchner genommen 
"werden, und bei richtiger Manipulation kann das Ergeb- 
nisa des Streichens sich auf 100.000 und noch viel mehr 
Stück kraftiger. gesunder Brut besiffern, 

HECHTE sind in allen Fıschzuchtgawassern, nament- 
lich aber in solchen, welche mit Forellen bestackt sind, 
gefürchtete Feinde, und oft werden me daselbst auf eine 
unerklarliche Weise heimisch. Sollte man es glauben, 
dass selbst Fischreiher dazu beitragen, diese Rauber aus 
einem Gewasser in das andere zu verpflanzen? Dies ge- 
schieht dadurch, dass ein solcher von dem Reiher im 
wSlechere gehaltene Fisch beim Ueberstreichen eines 
Gewassers in dieses fallen gelassen und in diesem 
heimisch wird 

ÜBER DIE BESTOCKUNG eines schottischen 
Sees mit Regenbogenforellen und das Wachsthum dieser 
theilt ein englischer Fischzüchter Nachstehendes mit: »Im 
Marz 1895 setzte ich in einem schmalen Gebirgssee, etwa 
25 Acres im Flacheninhalt und 400 Fuss uber der See, 
der bis dahin mit Lochlevenforellen bestockt war, 
200 Jahrlioge der Regenbogenforelle aus. Ende August 
baten einzelne dieser bereits еп Gewicht von einem 
halben Pfund erreicht. Auf einmal waren die so schnell 
Heranwachsenden verschwunden, so zwar, dass ich ım 
nachsten und im letatverllossenen Jahre nur ein einziges 
Exemplar zu Gesicht bekum. Am Ausfluss des Sees ist 
ein Gitter angebracht, welches ein Auswandern der Fische 
absolut unmöglich macht, Was kann wohl mit dem Besatz 
an Regenbopenforellen geschehen sein?a 

DIE FÜTTERUNG cines zur Aufzucht bestimmten 
Fischbesatzes ist einer jener Puukte, in der noch 
wenig erfahrene oder sich auf ein geringes Maass von 
Theorie stützende Fischzüchter entweder zu viel oder aber 
zu wenig thut, daher in den wenigsten Fallen den An- 
forderungen, welche in der Beziehung an ihn gestellt 
werden, entsprichl. Er sollte sich ais Regel stels vor 
Augen balten, dass Fische nur so lange und in jenem 
Maasse zu füttern sind, als sie das ihnen gebatene Futter 
gierig «ifnehmen, Auch ist ein Unterschied zu machen, 
ob шае mit Kunst- oder Naturfulter fällert. Ersteres 
darf nicht im Wasser unverbraucht liegen bleiben, da es 
sonst zo Krankneitserregern wird, wahrend Naturfutter, 
во lange es aus nıcht abgesiorbenen Lebewesen besteht, 
mur ausser seiner Houpthestimmung noch dazu dient, die 
allenfalls "entstehenden Krankhewserreger zu verlilgen, 
Das Füttern der Fische darf nie den Charakter emer 
Mastung derselben annehmen, da unler einer solchen 
nicht nur das Wachsthum, sondern auch die Fruchtbarkeit 
der betreffenden Fische gefahrdet wird 


DIE TEICHWIRTHSCHAFT wird noch immer 
nicht so rationell betrieben, um sagen zu konnen, dass 
sie sich unbedingt eriragreich gestalten muss. Haug 
genug бобе man von зп neuester Zeit angelegten Teichen 
solche, die von Quellwasser gespeist werden, daher für die 
Zucht von Forellen von unbezeichenbarem Werthe sind, 
mit Karpfen besetzt, die nur höchst kümmerlich gedeihen 
und дабег weder ihrem Wachsthum noch weniger ihrer 
Vermehrung nach den gehegien Erwartungen entsprechen. 
Der Karpfen verlangt ruhiges und warmeres Wasser, und 
пиг in einem solchen wird es ihm an naturlicher Nahrung 
nicht fehlen, Die Forelle hingegen erfordert frisches 
"Wasser und fühlt sich in rasch dahinströmendem um so 
heimischer, wenn dieses auch wieder tiefe und ruhigere 
Stellen aufweist, an denen die Jagd nach allerhand 
Lebendem der Forelle reiche Beute zu erzielen gestattet 
Wann wird sich endlich die Erkenntnis Bahn brachen, 
dass nur der rechte Fisch, als Besatz dieses oder jenes 
Gewassers gewablt, einen fischzuchterischen Erfolg ver- 
heisst? Und erst den Wasserdurchfluss jm irgend einem 
Teich betreffend! Das, was dasruhige und warmere Wasser 
an Lebewesen, die den Fischen zur Nahrung dienen, het- 
vorbringt oder hervorbringen soll, wird von der Strömung 
mitgerissen und vertragen, geht daher den Fischen zu- 
meist verloren, und da es künstlich kaum zu ersetzen ist, 
leidet der Fischbesalz darunter und kommt schliesslich 
зо herab, dass an einen Erfolg der in dem betreffenden 
Teich beabsichtigten Zucht von Edelfischen dieser oder 
jener Art gar nicht zu denken ist. 


THEATER ETC, 


IM ETABLISSEMENT RONACHER ist auch in 
der gegenwartigen halbsommerlichen Zeit, die dem Theater- 
besuche weniger gùnstig ist, für ein gewahltes, anregendes 
Programm Vorsorge geiroffen worden. Auf die Bezeich- 
nung nersiclassige haben mehrere der Nummern des 
Ensembles Anspruch Ueber die Leistungen des Springers 
Mr Higgins sprechen wir an anderer Stelle. Ganz Aus- 
gezeichmetes leisten die drei Brothers Wille in der blits- 
schnellen Ausführung vou parlerregymnastischen Tricks 
mit Kopfbalancen, die sie mıt unglaublicher Ausdauer 
und Sicherheit ausführen, Sehr gut sind auch Brothers 
Lloyd auf dem Doppelseile nnd die Frères Ceada auf einer 
Art rotirenden Luflleiter. Miss Irwing bringt eine elek- 
trische Demonstration mit einem musikalischen Orchester 
A Іа Schallenbach, Sehr brav sind die Vertreter des ge: 
sanglichen Theiles Vor Allem der populare Modl, der 
newe, wirksam vorgelragene, schlagerreiche Couplets is 
Fülle zum Besten gibt, dann Herr Taciana, der als Chan 
teuse nicht allein ganz prachtig aussieht, sondern auch 
stimmlıch als ein wahren Phanomen auf dem Gebiete der 
Damenimilatlon gelten kann, weiters die lemperament 
vollen, schmucken Duettistinnen Sorelle Denis, die ihre 
jsch-italienıschen Liedchen hinausschmettern, die fran- 
т hen Duettisten Bianca-Desraches und die deutsche 
Soubrette Fraulein Neumann. Die undankbare letzte 
Nummer exeeutiren Mason & Forbes, amerikanische Ex- 
ceutries, derben, aber hochkomischen Genres, Das Bis 
blissement Ronacher Ist wie immer gu! besucht 


SCHACH. 


Redigitt von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 1132. 
Von »Aliquis« in Prag. 
- 


Weist, 86-8210) 
Weiss setzt in drei Zügen mar. 


Wilhelm Schoderböck jun. & Co. 


o WIEN e 

VI2. Wallgasse Nr, 25 (vis-a-vis dem Raimund-Theater). 

Asphalt- und Holzstöckelpflasterungen, Theerproducte, Dach- 

Schiefer, Holzoement und Dachpappe. Papyralith. Herstellung von fugenlosem 
Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten. 

Falzlose Blechdächer und transportable Baracken, Baumaterialien un 


indeckungen in Ziegel, 


Utens ien. 


Móbel-Fabrik August Knobloch's Nachfolger, Wien 


Vlila, Breitegasse Nr. 10, 12 und 18. 
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BRIEFKASTEN. 


HUGO К. in S, — Jawohl, Cambuscan und Water- 
nymph, die Eltern der Kinösern, waren englische Vollblut- 
pferde. 

Р. В. їп Hamburg. — Im Jahre 1888 gewann 
Durchganger den Silbernen Schild mit einem Kopf gegen 
Altenburg‘ 

В Н. in Kl — Auf Perdicam war im Jahre 1892, 
ala derselbe den Jubiläums-Preis von Baden-Baden gewann, 
Hartley іш. Sattel. 


$. В. in Wien. — Wenn Wer Pe 
gewinnt, so hat er im legs Mn e - 
31, Kg. aufzunehmen, 

AL. RITT. v. S. № W. — Auf Névtelen wurden 


1890 im Grossen Wiener Handicap 214:50 auf Steg und 
49:25 auf Platz gezahlt. 

R. Lin All. — Die Abkurzung В. bedeaiet im 
Englischen »hande (deutsch Faust), Eine »hand« ist gleich 
vier englische Zoll oder 10-1596 Centimeter. 

А. v. ST. in P. — Edward Hanlan errang seinen 
ersten Sieg im Renoskıff ım Kampfe um die Amateur- 
Meisterschalt in der Toranto-Bai gegen Williams und 
M. Kay im Jahre 1873. Er war damals noch nicht acht- 
zehn Jahre alt 

»JAGDFREUND® in К. -- Birkwild lasst sich 
mit weit grüsserer Aussicht anf Erfolg aussetzen als Auer- 
wild. Bei Bezug des ersteren achten Sie wohl darauf, en 


aus einem Lande zu beziehen, d ш Klime von dem 
unserigen sich nicht wesentlich unterscheidet 
aWILLY« — «М, v. S.« — зб. K.« u. m. A. in 


Wien. — Wir haben es unverzuglich durch Mr. Peck 
dem Colonel Kuser vorlesen lassen, dass am Donnerstag 
"seite Gangart nicht immer ganz einwandfrei gewesene 
Er hat gar nichts darauf zu sagen gewusst, er hat blos 
heiter gewiebert, 

»ZWEIRAD« in B, — Die Fernfahrt Bordeaux— 
Paris bestand schon im Jahre 1891 Die Rennstrecke be 


trug damals 576 Kilometer, das Ziel war der zehnte 
Baum des Pariser Boulevard de Іа Porte Maillot. Die 
stplacirien waren Mills, М. А 


st als Fünfter kam ein Fran- 
aval Mills legte die Strecke 


zose ein, der Bordelaiser Jiol- 


Bordeaux—Paris in 96 : 84:57 zurück 
д Г. v. б. in Р. — Gernot, schwbr H., geboren 
1881 von The Palmer—Guiguon, gewann zweijahrig den 


Preis von der Bull und das Tribünenrennen zu Hannover 
sowie den Jugendpreis zu Baden-Baden, Dresjahrig war 
дег Hengst im Staatspreis IV, Classe in Hannover, im 


Staatspreis IV, Clusse in Berlin sowie ım Preis von Eber- 
stein in Baden-Baden siegreich, Als Vierjahriger betrat 
Gernot. d 'hbabn zum letzten Male und holte sich 


das Oberhof-Reenen in Berlin und das Herzogin-Rennen 


те Leser 
offenen 


Schon mit Rücksicht auf 
in der Lage, das Ihn 
bisher erwieseue Entgepenkommen jelzt noch 
weiter bis in's Endlose auszudehnen, Uebeidies sind die 
uns neuerlich Veróffenthehung übermittellen beiden 
voluminosen Actenstücke »Erklarungs und eHerabsforde 
runge derart unsporllich und — absurd, dass es wohl | 
erster Linie in Ihrem eigenen Interesse liegt, dieselbe 
nicht vor das Pullicum zu bringen 


dem 


W. к. St G Das Spielfeld heim Rugby: 
Fussball ist gewöhnlich МО Yards == 1003, Meter Jang 
und 75 Yards == 68, Meter breit. Das Thor ist dabei 
189, engl. Fuss — 51, Meter breit, wahrend es beim 
Associalions-Spiel nur 8 Schuh == 244 Centimeter weil 
ist. Beim Rugby Ist das Thor 10 Schuh == 803 Centi- 
meter, beim »Associatione nur 8 Schuh 244 Centi- 
meler Вось. Der Ball ist bei Gel meist etwas 


leichter als beim Association Die Vorschrift für 
das erstere ist 141, —13 Unzen, Гог das letztere 18—13. 
DR. Н. in О. — Im Jahre 1885 worden durch 
den Superintendenten der Kheddas in Iudien 1998 wilde 
Elephanten gefangen. Das Gebiet, in dem dies geschah, 
liegt in den Garo-hills, st 50 Meilen lang und 20 Meilen 
breit, jedoch nur ein unbedeutender Theil jenes weilen 
Gebietes, welches für die Jagd oder, besser gesagt, für 
den Fang der Elephanten reservirt ist, Es gibt aber in 
Indien mehrere solcher demselben Zwecke dienenden бе. 
biete, in denen die Jagd auf Elephanten unbedingt Jedem 
verboten ist, Im Jahre 1886 wurden in dem erstgenannten 
Gebiete 402 Elephaolen gelangen 
»FISCHEREIBESITZER« in W. — Da Sie den 
Thren Fischbesatz — wie Sie sagen — in so hohem 
Maasse schadigenden Hechlen weder mit irgend einer 
Angelmethode noch mittelst Netzen beikommen konnen, 
versuchen Sie deren Fang auf folgende Weise: Treiben 
Sie an der tiefsten Stelle des betreffenden Wassers Stange 
in den Grund und lassen Sie um die Stange selbat Reisig 
in Form einer Pyramide aufhaufen. Ein und der andere 
Hecht wird sich in kurzer Zeit daselbst heimisch machen 
Glauhen Sie dieses Letzteren sicher zu sein, но umstellen 
Sie die Pyramide mit Netzen und lassen das Reisig auf- 
heben, wadurch die Hechte zum Herausfahren ın die 


Netze gezwungen werden, Sie können eines Erfolges 
ы re 

ALTER, SPORTSMAN: in Berlin. — Sie werden 
nachfolgende Geschichte ın Erinnerung huben, welche 


seinerzeit in unserem Blatte erzahlt worden war. Am 
Tage des Hamburger Criterinms 1894, in dem bekannt- 
lich auch Spirifanker2 hef, каш an den Besilzer der Stute 
Grafen Nicolaus Esterhazy folgendes Telegramm über den 
Ausgang des 10.000 Mark-Rennen: »Spirifanker] verfehlt, 
Electric im Canler Also Spirifanker? geschlagen! Selbst- 
verständlich versetzte die Бозе Nachricht von dem Ver- 
sagen der Stute den opferwilligen Sportsman, wie dies ja 
bei Jedermann beim Eintreffen eines Missgeschtcks der 
Fall ist, іп eine etwas gedrückte Stimmung, da nun doch 
die ganze Expedition nach dem Nachbarreiche ohne irgend 
einen moralischen Erfolg verlaufen war. Bald nach der 
Hiobapast trafen aber Depeschen auf Depeschen ein, die den 
Grafen zu seinem Erfolge heglückwunschten. Ja, aber wozu 
denn eigentlich? An dem Tage war nur Sfirifamkerl ge- 
laufen, und die war ja laut Telegramm ıhres Trainers ge- 


schlagen! Die Sache fand indess bald ibre Aufklarung nach 
der heiteren Seite. Das aminöse Telegramm sollte namlich 
lauten: »Spirifankerl, Verfehlt, Electric, im Canter.« 
Der betreffende Beamte, der die Depesche an ihrem An- 
kunftsorte aufnahm, batte natürlich das Original nicht vor 
sich und versuchte, dem Telegramm in recht lablicher Ab- 
sicht eine semem sportunkundigen Gemüche entsprechende 
gemeinverstandliche Fassung zu geben, wodurch Spiri- 
fanker! und Verfehii um ihren ersten, beziehungsweise 
Zweiten Platz in dem Hamburger Crilerium kamen und 
auf dem geduldigen Papier Zlectric in der Gloriole des 
Siegers &gurirte, Dass die zweite xLesuuge dem Schlossherrn 
von Tolis besser gefiel, lasst sich wohl denken 

І. з. б in B. — Die Wette, 60.000 Glaskugeln 
binnen sechs Tagen zu je 14 Stunden herabauschiessen, 
hat Dr. Carver in Mineapolis eingegangen und auch 
glanzend gewonnen. Am 24. December 1888 nahm im 
Washington Rink der genannten Slad! das Schiessen 
seinen Anfang. Dr. Carver bediente sich Mebei mehrerer 
Büchsen, welche von eigenen Diemern geladen wurden; 
er bedurfte jedoch, da er eine geraume Zeit ausser Train- 
ing wer, verhallnissmassig viel erhüblerer Aufmerksam- 
keit und physischer Anstrengung, um jeden Tag seiner 
Aufgabe, welche in dem Herabschiessen von -10.000 Glas- 
kugeln bestand, gerecht zu werden. Am ersten Tage 
brachte er das glucklich zu Stande, allein seine Arme und 
Schultera warden so hergenommen, dass es ibm selbst beinahe 
unmöglich schien, am zweilen Tage dasselbe Resultat zu er- 
zielen. Mit Hilfe einer elektrischen Batterie jedoch, welche er 
aufseiner rechten Schulter anbringen liess, wurden dieNerven | 
und Muskeln soweit gekraftigt, dass er nach Ablauf der 14 
Stunden [9.985 Trefer zu verzeichnen halle. 898 Schüsse 
gingen fehl, Die nachsten Tage halte Dr. Carver die empfind- 
liehsten Schmerzen in beiden Armen zu überwinden, was 
in so heroischer Weise geschah, dass er am 28. December 
38.500 Treffer zahlte. Die Arme und Hand 
gten aber am 29. December beinahe ganz 


Ausgezeichnet 
mit 60 ersten Preisen, 
Allen 


Hundebesitzern 


nn 
empfehlen wir 
zur Püiterong der Hunde 


Fattinger’s 
weltberühmte 


Frleischfaser-E EXundekuchen 


welahe дав anarkanntheate, genündeste, reinHahata 
und billigste Futter für Hunda aller Hansen sind, 
Freila per 50 Kilo Я. 


1.-, per 5 Rilo-Postpnoket 
150 

Prospeeta, auch Arer Fattinger'n vielfach aungezeiah- 

neten Geflügelfutter, Famanenfutter (5 

Aufsucht), Walohfutter Гог 

Niederlagen In visien Geschäften. 


lich, und si rdem schossen die Büchsen nicht mehr in 
der verlasslichsten Weise. Trotzdem trat Dr. Carver von 
seiner Wette nicht zurück, obwohl er schliesslich, um 
die Schmerzen zu überwinden, Morphin-Injectionen ge- 
brauchte und abwechselnd je eine nde schoss und eine 
Stunde hindurch schlief, Wie oft es nuch schien, als ob 
ihm in Folge der heftigen Schmerzen die Ктайе endlich 
doch versagen mussten, schoss er von Tag zu Tag besser К. п. К. Hof- und Kammer-Schneider 
und br le das Schiessen am 30. December um 2 Uhr 
35 Minuten 60.000 Treffern, wobei rr im Ganren 


JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
I. Lobkowitzplatz Nr. 1. | Französ. Strasse Nr. 1, 


machte, zum Abschlusse. Е 
Tagen 60 650 Schüsse abgefeue 
зо in seine gewohnte Treffsicherhei 


nur 650 Fehlschüss 
somit binnen sech 
einer Zeit kum er 


dass er — 700 Ballen wnmittelbar hintere d 
das ist also obne jeden Fehlschuss herabbolte. Nach 8; n]. 
Lösung dieser Riesenaufgabe mussie Dr. Carver sofort pecialiat 

ht werden hauptsachlich der e 

, welche bei den 

шш шил LAM DAS LAC. Amazonen- 
rieth ibm wahrend des dem Match abzn- E 
Stehen, da die Anschwellung enen der F gelenke so 


g aussprach, 
h Dr. Carver 


überhand nahm, dass der Arzt die Befürcht 
den Arm schliesslich amputiren zu müssen, T 
stand nicht ab, und seine, gering gesagt, heroische Ueber- 
windong aller korperlichen Qualen liess Ibn auch diesmal 
den Beweis erbringen, dass der die Materie. be- 
herrschen konne. 
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